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Danzig im gesamtdeutschen Schicksal 
Von Dr. Hermann Rauschning, früherer Senatspräsident der Freien Stadt Danzig, jetzt USA 

Der frühere Senatsprüsident von Danzig, Dr. Hermann Rauschning, ist durch seine 
Bücher „Gespräche mit Hitler" und „Revolution des Nihilismus" weltberühmt gewor­
den. Von Danzig ins Ausland geflüchtet, war er, von hoher geistiger Warte aus, 
einer der erbittertsten Gegner des Nationalsozialismus, dessen Zusammenbruch er 
voraussagte; er lebt jetzt in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. In dem fol-
folgcnden Artikel wendet er sich gegen den .Separatismus", der von bestimmter Danziger 
Seite veriolgt wird und der das „ein Danziger sein" so stark betont, daß von dem 
„ein Deutsdter sein" nicht mehr viel übrig bleibt. Dieser Aufsatz behandelt zwar nicht 
eine Frage, die uns Ostpreußen unmittelbar angeht, aber er ist nicht nur wegen der 
Person seines Verfassers von Bedeutung, sondern er berührt auch so sehr grundsätzliche 
Fragen, daß auch zahlreiche Ostpreußen ihn mit großem Interesse lesen werden. 

In der deutschen Presse erschien ein Ar­
tikel „Der Sonderfall der Freien Stadt Dan­
zig". Dieser ist geeignet, das Problem Dan­
zig in einem völl ig falschen Licht erscheinen 
zu lassen und damit zu Schlußfolgerungen, 
politischen Forderungen und gegebenen­
falls politischen Akten zu führen, die weder 
dem deutschen Volk noch einer künftigen 
Stabilisierung Europas dienen würden. Ins-

rung in scharfer Opposition dem Hitler­
regime gegenüberstand. Die letzte halb freie 
Volkstagswahl vom 7. 4. 1935 ist ein Ruh­
mesblatt für die politische Urteilsfähigkeit 
der Danziger Bürger, die damals unter Ter­
ror der Nationalsozialisten über 42,7°/o der 
abgegebenen Stimmen gegen die National­
sozialisten abgaben. Aber es ist eine über­
aus unwahre Behauptung, daß sich damit 

besondere ist gegen die einseitige Interpre- bei der überwältigenden Mehrheit der Dan­
tation der älteren wie jüngsten Geschichte 
Danzigs aufs schärfste zu protestieren. Sie 
ist zu einem Teil geradezu eine Verfäl­
schung der historischen Wahrheit. 

Der erste Einwand ist gegenüber dem von 
der „Vertretung der Freien Stadt Danzig" 
eingenommenen Standpunkt zu erheben, als 
ob das Problem Danzig im wesentlichen ein 
isoliertes Danziger ist. Die Frage der Zu­
kunft Danzigs ist eine solche, die ganz 
Deutschland und das deutsche Volk betrifft. 

Der zweite Einwand ist dagegen zu er­
heben, daß das Danziger Problem lediglich 
im Zusammenhang mit der gewaltsamen 
Einverleibung durch das nationalsoziali­
stische Regime erörtert wird, anstatt es zu­
gleich auf dem Hintergrund der ersten Tei­
lung Deutschlands durch den Versailler 
Frieden zu betrachten. Der Artikel unter­
schlägt die bedeutungsvolle Tatsache, daß 
die gesamte Danziger Bevölkerung nahezu 
einstimmig in großer öffentlicher Kund­
gebung im Jahre 1919 für das Verbleiben 
Danzigs beim Deutschen Reich demonstriert 
hat. Daß für eine Abstimmung der Dan­
ziger Bevölkerung nicht wie für Teile Ost-
und Westpreußens oder Oberschlesiens eine 
Prozedur durch den Friedensvertrag vor­
gesehen war, sondern daß die Schaffung der 
Freien Stadt rein arbiträr von den dama­
ligen Siegermächten der Danziger Bevölke­
rung aufgezwungen wurde, ändert nichts an 
der Tatsache, daß die Danziger Bevölkerung 
ihrem Willen, beim Reich zu bleiben, ein 
für allemal Ausdruck gegeben hat. Diese 
Willenserklärung war und ist maßgebend, 
nicht die Tatsache, daß das nationalsoziali­
stische Regime ohne erneute Befragung der 
Danziger Bevölkerung Danzig dem Reich ge­
waltsam einverleibt hat. Es ist keine Frage, 
daß ein großer Teil der Danziger Bevölke-

Unser Titelbild 

Braucht man zu diesem Bild überhaupt 
noch etwas zu sagen? 

Ein alter Mcnn und drei Frauen, in einem 
Güterwagen <:us ihrer Heimat im Osten nach 
Westen fah en:l, damals, als alles über und 
um unc zu*'Tmenbrach . . . Und sie können 
hoch von Cliick sagen, daß sie so fahren 
konnten. Die Heimat ging verloren, Mühe 
und Arbeit eines Lehens waren vergeblich, 
und von der Zukunft ist nur eins sicher: daß 
sie Not und Sorge bringen und daß man, 
wohin mar\r auch Kommt, unerwünscht sein 
wird. Foto: Wolfgang''Etzold. 

ziger Bevölkerung irgend etwas in dem 
Wunsch der Rückgliederung in das Reich ge­
ändert hatte. Die Danziger Opposition galt 
vielmehr einzig und allein dem verbreche­
rischen Treiben des Nationalsozialismus. 

Der dritte Einwand ist gegen die ge­
schichtliche Darlegung zu erheben. Dem in 
der Geschichte Danzigs und Ordenspreu­
ßens im allgemeinen wenig orientierten 
Durchschnittsleser wird die Tatsache unter­
schlagen, daß die Eigenstaatlichkeit Danzigs 
wie jenes «Preußens polnischen Anteils" 
(Westpreußens) ihren Ursprung in einem 
glatten Landesverrat der großen Städte und 
einiger Stände gehabt hat, in dem Städte-
bundkrieg von 1454, der mit dem zweiten 
Thorner Frieden 1466 und der Teilung Preu­
ßens endete. Einem nur als Landesverrat zu 
interpretierenden Akt dieser Stände, die 
sich im Kampf gegen den Deutschen Orden, 
und zwar nicht etwa aus nationalen, son­
dern aus ständischen und ökonomischen 
Sonderinteressen, der Oberhoheit der Krone 
Polens freiwillig unterwarfen. 

Am schärfsten ist gegen das Argument 
Stellung zu nehmen, das aus der gewiß 
tragischen Lage der Danziger Flüchtlinge im 
Reich auf emotionelle Weise Kapital zu 
schlagen versucht. Dem Verfasser scheint 
es nicht zum Bewußtsein gekommen zu sein, 
daß dies politische Propaganda und Stim­

mungsmache im echtesten nationalsoziali­
stischen Stile ist. Mir ist d i e Pariastellung 
der Ostvertriebenen wohl bekannt. In Zei­
ten solcher Not steigen Erbärmlichkeit und 
gehässige Selbstsucht mehr n o c h a l s B r ü d e r ­
l i c h e Schicksalsverbundenheit h o c h . Das ist 
schmerzlich, aber menschlich. Man muß 
darüber hinwegkommen. Aber solche Be­
handlung als „das Pack", als lästige Ein­
dringlinge, sollte wohl dazu führen, daß sich 
die Ostdeutschen als Ganzes der Würde und 
Aufgabe als einer — sagen wir „stellver­
tretenden, leidenden" — Gruppe bewußt 
werden u n d Einfluß auf die Gestaltung der 
Gesamtpolitik Deutschlands u n d Europas zu 
gewinnen versuchen. Aber daß Bitterkeit 
des Elends d e r Fremde eine ganze Gruppe 
Danziger — von der ich nicht annehmen 
k a n n , d a ß es d i e Mehrheit ist — dazu füh­
r e n s o l l , mit der Geschichte d i e Zukunft des 
deutschen Volkes als Ganzes zu verraten 
u n d Sonderwünsche und -rechte anzumel­
d e n , das rechtfertigt in gewisser Weise 
einen bösen Ausdruck des Danziger Gau­
leiters, der mich persönlich, der uns alle, die 
wir seinem Treiben Widerstand leisteten 
als „Separatisten" beschimpfte. 

Mit e i n e r Ausführung des Artikels 
k a n n man sich einverstanden erklären: der 
Darlegung der völkerrechtlichen Lage der 
Freien Stadt Danzig. Völkerrechtlich exi­
stiert Danzig noch. Aber dieser Tatsache 
kann keine große praktische politische Kon-
seguenz zuerkannt werden. Die gewaltige 
Frage der Neuordnung Europas und der 
Wiederherstellung Deutschlands ist nicht 
durch einen Rückgriff auf Elemente einer so 
provisorischen Ordnung, wie es die des 
Versailler Friedens war, zu lösen, noch 
durch die Anmeldung von Sonder­
ansprüchen. Das deutsche Volk kann nur 
dann damit rechnen, in den damit verbun­
denen Teilfragen Berücksichtigung für seine 
Lebensrechte zu finden, wenn es einen ge­
schlossenen einheitlichen nationalen Selbst­
behauptungswillen entwickelt und e i n e so 
große Schicksalsfrage wie die des deutschen 
Ostens nicht vom Standpunkt der Danziger, 
Ostpreußen, Schlesier oder Binnendeutschen 
gesondert ansieht, sondern vom gesamt­
deutschen Standpunkt. Die Frage Danziq ist 
nicht eine Frage der Danziger allein. Nicht 
bloß die Danziger haben ein Recht auf Dan­
zig, ganz Deutschland hat es. 

Ostpreußische Bauern für Moorsiedlung gesucht! 
Die Geschäft'ü.'iirung der Landsmannschaft 

Ostpreußen teile mit: 
Für Moor-Kultivierungen im Lande Nie­

dersachsen sind ERP-Mittel bewilligt wor­
den. Es ist damit zu rechnen, daß große 
Flächen im Laufe der nächsten Jahre kulti­
viert werden. Für die Bewirtschaftung dieser 
Flächen sollen fachkundige Bauern angesetzt 
werden, die selbst Moorflächen bewirtschaf­
tet und kultiviert haben. In Ostpreußen sind 
in den letzten Jahrzehnten umfangreiche 
Moorkultivierungen mit sehr gutem Erfolg 
durchgeführt worden, und viele ostpreußnehe 
Bauern haben auf dem Gebiete der Moor­
kultur Erfahrungen. Die Landsr- -v.chaft 
will erreichen, daß bei den jetzt ansehenden 
Moorkultivierungen landsmannsebaftliche 
Gruppen-Siedlungen geschaffen werden. Es 
ist nicht anzunehmen, daß die Moorsiedler 
sich gleich in ein fertiges, warmes Nest setzen 
können. Wahrscheinlich werden die meisten 

"erst geraumö Zeit bei der Urbarmachung des 

Moores gegen entsprechende Bezahlung mit­
helfen müssen. 

Alle an der Moorsiedlung interc irrien 
ostpreußischen Bauern melden sich unler dem 
Kennwort „Emsland-Plan" umgehend bei der 
Geschäftsführung der Landsmannsch ft Ost­
preußen, Hamburg 21, Averhoffstraße 8. 

Es sind anzugeben: Name, GeburisJ Jitum, 
Zahl der Familienangehörigen, genaue Hei­
matanschrift mit Angabe von Kirchspiel oder 
Bezirksbauernschaft und Kreis, Größe des 
heimatlichen Betriebes und der zu dem Be­
trieb gehörigen Moorflädie, jetzige genaue 
Anschrift mit Angabe des Kreises und Lan­
des, jetzige Beschäftigung. 

Wir bitten, von langen Ausführungen Ab­
stand zu nehmen, sondern nur kurz das Ge­
wünschte mitzuteilen, um die Bearbeitung i u 
erleichtern, ebenso "bitten wir, votierst von 
Anfragen abzusehen. Die Interessenten er­
halten späterhin Nachricht und Fragebogen. 
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Der Lastenausgleich — eine „Sc ilenblase 
V o n u n s e r e m B o n n e r S o n d e r k o r r e s p o n d e n t e n 

Um die Pensionen 
In unserem vorigen Bericht aus Bonn 

haben wir darauf hingewiesen, daß der 
2. Dezember des Vorjahres ein Wendepunkt 
hinsichtlich der Behandlung von Vertriebe-
nenfragen im Bundestag darstellt. Damals 
zeigte sich zum ersten Mal, wie starke 
Kräfte gegen die berechtigten Forderungen 
der Vertriebenen ankämpfen und zu wel­
chen Mitteln diese Kräfte bereit sind zu 
greifen, um ihren Willen durchzusetzen. 

Aus einer mißverstandenen Beurteilung 
der an diesem Abend im Bundestag gege­
benen Lage hatte damals das Zentrum den 
Antrag gestellt, die auf der Tagesordnung 
stehende Frage der Ruhegehälter für die 
ostvertriebenen Beamten usw., falls not­
wendig, auf dem Wege der Erlassung eines 
Gesetzes zu regeln, nachdem die ursprüng­
liche Vorlage die Verabschiedung einer ent­
sprechenden Verordnung vorgesehen hatte. 

Schon gleich nach der damaligen Sitzung 
des Bundestages wurde die Befürchtung 
ausgesprochen, daß dieser Zusatzantrag des 
Zentrums eine verhängnisvol le Wirkung 
ausüben würde, indem die Regierung nun­
mehr die Möglichkeit erhielt, einer schnel­
len Lösung der Frage aus dem Wege zu 
gehen. Denn bekanntlich nimmt die Erlas­
sung eines Gesetzes schon rein formal 
immer sehr viel Mehr Zeit in Anspruch, als 
die Verabschiedung einer Verordnung. 

Die Stimmen, die diese Befürchtung aus­
sprachen, haben leider recht behalten. Nach­
dem in den verschiedenen Ministerien ein­
gehende Besprechungen stattgefunden 
hatten — an der Bearbeitung dieser Frage 
sind die Ministerien für Angelegenheiten 
der Vertriebenen, für Justiz und Finanzen 
beteiligt —, fand am 18. Januar die erste 
gemeinsame Besprechung der beteiligten 
Ressorts statt. Schon auf dieser Bespre­
chung stellte sich heraus, daß die Vertreter 
des Finanz- und Justizministeriums der An­

sicht sind, die Frage der Ruhegehälter könne 
nur auf dem Wege eines Gesetzes geregelt 
werden. Es hatten sich eine Menge formal-
juristischer und finanzieller Erwägungen er­
geben, die die Vertreter der Ministerien zu 
diesem Standpunkt veranlaßt hatten. Vom 
Ministerium für Angelegenheiten der Ver­
triebenen war wohl durch den in Frage 
kommenden Referenten Dr. Hilgermann 
eine Vorlage für eine entsprechende Regie­
rungsverordnung ausgearbeitet worden. 
Doch diese Arbeit war umsonst ausgeführt, 
die Vertreter der Ministerien, der Justiz 
und Finanzen beharrten so nachdrücklich 
auf ihrem Standpunkt, daß es sich schon 
damals erwies, die Lösung der Frage durch 
eine Verordnung würde nur unter aller­
größten Schwierigkeiten möglich sein. 

Bald darauf erklärte auch Bundesfinanz­
minister Schäffer, daß die Erlassung emes 
Gesetzes unbedingt erfolgen müsse, daß in 
demselben auch nur ein Teil der in Frage 
kommenden Beamten berücksichtigt werden 
könne und daß vor dem 1. April in keinem 
Fall mit Bezahlungen entsprechend dem Ge­
setz zu rechnen sei. Vor dieser Erklärung 
des Finanzministers hatten Besprechungen 
zwischen dem Finanzminister, dem Minister 
Lukaschek und Vertretern der Verba-Ost 
über diese Frage stattgefunden. Minister 
Lukaschek erklärte anschließend, er hätte 
alles von ihm Abhängende getan, um eine 
schnellere Lösung herbeizuführen, doch die 
Widerstände von seiten der anderen Mini­
sterien seien zu groß gewesen. 

So muß also leider zusammenfassend fest­
gestellt werden, daß die Ungleichheit in der 
Behandlung der einheimischen und der ver­
triebenen Beamten weiter Geltung haben 
wird. Ein U n r e c h t , das durch Jahre hin­
durch angedauert hat, wird also auch noch 
auf längere Zeit hinaus verdiente Beamte in 
Mitleidenschaft ziehen. 

Kyffhäuser»Öffnung im Jahre 2000 

mAi>*i Ü U Ü ist ja gar nicht Barbarossa — d <; is' ja unser Großvater, der seit 1949 auf 
die Soforthilfe wartet.' 

( „ H a m b u r g e r E c h o " ) 

Nach dem „Bürgerkrieg" die 
„Seifenblase" 

Der Kampf um den Lastenausgleich be­
ginnt nun auch öffentlich immer deutlicher 
in Erscheinung zu treten. Schon vor Weih­
nachten hat der Bundesfinanzminister 
Schäffer, der in immer stärkeren Maße auch 
nach außen hin erkennbar zu einem Gegen­
spieler vieler berechtigter Forderungen der 
Vertriebensn wird, erklärt, der Lastenaus­
gleich könne im Hinblick auf die Heran­
ziehung von Sachwerten nur über einen 
Bürgerkrieg möglich werden. Und nun hat 
Verkehrsminister Dr. Seebohm in Bremen 
öffentlich den Lastenausgleich als politische 
Seifenblase bezeichnet. Es ist kein > Zunder, 
daß diese unmißverständlichen Erklärungen 
zweier verantwortlicher Minister in weiten 
Kreisen der Vertriebenen begründete Ent­
rüstung und heftigen Widerspruch ausgelöst 
haben. In diesem Zusammenhang und zu­
gleich als Zeichen einer steigenden Erre­
gung, von der breitere Vertriebenenkreise 
erfaßt werden, muß auf die kommende 
P r o t e s t k u n d g e b u n g des Landesver­
bandes Nordrhein-Westfalen hingewiesen 
werden, die dieser am 12. Februar in B o n n 
veranstalten wird. 

Wenn verantwortliche Minister auch 
weiterhin die Ebene sachlicher Auseinander­
setzung über den Lastenausgleich verlassen 
werden, so wird man sich auf Seiten der 
Vertriebenen sehr wohl überlegen müssen, 
ob nicht schon der Zeitpunkt gekommen 
ist, wo man als Gegenzug gegen Schlag­
worte und die Aufpeitschung von Leiden­
schaften und Trieben im Kampf gegen den 
Lastenausgleich ebenfalls zu Mitteln greifen 
muß, die in der Oeffentlichkeit nachhaltigen 
Eindruck hinterlassen müssen. 

Es ist bedauerlich, daß solche Entgleisun­
gen von Regierungsvertretern stattgefunden 
haben. Und dieses umsomehr, als der 
Lastenausgleich seinem ganzen Charakter 
nach unausbleiblich zu bestimmten Schärfen 
führen muß. Umsomehr müßte versucht 
werden, die notwendigen Auseinanderset­
zungen möglichst sachlich zu führen, wenn 
man nicht das Aufeinanderprallen mensch­
licher Leidenschaften herbeiführen will, wo­
bei immer die Gefahr entstehen wird, daß 
Fehlentscheidungen in dieser oder einer an­
deren Richtung fast zwangsläufig erfolgen 
müssen. 

Die in unserem vorigen Bericht erwähnten 
Thesen aus der Denkschrift des Finanz­
ministers zum Lastenausgleich stehen nun­
mehr im Ausschuß des Bundestages für den 
Lastenausgleich zur Beratung. Wie man 
hört, haben dort die ersten grundsätzlichen 
Aussprachen begonnen. Allerdings hat es 
sich hierbei mehr um allgemeine Fragen, 
auch formaler Natur gehandelt, ohne daß 
der eigentliche Kern des Lastenausgleichs 
schon zur Debatte gestellt worden wäre. Be­
achtlich ist es, daß aus den Kreisen der 
Wirtschaft sich in der letzten Zeit die Stim­
men mehren, welche der Ansicht Ausdruck 
geben, eine weitere Verzögerung der Ent­
scheidungen über den Lastenausgleich wäre 
vom Standpunkt der Wirtschaft aus nicht 
mehr vertretbar. Die Wirtschaft wolle 
wissen, mit welchen Belastungen sie in Zu­
kunft werde rechnen müssen, sie müsse aus 
der Unsicherheit in dieser Beziehung her­
aus. Ob diese klare Einsicht mit dem Wil­
len verbunden ist, die notwendigen Opfer 
zu bringen, das ist eine Frage, deren Beant­
wortung erst die Zukunft mit sich bringe« 
kann. 
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Ein Erfolg in der Steuerfrage 
Das vom Finanzministerium dem Bundes­

tag vorgestellte und schon in demselben 
vi Ihandelte Gesetz über die Steuerreform 
enthielt bekanntlich einige Neuerungen, die 
si(h hätten für die Vertriebenen sehr un­
günstig auswirken können. Es handelte sich, 
wie schon in unserem vorigen Bericht er­
mahnt, vor allem um Abzüge für Vertrie­
bene, in welche Summen hineingenommen 
werden konnten, die von den Vertriebenen 
für die Ansdiaffung lebensnotwendiger 
Güter aufgewendet worden waren. Bis jetzt 
war die Möglichkeit gegeben gewesen, diese 
Aufwendungen, falls die notwendigen Be­
lege vorgelegt werden konnten, in voller 
Höhe in Abzug zu bringen. Die Novelle der 
Regierung sah nun vor, daß nur ein fest­
stehender Pauschalbetrag monatlich vom 
Grundgehalt bzw. Grundeinkommen in Ab-
xug gebracht werden konnte. 

Unter den Abgeordneten des Bundestages, 
soweit sie Vertriebene waren, und inner­
halb der Organisation der Vertriebenen 
hatte diese drohende Verschlechterung der 
Steuerlage der Vertriebenen heftige Oppo­
sition hervorgerufen. Die Vertriebenen-
Abgeordneten hatten sofort ihre Einwände 
In unmißverständlicher Form zum Ausdruck 
gebracht. Es ist erfreulich, festzustellen, daß 
die entsprechenden Vorstellungen ein posi­
tives Ergebnis gezeitigt haben. Noch vor 
Verabschiedung des Gesetzes hat der Fi­
nanzminister eine Weisung an die ihm 
unterstellten Behörden erlassen, auf Grund 
deren ab 1. Januar 1950 die Abzüge ent­
sprechend der bisherigen Praxis, d. h. bei 
Vorlage der entsprechenden Belege voll in 
Rechnung gestellt werden sollen. 

Nicht B e t r e u u n g , 
sondern aktive Mitarbeit im 

Wohnungsbau 
Die Frage der Wohnraumbeschaffung ist 

in der letzten Zeit immer stärker in den 
Vordergrund des allgemeinen Interesses ge­
treten. Natürlicherweise sind wir Vertrie­
bene in ganz besonderem Maße dazu ver­
anlaßt, alle Maßnahmen, die auf diesem Ge­
biete ergriffen werden, dahingehend zu 
prüfen, ob die fraglos vorhandene arge 
Wohnungsnot der Vertriebenen durch diese 
wenigstens zum Teil behoben wird. Ver­
gessen wir nicht, noch müssen Tausende 
und Abertausende von uns in Lagern ihr 
Dasein fristen, eine Kulturschande, die so 
schnell wie möglich aus der Welt geschafft 
werden muß. Bei den Verhandlungen um 
die verschiedenen Etats der Ministerien war 
die Summe von 250 Mill. DM genannt 
worden, die im Jahre 1950 für den Woh­
nungsbau aufgewendet werden sollen. Kürz­
lich haben nun Besprechungen in Gegenwart 
des Bundeskanzlers und des Wiederaufbau­
ministers stattnefunden, während derer die 
näheren Einzelheiten der Durchführung 
dieses Bauprogramms durchgesprochen wor­
den sind. Kurz nach dieser Besprechung hat 
dann der Wiederaufbauminister Wildermuth 
in einer öffentlichen Erklärung hervor­
gehoben, daß für Vertriebene gesondert 
50 000 Wohnungen aufgebaut werden sollen. 

So erfreulich diese Tatsache ist, so muß 
doch darauf hingewiesen werden, daß bei 
der Durchführung des Wohnbauprogrammes 
für 1950 vor allem erreich* werden muß, daß 
die Vertriebenen seihst aktiv in den Woh-
nungsbou eingeschaltet werden. Nach der 
bisher^on Praxis ergab es sich fast immer, 
daß die Vertriebenen so oder anders als die 
T U Betreuenden in den Plan der Wohnr^um-
beschaffung einbezogen würden, tatsächlich 
aber bei der Durchführung dieses Planes 
praktisch ausgeschaltet wurden. Weder 
konnten die Vertriebenen selbst in nennens­
wertem Maße als Bauherren in Erscheinung 

treten, noch konnten sie sich als Bauunter­
nehmer, Handwerker usw. in beachtlichem 
Umfang in den Wohnungsbau einschalten. 
Dabei haben viele Beispiele gezeigt, daß die 
Vertriebenen durchaus gewillt und fähig 
sind, selbst Hand anzulegen — im weitesten 
Sinne dieses Wortes — und daß durch die 
Einschaltung der Vertriebenen nicht nur 
wesentliche finanzielle Ersparnisse erzielt 
werden können, sondern daß auch viele 
Vertriebene wieder zu eigenem Hausbesitz, 
wenn auch in bescheidenem Umfange, ge­
langen können. Insbesondere innerhalb von 
Gruppen von Vertriebenen, die noch fest 
zusammenhalten und zur Gemeinschafts­
arbeit bereit sind, sind schöne Erfolge auf 
diesem Gebiet zu verzeichnen gewesen, ins­
besondere in Süddeutschland. 

Bei der Entscheidung darüber, welche Me­
thoden im weitesten Sinne dieses Wortes 
beim künftigen großen Wohnungsbau an­
gewandt werden sollen, ist vor allem zu 
verlangen, daß vom Grundsatz der soge­
nannten Betreuung im Hinblick auf cTie Ver­
triebenen endlich Abstand genommen wer­
den muß und die Vertriebenen aktiv als 
Bauherren oder auf andere Weise, in jedem 
Falle als Mithandelnde, in den Wohnungs­
bau eingeschaltet werden sollen. 

Ein Plan von Göbel . . . 
Kürzlich berichtete der .Volksbote", daß 

der Geistliche Rat Göbel neue Pläne ver­
wirklichen wolle. Er wolle einen „Ostdeut­
schen Volksrat" bilden, der Verhandlungen 
mit der sowjetischen Besatzungsmacht 
zwecks Rückkehr der Vertriebenen in die 
unter polnischer und russischer Verwaltung 
stehenden Gebiete aufnehmen solle. Pfarrer 
Göbel hat erklärt: „Die Russen werden uns 
einfachen Leuten nichts antun. Allerdings 
müsse sich jeder Einzelne der mit ihm zu­
rückkehre, zu dem Mut durchringen, ge­
gebenenfalls umgebracht oder nach Sibirien 
verschleppt zu werden". Die vom „Volks­
boten* wiedergegebenen Pläne des Geist­
lichen Rates Göbel s i n d auch i n Bonn Ge­
genstand von Ueberlegungen gewesen, da 
man dort genau weiß, daß der Geistliche 
Rat zeitweise innerhalb weiter Kreise v o n 
Vertriebenen einen beachtlichen Einfluß 
ausgeübt hat. Allerdings glaubt man, daß 
die Zeit für große Einwirkungsmöglichkeiten 
von S e i t e n des Geistlichen Rates vorüber 
sei. Er hätte sich in die bestehenden Orga­
nisationen der Vertriebenen nicht einfügen 
können, insbesondere hätte er den Anschluß 

an seine eigene, die schlesische Landsmann* 
schaft, nicht gefunden. Man glaubt daher 
nicht mehr daran, daß der Geistliche Rat 
innerhalb der Führung der Vertriebenen in 
Zukunft einen wesentlichen Einfluß ge­
winnen werde. In dieser Ansicht wird man 
dadurch bestärkt, daß in der letzten Num­
mer der „Breslauer Nachrichten" ein Auf­
satz aus der Feder des n e u e n Sprechers der 
schlesischen Landsmannschaft, Dr. Rinke, er­
schienen ist, in dem in unmißverständlicher 
Weise gegen die oben angeführten Pläne 
des Geistlichen Rates Stellung genommen 
wird. Diese Stellungnahme ist in ihrer 
Schärfe unmißverständlich und enthält u. a, 
folgende Sätze: „Wie kann ein vernünftiger 
Mensch nach alldem, was wir im Osten er­
lebt haben, einen derartigen Gedanken 
überhaupt erwägen, geschweige denn aus­
sprechen? Wie kann ein Politiker so töricht 
sein, „Verhandlungen" mit dem Sowjet* 
S y s t e m vorzuschlagen? . . 

Ohrfeigen 
Im Bundestag hat s i c h kürzlich ein höchst 

unerfreulicher Vorgang abgespielt: es ist zu 
d e n e r s t e n Tätlichkeiten zwischen zwei 
Volksvertretern gekommen. Wenn schon 
dieser Vorgang a n s i c h zu verurteilen ist, 
so ist das Bedauerliche für u n s Vertriebene 
noch besonders darin zu s e h e n , daß ein 
Vertriebener-Abgeordneter — der Vor­
sitzende des Neubürgerbundes Götzendorf 
— derjenige gewesen i s t , der die Täüich-
keiten begonnen und der einem Abgeord­
n e t e n der CDU aus Bayern einen Schlag ins 
Gesicht versetzt hat. Das hätte in keinem 
Fall geschehen dürfen. Und dies umsomehr« 
a l s es nicht eine Affekthandlung war, son­
d e r n e i n e angedrohte und daher wohlüber­
l e g t e Tätlichkeit. 

Es muß lebhaft bedauert und beanstandet 
werden, d a ß ein Abgeordneter der Ver­
triebenen s i c h zu einer solchen Handlunge­
weise hat hinreißen lassen. Die Stellung der 
Vertriebenen-AJbgeordneten im Bundestag« 
die sowieso wahrlich keine leichte und ein­
fache ist, wird durch solche Vorfälle nur 
noch schwieriger. 

Zwei Vorstandsmitglieder des Neubörger« 
bundes sind nach der Schlägerei, in die der 
Abgeordnete Götzendorf im Bundeshaus ver­
wickelt wurde, von ihren Aenuern zurück}-
getreten, und haben eine diesbezügliche Mit­
teilung dem Abgeordneten Götzendorf, der 
Vorsitzender des Neubürgerbundes ist, m-
gehen lassen. 

,Das weiß der liebe Gott..." 
Bundesfinanzminister S eh ä f f e r zum Lastenausgleich 

Vor wenigen Tagen hat Bundesfinanz­
minister Dr. Schäffer auf der Pressekonferenz 
in Bonn eingehende Erklärungen zum Lasten­
ausgleich abgegeben. Bei der Erwähnung der 
Denkschrift des Finanzministeriums zum 
La«'enausgleich haben wir darauf hingewie­
sen, daß diese Denkschrift eigentlich nur 
eine Diskussionsgrundlage darstelle, die die 
wirklichen Ansichten des Finanzministeri­
ums nicht durchblicken lassen. 

Nun hat der Bundesfinanzminister selbst 
6 e i n e eigene Stellungnahme zum Lastenaus­
gleich ausführlich umrissen. 

Es würde zu weit führen, hier eingehend 
über die Einzelheiten der Rede zu sprechen. 
Es seien nur folgende zusammenfassende 
Feststellungen über die wichtigsten Ab­
schnitte derselben gemacht: 

1. Wenn bi6 jetzt der Grundsatz, die Krieg­
geschädigten hätten ein Recht auf den Lasten-
ausgle;ch, allgemein anerkannt wurde und 
über diese Frage in der Oeffentlichknit nicht 
mehr Zweifel bestanden, 6o hat der Bundes­
finanzminister in seiner Rede noch einmal 

eine Generaldebatte über das ganze Problem 
des Lastenausgleichs ausgelöst . Denn er hat 
angeführt, daß ein Lastenausgleich eigentlich 
schon in vieler Beziehung erfolgt sei, indem 
er z. B. körperliche Beschädigungen im Kriege 
als erfolgte Leistung im Sinne des Lasten­
ausgleichs bezeichnete. Ein Einheimische! 
also, der etwa ein nennenswertes V e n 
mögen besitze und eine Kriegsbesch** 
digung erlitten habe, hätte nach A n ­
sicht des Ministers seine Pflicht hin­
sichtlich des Lastenausgleichs sehen erfüüt, 
Ebeno bezeichnete der Minister die hohe 
steuerliche Belastung, die heute Geltung 
habe, ebenfalls als bereits erfolgte Leist/ung 
Im Sinne des Lastenausgle'chs. Durch drieee 
Ausführungen wird natürlich das bisher 
grundsätzlich anerkannte Recht der Vertrie­
benen auf Ausgleich der verbliebenen Ver­
mögenswerte im VerhHltn:s zu ihren ver­
lorenen Vermögen völ l ig in Fra^e crestelit. 

2. Der Bundesfinanzmin :'.er lehnle in sei­
nen Ausführungen einen i»H-eme ; nen Zwang 

Schluß auf Seite 72 
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Stapel aufrollen, Stapel abrollen . . . 
Eine Nachtschicht in einem sibirischen Sägewerk / Bericht einer ostpreußischen Heimkehrerin 

In der Baracke geht das Licht an. Es ist 
drei Uhr nachmittags. Ich liege schon lange 
wach. Die Wanzen waren wieder so grau­
sam. Nicht einmal am Tage lassen sie uns 
Ruhe. Da ist wieder solch ein Biestl Voll 
Ekel scharre ich den dick voll Blut ge­
sogenen Quälgeist vom Lager. Wir haben 
nun schon drei Wochen hintereinander 
Nachtschicht. Wann wird nur Schicht­
wechsel sein, wann werden wir nur einmal 
ausschlafen können! Die Glieder sind blei­
schwer, die Augen brennen und schmerzen, 
wir können nicht mehr. Nie arbeiten wir 
ihnen genug, sie müssen uns bis aufs Letzte 
aussaugen. 

')iese Nacht sollen wir einen neuen Sta­
pel anfangen. Ach, wenn doch irgendetwas 
geschähe! Vielleicht steigt der Frost diese 
Nacht so, daß wir nicht zur Arbeit brauchen. 
Aber hier können ja 55 Grad Frost sein, 
und sie jagen uns doch heraus. 

Ich knacke zwei fette Kleiderläuse auf 
meiner Kopfunterlage, nehme dann die 
Lumpen unter meinem Kopf hervor und 
schüttle die letzten Wanzen ab. Es lohnt 
doch nicht mehr, weiterzuschlafen, ich werde 
aufstehen. 

vfein kleiner Arbeitskamerad Gertraud 
neben mir schläft noch friedlich. Sie ist erst 
sechzehn Jahre alt, mit vierzehn wurde sie 
von den Russen hierher verschleppt. Armes 
Kleines, Du weißt noch nicht, wie schön das 
Leben sein kann. Als der Krieg anfing, 
warst Du noch Kind. Deine Jugend ver­
bringst Du jetzt im Arbeitslager im Norden 
Rußlands! Ihre mageren sehnigen Aermchen 
mit den stark hervortretenden Adern liegen 
auf der zerrissenen Decke, die kleinen 
Hände müssen Tag für Tag und Nacht für 
Nacht schwere Baumstämme heben. Sie mur­
melt irgend etwas unverständliches und 
lächelt. Sicher träumt sie von ihrer Mutter, 

Kohlsuppe wird empfangen . . . 

die heute Geburtstag hat. Die Photographie 
am Kopfende des Lagers hat sie mit Tan­
nenzweigen geschmückt. Vielleicht ist ihre 
Mutter auch irgendwo in Rußland in irgend­
einem Lager, vielleicht ist sie auch schon 
tot 

Mir tut es leid die Kleine zu wecken, 
aber es ist Zeit. Es gongt zum Aufstehen 
für die Nachtschicht. Draußen ist es bereits 

ganz dunkel, die Sterne stehen schon am 
Himmel. .Komm Gertraud, wir müssen 
wieder, vielleicht ist es doch die letzte 
Nacht. Die Norm muß doch endlich mal er­
füllt sein, dann können wir Morgen gleich 
die Nacht weiterschlafen. Ich hole Dir heute 
Essen," versuche ich sie zu trösten. 

Die anderen in der Baracke stehen in­
zwischen auch auf und schicken sich an, die 
Arbeitslumpen anzuziehen. Laut schimpfend 
unter furchtbaren Drohungen durchwühlen 
einige Frauen den Lumpenhaufen. Ich 
klettere von meiner Pritsche herun'er. Na­
türlich sind auch meine Fußlappen vom 
Ofen gestohlen. Wie gemein, meine neuen 
Fußlappen zu klauen! Was soll ich jetzt 
machen, es bleibt mir nichts übrig als die 
Nächstl iegenden vom Ofen zu nehmen 
Kunstgerecht umschlinge ich damit me'ne 
Füße und steige in die Filzstiefel. Die 
werden auch nie trocken, das kann ja nett 
werden diese Nacht bei dem Frost und 
nassen Valenk ;s' 

Die Brigadeführerin hat Brot geholt. Die 
bis aufs Gramm abgewogenen Stücke liegen 
verlockend auf dem Brett. Einmal alle 22 
Portionen aufessen können! Diesen Wunsch 
äußert mindestens jedesmal eine aus der 
Brigade beim Anblick des Brotes. „Zieht 
Euch nur alles an, was Ihr besitzt, Mädels", 
sagt die Brigadistin, „so kalt wie heute war 
es noch nie. Vielleicht brauchen wir nicht 
zur Arbeit, das Werk friert ja ein." Sie 
schlägt sich die verklammten Hände warm. 
Ich denke an den neuen Stapel mit den 
dicken A-Stämmen. „Lieber Gott, laß doch 
ein Wunder geschehen, "nd bewahre uns 
vor dieser kauen Nach'!" 

Heute gab es weniger Brot, denn die 
Norm war wegen der erschwerten Arbeit 
bei dem anhaltenden hohen Frost nicht er­
füllt. Gertraud ist schon am Kauen, lang­
sam genießt sie Krume für Krume. „Als ob 
wir daran Schuld sind, daß es in Rußland so 
kalt ist. Zweimal zubeißen und dann ist 
Schh'ß mit dem Brot. Die blöde Norm, die 
schaffen wir ja doch nie! Die haben sich be­
stimmt auf dem Normbüro mit ihren kind­
lichen Rechenmaschinen verrechnet," meint 
sie. „Was mag Mutti heute essen? Wenn sie 
in Deutschland ist, hat sie sicher schon 
Kuchen zu ihrem Geburtstag." „Paß auf, 
Gertraud, zu Deinem Geburtstag im Mai 
sind wir bestimmt zu Hause. Die neueste 
Parole ist doch, daß im nächsten Jahr alle 
Deutschen ausgeliefert werden." „Aus­
gerechnet Du erlaubst daran, das ist doch 
eine der üblichen Aufmunterunasparolen, 
das war bisher jedes Jahr dasselbe. Viel­
leicht werden ein paar Kranke fahren, aber 
wir „Gesunden" (sie betont das Wort höh­
nisch) halten die Stellung." Sie sitzt noch 
immer oben auf ihrer Pritsche und starrt 
hoffnungslos in das Dunkel der muffigen 
Baracke. „Komm, Kleines, gib mir Deine 
Büchsen, ich hol Dir jetzt das Geburtstags­
essen." Ich versuche möglichst fröhlich zu 
scheinen, aber es gelingt mir nicht recht. 
Ein Kloß steckt mir im Hals. Ich wende mich 
ab und gehe zum Eßraum, die Kohlsuppe 
holen. 

Dort herrscht schon Hochbetrieb. Vor den 
Schaltern- stehen sie in langen Schlangen, 
unsere Brigade ist noch lange nicht an der 
Reihe. Die russischen Verbannten drängen 
immer wieder die deutschen Frauen vom 
Schalter. Spuckend und fluchend, brutal um 
sich stoßend, versuchen sie zu ihrer Suppe 
zu kommen. Es hat keinen Sinn, sich da­
gegen zu wehren. Die Deutschen haben 

hier keine Rechte, sie sind alle schon ztt 
schwach geworden in den drei unmenschlich 
schweren Jahren der Gefangenschaft, eigent­
lich sind sie nur noch Last. Da endlich 
kommt unsere Brigadistin an den Schrl er. 
Das erste Tablett mit der Suppe in den ro­
stigen Blechschi'sseln wird gebracht. Am 

Fluchend kommt der Arbeitskommandant 

Tisch herrscht gespannte Stille. Die ersten 
rühren mit leeren Löffeln in der Kohlsuppe. 
„Natürlich wieder Wasser. Die sparen wohl 
schon für den nächsten ersten Mai." Ent­
täuscht fangen sie an, das Kohlwasser zu 
essen. Ich kippe die Suppe für Gertraud in 
ihre Büchse. Sie hat Glück, ich kann drei 
Kohlblällchen zählen. Das mußte nun die 
vierzehn Stunden bis morgen früh aus­
reichen, bei pausenloser schwerer körper­
licher Arbeit. 

Bis zum Raustreten ist noch etwas Zeit. 
Ich krieche auf meine Pritsche. Was gäbe 
ich darum, wenn ich jetzt bis morgen früh 
schlafen könnte! Auch jetzt q u ä l e i dia 
Wanzen schon wieder. Ach, nur schlafen, 
schlafen möchte ich, weiter nichts, ich würde 
sogar mein tägliches Brot für eine Nacht 
Schlaf gebenI Das Liegen auf der Pritscha 
gibt keine Entspannung, ich warte auf den 
Gong zum Raustreten. Die Nerven sind bis 
aufs Aeußerste gespannt, obwohl es jeden 
Abend dasselbe ist, das Warten auf das un­
erbittliche Zeichen, nach dem man aus er­
wärmender Baracke von seinem Lager in 
die eisige Kälte des nordischen Winters ge­
stoßen wird. Da, es gongt! Oh die glück­
lichen Kranken in den Lazarettbarackenl 
Wenn sie auch krank snd, sie können jetzt 
liegen bleiben. Warum bin ich nur gesund, 
ich könnte doch wenigstens einmal nur vier­
zehn Tage Fieber haben. Schwerfällig und 
langsam erheben sich die Frauen von ihren 
Pritschen. Wir helfen einander in die schwe­
ren wattierten Jacken. Das Gesicht wird bis 
unter die Augen mit Schals verbunden. 
„Weiß jemand, wieviel Grad Frost heute 
sind? Geht doch mal zum Arbeitskomman­
dant fragen, ob wir wirklich heute raus 
müssen." Wir haben die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben, aber es geschieht kein 
Wunder. Keiner kommt und sagt „Mädels, 
weil es heute so kalt ist, braucht ihr nicht 
zu arbeiten. Zieht Euch aus und geht schla­
fen." Stattdessen tut sich die Barackentür 
auf und herein kommt fluchend der Arbeits­
kommandant. „Los los, schnell schnell zum 
Tor," brüllt er wütend, dazu die üblichen 
begleitenden Flüche, bei deren Ueberset-
zung uns wegen der Ungeheuerlichkeit 
ihrer Bedeutung jedesmal von neuem schau­
dert. Verängstigt aufgescheucht drängeln 
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die Frauen zur Barackentür. Der Komman­
dant treibt die nächste Baracke zum Tor. 
Langsam schleichen wir auf den durch tiefen 
Schnee getretenen Stegen eine hinter der 
anderen zum Tor. In den wattierten Klei­
dern steckt noch die wohlige Wärme der 
Baracke. Am Tor stehen schon andere Bri­
gaden. Keine ist zu erkennen. Alle sind bis 
auf die Augen vermummt. Wie sollen wir 
nur bei der Kälte auf dem Stapel arbeiten! 
Der Meister wird uns bestimmt wieder das 
Feuer ausmachen. Wir haben ja ohnehin 
nicht Zeit, uns aufzuwärmen. Wären wir 
nur nicht so früh aus der Baracke gegangen! 
Jetzt müssen wir hier wieder ewig stehen. 
Die Kälte dringt langsam durch die Beklei­
dung bis auf den Körper. Meine Fußlappen 
sind längst an den nassen Filzstiefeln fest-
gelroren. 

Das Tor wird aufgemacht. Langsam 
schiebt sich der Zug der Arbeiter durch das 
Tor. Dort stehen die Posten in dicken 
Pelzen. Sie zählen ängstlich genau, jede 
Reihe mit der Hand berührend. Das Ergeb­
nis schreiben sie auf Holzbretter. Keine 
Angst, es wird keine von uns freiwillig in 
den Urwald laufen und sich dem Tod des 
Erfrierens aussetzen. Wir wollen doch alle 
noch einmal nach Hause. Das erste Mal 
Zählen wäre überstanden. Langsam und 
stumm schlürfen wir durch die Nacht dem 
zweiten Zählerposten zu. 

Plötzlich vor uns eine Stockung, ein Mä­
del ist hingefallen. Gerda hat wieder ihren 
epileptischen Anfall. Daß der Doktor sie 
immer wieder zur Arbeit schickt. Hat er 
denn kein Erbarmen mit der Kranken? Die 
Brigadistin ist um Gerda bemüht. .Wir 
müssen Sie zum Lager zurückbringen. Wenn 
sie hier auf dem Schnee anfängt zu toben, 
friert sie sich war an", ruft sie. Es dauert 
eine Weile, bis sich ein Mädel entschließt, 
zu helfen. Alle sind ja viel zu müde, sie 
können sich kaum selber schleppen. Nun 
sind wir an der Kranken. Der Krampf be­
ginnt, der Körper bäumt sich auf und nieder, 
jedesmal schlägt der Kopf auf den hartge­
frorenen Schnee. Arme Gerda, gut, daß du 
nichts dabei fühlst! Nun müssen wir doch 
auf einen Schlitten von der Tagesschicht 
warten, tragen können wir sie unmöglich. 
Teilnahmslos gehen die Frauen an der 
Gruppe vorüber. Da kann doch keiner 
helfen. 

Da blinkt das Licht vom Wachturm des 
Zählers. Wenn die zweite Zählung nur 
schnell ginge, und wir nicht wieder stehen 
müssen. Der Posten in seinem dicken 
Schafspelz friert bestimmt nicht so wie wir. 
Uns gegenüber an der Zonengrenze steht die 
Tagschicht und wartet, daß die Nachtschicht 
durchgelassen wird. Danach erst dürfen sie 
die Zone passieren, um endlich in die war­
men Baracken zu kommen. Der Zähler 
kommt sdion. Wieder zu zweien lassen wir 
die Zählung über uns ergehen. Stumm 
gehen wir an den Frauen der Tagschicht 
vorbei. Auch sie sind bis auf die Augen 
vermummt, die Augenbrauen und Wimpern 
sind dick bereift. Wenn ich doch mit ihnen 
zurück ins Lager könnte zum Essen und 
Schlafen! Sie haben ihre zwölf Stunden Ar­
beit hinter sich, und wir noch die lange, 
lange Nacht vor uns. 

Nun sind es noch zwei Kilometer bis zum 
Sägewerk. Gertraud ist noch immer mit 
ihren Gedanken beim Geburtstag. .Ich be­
sinne mich noch ganz genau auf den letzten 
Geburtstag zu Hause. Vater war damals 
kurz vorher gefallen, von Ludwig war schon 
lange keine Nachricht. Mutti und ich waren 
ganz alleine und konnten gar nicht froh 
sein. Ob sie wenigstens fühlt, daß ich heute 
besonders an sie denke? Aber sie lebt ja 
doch nicht mehr, als mich die Bestien nah­
men, war sie schon so schwach. Wenn sie 

auch verschleppt ist, hat sie den Transport 
bestimmt nicht überstanden. „Ich kann sie 
nicht trösten, auch meine Gedanken sind zu 
Hause. Können wir nicht wenigstens zu 
Weihnachten einen Brief bekommen? Wa­
rum dürfen wir nur nicht schreiben, ob 
überhaupt noch jemand an uns denkt, gibt 
es uns überhaupt noch in Deutschland, gab 
es uns überhaupt einmal, waren wir wirk­
lich einmal lebensfroh, gesunde, junge 
Menschen? Ich möchte wieder einmal so 

schwersten ist und versucht gut zuzureden, 
wenn die Mädels ganz verzagen. Die obere 
Schicht wird freigeschaufelt. Warum müssen 
sie bei der Kälte ausgerechnet die dicken 
A-Stämme schneiden! Die unersättliche 
Kette beginnt zu laufen. Stämme, gebt mir 
Stämme, ist ihr ratterndes Lied. Die ganze 
Nacht singt sie es, es läßt uns selbst im 
Traum keine Ruhe. Könnte sie nicht diese 
Nacht reißen, dann liefen wir ins We/k uns 
aufwärmen. Jedesmal neu ersehnt man die 

.Die Brücke ist ohne Geländer und nicht beleuchtet. Vorsichtig Fuß vor Fuß setzend, 
balancieren wir auf dem glatten Steg" 

richtig von Herzen laut lachen, ich kann 
mich nicht erinnern, daß ich im Lager schon 
einmal gelacht habe! 

Immer näher rückt das Gespenst Säge­
werk. Die Schlosser hämmern an den Gat­
tern, die neue Schicht beginnt. Unsere Bri­
gade geht gleich auf der Brücke lang zum 
Stapel. Die Brücke ist ohne Geländer und 
nicht beleuchtet. Vorsichtig Fuß vor Fuß 
setzend, balanzieren wir auf dem glatten 
Steg, links und rechts von uns unüberseh­
bar die tief verschneiten Stapel. Wenn wir 
die bis zur neuen Flößzeit noch alle ab­
rollen sollen, bleiben wir bestimmt nicht am 
Leben. Vor jeder Arbeitsnacht haben wir 
immer wieder ein furchtbares Grauen. Wer­
den wir es auch schaffen, ununterbrochen 
die Stämme vom Schnee freizuschaufeln, 
aus dem Schnee heben und weiter zur Kette 
rollen? Ganz hinten am Ende der Brücke 
brennt die Lampe. Da ist der neue Stapel 
mit den A-Stämmen. Ich kenne ihn genau, 
denn im Sommer habe ich ihn beim Flößen 
aufgerollt. So geht das nun schon drei 
Jahre: Stapel aufrollen, Stapel abrollen. 
Wieviel Menschenkräfte haften allein an 
einem einzigen Stamm vom Fallen bis zu 
seiner Verarbeitung! Nur müde, hungrige, 
verzweifelte Menschen müssen ihre Kräfte 
für die zahllosen Stämme hergeben, Men­
schen die gar keine Kräfte mehr haben, die 
lange aufgegeben haben zu hoffen, die 
immer wieder enttäuscht und gedemütigt 
werden. 

Die Brigadeführerin teilt ein. Christel ist 
erst siebzehn Jahre alt und hat die schwere 
Aufgabe, die Mädels zur Arbeit anzutrei­
ben. Als ob sie für ihren eigenen Bauern­
hof zu Hause schafft, setzt sie sich dafür ein, 
daß das Gatter oben im Werk laufend 
Stämme hat. Sie hilft selbst, wo es am 

Erfüllung dieses Wunsches, vielleicht geht 
in dieser Nacht wegen der Kälte endlich 
mal etwas kaputt! Beim Heraustreten waren 
46 Grad, sagten die Schlosser. Im Verlauf 
der Nacht nimmt der Frost noch zu. Jetzt 
ist es erst sieben Uhr, noch elf Stunden. 

Gertraud und ich rollen zusammen. Nach 
drei Jahren auf dem Stapel sind wir gut 
eingearbeitet. Die ersten dicken Ungetüme 
fallen auf die Kette. Wieviel werden sie 
wohl heute schneiden, müssen wir wirklich 
wieder 400 nach oben befördern? „Wie spät 
schätzt ihr?" Dies ist wohl die am meisten 
ausgesprochene Frage während der Schicht. 
Ach, jetzt fangt ihr schon an zu s'chätzen, es 
ist doch höchstens zehn Uhr." Noch zwei 
Stunden, dann werden Sägen gewechselt, 
dann rollen wir Vorrat und können uns 
vielleicht abwechselnd aufwärmen. „Was ist 
los, warum schickt ihr keine Stämme?" Ger­
traud und ich drehen uns um." Nun macht 
schon, wir frieren sonst an!" Ihr habt klug 
reden, kommt uns lieber helfen!" Wir über­
sehen schnell die Lage. Ein dicker Stamm 
ist schief gerollt und hindert nun die an­
deren Stämme am Weiterrollen. Das eine 
Ende ragt hoch in die Luft, das andere ist 
am Stapel vorbei tief in dem Stammgewirr 
des Nebenstapels verrammt. Was nun?" 
.Kommt alle her," ruft Christel, .vielleicht 
können wir ihn alle zusammen ganz vom 
Stapel werfen." Keiner rührt sich, unbeweg­
lich, vor Kälte starr bleibt jede an ihrem 
Platz. Christel bittet nochmals. „Nun kommt 
doch schon, die Kette läuft, und es gehen 
keine Stämme ab. Gleich wird der Meister 
kommen. Ihr wißt doch, daß es dann sofort 
weniger Brot ist." Gertraud rührt sich als 
erste. Sie ist die jüngste und schwächste, 
aber immer noch kameradschaftlich und 
hilisbereit. Wir haben diese Eigenschaften 
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längst abgetan, man hat ja kaum Kraft für 
Sich selber. Langsam steigen die anderen 
zur oberen Stammschicht auf. „Los Mädels, 
wir setzen unsere Rollknüppel alle auf 
einen Ruck unter. Wir können den Riesen 
nur zusammen vorwärts bewegen," ermun­
tert uns Christel. Sie gibt Kommando: „Hau 
ruck!" Aber der Stamm rührt sich nicht. Er 
ist zu sehr beklemmt. Unaufhörlich rollt 
die Kette,, ihr Rattern macht uns unruhig, 
gleich wird der gefürchtete Meister kom­
men. Man sieht eine Fackel die Brücke ent­
langleuchten. „Mädels, der Meister!" Wir 
bemühen uns eifrig um den Stamm, aber 
vergebens. „Es geht nicht, Christel, beim 
besten Willen nicht, wir müssen sägen, zum 
Heben sind wir zu schwach." Unschlüssig 
stehen wir vor dem Hindernis. Mein Roll­
knüppel ist zerbrochen, die Kälte kriecht 
den Körper an. Der Schal vor meinem Ge­
sicht bildet eine dicke Eiskruste. „Wie spät 
m. | es jetzt sein, wieviel Stunden noch?" 

Inzwischen ist die Fackel über uns auf 
der Drücke angelangt. Die Silhouette des 
M isiers zeichnet sich scharf gegen dan 
Nachihimmel ab. Gut, daß wir den Sinn der 
widerlichen russischen Flüche nicht ganz 
verstehen. Wenn mir nicht so entsetzlich 
müde und elend zumute wäre, ich würde 
lachen über den Anblick des spukkenden, 
wutschnaufenden, tobenden Mannes da 
oben. Er fuchtelt mit der Fackel in der Luft 
herum. Warum regt er sich nur so auf, er 
tut mir eigentlich leid. Zehn Jahre sitzt er 
nun schon hier in Verbannung, wer weiß 
wie lange noch? Sicher hängt das von un­
serer Arbeitsleistung ab, denn sonst würde 
er sich wegen des Zeitverlustes nicht so er­
regen. „Nur noch drei Stämme liegen auf 
dem Tisch! Fünf Minuten und dann stehen 
die Gatter. Ich werde Euch schon Brot 
schreiben!" Es folgt wieder ein Schwall von 
Flüchen. Jetzt hat er den Querschläger er­
blickt. Sein Toben steigert sich bis zum 
Wutanfall, am liebsten würde er von der 
Brücke auf den Stapel springen, Tat er es 
doch! Er würde sich alle Knochen brechen. 
Auch sein Fluchen erschüttert uns nicht 

mehr, stumm und wehrlos lassen wir das 
Gewitter auf uns niederprasseln. Meine Ge­
danken sind ganz woanders. „Bald ist Weih­
nachten, jetzt zu Hause sein! Wo seid Ihr 
alle nur? Wo bist Du, Mutter, konntest Du 
den Russen noch entrinnen? Und Ihr Brü­
der? Ihr wart auch an der Ostfront, lebt Ihr 
nodi? Quält Ihr Euch auch in einem Ge­
fangenenlager? Hungert und friert Ihr auch 
so, hört Ihr audi nichts von Deutschland, 
werdet Ihr am Heiligen Abend audi arbei­
ten müssen, die ganze Nacht durch? Ach 
Schwester, Du warst nodi so zart und kind­
lich. Haben Didi die Bestien auch so gequält 
wie mich? Dann wünschte idi Dir, Du leb­
test nicht mehr." Ich bin im Stehen ein­
geschlafen, im Fallen wache ich auf. Ach ja, 
der blöde Stamm, er lag noch immer quer. 
Christel hat eine Säge besorgt.Abwechselnd 
gehen wir dem dicken Stamm zu Leibe. Eine 
halbe Stunde, dann ist der Koloß durchsägt. 
Die Kette läuft schon lange wieder. Es muß 
Mitternacht sein. Nun noch sechs Stunden. 
Es ist auf einmal ganz hell geworden, 
Ucber uns leuchtet das Nordlicht. Demnach 
wird es wohl nodi kälter werden. Wir 
rollen und rollen die schweren Stämme, 
zehn Schritte mit dem Stamm vor, dort 
warten die nächsten beiden, die zehn 
Schritte zurück, da liegt schon der Stamm 
vom Paar hinter uns, über den Stamm ge­
stiegen und von neuem vorrollen. 

Morgen ist zweiter Advent. Wir müssen 
Tannen zum Adventskranz in die Baracke 
mitnehmen. Vor dem Raustreten singen wir 
dann noch unsere schönen Adventslieder 
Ich will Gertraud ein kleines Kränzchen 
flechten und es ihr ans Kopfende der 
Pritsche stellen. Wenn sie dann aufwacht, 
freut sie sich. Nur Lichter habe ich keine. 
Auch wieder ein Weihnachten ohne Pfeffer­
kuchen. „Was meinst Du, Gertraud, wie 
spät mag es sein," frage ich sie. Nach der 
Anzahl der Stämme, die wir gerollt haben, 
berechnet sie die Zeit. Na, so vier Uhr 
muß es schon sein. Nur noch zwei Stunden. 
Die letzten Stunden sind die schwersten. 
Das Hungergefühl ist schon lange über­

wunden. Idi bin nur sehr, sehr müde. 
Meine Gedanken suchen nach etwas Schö­
nem. Idi möchte noch einmal Musik hören, 
die Matthäuspassion oder das As-Dur-Kla­
vierkonzert von Schumann. Ich versuche das 
Thema zu summen. „Nanu, Du bist ja so 
lustig," wundert sich Gertraud, „was ist 

„Wir klemmen unser Brennholz unter den 
Arm und eilen dem Lager zu" 

denn in Didi gefahren, mir ist nach allem 
anderen als nach Singen zumute. Noch so 
ein dicker Stamm, und idi kann nidit mehr." 
„Ach, Kleines, vielleicht fahren wir doch 
bald nach Hause. Da freu ich mich auf alles 
Schöne. Einmal muß es doch werden!,, Sie 
sieht mich mit ihren Kinderaugen nur 
stumm an und murmelt etwas in den Schal 
vor ihrem Mund. Wenn sie nur nicht so 
hoffnungslos wäre. Das macht sie immer 
schwächer. Ein Stamm nach dem anderen 
prallt auf die Kette. „Haben die nicht end­
lich den Rachen voll da oben? Christel, geh 
mal fragen, wieviel sie noch brauchen. Aber 
vergiß nicht nach der Uhr zu sehen." Nach 
einer Weile kommt Christel zurück. Zehn 
Minuten nach fünf, noch sechs Stämme," 
ruft sie schon von weitem. „Wir nehmen sie 
von vorne aus der ersten Schicht. Dann 
brauchen wir nicht so weit zu rollen. Der 
sechste Stamm fällt auf die Kette. Erlöst 
aufatmend werfen wir unsere Knüppel auf 
einen Haufen. Auch diese Nacht ist über­
wunden. Wieviel Nädite wohl nodi? Wie­
der auf der Brücke entlang gehen wir hoch 
zum Werk. Endlich ertönt das erlösende 
Signal zum Arbeitsschluß. Wir klemmen 
unser Brennholz für die Baracke unter den 
Arm und eilen dem Lager zu. Am Zähler­
posten wieder warten, bis die Tagschicht 
durchgelassen wird. 

Diesmal haben wir alles hinter uns, aber 
heute abend schon wieder geht das ewig 
gleiche Lied von neuem an. Jede Minute, 
jede Sekunde ist gleich, es gibt keine Ab­
wechslung, keine Freude, es gibt nur arbei­
ten, essen, schlafen. 

Ach, Schlafen, ich freue mich schon auf die 
warme Baracke und die Pritsdie. Vielleicht 
sind die Wanzen nicht so schlimm bei der 
Kälte. Wir sind am Lagertor angelangt. 
Nur noch einmal zählen, und der Weg in 
die Wärme der Baracke ist frei. Der Stuben­
dienst ist gerade beim Ausfegen. „Gibt's 
was Neues?" Man hört die ewig gleiche 
Frage. „Neues, ja, wir sollen bald nach 
Hause fahren," ist wie üblich die Antwort. 
Ja, vielleicht fahren wir doch bald nach 
Hause. 

Zeichnungen; oeid W e r n e r . 

# W i r bemühen uns eilrig um den Stamm, aber vergebens. Der Meister üueht und 
fackelt mit der Fackel in der Luft herum." 
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Der Lasienousgleich 
Schluß von Seite 68 

zum Naturalausgleich als undurchführbar 
ab. Dadurch hat der Minister eine der we­
sentlichsten Möglichkeilen für die praktische 
Durchführung des Lastenausgleichs völlig in 
Frage gestellt. 

3. Schließlich hat der Finanzminister sich 
mit großer Reserve und vielen Bedenken 
hinsichtlich einer genauen Schadensfeststel­
lung geäußert. Eine solche würde sehr 
große Kosten, Hunderte von Millionen, ver­
ursachen. Es sei fraglich, ob sie technisch 
möglich sei, und sie würde wohl soviel Zeit 
in Anspruch nehmen, daß man deshalb schon 
aus praktischen Gründen diese Maßregel 
kaum durchführen könne. »Wann ein Gesetz-
en'wurf über den Lastenausqle ch zu erwar­
ten ist, weiß der liebe Gott", meinte der 
Herr Minister. Eine Entscheidung (nicht etwa 
der Erlaß eines Gesetzes!) müßte aber baJd 
erfolgen, da die Unsicherheit in der Wirt­
schaft wegen der möglichen Belastung durch 
den Lastenausgleich nicht länger andauern 
dürfte. 

Durch die oben wiedergegebenen Darlegun­
gen des Bundesfinanzministers ist die öffent­
liche Generaldiskussion über den Lastenaus­
gleich eröffnet worden. Die Stellungnahme, 
tue der Bundesfinanzminister eingenommen 
hat, läßt deutlich erkennen daß er praktisch 
den Lastenausgleich als unreahsierbar ab­
lehnt. Ein Teil der Pressekommentare, die 
diese Erklärungen begleitet hat wai auf den 
Ton abgestimmt, es sei besser den Vertrie­
benen möglichst früh zu sagen, aus dem 
Lastenausgleich würde doch nichts werden. 

Der Kampf um den Lastenausgleich wird 
für uns Vertriebene hart und schwer sein, 
das haben wir alle gewußt. Aber daß die erste 
Stimme, die von Regierungsseite in ein­
gehender Form laut geworden ist, eine kaum 
verschleierte Ablehnung des Lastenausgleichs 

Der Lasienausgleich 
A u s H . M . B r o c k m a n n „ S a t i r e n " I m 

W i l l i W e t s s m a n n - V e i i a g , M ü n c h e n . 

bedeutet, zeigt uns aufs deutlichste, daß, 
wenn die Vertriebenen in der Frage des 
Lastenausgleichs auch nur das Geringste er­
reichen wollen, wir unsern ganzen Einfluß 
kl die Waagschale werden werfen müssen. 
Vor allem wird es notwendig se;n, daß wir 
In diesem beginnenden Kampf bis auf den 
letzten Mann einheitlich und geschlossen 
vorgehen. 

Unser Preisausschreiben 
Es werden, mit dieser Folge begin­

nend, vier Bilder von Stört en oder 
Landschaften veröffentlicht, aeren Na­
men festzustellen sind. Die Anfangs­
buchstaben dieser Namen ergeben den 
Namen eines berühmten Ostpreußen. 
Erst na ch Veröffentlichung 
s äm 11 i ch e r vier Bilder ist 
die Lösung nach einem vorge­
schriebenem Muster, welclies in »Wir 

Ostpreußen" veröffentlicht werden 
wird, bis zum 25. März an die Ge­
schäftsführung der Landsmannschaft 
Ostpreußen, Hamburg 21, Averhoff­
straße 8, einzusenden. Als spä­
tester Termin für die Einsendungen 
gilt das Postdatum vom 25. 3. In der 
ersten April-Folge sollen die Namen 
der Preisträger veröifentlicht werden 

Der erste Preis ist 

ein komplettes Schlafzimmer im Werte von 1180- DM 
Die Liste der weiteren wertvollen 
Preise wird in „Wir Ostpreußen" ver-
öifentliclu werden. Die Verlosung der 
Preise wud unter Ausschluß des 
Rechtsweges durch ein Preisrichter-
Kollegium in Hamburg vorgenommen 
werden. 

Lösungen, denen die Quittungen für 
den Postbezug von „Wir Ostpreußen" 
für März und April fehlen, können 
nicht berücksichtigt werden. Wer an 
dem Preisausschreiben teilnehmen 
will, muß daher diese Quittungen auf­
bewahren und dann der Lösung bei­

legen. Auch wer bisher nicht Bezieher 
von „Wir Ostpreußen' war, kann sich 
also beteiligen, wenn er unser Heimat­
blatt für Marz und April bestellt, und 
zwar am besten bei seiner Postanstalt, 
oder, wo das nicht möglich ist, bei der 
Vertriebsstelle C. E. Gutzeit, Ham­
burg 13, Sedanstraße 5. 

Hier das erste der vier Bilder. 
Welche Stadt ist hier zu sehen? (Die 
Antwort bitte erst nach der Ver­
öffentlichung des vierten Bilde» 
einsenden!) 

„Block der Heimatvertriebenen 
und Entrechteten" 

Unter dieser Bezeichnung wurde am 8. 
Januar in Kiel eine neue politische Partei 
für Schleswig-Holstein unter der Führung 
von Heimatvertriebenen gebildet Die Grün­
dung wurde von dem „Aktionsausschuß zur 
Gründung einer Fluchtlingspartei in Schles­
wig-Holstein", der Ende Oktober 1949 in 
Rendsburg ins Leben gerufen worden war, 
vollzogen. Dem vorläufigen Vorstand ge­
hören an: 

Waldemar Kraft (Weichsel- und Warthe­
land), Ratzeburg, Vorsitzender, Dr. Alfred 
Gille, Lübeck (Os'preußen), stellv. Vorsit­
zeuder, Baurat a. D. Zander, Brekendorf Krs. 

Eckernförde, (Pommern), Sepp PJoch, Rends­
burg, (Schlesien), Karl Orisch, Rendsburg, 
(Ostpreußen), Dr. Martin Kohz, Eutin, (Pom­
mern), Herbert Mücke, Plön, (Schlesien). 

Die Versendung der Sammelmappen 
gegen Nachnahme erfolgt nunmehr fortlau* 
fend. Es bedarf keiner Erinnerung. Die z » 
letzt eingegangenen Bestellungen werden 
ebenfalls sobald als möglich erledigt wer­
den. Wir machen darauf aufmerksam, daB 
bei Vorauszahlung von 2.— DM, der Zu­
schlag von 40 Pfg. für Nachnahme fortiädlt. 
Mit Anlieferung der 2. Auflage rechnen wir 
in Kürze. C. E. Gutzeit 
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, Wir wurden von der ,GusÜoü' gerettet! 
Eine Mutter sah nur ihre Kinder — Ein Augenzeugenbericht vom Untergang des Flüchtlingsschiffes 

In der Nacht vom 30. zum 31. Januar 1945 sank in der Ostsee auf der Höhe von 
ßtolpmünde, etwa zwanzig Seemeilen von der Küste entlcrnt, nach drei Torpedo-
ttellern eines sowjetischen U-Boote» der 26 OOO-Tonnen-Dampier .Wilhelm Gustloii'. 
Er nahm etwa 4500 Flüchtlinge aus Ost- und Westpreußen sowie Verwundete aus 
Y/ehrmachtslazaretten mit sich in die Tie/*. Nur wenige hundert Menschen überlebten 
fliesen grauenhatten SchiUsuntergang. 

In Oldenburg lebt eine aus Elbing stammende Mutter mit ihren drei Kindern, die 
eine der wenigen Ueberlebenden der .Gustloii'-Katastrophe ist. 

Die Geretteten von der .GustloW — heute. 
Frau Sch. mit ihren drei Kindern. Auch der Ehemann und Vater, der als Soldat in 

Danzig Anlang Februar 1945 von dem Untergang hörte und eine Zeitlang annehmen 
mußte, daß seine Familie dabei umgekommen sei, ist mit den Seinen wieder vereint. 

.. . . . . - , _ , Foto: Heimatbild. 
Schon die überstürzte, kopflose Evaku­

ierung aus Elbing am 24. Januar 1945 mit 
dem anschließenden Fluchtweg bis Danzig 
war für eine Mutter mit drei kleinen Kin­
dern von kaum zwei, drei und fünf Jahren 
eine Kette von Sorgen und Schrecken. Aber 
noch gab man sich einer selbsttrügerischen 
Hoffnung und einem fadenscheinigen Sicher­
heitsgefühl hin, wei man noch nicht begrei­
fen konnte, was hier an der We'chsel begann. 

Zum ersten Malp ließ der nächtliche Flie­
gerangriff auf Danzig am 26./27 Januar die 
Kinder unruhig werden, und das mütterliche 
Bangen wurde noch verstärkt durch die Un­
gewißhei t um das Schicksal des wenige Tage 
zuvor einberufenen Ehemannes. Quälende 
Unruhe trieb weiter, nach Gotenhafen, wo 
bergende Schiffe abgehen sollten. Zehn­
tausende hofften auf sie! Es schien aussichts­
los für eine Frau, die brodelnde, gärende 
Menechenmas6e, die bei Schneesturm und 
Eiseskälte die Kaianlagen füllte, zu über­
winden, geschweige denn auf eines der 
wenigen Schiffe zu gelangen. Aber das 
Elendshäufchen der frierenden, weinenden 
Kinder ließ Soldaten aufmerksam werden, 
und ehe die Mutter noch ihr .Glück" be­
griffen hatte, war sie am Sonntagnachmittag 
auf der .Gustloff" eingeschifft, die zwei Tage 
vor ihrer Abfahrt noch keineswegs über­
belegt schien. 

Kabine 14 nahm Mutter und Kinder auf, um­
gab 6ie trostlos mit Sauberkeit und Wärme. 
Eine werdende Mutter war die Kabinen­
genossin. Die Frauen fühlten 6 i c h geborgen 

in der Ordnung des Schiffslebens, sie sahen 
nicht viel von der wachsenden Ueberfüllung 
mit neuen Fahrgästen. Die Lautsprecher­
durchsagen in den Decks und auf den Gän­
gen über das Verhalten der Fahrgäste bei 
Alarm — Anlegen der Schwimmwesten und 
bekleidet schlafen — waren wonl ein wenig 
unheimlich und ließen bange Ahnungen 
aufsteigen. Aber die Mehrzahl der Menschen 
um sie her war glücklich, einen Schiffsplatz 
erobert zu haben und gab sich betont sorg­
los. Das beruhigte wiederum. 

Als die .Wilhelm Gustloff" am Spät­
nachmittag des 30. Januar ausl.ef, befanden 
sich über 5500 Personen an Bord Frau Sch. 
hatte Ihre Kinder angekleidet auf den 
Schwinunwesten in eine Koje gelegt; sie 
selbst hatte sich auf einem Sofa ausgestreckt. 
Ohne Unruhe lauschte sie auf das gleich­
mäßige Geräusch der Maschinen. Kurz nach 
21 Uhr ging ein dumpfer Schlag durch das 
Schiff, und das Licht erlosch. Sekunden 
später folgte ein zweiter Einschlag, und auf 
den Gängen war Lärm zu hören Instinktiv 
war die Mutter aufgesprungen, hatte mit 
fliegenden Händen ihre Kleinen hochge­
rissen und brachte deren Kleidung in Ord­
nung, griff schon nach Mantel und Decken, 
ehe noch der dritte Einschlag spürbar war. 
In dem anschwellenden Lärm ai^ den unte­
ren Decks stürzte sie auf den Gang, in dem 
vom Luftdruck zersplitterte Scherben und 
abgerissene Gegenstände lagen. Das Licht 
brannte wieder. Der Boden neigte sich 
leicht, sie stolperte oft, ehe sie die Treppe 
erreichten. Mit dem Kleinsten auf dem 
Arm, die anderen Kinder an der Hand, 
folgte die Mutter nur dem Trieb, an Deck 
zu gelangen. 

Sie waren unter den ersten Fahrgästen 
auf dem Bootsdeck. Leicht legte sich das 
Schiff nach Backbord. Es war für die Frau 
schwierig, auf den vereisten Planken zur 
erhöhten Steuerbordreling zu gelangen. 
Mehrfach stürzte sie, zerschlug sich die 
Knie. Ein Wunder, dafl die Kinder nicht 

Der ümeigaug des .Wilhelm Gustloii' 
Z e i c h n u n g : W. Grascht 
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weinten. Jetzt 6tand sie mit ihnen an der 
Reling. Ein junges Mädchen war neben ihr 
und half ihr bei den Kleinen, die zu jammern 
begannen. Der Kleinste hatte die Schuhe 
verloren die Mäntel der anderen waren zu 
ordnen. Hinter ihnen aber begann die Hölle 
zu toben. 

Menschen in wahnwitzigem Schrecken 
drängten und schrien. Halbbekleidet, mit 
irren Augen, schreiend, tobend, einer den 
andern mit Gewalt zurückdrängend. Frauen, 
Kinder, Soldaten, Verwundete mit blutigen, 
abgerissenen Verbänden nahm ihr Blick 
wahr. Ein brüllender Mann mit verzerrtem 
Gesicht suchte sie von der Reling fortzu­
reißen. Sie 6pürte nicht die Anstrengung, 
mit der sie sich um das Gestänge klammerte. 
Sie war ruhig, seltsam und unwirklich ruhig 
und sah nur auf den Kleinen, der sich ver­
ängstigt an sie schmiegte, auf die Kinder, 
die ihr Körper schützte. — Waren es Minu­
ten? — Da hing das Boot vor ihnen frei in 
den Davits. Kommandos suditen durchzu­
dringen. Das Heulen der angstgepeüi igten 
Masse um sie, ihr Schlagen, Drängen, Beißen 
vernahm sie kaum. Sie reichte einem der 
Männer im Boot ihren kleinen Erwin hin­
über, andere Hände packten Jutta und Gert, 
dann war sie selbst im Boot, neben den 
Kindern. Wie sie diese auf dem Bootsboden 
eingehüllt hatte, blieb ihr immer unklar. 
Aber deutlich hörte sie das sdiarrende Ge­
räusch, mit dem das Rettungsboot an der 
Bordwand entlang schleifte. Die Schlagseite 
zwang die Männer, mit aller Kraft das hin­
abgleitende Boot vom Schiffsrumpf abzu­
drücken. 

Sie schwammen! Trieben fort vom dunklen 
Schiff. Es war starker Seegang, und das 
Schlingern des Bootes war ihr unangenehm. 
Sie hielt die Kinder umschlungen und sah 
nach der .Gustloff, an deren geneigter 
Wand Menschen klebten wie Käfer. An 
Tauen ließen sie sich herab, schwammen im 
eisigen Wasser. Und über diesem, nur in 
verworrenen Einzelbildern im ihrem Ge­
dächtnis haftenden Eindruck lag eine Wolke 
von schrillem, durdidringendem Geschrei, 
das der Sturm zerriß, stiegen vom Vorschiff 
Leuchtkugeln in den Himmel ohne Sterne. 

Ein paarmal trieben Schlauchboote vor­
bei, gefüllt mit dunklen Menschenknäueln. 
Für Augenblicke glaubte sie auch entfernt 
ein zweites Rettungsboot zu sehen. Sie hörte 
Kinderstimmen aus dem Wasser jammervoll 
nach der Mutter rufen, sah Menschen auf 
ihr Boot zuschwimmen, Hände, die nach dem 

Bootsrand griffen und sich wieder lösten. 
Vor ihr zogen 6ie einige ins Boot. Ein Mann 
rückte von einer wassertriefenden Person 
ab und zog eine Decke um sich. Gurgelnde 
Hilfeschreie der ßich an den Bootsleinen 
Haltenden erstarben. Für lange Zeit war ihr 
Auge gebannt von zwei Händen, deren 
Finger in den Bootsrand gekrallt waren, 
seltsam verbogene Hände. „Nur ein Riemen 
an Bord", hörte 6ie einen Mann sagen. Da 
wußte sie, daß ihr Boot nicht rudern konnte, 
doch es berührte 6ie rüdit. 

Was empfand sie überhaupt? — Hatte sie 
Furcht? — In jenen Stunden des Grauens 
wußte sie es nicht, we iß es auch heute noch 
nicht. — Ganz sicher hat sie 6chon an der 
Reling kein Bewußtsein einer drohenden 
Gefahr gehabt, hatte es auch im Boot nicht. 
In ihr war eine Stille, ein Abgewendetsein 
von allen Todesschauern umher, daß sie sich 
selbst fremd erschien. In ihr waren alle 
Sinne gespannt, als ob sie jeden Moment 
handeln müsse. Sie hatte vom Augenblick 
des Einschlages nur dem inneren Drange 
gehorcht, mechanisch, instinktiv, hatte nur 
alle Gedanken auf die Kinder gerichtet und 
nicht Todesschrecken, Grausen, Eiseskälte 
and Nässe gefühlt. 

Da lagen die Kinder, eng aneinander, ruhig 
schlafend unter den Decken, fern allem 
tausendfachen Tod umher und ihm doch noch 
so nahe. Da sie die Kinder geborgen wußte, 
fühlte sie auch wieder das Schlingern und 
Stampfen des treibenden Bootes physisch 
unangenehm, bis zur Uebelkeit. 

Wie lange sie trieben, eine oder mehrere 
Stunden? — In der Frau war kein Empfinden 
dafür, selbst die Zahl der Bootsinsassen, 25 
oder 35, ist ihr nie deutlich geworden. Auf 
der „Gustloff* brannten plötzlidi wieder die 
Lichter. Zugleich hörte sie ein Krachen — 
Wasserbomben, die nach dem U-Boot ge­
worfen wurden ~ und die von diesen Explo­
sionen sich dem Boot mitteilenden Erschüt­
terungen ließen sie ein erstes Schreckgefühl 
empfinden. 

Unauslöschlich, mit fotografischer Ge­
nauigkeit haben sich die letzten Augenblicke 
des untergehenden Schiffes in die Seele 
dieser Frau gegraben. Sie sah die „Wilhelm 
Gustloff" sich zur Seite neigen, dreimal 
heulte schaurig ihr Nebelhorn, dann ging 
sie kenternd, mit emporreckendem Bug 
unter. Auf der Spitze nodi einige Mensdien, 
die die Wellen fortspülten. Ein Wasser­
schwall, und nichts mehr als Stille und 
Dunkelheit. 

Im Boot fiel selten ein gedämpftes Wort' 
Die zusammengekauerten Gestalten beweg­
ten sich kaum. Als der erste Scheinwerfer 
aufblitzte, — kein anderes Schilf hatten sie 
bisher bemerkt — , riefen sie im Chor um 
Hilfe. 

Die Kinder 6diliefen zu Füßen ihrer Mut­
ter, friedlich und warm. Sie hatten, aus dem 
Schlaf gerissen, die letzten Stunden nur 
schlaftrunken, wie im Traume durchlebt und 
wußten nichts von Gefahr und Tod. 

Im grauenden Morgen war ein Torpedo­
boot dicht neben ihnen. Auch ein zweites 
Boot von der „Gustloff" ruderte heran. Es 
war beschwerlidi und nicht gefahrlos, bei 
dem schweren Seegang die Schiffbrüchigen 
zu bergen. Frau Sch. hielt nacheinander ihre 
drei Kinder den sich entgegenreckenden 
Händen hin, wußte sie nun ganz in Sidier-
heit. Stand selbst auf den eisglatten Decks-
platten. Als sie im Mannsdiaftslogis Wärme, 
Fürsorge, menschliches Bemühen fühlte, wich 
auch die Starre von ihr, kam die Reaktion 
als schwerer Ausbruch aller zurückgedräng­
ten Gefühle. Das war entsetzlich, aber auch 
wie erlösend. 

In Kolberg gelandet, mit der notwendig­
sten Bekleidung versehen, auf den weiteren 
Weg nach Westen gebracht, verklang die 
Erregung der Schreckensnacht in dem Toten­
tanz der letzten Kriegsereignisse bald. — 
Gottlob, die Kinder hatten keinen Schaden 
gelitten. Nicht einmal eine Erkältung be­
hielten sie zurück. 

Gnadenreich hatte eine höhere Macht 
Mutter und Kinder bewahrt. Vier Mensdien 
waren von der „Gustloff'-Katastronhe 
gnädig errettet. Vier von den weni;3n 
hundert Geretteten. Wer spricht heute noch 
von ihnen? Wer überdenkt die grauenvolle 
Tragik nicht nur der 4500 Opfer dieses einen 
Schiffsunterganges, sondern der mindeslcns 
20 000 Mensdien, die mit den Flüchtlin^s-
sdiiffen aus Ost- und Westpreußen vor EInf 
Jahren untergingen? Dr. Max Krause. 

* 

Am 10. Februar 1945 ging, ebenfalls vor 
der pommerschen Küste, „ G e n e r a l S t e u -
ben" unter, etwa 2700 Menschen ertran­
ken. Die größte Katastrophe war der Unter­
gang der „ G o y a " vor Pommern am 17. 
April 1945; von 7000 Menschen, die sich 
an Bord befanden, konnten nur 170 gerettet 
werden. 

Wir bitten Ueberlebende dieser beiden 
Katastrophen, ihre Ansdiriften mitzuteilen 
der Sdiriftleitung von „Wir Ostpreußen", 
(24a) Hamburg-Bahrenfeld, Schließfach 20. 

Hiei spricht unsei e Jugend 

Warum kulturelle Jugendarbeit ? 
Meine lieben, jungen Freunde! 
Wenn ich zu dieser Mahnung an Euch die 

Feder ergreife, dann weiß ich, daß Ihr mich 
einen „Philister" nennen oder mir andere, 
wenig ehrenvolle Namen geben werdet. 
Aber ich bin einer von Euch, der auch gerne 
lustig ist und auch mal „Toberei" mitmadit. 

Ich stehe mitten in der Jugendarbeit und 
sehe täglich die Gefahr, in der Ihr alle und 
darüber hinaus unser Volk sdiwebt. Eure 
I iauptintercssen sind: Rauchen, Mädels bzw. 
Jimgens, Fußballtoto, Samba usw. Aber 
darüber verjefH Ihr, daß unser Volk da-

rch groß wurde, daß es der Welt kultu­
relle Werte sdienk.e. Ich will nur einsclbst-

fobtes Beispiel anführen: Bei den „Cow-
h.-'YS" sangen alle i>r>.zenden begf̂  it 
r "\ Als ab r der „Kaiserwarzer" erlang, 
\. j ß es: „So'n Mist", „aufhören", „Blöd­

sinn". Und kaum ein Paar konnte ihn rich­
tig tanzen. 

So aber, wie Ihr Walzer, Polka oder 
Tango nicht mehr versteht, so vergeßt Ihr 
auch Volkslieder und -tanze. Ganz zu 
schweigen von Sagen und Gebräuchen der 
einzelnen Gebiete. Wenn man einmal dieses 
Thema anschneidet, ladit Ihr einen aus, im 
besten Fall schweigt Ihr. 

Gerade aber uns Heimatvertriebenen muß 
die Pflege dieser alten Kulturschätze ein 
Herzensbedürfnis sein. In ihnen spiegelt 
sidi doch die durch und durch deutsdie 
Seele unserer Heimat wider. Was würde es 
bedeuten, wenn wir sie verliefen? 

Entweder würden wir den Kampf für (ine 
Rückgabe, den jetzt Dr. Schreiber mit sMnen 
Mitarbeitern führt, nach ihrem Aussdieiden 
nicht mehr fortsetzen können und nrüftreh 

so auf die Heimat verzichten. Oder aber wir 
würden, wenn wir nsdi Ostpreußen zurück 
könnten, nicht mehr die richtige Einstellung 
finden, und dann v/erden wir die vor uns 
liegenden schweren Aufgaben nicht schaffen. 
Unsere Heimat auf ihren früheren Reichtum 
bringen können nur auch seelisch gesunde 
Menschen. 

Was wißt Ihr denn noch von der Heimat? 
Wie es dort aussah und wie das Klima war! 
Die Aelteren unter Euch haben vielleicht 
auf Wanderungen größere Teile Ost­
preußens gesehen. Aber die Jüngeren? Sie 
kennen kaum Namen wie Königsberg, In-
sterburg und Ailenstein, wenn sie dort nicht 
gerade zu Hause waren. Sagen, wo die 
Städte lagen, können auch'-Viele Aeltere 
schon nicht" mehr. 

Und Ihr eifrigen Sänger'* des*' „-Mädchens 
von Tahiti""' oder der , , : „Mafia >6ri Bahia": 
wer icann einwandfrei das lAeririchen von 
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Tharau"? Wer von all denen, die von jedem 
Samba-Verfasser die Titel kennen, weiß 
etwas näheres von Simon Dach oder Her­
der? Kennt Ihr, die Ihr alle Tabellen der 
Punktspiele im Fußball kennt, noch die 
Sagen unserer Heimat? 

Ich fürchte, viele »Nein" auf meine Fragen 
xu hören. Und noch ein paar Jahre, und 
auch das letzte ist vergessen! Wollt Ihr 
auch sagen: »Ich pfeife auf den Osten! Dort 
hatten wir ja keine Kultur!" Das sagte ein 
Junge von 21 Jahren, der Jugendgruppen­
leiter — ja: Lehrer — werden will! Und 

noch dazu in Gegenwart von Einheimischen! 
Darum bitte ich Euch: Geht zu den Ver­

anstaltungen der Landsmannschaften in 
Eurem Wohnort! Auch dann, wenn hinter­
her k e i n Tanz ist! Sprecht untereinander 
über die Heimat! Vielleicht auch findet Ihr 
jemand, der Euch in einer Jugendgruppe 

zusammen'^ßt Und dort uuu alles das nahe 
bringt, was ich eL;en anführte. 

Und vor rüer i : Betont auch Euren ein­
heimischen Kameraden gegenüber, daß Ihr 
Euch zur Hei;.iat bekennt. 

Glaubt mir: Jedes Wort, mit dem Ihr 
Fremden gegenüber der Heimattreue Aus­
druck verleiht und die Rückgabe fordert, 
bringt uns dem Ziele näher. Genau so aber 
kann jedes unbedachte Wort, mit dem Ihr 
Zweifel an der Rückgabe hegt oder zu er­
kennen gebt, daß Euch an einer solchen 
nichts liegt, zu dem endgült igen „Nein" bei­
tragen. 

Und noch eins: Tragt die Nadel unserer 
Landsmannschaft! Jede im Straßenbild auf­
tauchende „Elchschaufel auf silbernem 
Grund" verstärkt unseren Ruf: Ostpreußen 
war deutsch und bleibt deutsch! Wir fordern 
unsere Heimat zurück! 

Reiner Jungbusch. 

Auf lange Sicht 
Die Wohnungstür öffnet sich. Eine offen­

bar einheimische Dame sieht heraus: „Schim-
kat? Zweimal klingeln!,, und schlägt die 
Tür zu. Und als dann Herr Schimkat mich 
in sein Zimmer führt, fällt mir sofort das 
Schild an der Wand ins Auge: »Es kann 
der Beste nicht in Frieden leben, wenn es 
dem bösen Nachbarn nicht gefällt.* Sie 
wissen Bescheid, nicht wahr? Und ist das 
etwa ein sehr seltenes Beispiel? Aber ich 
versichere Sie Wenn ich in einer Studen­
tengemeinschaft nur in der Kartei feststellen 
konnte, wer von den Mitgliedern Flücht­
ling ist und wer nicht, so ist das auch kein 
Einzelfall. Sie werden mir bestätigen, daß 
in der Regel die ältere Generation Träger 
der Gegensätzlichkeit zu Einheimischen, 
aber auch erkennbarer Träger unseres Ost-
preußentums ist. , 

Eine Reisebekanntschaft fragte mich nach 
der Bedeutung der Elchschaufel-Nadel. »Selt­
sam," sagte sie dann, „Sie sehen gar nicht 
so aus." „Warum nicht?" „Sie haben ja 
neue Schuhe und sprechen nicht Dialekt!" 
Die gute Dame verstand unter einem Ost­
preußen einen Notleidenden und zugleich 
wenig Gebildeten, und tatsächlich gibt sich 
ja der „Bildungsmensch" seltener und der 
wieder zu gutem Verdienst gekommene am 
seltensten als Flüchtling zu erkennen. Und 
nun ziehen Sie die Konseguenz aus alle­
dem: Mit jeder Todesanzeige eines Ost­
preußen, aber auch mit jeder gut bezahlten 
Anstellung oder Geschäftsgründung eines 
Landsmannes verschwindet ein Stück er­
kennbarer Heimat, schweigt eine Stimme, 
die die Heimat zurückfordert. Und wenn 
Sie über Ihre Gespräche mit Einheimischen 
nachdenken, so werden auch Sie zu dem 
Ergebnis kommen, daß zur Zeit Tätigkeit 
und Ansehen unserer Vereinigungen einem 
Verband zum Kampf um Lastenausgleich 
entsprechen, aber noch nicht unserer we­
sentlichen Aufgabe, nicht einer Landsmann­
schaft im Sinne des Wortes. Wenn in einem 
oder drei Jahrzehnten die unsinnigen Gren­
zen noch so stehen sollten wie heute, dann 
werden diese unsere Vereinigungen versiegt 
sein, wenn wir nicht rechtzeitig ihnen An­
sehen und Nachwuchs gegeben haben. 

Ein entscheidendes Moment dabei ist die 
Qualität unserer Aeußerungen. Die Flut des 
sentimentalen Kitsches ist immer noch nicht 
verebbt, immer noch werden grauenvolle 
Heimatsehnsuchtsverse für einen Dittchen 
vertrieben oder von zitternden Stimmen auf 
Kreisabenden vorgetragen, auf Kosten un­
seres Ansehens. Kennen nicht auch Sie 
einen jener Chöre, deren Begeisterung man 
dazu mißbraucht, in musikalischer Unzu­
länglichkeit Trauerlieder anzustimmen? 

Schwache Sängerinnen veranstalten Lieder­
abende unter unserem Namen, Buchhändler 
propagieren sich als Ostpreußen und haben 
nichts als Schund in ihren Schaufenstern. 
Bitte, verlängern Sie die Liste selbst. Kön­
nen Sie verstehen, daß ein Einheimischer, 
der uns nicht näher kennt, uns und unser 
Land nach diesen Dingen für barbarisch hal­
ten muß? Und daß es Landsleute gibt, die 
ihr Ostpreußentum verschweigen, um mit 
diesem Treiben nicht verwechselt zu wer­
den und auf keiner unserer Veranstaltungen 
erscheinen? 

Natürlich können wir keine Polizei grün­
den, um das zu verhindern. Aber wir kön­
nen Gegenkräfte wachrufen, die stärker 
sind. Wenn wir versuchten, unsere Zusam­
menkünfte zu kleinen Gesellschaftsabenden 
zu gestalten, — das ist nicht etwa eine 
Geldfrage, sondern eine Frage des Ge­
schmacks; die Deutschbalten z. B. verstehen 
es sehr gut — ; wenn wir Anstrengungen 
machten, eines Tages zu kleinen Gemein­
schaftsräumen zu kommen, sei es zuerst in 
primitiver Form, in einem Zimmer oder Ba­
rackenraum, ein wenig wohnlich gemacht, 
in dem unsere Zeitschriften ausliegen, ein 
paar von unseren Büchern stehen, in dem 
man sich mit Landsleuten unterhalten kann, 
so würden allmählich viele kleine Orts­
zentren und Sammelpunkte unseres Geistes 
entstehen. Die Lebensfähigkeit solcher Ge­
meinschafts-Mittelpunkte wird vielleicht 
über die Dauer unserer Vereinigungen 
mehr entscheiden, als die sozialpolitische 
Tüchtigkeit unserer Geschäftsstellen. 

Und so würde es uns auch gelingen, un­
sere Jugend heranzuziehen. Es ist nicht nur 
bei uns so, daß Organisationen aller Art 
nur einen geringen Bruchteil der Jüngeren 
gewinnen Wir haben eine lange Erfahrung 
darin, wie Rundschreiben, Versammlungen 
und Veranstaltungspläne geeignet sind, 
junge Menschen, und vornehmlich die Be­
sten unter ihnen, zu vertreiben. Ein wich­
tiger und überaus bedeutsamer Ostvertrie-
benen-Vortrag in einer Universität hatte 
nicht eben viele Studenten in der Zuhörer­
schaft, denn die üblichen Ankündigungs­
mittel, Plakat und Rundschreiben, werden 
als Sprechmittel der Massenorganisationen 
nicht oder mit Mißtrauen gelesen. Die Ju­
gend ist nur einem Geist zugänglich, der die 
Organisation zu überwinden versteht: Dem 
Gespräch, nicht der Diskussion; der persön­
lichen Bekanntschaft, nicht dem Anruf; der 
verabredeten Zusammenkunft, nicht der 
Veranstaltung. 

Schließlich würden diese kleinen gesell­
schaftlichen M;ttelnuukte uns mit West­
deutschland verständigen und verbinden. 

Ostdeutsche Heimatwoche 
in Hamburg 

E i n e F ü l l e v o n k u l t u r e l l e n u n d 
g e s e l l i g e n V e r a n s t a l t u n g e n 

. v o m 14. b i s 2 1. M a i 

In der Zeit vom 14. bis 21. Mai wird in 
Hamburg eine große ostdeutsche Heimat­
woche aller ostdeutschen Landsmannschaften 
unter verantwortlicher Leitung der Lands­
mannschaft Ostpreußen stattfinden. Beson­
ders wird dabei alles hervorgehoben werden, 
was mit dem Raum zwischen Weichsel und 
Memel zusammenhängt. 

Ueber die Bede-t^ng einer solchen Hei­
matwoche für uns Heimatvertriebene braucht 
woM kaum etwas gesagt zu werden. Abar 
auch die eingesessenen Volksgenossen und 
das Auslrnd müssen immer wieder auf die 
Bedeutung des Vertriebenenproblems hin­
gewiesen werden. Alles, was auf dieser 
Woche gesprochen, gesungen und gezeigt 
werden wird, wird in dem Ruf zusammen­
klingen: Gebt uns unsere Heimat wieder! 

Ueber die einzelnen Veranstaltungen, 
Ausstellungen usw. wird In den nächsten 
Folgen berichtet werden. Heute soll vor aMem 
erst die Tatsache der Heimatwoch-? se'bst 
bekanntgegeben werden, damit sich cMe Kreis­
vertreter, die örtlichen Gruppen und auch 
alle einzelnen Landsleute entsprechend ein­
richten können. Es werden Großkundgebun­
gen stattfinden, Dichterlesungen, Konzerte, 
Vorträge, eine Kunstausstellung, eine Aus­
stellung für Kunstgewerbe und Kunsthmd-
werk, Sportveranstaltungen, ostpreußische 
Kultur- und Spielfilme werden gezeigt wer­
den, Bunte Abende und Dampferfahrten wer­
den vor sich gehen — kurzum, die Woche 
wird reichlich ausgefüllt werden. Verbilligte 
Eisenbahn- und Autobusfahrten werden mög­
lichst vielen Landsleuten Gelegenheit geben, 
für einen oder mehrere Tage nach Hamburg 
zu kommen. Der Veranstaltungsdienst der 
Landsmannschaft wird alles t"n. um diese 
Heimatwoche würdig und eindrucksvoll zu 
gestalten und reibungslos abzuwickeln. Es 
wird gebeten, von Anfragen abzusehen; es 
werden alle Einzelheiten rechtzeitig in „Wir 
Ostpreußen" bekanntgegeben werben. Je­
denfalls wird diese Heimatwoche die größte 
Veranstaltung sein, welche die Landsmann­
schaft Ostpreußen veranstaltet. 

Wenn in unserer Flüchtlingswohrung sich 
oft eine Handvoll junger Flüchtlinge und 
Einheimischer trifft, um zu musizieren oder 
eine gemeinsame Sommerwanderung vorzu­
bereiten, ist damit nicht mehr geleis'et als 
mit einer schlecht besuchten Veranstaltung, 
auf der Ostpreußen sich gegenseitig ihre 
Nöte erzählen? Die westdeutschen Gäste 
bei unserer Musik und unserer Wande­
rung sind unsere Freunde geworden, sie 
stehen für uns wie wir für sie, sie verstehen 
unser Recht auf unsere Heimat und fordern 
es mit uns. 

Uns allen steckt noch ein wenig Organi­
sationsbesessenheit in den Gliedern, und da­
zu verführt die Misere des Heute uns stän­
dig zur Unterschätzung des Heute. Es ist 
Zeit, in größeren Zusammenhängen zu den­
ken und dem Geiste unserer Heimat Be­
stand nicht nur bis morgen zu sichern. Es 
sind aber die geistigen und menschlichen 
Dinge mehr als die wirtschaf liehen von 
Geltung und Wirkung auf lange Sicht. 

stud. phil. Claus Katschinski. 

Der Schneidergeselle Clemens Moll aus 
Aachen wurde in Hamburg wegen K ä m e -
r a d e n r a i ß h a n d l u n g in einem russi­
schen Kriegsgefangenenlager zu vier Jahre* 
Gefängnis v e r u r t e i l t : 
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Briefe an „Wir Ostpreußen 
„Warum blieben sie nicht dort?" 

Seit April 1949 halte auch ich das Heimat­
blatt. Mit welcher Ungeduld ich jede Neu­
erscheinung erwarte, ist kaum zu glauben. 
Besonders beeindrucken mich immer wieder 
Artikel, die die wahren Zustände in unserer 
Heimat unter der Russenherrschaft wieder­
geben. Immer noch einmal werden mir dann 
Bilder vor Augen geführt, die ich selbst 
vier Jahre dort in Königsberg durchlebt 
habe. Man muß die Gestalten gesehen 
haben, die wie Mumien anzusehen waren 
und über den Markt wankten und mit wah­
rer Gier nach verlorenen Kohlblättern grif­
fen oder sich mit letzter Kraft zum Fried­
hof schleppten, um sich zwischen Gräbern 
zu legen, um auf den Tod zu warten, der 
sie von aller Qual erlöste. Oder ein letzter 
Instinkt hatte sie herausgeführt auf den 
Acker vor den Toren, der einst so segens­
reiche Früchte trug, in der Hoffnung, dort 
vielleicht noch etwas zu finden, das ihr Le­
ben vielleicht um Tage noch verlän­
gerte. Es blieb bei dem letzten Ver­
such, an Wegrändern fand man sie. Es 
waren die letzten Schritte in ihrem elenden 
Dasein gewesen. Wer sie waren, woher sie 
kamen, — man wußte es nicht, und niemand 
wird es je erfahren. Sie gehören zu den 
ewig Vermißten. In aller Augen las man 
die Angst vor dem Ende, und tausend Mal 
und mehr sprach der Mund die Worte: 
.Wann geht's heim ins Reich?" 

Ja, wer liest nun unser Heimat­
blatt? Doch nur wir. Wohl kaum hat ein 
Einheimischer solch ein Blatt in der Hand 
gehabt. Im Herbst 1948 bin ich mit zwei 
erwachsenen Kindern aus Ostpreußen nach 
Schleswig-Holstein gekommen. Trotz Zu­
zugsgenehmigung ist angeblich kein Wohn­
raum für meine Familie vorhanden. Meine 
Verwandten, vier Personen in einem Zim­
mer, nahmen uns auf, weil ja mein Mann, 
nachdem er 1946 aus der Gefangenschaft 
kam, dort wohnte. Seit der Zeit kämpfe idi 
um eine Wohnung. Der Wille zum Leben 
und die große Hoffnung auf unser Deutsch­
land, das auf uns warlet. hat m«ch das un­
ermeßlich Schwere in der alten Heimat tra­
gen lassen. Und was fand man hier V O T ? 

Nur die Frage: .Was wollen die hier, 
warum blieben sie nicht dort?" Mfn hätte 
ihnen antworten müssen: .Geht hia und 
sehet selbst." In meiner Wohnungsangele­
genheit bin ich noch keinen Schritt weiter. 

Heimkehreraugen sehen midi fragend an. 
.Mutter, haben wir kein Plätzchen für uns, 
wo wir uns wieder zurückfinden zum Leben 
und damit alles wieder seinen Inhalt be­
komm'.?" Ich möchte vieles antworten, aber 
ich müß'e m'di für mein Deutschland schä­
men und der Jugend den schon einmal ver­
lorenen Glauben an unser Deutschland er­
neut nehmen. Daß wir in unserer Heimat 
rechtlos unier den Russen waren, mußten 
wir hinnehmen. Aber als Deutsche unter 
Deutschen ohne Rechte, ein unglaublich 
Ding! Es weiß ein jeder, was eine englische, 
französische, am jrikanisdie und sowjetische 
Zone is' —, da ist das Leben, wenn auch 
nidit gerade immer nach Wunsch, weiter­
gegangen. Warum soll es in Ostpreußen 
denn enders sein? Das nämlich glauben 
wohl die Schleswig-Holsteiner, sonst könn-

Die Veröffentlichung der Leserbriefe be­
deutet nicht, daß die dargelegten Ansichten 
nun auch immer und in jeder Einzelheit die 
der Landsmannschaft sind. 

ten sie sich doch unseren Nöten nicht so 
verschließen. Darum wäre es ganz gut, wenn 
mancher Leser des Ostpreußen-Blattes den 
Mut hätte, es seinen Wirtsleuten zu geben. 
Vielleicht, ja vielleicht, geschehen doch noch 
einmal Wunder . . . Frau G. St. 

Warnung vor einem Schwindler 
Frau v. K., Herzogenaurach über Nürn­

berg, schreibt uns: 
Am 14. Januar suchte mich ein Erich 

•Szameitat auf, der angab, mit einem Fisch­
kutter aus Ostpreußen geflüchtet zu sein. 
Er hätte Proviant in die Gefangenenlager 
gefahren und dort von Gefangenen den 
Auftrag erhalten, nach Angehörigen zu 
suchen. Er hätte alle Namen seiner Schwe­
ster, Frau Jekat, gegeben, die jetzt aus Ost­
preußen herausgekommen ist und in Berlin 
wohnt. Mein Schwager lebe im Gefangenen­
lager . . und ich müßte sofort an Dr. Herka, 
Kaliningrad, Politisches Kommissariat, auch 
in russischer Sprache alles übersetzt schrei­
ben. Meine Nachforschungen haben nun er­
geben, daß Sz. ein Betrüger ist, der bereits 

seit vorigem Jahr von der Polizei St. Goa 
wegen Betruges gesucht wird. Er hat im 
Kreise Erlangen noch zwei weiteren Per­
sonen gleiche Nachrichten überbraeht. Das 
Ev. Hilfswerk Erlangen wurde von mir ver­
ständigt, im übrigen habe ich Anzeige bei 
der Stadtpolizei Herzogenaurach gemacht. 
Ich möchte noch bemerken, daß Sz. nichts 
verlangt, aber selbstverständlich — wenn 
auch nach vielem Sträuben — Geld an­
nimmt. Er erzählte mir z. B., daß er von 
Berlin extra nach Herzogenaurach gekom­
men wäre, um mir die Nachricht zu über­
bringen, da ich sofort schreiben müßte. Er 
führe gleich weiter nach Speyer. Es ist wohl 
sicher, daß er noch mehr Personen aufge­
sucht hat, ich habe die beiden erwähnten 
Personen nur herausbekommen, da sie sich 
beim Ev. Hilfswerk Erlangen gemeldet ha­
ben. Alle hatten in „Wir Ostpreußen" Such­
meldungen aufgegeben. 

Vielleicht können Sie darauf hinweisen, 
daß Sz. ein Betrüger ist, und man nichts auf 
seine Angaben geben, sondern ihn sofort 
der Polizei übergeben soll. 

Verrat am deutschen Osten ? 
Nicht nur erst jetzt wieder, da die west­

deutsche Bundesregierung den unzweifelhaft 
deutschen Charakter des Saargebietes und 
unseren berechtigten Anspruch so nachhaltig-
energisch betont und damit zweifellos dde 
— ja auch erreichte — Absicht verfolgt, das 
Saarprobiem in die Debatte der Weltöffent­
lichkeit zu werfen, ist man enttäuscht, daß 
von Regierungsseite die Welt nicht mit ge­
nau derselben Bestimmtheit und Konseguenz 
auf das deutsche Ostproblem gestoßen wird. 
Nicht nur erst jetzt wieder haben wir berech­
tigter Weise Bedenken, daß Bonn zu aus­
schließlich nach dem Westen schaut. Und 
nicht nur erst jetzt wieder sind wir tief be­
sorgt um die unter den Vertriebenen um 
sich greifende Befürchtung, von der Regie­
rung in Bonn einstweilen absichtlich „bei­
seite" und .in die Ecke gestellt", vielleicht 
auch sogar einstweilen „abgeschrieben" zu 
werden; denn schon seit einiger Zeit notie­
ren wir mit zunehmender Besorgnis, aber 
auch n*H zunehmender E n ' r ü V m i und zu­
nehmendem Widerstand offiziöse Reden und 
Erklärungen deutscher kirchlicher und welt­
licher Politiker, die letzten Endes den An­
spruch auf den eindeutig deutschen Charak­
ter des deutschen Ostens fü<- die Zukunft auf­
zugeben scheinen. 

So wenden wir uns u. a vor aillem ent­
schieden gegen die unverzeihlich weltfremde 
Ideologie des Ministerpräsidenten von 
Nordrhein-Westfalen, Amold, der auf einer 
Rede in Köln vom Zusammenleben von 
Deutschen und Polen im ein- und demselben 
Raum gesprochen hat. Es müßte eine Wie-
derbesiedelung dieses Bodens im Osten 
ermöglicht werden, ohne daß wiederum 
Millionen von Menschen (sprich: Polen!) 
durch erneute Vertreibung unglücklich ge­
macht werden. Ministerpräsident Arnold 
beruft sich hierbei auf die Ethik des Chri­
stentums. 

Hat Herr Arnold dabei ganz vergessen, 
daß auch Millionen Deutsche, nämlich wir, 
ebenfalls von Haus und Hof vertrieben wur­
den und zwar aus ihrer angestammten Hei­
mat? Und würden diese Millionen deutscher 
Menschen, von d<eser ihrer angestammten 
Heintal verbannt, für den Rest ihres Lebens 
nicht sogar in weit erhöhtem Maße unglück­
lich gemacht werden als die in den deutschen 

Osten oft nur zwangsweise deportierten 
Polen? 

Und damit bei den Vertriebenen nur ja 
nicht der beruhigende Anschein erweckt 
werden könnte, es handelte sich hier um dde 
politische Entgleisung eines Einzelnen, um 
einen Ausnahmefall, fühlte sich vielleicht 
erst jetzt wieder der mit der InternationaiM-
sierung des deutschen FKichtlingsproblems 
beauftragte Bundestagsabgeordnete Dr. Ger-
stenmaier, Präsident des Evangelischen 
Hilfswerkes, in einer programmatischen 
Rede in Schwab. Hall bemüßigt zwar dde 
Aufhebung des Potsdamer Abkommens zu 
fordern, in selben Atemzuge aber beschwich­
tigend zu betonen, daß dieser Vorschlag 
nicht besage, „die in diesen Grenzgebieten 
angesiedelten Polen nun wiederum auszu­
weisen". Diese Gebiete könnten zusätzlich 
zu den bisherigen polnischen Siedlern noch 
4—6 Millionen Deutschen Lebens räum bie­
ten. Es müsse eine g e m i s c h t e B e s i e d ­
l u n g erfolgen und das ganze Gebiet unter 
langfristiger internationale Kontrolle ge­
bracht werden. So Dr. Gerstenmaier. 

So unglaublich das klingt, diese Erklä­
rungen sind gefallen und können auch nicht 
abgestritten werden. Man steht dem einfach 
fassungslos gegenüber. Den OstvertrieJbe-
nen direkt ein Schlag ins Gesicht. Sel*»t 
wenn man auf beiden Seiten den guten Wil ­
len voraussetzen sollte, würde trotzdem 
unter einer etwaigen Treuhändenschaft der 
UNO ein unnatürliches Wechselbalg, ein 
unmögliches Gebilde entstehen, das eher 
zum balkanesischen Unruheherd, ass zum 
Träger des europäischen Gedankens würde. 

Und wie würde es in der Praxis aussehen? 
Sollen wir mit gezogenen Mützen vor den 
Türen unserer dann von pnlen bewohnten 
Häuser stehen bleiben? Sollen wir zusehen, 
wie der Pflug des neuen polnischen Siedlere 
durch das ererbte Land unserer Väter weht? 
Sollen wir unsere Dienststelhingen Polen 
überlassen und bei polnischen Vorgesetzten 
antichambrieren? 

Man ist versucht, Ministerpräsident Arnold 
und Dr. Gerstenmaier zuzur-'<en: Was haben 
Sie bloß angerichtet! W ; e konnten Sie b'oß 
wie der berühmte Elefan* soviel T V } ' " ' - : h e « 
Porzellan auf einmal zerschlagen? Sie g i e ß e n 
dabei lediglich Wasser auf die patooschen 
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Mühlen; denn wir sehen uns, von belang­
losen polnischen Außensei tern abgesehen, 
der geschlossenen polnischen Front gegen­
über, dde einstimmig vom General Anders 
über Ministerpräsident Mikolaizcyk bis zum 
letzten Kommunisten für die Oder-Neiße-
Linie eintritt. 

Wir hätten selbst dann kein Verständnis 
für diese Erklärungen offarzäeüer deutscher 
Perednilichkeiten, wenn es sich hierbei um 
einen Versuchsballon handeln würde, der die 
andere Seite zu einer Gegenäußerung ver­
anlassen sollte. Dann hätte sich der BaHon 
allerdings in recht weltfremde Wolken-
kufkuckshenirne verflogen. 

Und was wurde nun von uns, den Vertrie­
benen unternommen? Leider nicht viel. Die 
Ostfrage wird wohJ allmählich weltpolitisch 
aktuell. Und deshalb müssen wir unsere 
Stellungnahme grundsätzlich und unmißver­
ständlich zum Ausdruck bringen. Vie'leicht 
wird einst Wirklichkeit — wir hoffen es — 
das prophetische Wort: Wir waren Germa­
nen, sind Deutsche und werden einmal 
Europäer sein. Aber noch ist es nicht so 
weit. Und solange legen wir noch entschie­
den Wert auf eine reinliche räumliche Schei­
dung, nicht 6 0 sehr der Geister, als vielmehr 
der Menschen. Es ist schon besser so. 

Aus unserer alleirrigen Verantwortung vor 
der mehr als 700jährigen ostpreußischen 
Geschichte stellen wir fest, daß wir Ost­
preußen die alleinige VertretungsvoHmacht 
unserer Heimatprovinz besitzen. Wir behal­
ten uns deshalb auch das Recht vor, derartige 
Verlautbarungen deutscher Regierungs­
oder Parlamentsvertreter als für uns nicht 
bindend abzulehnen. Bei Erklärungen und 
Verhandlungen der Bimdesregierung über 
ostpreußische Fragen müssen wir die nicht 
nur beratende, sondern entscheidende Mit­
beteiligung der La-ndsmannschaft Ostpreußen 
und ihrer Vertreter fordern. 

Erst dann hätten wir auch che Gewähr, daß 
wir in unserem politischen Kampf um unser 
heiligstes Recht auf die Heimat nicht beein­
trächtigt werden. Es ist bestimmt nicht so, 
daß gesamtdeutsch verantwortungsbewußte 
westdeutsche Politiker am deutschen Osten 
absichtlich Verrat üben könnten. Aber es 
gibt da eine Art von Fahrlässigkeit aus Un­
kenntnis der „ 6 0 ganz anders" gelagerten 
Verhältnisse des Ostens. Und dagegen 
müssen wir schon jetzt auf der Hut sein. 

Forstmeister Loeffke, Lüneburg, 
Kreisvertreter Stadtkreis Alienstein 

Ein Gedicht von Walther Heymann 
Bürgermeister a. D. Dr. Loehrke, Ebstorf, 

Kreis Uelzen, schreibt: 
Wer kennt das nachstehende Gedicht des 

1914 gefallenen ostpreußischen Dichters 
Walther Heymann v o l l s t ä n d i g ? 

Ostpreußen 
Ostpreußen! — Einsames Land! 
Hart in Dein Schicksal gebannt, 
Mußt stumm Du halten 
Gegen Meeres und Sturmes Gewalten 
Heimat, — und gibst uns Dein Leid! 

Du kämpfst am schwersten! 
Unser Blut trinkt Dein Grund. 
Du schaffst in Herzen, zerstoßen, zerschlagen, 
Großes: Sie schauen in elenden Tagen 
Gott am hehrsten! 

Wann immer es Deine Freiheit gilt — 
Wir, blutwund, wir vom Schmerz gestillt, 
Wir Menschen totgewillt 
Stürm auf, mein Landl 
Wir sind die erstenl 

M e l d u n g e n in Kürze 
Für den Teil unserer Leser, der nicht in 

der Lage ist, sich eine Tageszeitung zu 
halten, bringen wir eine Uebersicht über 
die wichtigsten politischen und wirtschaft­
lichen Ereignisse. Sie soll in jeder Nummer 
erscheinen. 

Die Verordnung Nr. 53 der britischen Mi­
litärregierung, wonach jeder Einwohner des 
Besatzungsgebietes eine K e n n k a r t e be­
sitzen und ständig bei sich tragen mußte, ist 
durch das Gesetz Nr. 14 der Alliierten 
Hohen Kommission a u f g e h o b e n 
worden. 

* 
Die Bundesregierung ist von der Alliier­

ten Hohen Kommission aufgefordert wor­
den, G e n e r a l k o n s u l nach London, 
Washington und Paris zu e n t s e n d e n . 
Die deutschen konsularischen Vertreter 
werden die ersten offiziellen Repräsen­
tanten Deutschlands im Ausland seit Kriegs­
ende sein. 

In Kiel beteiligen sich 43,7 , / » der Bevölke­
rung am F u ß b a l l t o t o , in Heide 39%, 
in Pinneberg 38,70/«, in Flensburg 32,7*7«. und 
in Lübeck etwa 25V» 

* 
Der USA-Stadtkommandant von Berlin, 

General Taylor, wies die Westberliner Po­
lizei an, das R e i e h s b a h n d i r e k t i o n s -
g e b ä u d e i m U S - S e k t o r wieder zu 
räumen, um den Sowjets keinen Vorwand 
zu einer neuen Blockade zu geben. 

« 
An der A u t o b a h n - Z o n e n g r e n z e 

b e i H e l m s t e d t war die Lage in der 
zweiten Hälfte des Januar wieder schwierig 
geworden. Die Russen fertigten nur wenige 
Wagen ab, so daß sich zeitweise bis T U 250 
Lastwagen dort stauten. Manche Wagen 
mußten zwei Tage warten, ehe sie von den 
Russen durchgelassen wurden. Am Montag, 
dem 30. Januar, war nun zum ersten Mal 
der Verkehr auf der Autobahn von West­
deutschland nach Berlin wieder normal. 

* 
Das Politbüro der SED (Kommunisten) der 

sowjetisch besetzten Zone stellt jetzt eine 
. E i n h e i t s l i s t e d e r n a t i o n a l e n 
F r o n t " für die Wahlen auf, die im Herbst 
dieses Jahres in der Zone erfolgen sollen. 
Ost-CDU und die Ost-LDP sollen angehal­
ten werden, sich gegen eine Listenwahl und 
für eine Einheitsliste auszusprechen. Der 
stellvertretene Ministerpräsident Ulbricht 
von der SED erklärte, zukünftig würde es 
keine Politik der politischen Parteien mehr 
geben, sondern nur noch eine solche der 
.Nationalen Front". Gegner der „Nationalen 
Front "würden als Saboteure ausgemerzt 
werden. 

Die Stockholmer Zeitung „Aftonbladet" 
schreibt, daß die enorme Aufrüstung der 
Sowjets entlang der deutschen und baiti­
schen Küste jetzt mit dem Ausbau der 
Insel Rügen zum „Gibraltar der Ostsee" 
ihren Höhepunkt erreicht habe. Die Sowjets 
wollten die Ostsee zum .Eigentum" dar 
Roten Flotte machen. 

In dem Verhältnis zwischen der Bundes­
republik und Frankreich sind starke Diffe­
renzen wegen der S a a r f r a g e ent­
standen. Sowohl die deutsche Regierung als 
auch die Opposition stehen auf dem Stand­
punkt, daß die Saarbevölkerung frei über 
ihre Zukunft entscheiden soll und daß vor 
dem Friedensvertrag keine weiteren Aende-
tungen im Saargebiet vorgenommen werden 

sollen. Die Franzosen wollen u. a. die 
Saargruben auf fünfzig Jahre pachten. 

* 
Die frankreichfreundliche s a a r l ä n ­

d i s c h e R e g i e r u n g erließ zwei Gesetze 
zum Schulz des gegenwärt igen Zustandes 
des Saargebietes. Die Verbreitung von Er­
klärungen, die von der Rejierung als un­
wahr angesehen werden, sind unter schwere 
Strafe gestellt. 

* 
In einem vertraulichen Bericht der US-

Marshallplcn-Vcrwaltung in Deutschland 
werden die bisherigen Ergebnisse der 
d e u t s c h e n W i r t s c h a f t s p o l i t i k 
k r i t i s i e r t . Die Mittel aus dem Marshall­
plan würden in Deutschland vergeudet. 
Deutschland müsse größere Anstrengungen 
machen, um insbesondere die Arbeitslosig­
keit und das Flüchtlingselend zu bekämpfen. 
Der Binnenmarkt müsse mehr mit prakti­
schen Gütern und weniger mit Luxuswaren 
beliefert werden. 

* 
Für 1950/51 soll die M a r s h a l l p l a n -

H i l f e für das Bundesgebiet g e k ü r z t 
weiden, und zwar von 348 auf 261 Millio­
nen Dollar. 

* 
Der e n g l i s c h e W a h l k a m p f — das 

Unterhaus wird neu gewählt — nimmt 
schärfere Formen an. Churchill nannte 
Leute der Arbeiterpartei Verschwörer, die 
versudilen, die absolute Macht an sich zu 
reißen. Der Sozialismus in Europa zeige 
überall Zeichen des Verfalls. Der Führer 
der Parlamentsfraktion der Arbeiterpartei 
— sie ist bekanntlich jetzt Regierungs­
parlei — nannte wiederum die Konserva­
tiven räuberische Gauner. 

* 
Schon seit Mitte Dezember verhandelt der 

Führer der c h i n e s i s c h e n K o m m u ­
n i s t e n , die ganz China beherrschen, Mao 
Tse Tung in M o s k a u . Jetzt wurde zwi­
schen der Sowjetunion und Rot-China ein 
Freundschaftspakt abgeschlossen. Die Ver­
handlungen gestalten sich anscheinend sehr 
schwierig. Angeblich fordern die Sowjets 
die Kontrolle über sieben chinesische Häfen. 
500 000 chinesische Arbeiter zu ihrer freien 
Verfügung, erhöhte Getreidelieferungen aus 
der Mandschurei und Zugeständnisse an 
„sowjetische Minderheitengruppen" in der 
Mongolei, in der Mandschurei und in Tibet. 
Die kommunistische Pekinger Regierung 
ihrerseits verlangt von Moskau angeblich 
große Mengen Kriegsmaterial und eine An­
leihe von etwa drei Milliarden Dollar. 

* 
Die Truppen des k o m m u n i s t i s c h e n 

C h i n a stehen unmittelbar vor den Gren­
zen T i b e t s . 

* 
Der USA-Außenminister Acheson hatte 

erklärt, daß d i e S o w j e t u n i o n die 
Mandschurei, die Mongolei, Singkiang und 
andere Teile von China a b t r e n n e n und 
unter ihre Herrschaft stellen wolle. Der 
sowjetrussische Außenminister Wyschinski 
wandte sich in einer sehr scharfen Erklä­
rung gegen Acheson und sagte, diese Ge­
biete' würden Bestandteile Chinas bleiben. 

* 
Führende Persönlichkeiten der Vereinig­

ten Staaten von Nordamerika deuteten an, 
daß Amerika eine W a s s e r s t o f f ­
b o m b e bauen könne, die eine tausendmal 
größere Wirkung habe als die Atombombe. 
Präsident Truman gab zu verstehen, daß er 
keine direkten Verhandlungen mit der Sow­
jetunion über diese Wasserstoffbombe 
führen wolle. 
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eines ^f-isekets an den ̂ /Pla&et T3iscko(jt<jt 
Erfunden, aber nicht erlugen von Margarete Kudnig*) 

Werter Herr Bischoff! 
Also, das hätten wir nun ja nicht gedacht, 

daß der Herr Bischoff auch 6chon sechzig 
Jahre alt wird! Meine Frau sagt eben, ich 
6eh' den Herrn Bischoff noch auf unserer 
Hochzeit tanzen, so jung, und so vergnügt, 
wie wir damals alle waren. Aber da waren 
wir ja auch noch zu Haus! Nun ist unser 
Jungchen 6chon fünf Jahre alt. Sie werden 
es uns nicht verübeln, Herr Bischoff, daß Sie 
nun nicht Pate geworden sind, wie das be­
sprochen war. Aber meine Frau war ja da­
mals noch unterwegs, und es war schlimm 
genug mit dem kleinen Kind, und keiner 
wußte vom andern, wo er abgeblieben war. 
Unser Großvater war ja bei ihr, aber der 
kam auch zu Tode, und wie er begraben 
wurde, Ließ sie den Kleinen gleich taufen. 
Sie hat ihn Gottheit genannt, denn Gott hatte 
ihr ja wirklich aus der Not geholfen. Sie 
hat aber viele arme Menschen gesehen, 
denen er nicht helfen konnte. Aber das ist ja 
nun vorbei. 

Lieber Herr Bischoff, wir haben gehört, 
daß Sie nun mit Ihrer lieben Frau mitten km 
Kohlenpott leben. Ei, wie wird es Ihnen da 
gefallen, wenn Sie das Wasser nicht dächt 
de bei haben? Und dann die staubige Luftl 
Wir sind ja froh, daß wir wieder am Wasser 
sind und auch fischen können. Aber es ist 
doch nicht wie zu Haus, man lebt so hin und 
weiß oft nicht, was morgen ist. Ob Sie sich 
tchon ein bißchen angefreundet haben mit 
den Kumpels dort? Meine Frau sagt eben, 
der Herr Bischoff versteht eich mit jedem, 
und wenn er bei uns im Dorf war. war es 
immer, als gehörte er zu uns! — Wissen Sie 
noch, wenn wir zusammen nachts auf dem 
Haff zum Fischen waren und damals auf 
See, wie der große Sturm aufkam? Man muß 
schon sagen, der Herr Bischoff konnte an­
packen, als wenn er das von Kind an gelernt 
hätte mit der Fischerei. Und damals im 
Winter, als in einer Nacht plötzlich das Bis 
im Haff aufbrach und vom Wind aufs Land 
gesetzt wurde, daß unsere ganzen Kähne 
darunter begraben waren, da kamen Sie auch 
gleich mit dem Rad von Königsberg an und 
haben uns geholfen. Meine Frau sagt eben, 
da hat der Herr Bischoff das auch alles ge­
zeichnet, und nachher waren die Bilder in 
der Zeitung abgedruckt! Ja, das stimmt so, 
und wir waren auch mächtig stolz, wenn der 
Herr Bischoff uns so bei unserer Arbeit ge­
malt hat, und das ihm das immer gut ge­
nug war, wo wir doch nur einfache Fischer 
sind. 

Und daß wir in Königsberg die Bilder 
sehen konnten von dem alten Schekahn und 
seinem Sohn, der wo nachher im Haff er­
trunken ist; ja, und dann das Biild von der 
Bertha und mir, als wir noch Brautleute 
waren, das war doch schön! Wir verstehen 
ja nichts von der Malerei, aber daß der Herr 
Bischoff ein großer Maler ist, das haben wir 
doch gesehn. 

Manchmal haben wir auch schön zusam­
men gefeiert und einen getrunken, was, Herr 
Bischoff? Aber meine Frau sagt, davon soll 
ich man lieber stillschweigen, denn das tun 
die Mannsleute immer noch mehr als genug. 
Aber hier können wir das nun nicht mehr so, 
höchstens mal, wenn wir auf See sind. Aber 
dann ist da kein Spaß dabei, dann gehört 
das zur Arbeit. 

Meine Frau sagt eben, sie kann das gar 
nicht veretehen, daß der Herr Bischoff, als 
Sie noch da in der Heide lebten, sich so mit 
den Leuten vom Haus herumärgern mußte 
und daß sie ihn so schlecht machten! Dann 
sind das bestimmt keine guten Menschen ge­
wesen, denn der Herr Bischoff versteht sich 
doch mit jedem. Nun, es ist ja man gut, daß 
sie nicht alle so sind. Und jetzt brauchen 
Sie ja auch nicht mehr auf dem Kerl 6eine 
Giftigkeit zu rechnen. Jetzt sind sie wieder 
der Herr Professor und haben eine eigene 
Wohnung, und der Kerl, der kann Sie 
mal . . .! Unsere Leute hier sind gut, aber es 
sind auch arme Luder und haben nicht viel. 

Wenn wir nun zu Hause wären, Herr 
Bischoff, dann würden wir Ihnen zu Ihrem 

Geburtstag einen schönen Breitaal schicken 
und für Frau Bischoff auch einen und für das 
Bertchen, die ja nun auch schon kleine Kin­
derchen hat. Und daß der Friedel nicht mehr 
da ist, das hat uns ja allen so leid getan. 
Aber er ruht ja gut, und viele haben einen 
schweren Tod gehabt. 

Meine Frau sagt eben, du hast dem Herrn 
Bischoff ja noch gar nicht zum Geburtstag 
gratuliert! Ja, das will ich denn nun auch 
man tun, w o der Herr Bischoff doch jetzt 
sechzig Jahr alt wird. Und wir wünschen 
Ihnen noch viele Jahre Gesundheit und ein 
gutes Leben. 

Meine Frau sagt eben, es w a T doch schön, 
wenn der Herr Bischoff im Sommer mit 
seinem Paddelboot, w o wir immer seine 

Der alte Fischei und sein Sohn 
Oelgemälde von Prof essor Eduard Bischoff * Am 25. 1. 50 feierte der ostpreußische 

Kunstmaler Professor Eduard Bischoff, der 
letzt in der Künstlersiedlung Halfmannshof Dos Bild xetgt den Fischer Schekahn aus Pülkoppen mit seinem ~oim; der jung* 
tu Gelsenkuchen lebt, seinen 60. Geburtstag. Schekahn ertrank spater im Haii. 
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J^ai&cken und die petäctenen JCatten 
(Ein Erlebnis aus Ostpreußen aus dem Winter 1943) 

Kärtchen bekam ordentlich paar hinter die Ohren, 
weil er die Lebensmittelkarten verloren. 
Bedenkt mal, die Karten iür ganze vier Wochen! 
Was soll die Muttchen denn nun bloß kochen? 
Sie schimpft und krakeelt schon über vier Stunden, 
doch die Karten, die sind und die bleiben versdiwunden. 
Dem Karldien sind vom Weinen die Augen verschwollen, 
er plinst: „Wenn ich jetzt audi suchen möchl' wollen, 
jetzt is doch dunkel ieberall, — 
aber morgen find' ich se auf jeden Fall!" 
„Dann geh' ich zum Marktplatz", denkt er bei sich, 
„aufem Marktplatz, da hnd' ich se sicherlich! 
Da spielten wir Räuberche und Soldaten, 
und wie ich aufem Hauptmann mußt warten, 
da schmiß ich aus meine Tasch doch Papier, 
und das warn die Karten, denk' ich mir." 
Am nächsten Morgen ist als Erster er auf, 
und zum Marktplatz geht es in schnellem Lauf. 
Und wie er um die Eck' will biegen, 
da sieht er auch schon die Karten liegen. 
„Ich hab' se, ich hab' se", so ruft er geschwind. 
Eine Frau fragt: „Was schreist du so, liebes Kind?" 
„Dddddas sind doch die Karten, wo ich gestern verloren.' 
Er bückt sich, doch sie sind angefroren! 
„Wenn ich die jetzt nehm' werden de doch zerrissen. 
Das ganze Leben, das is doch beschissen." 
Da sagt eine Oma: „Was heulstc denn bloß? 
Mit warmes Wasser kriegst se gleich los. 
Lauf man bei die Muttche, und sag' ihr das, 
die gibt dich bestimmt äußern Kochtopp was." 
Und Karlchen simliert: „Ich bin doch nich hier, 
warmes Wasser, — das hab' ich doch auch bei mir!" 
Und eh' sich die andern ringsum versehn, 
da ist das Unglaubliche schon geschehn. 
Das Karlchen bückt sich, nimmt die Karten und rennt, 
als ob hinter ihm der Marktplatz brennt. 
Stolz hat er der Muttchen die Karten gebracht. 
Die hat nicht gelragt, wer sie naß gemacht. 

Margarete Fischer. 

Badewanne drauf sagten, angepaddelt kam. 
Der alte Baltsch, der, wo wir den Kameruner 
nannten, der ging dann ans Haff und sagte: 
r Ock mÖtt goahne on den Herrn Bischoff den 
Anker afnehme!" Ja, und dann waren Sie 
da! Der ohle Kameruner, der liegt ja nun gut 
auf unserm kleinen Friedhoff in Pillkoppen; 
es wird ja genug Sand darüber geweht se,in, 
daß sie ihn nicht gefunden haben. Man kann 
ja nie wissen. Der brauchte das alles nicht 
mehr erleben, aber es ist doch schade, daß 
er nicht mehr die schöne Anzeige gesehen 
hat, die der Herr Bischoff damals in die Zei­
tung setzen ließ, ganz für ihn allein! — 
Meine Frau erzählt immer mehr von zu Haus, 
das tun die Frauen wohl alle. Aber ich muß 
nun schließen, weil mein Bogen alle iöt. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Paul Pauluhn und Frau. 

Meine Frau sagt eben, ob Sie wohl noch 
Wissen, wie Sie mal an Ihrem Geburtstag bei 
uns Kartoffelflinsen gegessen haben, immer 
gleich aus der heißen Pfanne. Aber damals 
waren wir noch nicht verheiratet! P.P. 

^H)ctte im ^>and 
Von Curt Brache 

Aus dem raschelnden Herbstwald trat ich 
an den Hang der schleswig-holsteinischen 
Stei lküste. Unter mir die Förde, dunstig und 
wellenlos. Der Strand der weitgerundeten 
Bucht ist leer. Die letzten Sandburgen der 
Sommergäste sind vom Wasser längst ein­
geebnet. Mit Wehmut denke ich an die son-
pendurchwärmten Ferientage am helleuch­
tenden Badestrand. Und wie ich so träume­
risch jener Zeit des warmen Lichtes nach­
sinne, sehe ich, wie in der Ferne ein junges, 
dunkelzöpfiges Mädchen, um den Kopf ein 
rotes Dreiecktuch geschlungen, von der 
Landstraße her zum Wasser herabschreitet. 
Hier bleibt sie stehen. Lange schaut sie be­
wegungslos in die Ferne, nach Osten, wo sich 
am Horizont Himmel und See zu einem sil­
bernen Lichtband mild vereinigen. 

Ich kenne das Mädchen. Als zehnjähriges 
Kind war es mit seinen Eltern vor den an­
stürmenden Russen aus Ostpreußen ge­
flohen. Das winzige Munitionsschiff, das 
überladen mit heimatlosen Menschen war, 
wurde bei hohem Seegang von einer treiben­
den Mine vernichtet. Vater und Mutter fan­
den dabei den Tod. Wie durch ein Wunder 
wurde die Kleine, mit ihrem Schultorni6ter 
auf dem Rücken, gerettet. Verarmt, verein­

samt fand sie bei einem mitfühlenden Bauern 
Arbeit und Brot. 

Nun stand sie, die Hände über der Brust 
gefaltet, in schmerzzerwühltem Gebet an 
demselben Wasser, das ihr das Liebste ge­
raubt hatte und das in ahnungsvoller Ferne 
noch jetzt die einstige Heimat umrauscht. 
Lange verharrte die Waise in die6ei Haltung 
von Andacht, Schmerz und Erinnerung. Dann 
kniete sie nieder zum wel lengeglätteten 
Sand, und deutlich sah ich, wie ihre Finger 
sorgsam Zeichen schrieben. Dann stand sie 
auf, betrachtete besinnlich ihr Werk und 

sandte noch einmal ihre Blicke wie rufend 
über das nebeldunstige Wasser nach Osten. 
Den Kopf tief auf die Brust gesenkt, wandte 
sie sich wieder der Straße zu. 

Als sie außer Sicht war, lenkte ich meine 
Schritte nach jener Stelle, an der das Mäd­
chen gestanden hatte. 

Von kunstlosen Rahmenlinien umschlos­
sen, standen im Sand die Worte: 

M e i n e l i e b e M u t t e r ! 
M e i n l i e b e r V a t e r ! 
O du m e i n e H e i m a t ! 

J2.cbbie2 au(jl unsezn o S t e t t e n s siseken "PÖintet 
Von Ernst Krause, Braunsberg-Millenberg 

Was war es doch bei uns im Winter herr­
lich und, so unglaublich es klingen mag, 
auch warm und anheimelnd! Wenn wir da­
von hier im Westen, wo wir in den soge­
nannten Wintern trotz meist mangelnden 
Frostes in der „labbrigen Luft" oft genug 
„hubbern", etwas verlauten lassen, begeg­
nen wir allgemeinem Staunen: „Wir haben 
doch gehört, daß bei Euch im Winter bis 
25 Grad Kälte und mehr mit sehr viel 
Schnee herrschen und daß dann dort die 

Aus der Geschichte Ostpreußens 
Die 7. Fortsetzung der Geschichte Ost­

preußens von Prof. Dr. Schumacher kann 
erst in der nächsten Folge veröffentlicht 
Werden. 

Erde unter einem weißen Tuche oftmals 
drei bis vier Monate steif und starr daliegt" 
— Ja, das stimmt. Aber trotzdem war der 
Winter bei uns ungleich viel angenehmer 
als das, was sich hier statt dessen an un-
benennbarer Jahreszeit abspielt. 

Zunächst hatte bei uns zu Hause jede, 
auch die Stube des einfachen Mannes, 
Doppelfenster, und in jeder Stube, ob Wohn­
oder Schlafraum, stand ein großer Kachel­
ofen — auch die modernen Summaöfen 
waren mit Kacheln umkleidet —, der ganz 
langsam und gleichmäßig seine Wärme ab­
gab. Man konnte sich daran so schön auf­
wärmen, wenn man von draußen kam. Und 
es ist einfach Tatsache, daß ein solcher Ofen 
nicht mehr Brennstoff verbrauchte als die 
westfälische „Kochmaschine", der man zeit­
weise nicht zu nahe treten darf, ohne sich 
zu versengen, und die nicht einmal die hier 

gebräuchliche Wohnküche ordentlich durch­
wärmt, selbst wenn ihre Platte glüht. Von 
dieser Kochmaschine wird übrigens meist 
das Unmögliche verlangt, nämlich daß sie 
die ganze Wohnung beheizen soll. Aber 
wenn selbst hier der eine oder der andere 
außer dieser „Maschine", die wir daheim 
Herd nannten, der meist ortsfest war und 
ebenfalls aus Kacheln bestand, noch einen 
Ofen sein eigen nennt und ihn tatsächlich 
auch in Betrieb hält, so ist dies selbstver­
ständlich nur ein eiserner, der, auch wenn 
glasiert und auch sonst modern, nicht ent­
fernt an die Leistung des östlichen Kachel­
ofens heranreicht. Hier friert man daher in 
diesen sogenannten milden Wintern mit der 
ewig feuchten Luft nicht nur im Freien mehr 
als in unserer Heimat mit ihrer strengen, 
aber trockenen Kälte, sondern auch im 
Hause. 
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Nach einem sprichwörtlich langen schönen 
Herbst setzte zunächst der Vorwinter ein, 
der meist vor der Weihnachtszeit eine er­
hebliche Milderung erfuhr. Wenn auch die 
Kerzen des Christbaums sich durch die Fen­
ster nach draußen noch auf Schnee spie­
gelten, so war dieser aber immerhin klamm, 
und die Jugend hatte das bisherige Schor-
ren und Schliddern und Rodeln ein wenig 
aufgegeben und baute eifrig Schneemänner 
oder lieferte sich Schneeballschlachten. Das 
Leben auf den Seen und Haffen und Ka­
nälen erfuhr allerdings durch ein wenig 
Tauwetter kaum eine Unterbrechung. 
Schlittschuhläufer, Segelschlitten, Pferde­
schlitten begegneten sich überall. Die Haupt­
verkehrslinien wurden auf dem Eise gleich 
zu Beginn des Winters mit Tannen abge­
steckt, da man sich sonst, zumal bei plötz­
lich einsetzendem Schneegestöber, zu leicht 
verirren konnte. Nach solchem verhältnis­
mäßig mildem Vorwinter setzte aber bald 
nach Weihnachten, fast immer mindestens 
in der Silvesternacht der Hauptwinter ein. 

Dann hatten wir klirrenden Frost bei 
strahlender Sonne und trockene, reine, 
staubfreie Luft. Das war die Regel. Und 
das war gesund für Mensch und Tier und 
auch für die heimatliche Pflanzenwelt, die 
daran gewöhnt war, und für die .Winter­
furche*, die sich dabei .löschte". Gewiß gab 
es auch einmal Kahlfröste, womöglich noch 
verbunden mit dem bösen, schneidenden 
Ostwind. Das war gefürchtet und bekam 
weder Menschen noch Tieren noch Saaten. 
Ebenso unangenehm war es, wenn einmal 
Glatteis eintrat. Dann war die ganze Natur 
wie mit festem, durchsichtigem Zuckerguß 
überzogen. Und es war fast unmöglich, sich 
fortzubewegen ohne Eissporen. Den Jungens 
machte es allerdings großen Spaß, die 
Hälfte aller Erwachsenen auf der Straße 
immer .lang liegen" zu sehen. Weniger 
lustig war es für die Pferde, wenn die 
Stollen nicht mehr ganz scharf waren, und 
noch schlimmer wirkte sich das Glatteis für 
das Wild aus, das dann meist nicht an seine 
Aesung gelangen konnte. Die Rehe, die 

F o t o : G e o r g S c h i l l e r . 

Aul einer ostpreußischen Dorfstraße 

durch die scharfkantig splitternde Kruste 
brachen, verletzten sich arg die Läufe. Und 
der Landmann war in Sorge um die Winte­
rung, die unter dieser Eisglasur nicht Atmen 
konnte und zum Erstickungstode verurteilt 
war, wenn sie nicht bald durch Tauwetter 
ganz davon befreit wurde. Die gewöhnliche 
Schneedecke schadete nicht, sondern bildete 
einen notwendigen Schutz, es sei denn, daß 
sie an manchen Stellen zu hoch und zu 
lange lag. Hundert Tage hintereinander 
Schnee vertrug nach alter Bauernregel die 
ostpreußische Winterung. Der früher ge­
fürchtete Schneeschimmel, der sich unter der 

Bisberge aul dem Kurischen Halt 

Solch gewaltige Eisberge — der dunkle Punkt oben in der Mitte ist ein Mann! — 
wurden in manchen Wintern auf dem Kurischen Haff zusammengeschoben. Diese Auf' 
nähme wurde bei Rinderort — im südlichen Teil des Hatis — gemacht. 

warmen Schneeschicht entwickelte, bildete 
keine Gefahr mehr, seitdem ordentlich ge­
beizt wurde. 

Aber das alles ereignete sich, Gottsei­
dank, selten. Gewöhnlich war das ganze 
Land in weiße, weiche Watte eingepackt, 
die vor dem Schlimmsten schützte, und die 
störenden Laute auffing oder wenigstens 
dämpfte, so daß nur das Knirschen der 
Schritte und das hellere oder dunklere 
Klingeln der Schlittenglocken zu vernehmen 
war. Besonders am Abend oder nachts war 
diese Stille wohltuend und beruhigend. 
Wenn man dann aus seinem Hofe aus dem 
Hause trat, die funkelnde Sternenpracht am 
schwarzen Himmel über sich, und wenn man 
dann nur, ein paar Schritte vom Hofe weg 
aufs Feld hinaus ging und dort stehen blieb, 
dann war man mit Gott ganz allein. Nichts 
war zu hören. Höchstens ganz aus der Ferne 
drang ein leises Schlittengeläute an unser 
Ohr wie ein schwaches Wimmern aus einer 
anderen Welt. Selbst wenn dann unten im 
Dorfe ein Hund anschlug, vermochte sein 
kurzes Bellen, das nur dumpf über die 
Schneefläche herüberklang, die allgemeine 
Stille kaum wirklich zu unterbrechen. Bei 
Tage hörte man noch hin und wieder vom 
Walde her einen Flintenschuß, der ganz un­
wirklich klang, und aus der Nähe schnarr­
ten die Nebelkrähen, weil ihnen der Magen 
knurrte. Erst wenn in den Obstgärten die 
gar nicht menschenscheuen Dompfaffen in 
ganzen Gesellschaften ihre blutroten Brüst­
chen im Schnee plusterten, wenn oft genug 
die Seidenschwänze, die eigentlich im hohen 
Norden zuhause sind, ihr silbernes Sirren 
ertönen ließen und gar die kleinen nordi­
schen Taucher an offenen Stellen des Bache» 
ihre Künste zeigten, dann war bei uns rich­
tig Winter. Dann mußte man jeden Morgen 
die Haus- und Stalltüren freimachen und die 
Steige auf dem Hofe und vom Hofe zur 
Landstraße ausschaufeln, damit Fütterer und 
Melker und Briefträger durchkamen, und 
der Schneepflug schob die Hauptverkehrs­
straßen frei. Allmählich erhoben sich ganze 
Mauern von Schnee zur Seite der Land­
straßen und Wege. 

Dann war die rechte Zeit zum Dreschen 
jekommen. Das tiefe Brummen der Ma­

schinen hörte tage- und wochenlang nicht 
auf; es begleitete einen während des kurzen 
Arbeitstages von Dorf zu Dorf, von einem 
Gutshof zum andern. Frühmorgens fing es 
an, die hereinbrechende Dunkelheit erst 
setzte ihm ein Ende. Bei ordentlichem Frost 
ließen sich die Körner restlos heraus­
schlagen, und der Landmann fand keinen 
Tadel, wenn seine Hand von Zeit zu Zeit 
daraufhin das Stroh durchfühlte. Im nahen 
Walde hallte die Axt, und krachend und 
Schneewolken umherstäubend fielen die 
Kiefern und Tannen. Dann waren die 
Bauern mit Söhnen und Knechten und allen 
Gespannen überall unterwegs, um Kloben, 
Stubben und Strauch und auf den „Hunden" 
Langholz abzufahren. Und wenn sie am 
Morgen die Waldtäler an den Bächen und 
Flüssen übergueren mußten und es hatte in 
der Nacht gerade stark gereift, dann schlich 
sich selbst in das Herz dieser Menschen, die 
das schon von Jugend auf kannten und 
nicht immer gewahr wurden, die Ehrfurcht 
vor solchem Wunder Gottes. Die Märchen­
pracht, wie sie der Raureif z. B. an der 
Walsch und an der Drewenz, an der Ro­
minte und an der Alle oder im Mündungs­
gebiets des Memelstromes hervorzauberte, 
sie muß man gesehen haben, um sie für 
möglich zu halten. Sonst kann man es sich 
überhaupt nicht vorstellen, besonders wenn 
dann in die Gründe gerade die Sonne sieg­
reich durchbrach. Glänzende Perlenschnüre 
und Kristallkronleuchter und blitzende Dia­
manten, wohin das Auge blickte. Kein 
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Dichter und kein Maler kann das auch nur 
annähernd beschreiben oder darstellen. 

An Sonn- und Feiertagen ließ man den 
.Johann" die Kutschpferde anspannen, und 
im Spazierschlitten ging es, heidi, daß der 
Schnee Menschen und Pferden um die 
Ohren flog, im schlanken Trabe hinaus zum 
Besuch zu Verwandten und Bekannten, oft 
meilenweit vorbei an Dörfern und Gehöften, 
weite Strecken durch den Wald, von dessen 
Zweigen und Aesten der Schnee wie Puder­
zucker auf uns herabfiel. In Pelze gehüllt, 
auf und in Pelzdecken sitzend und damit zu­
gedeckt und gut bestopft, sauste man durch 
die frische Winterluft und bekam rote 
Backen. Und die edlen Füchse, Braunen und 
Rappen, mit dampfenden Nüstern und vorn 
ganz bereift, ließen sich nicht lumpen. Man 
sah ihnen ordentlich die Lust an, die sie an 
der fröhlichen Fahrt hatten, die Beine in den 
Schnee stechend und wieder an sich reißend 
wie im Zirkus. Sie versagten nie und rissen 
den Schlitten durch jede Schneewehe. Werk­
zeug zum Ausgraben von Fahrzeug und 
Pferden und zum Flicken von geplatzten 
Strängen und Sielen hatte man für alle 
Fä"e ja immer mit. 

.m Ziel angelangt, trat man, mit Eis­
zapfen am Schnurrbart, bei den Freunden 
ein. Der Blutstrom, von der frischen Luft 
gepeitscht, rann einem flüssiger durch die 
Adern. Daß dazu noch ein guter Kaffee und 
ein ordentliches Glas Grog als weitere An­
regung hinzukamen, was selbstverständlich. 
Daß auch die eßbaren Vorräte durchgeprobt 
werden mußten, war Pflicht. Und diese 
Pflicht war manchmal nicht leicht, denn in­
zwischen hatte die Vorratsschlachterei statt-

Die Schneeberge 
in unserer Heimat sind manchmal so hoch, 
daß die Kleinbahnen ordentlich Mühe 
hatten, Bich durchzutressen. Nicht selten 
mußten sie mehrere Tage hindurch leiern. 

A u f n a h m e : K a t e Z i e l h o f e r . 

gefunden. Bei flauem Wetter schlachtete 
nämlich kein rechter Ostpreuße gern. Leber­
wurst und Sülze mußte schon zu Kaffee her­
an; eine Rauchwurst wurde zu Ehren der 
Gäste auch schon aus dem Rauch geangelt. 
Und zum Abendessen gab es vielleicht 
Hasenbraten mit Schmandsoße. Denn in­
zwischen waren ja schon einige Treibjagden 
gewesen, bei dem manch armer Mümmel­
mann den Schnee rotgefärbt hatte. 

Mitten in der Nacht ging es wieder heim­
wärts . Draußen wiesen uns die Sterne den 
Weg, oder «es herrschte Schneelicht". Und 
der Johann vorn konnte unter seiner riesi-

Brelte Risse klaffen manchmal in der Eisdecke der beiden Haffe 

In den großen Eisflächen der Seen und vor allem der beiden Haffe ergeben sich 
gewaltige Spannungen, und wie mit einem unheimlichen Donnerschlag reißt der Frost 
dann Spalten auf Manchmal sind sie so br eit, daß es schwierig ist, mit dem Pferde­
schlitten (ein Schlitten rechts im Bilde) über diese Spalten zu gelangen. 

gen Pelzmütze und dem buschigen Schulter­
pelz über dem dicken Kutschermantel — er 
hatte es auch schwer gehabt mit der Ver­
tilgung all der guten Dinge, die er nicht 
zurückweisen durfte, und in der Gesinde­
stube hatten die Glasstengelchen beim Ver­
rühren des Zuckers mit dem Rum und mit 
„etwas" Wasser auch immer hörbar ge­
läutet — getrost hin und wieder ein Nicker­
chen machen; die Passer fanden schon von 
allein den Rückweg. Erst wenn sie im 
scharfen Trabe etwas kurz auf den Hof ein­
bogen und mit einem Ruck hielten, er­
wachte alles aus dem freundlichen Hin­
dämmern und schälte sich allmählich 
heraus mit Hilfe der Wirtin, die. nach Ein­
schalten der großen Hoflampe verschlafen 
aus dem Hause kam, aufgeweckt vom 
Schlittengedäute. Uebrigens schlummerte es 
sich nirgends so schön wie im kalten Winter 
warm zugedeckt n»i Schlitten unter den Ster­
nen der Heimat ber> -juter, schön erngefahre-
ner Schlittbahn, und « r enn dabei leise neue 
Schneeflocken herun'r rieselten und „die 
Schlittbahn schmierten". Nirgends fühlte 
man sich so geborgen, und nirgends sch'ief 
man nachher so tief und fest wie daheim nacn 
solcher Fahrt. 

Aber es gab auch Winter, die wirklich 
etwas sehr hart waren und de schier kein 
Ende nehmen wollten Winter, die bi6 in 
den März und April hinein andauerten, wo 
das Nordlicht jede Nacht seine lohenden 
Garben aufschoß bis gegen den Zeniih. Der 
Frost drang manchmal unheimlich tief in den 
Boden ein. Besonders wenn die schützende 
Schneedecke nicht dick genuq war. Und. auf 
den Seen und Haffen maß man auch schon 
einmal vier Fuß glashartes Kerneis Dann 
barst die Eisdecke oft plötzlich bei der sich 
verschärfenden Kälte und Heß einen Ka­
nonenknall nach dem andern erdröhnen. Und 
Schneewehen gab es manchmal — „es stiemt" 
sagten wir dann — und Schneestürme, die in 
einer einzigen Nacht trotz aller Schneefang­
zäune alle Bahnen der Provinz ohne Aus­
nahmen stillegten und fast alle Chaussen 
blockierten. Ja, daß auf den Nebenbahnen 
sogar Züge fest einschneiten, mitten auf der 
Strecke zwischen zwei Haltestellen, kam vor. 

Dann raste das wütende Heer der Unholde, 
die abgesetzten alten Preußen- oder Ger-
manengötler, besonders in den Zwölfnächten 
manchmal drei Tage und drei Nächte ohne 
Unterbrechung über Ebenen und Hügel, über 
Wälder und Seen, alles unter Schneemassen 
verschüttend, und „die bösen Geister" voll­
führten in den Lüften eine Musik, bei der 
einem Hören und Sehen vergehen konnte. 
Es jaulte, polterte, brüllte, wimmerte pfiff, 
orgelte und sang. Wehe dem Wanderer, der 
dann unterwegs war! Und wer im Schlitten 
reiste, konnte nichts anderes tun, als schleu­
nigst auf den nächsten Hof einbiegen, um 
sich vor den tosenden Elementen zu bergen. 
Es hat Tage gegeben, wo es nicht hei' wurde 
vor schüttenden Schneemassen, und wo mau 
kaum, ohne umgeworfen oder in Gefahr, von 
der Tür erschlagen zu werden, vom Hause 
bis zum Stall sich durchzukämpfen imstande 
war. In den allerersten lanuartagen 1917 
wurde z. B. von zwei Männern der eine, Herr 
Hasselberg, auf dem Wege vom Bahnhof 
Seeburg bis zur Stadt vom Gewitterschnee­
sturm für immer zugedeckt. Aber wenn man 
dann abends beim „Ableuchten* bei den 
trotz des Sturmes ruhig träumenden Pferden 
war oder bei den Kühen, die versonnen wie­
derkäuend aalglatt bis an den blankgeputz­
ten Leib im Stroh lagen, dann überkam 
einem doch so recht die ganze Geborgenheit 
eines solchen ostpreußischen „im Karee" 
festgebauten, allen Elementen trotzenden 
Hofes. Ueber die Dächer toste das Unwetter 
hinweg, aber hier im Stalle, dessen Türen 
oben mit dicker Strohverkleidung und unten 
mit Mist gut gesichert waren, hatte man es 
beinahe ebenso 6chön warm wie im Hause 
am Kachelofen,, der heute seine Extraration 
bekommen hatte. 

Und schließlich wurde es ja auch nach 
dem schlimmsten Winter wieder Frühling, 
wenn das Eis aufbrach und die Schollen kra­
chend zu Tal fuhren. Und was für ein Früh­
ling kam dann! Ein solcher, wie man ihn an 
Plötzlichkeit und Vielseitigkeit und Ueber-
schwang diesem unseren nordöstlichen Hei­
matlande wohl hier im Westen nicht zutraut. 
Ja, auch unsere Jahreszeiten haUen für ge* 
wohnlich Charaklexl 
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Unsere A r b e i t i n der L a n d s m a n n s c h a f t 
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D a es d a r a u f a n k o m m t , f ü r j e d e G e m e i n d e 
z u n ä c h s t e i n e n V e r t r a u e n s m a n n z u f i n d e n , d e r 
z u r M i t a r b e i t b e r e i t i s t , w e r d e n d i e j e n i g e n , d i e 
s i c h d ieser A u f g a b e w i d m e n w o l l e n u n d d i e 
a u c h g e n a u e A u s k u n f t ü b e r d i e B e s i t z v e r h ä l t -
nlsse I n n e r h a l b d e r H e i m a t g e b e n k ö n n e n , g e ­
b e t e n , s i c h z u r M i t a r b e i t z u m e l d e n . 

L e g e n S ie d i e s e L i s t e n i c h t a u s d e r H a n d , 
w e n n S ie s e l b e r s c h o n m i t I h r e m K r e i s b e a r ­
b e i t e r i n V e r b i n d u n g s t e h e n , s o n d e r n g e b e n 
S i e sie sofort a n E e k a n n t e w e i t e r , d i e d i e V e r ­
b i n d u n g n o c h n i c h t a u f n e h m e n k o n n t e n . 

N a c h f o l g e n d w i r d d i e L i s t e d e s R e g i e r u n g s ­
b e z i r k s K ö n i g s b e r g u n d d i e d e s R e g i e r u n g s ­
b e z i r k s M a r l e n w e r d e r — s o w e i t e r z u r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n g e h ö r t — v e r ö f f e n t ­
l i c h t . D i e R e g i e r u n g s b e z i r k e A l i e n s t e i n u n d 
G u m b i n n e n f o l g e n . 

W e r n e r G u i l l a u m e , G e s c h ä f t s f ü h r e r . 

R e g i e r u n g s b e z i r k K ö n i g s b e r g 
K r e i s B a r t e n s t e i n . A r d a p p e n , E i s e n b a r t , G e n -

d l t t e n , G r o m m e l s , H o h e n s t e i n , K i n k e i m , K r a f t s ­
h a g e n , K u k e h n e n . P o l k i t t e n , R o m s d o r f , R o s ­
k e i m , S c h w ö n a u . S e h m e n , S i d d a u , S k i t t e n , 
S o m m e r f e l d , W o h n e n , L i e s k e n . M e l d u n g e n a n 
J o h a n n e s B i e r f r e u n d , (23) D ö t l i n g e n 
b e i W i l d e s h a u s e n ( O l d e n b u r g ) . 
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„Lot de Flöchte nich hänge . . 
M e h r u n d m e h r b ü r g e r t s i c h d i e M i t w i r k u n g 

u n s e r e s D i e n s t e s b e i d e n V e r a n s t a l t u n g e n ö r t ­
l i c h e r G r u p p e n e i n . H u m o r i s t i s c h e P r o g r a m m e 
w u r d e n h ä u f i g v e r l a n g t , d a ß s i e s i c h n u r 
d u r c h g e s c h i c k t e T e r m i n e i n o r d n u n g ü b e r a l l e r ­
m ö g l i c h e n l a s s e n . V o r a l l e m h a t s i c h d i e v o n 
u n s e m p f o h l e n e B i l d u n g v o n V e r a n s t a l t u n g s -
r e i h e n b e s o n d e r s b e w ä h r t . S o h a t e i n e K r e i s ­
v e r e i n i g u n g i m J a n u a r e i n e s i e b e n t ä g i g e T o u r ­
n e e m i t d e m f r ö h l i c h e n H e i m a t a b e n d „ L o t d e 
F l ö c h t e n i c h h ä n g e " — e i n s c h l i e ß l i c h l u s t i g e m 
K i n d e r n a c h m i t t a g — s o e r f o l g r e i c h d u r c h g e f ü h r t , 
d a ß d i e g l e i c h e V e r e i n i g u n g i m F e b r u a r e i n e z e h n ­
t ä g i g e R e i h e m i t d e m L i c h t b l l d e r v o r t i a g „ H e i m a t ­
l a n d O s t p r e u ß e n - • h a l f t o m g r i e n e , h a l f t o m 
l a c h e " v e r a n s t a l t e t u n d f ü r M ä r z e i n e v l e l -
t ä g l g e R e i h e m i t d e m R e z i t a t i o n s p r o g r a m m 
, , W i r r u f e n d i e H e i m a t — L a n d d e r d u n k l e n 
W ä l d e r b i s z u R ü b e z a h l s S c h n e e b e r g e n " a n g e ­
f o r d e r t h a t . W i r f r e u e n u n s ü b e r d e n U n t e r ­
n e h m u n g s g e i s t d i e s e r ö s t l i c h e n V e r a n s t a l t e r . 

U n s e r e L l c h t b l l d c r r c l h e ( s i e h e a u c h A n z e i g e n ­
t e i l ) ü b e r „ O s t p r e u ß e n , W e s t p r e u ß e n u n d 
D a n z i g " k o m m t a m 1. 2. z u m V e r s a n d . W i r 
B i n d ü b e r z e u g t , d a ß d i e s e E i n r i c h t u n g v i e l e 
G r u p p e n i n d i e L a g e v e r s e t z t , a u c h b e i n u r 
g e r i n g e n E i n n a h m e m ö g l i c h k e i t e n d i e H e i m a t i n 
B i l d u n d W o r t l e b e n d i g w e r d e n z u l a s s e n . A u f 
d i e M ö g l i c h k e i t , i n n e r h a l b d e r L e i h z e i t b e l i e b i g 
v i e l e V e r a n s t a l t u n g e n m i t d e n D i a s d u r c h z u ­
f ü h r e n , s e i e b e n s o h i n g e w i e s e n w i e a u f d i e 
N o t w e n d i g k e i t f r ü h z e i t i g e r A n f o r d e r u n g . 

N e u e r s c h e i n u n g e n s i n d a u s d e m A n z e i g e n t e i l 
z u e r s e h e n . J e m e h r G e b r a u c h v o n u n s e r e n 
A n g e b o t e n g e m a c h t w i r d , u m s o ö f t e r k ö n n e n 
N e u e r s c h e i n u n g e n h e r a u s g e b r a c h t u n d d i e B e ­
z u g s p r e i s e n i e d r i g e r g e h a l t e n w e r d e n . I m F e ­
b r u a r g e b e n w i r e i n e n e u e Z u s a m m e n s t e l l u n g 
ü b e r V e r a n s t a l t u n g s m a t e r i a l ( n i c h t P r o ­
g r a m m e ! ) h e r a u s , d i e d e n ö r t l i c h e n G r u p p e n 
u n m i t t e l b a r a l s R u n d s c h r e i b e n u n d a u f A n ­
f o r d e r n a u c h E i n z e l i n t e r e s s e n t e n g e r n z u g e ­
s t e l l t w i r d . 

U n s e r e C h o r l i e d e r s a m m l u n g „ K l i n g e n d e 
H e i m a t " — 1. F o l g e m i t z e h n L i e d e r n f ü r g e ­
m i s c h t e n C h o r findet e r f r e u l i c h g u t e n A b s a t z . 
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K r e i s G e r d a u c n ; A d a m s w a l d e , A l t e n d o r f , 
A s t r a u , E r u c h o r t , D i e t r i c h s d o r f , D r e i m ü h l , 
E b e n a u , E l l e r n b r u c h , F r i e d r i c h s w a l d e , G e o r g e n ­
h a i n , G r o ß b l a n k e n f e l d e , G r o ß P o t a u e r n , G r ü n ­
h e i m , I l m e n h o r s t , I l m s d o r f , K i e h l e n d o r f , K U n -
t h e n e n , K r ö l l i g k e i m , K u r k e n f e l d , L i e s k e n d o r f , 
L ö c k n i e k , M a u e n f e l d e , M e l c h e r s d o r f , M o m e h -
n e n , M u l d e n , N e u e n d o r f , N e u s o b r o s t , N o r d e n ­
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S c h i f f u s , S c h n e i d e r i n , S k a n d a u , S o b r o s t , T r a u -
s e n , W a l d b u r g , W e r s c h e n . M e l d u n g e n a n D r . 
W i l l m a r O t t o , (20) R i n t e l n / W e s e r , N S -
L a n d v o l k . 

K r e i s H e i l i g e n b e i l : A r n s t e i n , B a r s e n , 
B ö n k e n w a l d e , B o m b i t t e n , B r a n d e n b u r g , E i c h ­
h o l z , F e d d e r a u , G r o ß H a s s e l b e r g , G r o ß K l i n g ­
b e c k , G r o ß R ö d e r s d o r f , G r ü n w a l d e , G r u n e n f e l d , 
H o h e n f ü r s t , H o h e n w a l d e , K i l d e h n e n , K ö n i g s ­
d o r f , K o n r a d s w a l d e , K u m g a r b e n , K u s c h e n , 
L a u k i t t e n , L a u t e r b a c h , L i c h t e n f e l d , L ü d t k e n -
f ü r s t , M ü n g e n , P a t e r s o r t , P e l l e n , P e r b a n d e n , 
P i n n a u , P o k a r b e n , P o b l i t t e n , P o t t l l t t e n , P r e u ­
ß i s c h B a h n a u , Q u i l i t t e n , R a u s c h b a c h , R i p p e n , 
R ö d e r s d o r f , S a r g e n , S c h o l e n , S c h ö n b o r n , S c h ö n ­
f e l d , S c h ö n l i n d e , S c h ö n w a l d e , S c h o s c h e n , 
S c h w a n i s , S c h w e n g e l s , S t e i n d o r f , T i e f e n s e e , 
W a n g n i c k e n , W i l k n i t t , W i n d k e i m , W o h l a u . 
M e l d u n g e n a n H o r s t B o e h m - G a b -
d i t t e n , (13a) U m m e r s b e r g b e i E b e n s f e l d , 
O b e r f r a n k e n . 

K r e i s H e i l s b e r g : A l b r e c h t s d o r f , A l t G a r s c h e n , 
A l t h o f , A l t k i r c h , A l l e n d o r f , A r n s d o r f , B a t t a ­
t r o n B e n e r n , B e w e r n l c k , B l a n k e n b e r g , B l a n k e n ­
s e e , B l e i c h e n b a r t h , E l u m e n a u , E s c h e n a u , F r e i ­
m a i k t , F r i e d r i c h s h e i d e , G l o t t a u , G r o n a u , 
G r o ß e n d o r f , G u t t s t a d t , H e i l i g e n f e l d e , H e i l l g e n -
t h a l , H e i l s b e r g , H o h e n f e l d , J e g o t h e n , K a l k s t e i n , 
K a t z e n , K e r s c h d o r f , K e r s c h e n , K e r w i e n e n , 
K l e i d i t t e n , K l l n g e r s w a l d e , K l o t a i n e n , K n i p -
s t e i n , K n o p e n , K o n i t t e n , K o n n e g g e n , K r e k o l l e n , 
L a n g w i e s e , L a u n a u , L a u t e r h a g e n , L a w d e n , 
L i e w e n b e r g , L i n g e n a u , M a r k e i m , M a w e r n , 
M a d i e n , M ü n s t e r b e r g , N a p r a t t e n , N e u e n d o r f t b . 
G u t t s t a d t , N e u e n d o r f b . H e i l s b e r g , N e u G a r ­
s c h e n , O b e r - K a p k e i m , P e t e r s d o r f , P o m e h r e n , 
R a u n a u , R e h a g e n , R e t s c h , R o g g e n h a u s e n , R o s e n ­
b e c k , R o s e n g a r t h , S c h l i t t , S c h m o l a i n e n , S c h ö n ­
w a l d e , S c h ö n w i e s e , S c h w u b e n , S e t t a u , S i e g ­
f r i e d s w a l d e , S o m m e r f e l d , S o r i t t e n , S p r i n g ­
b o r n , S t e r n b e r g , S t o l z h a g e n , S ü ß e n b e r g , T t l l -
n l g k , T r a u t e n a u , U n t e r K a p k e i m , W a l t e r s m ü h l , 
W e r n e g i t t e n , W o l f s d o r f , W o s s e d e n , W u s l a c k . 
M e l d u n g e n a n : K r e b s - E l d i t t e n , (20a) 
E o d e n e n g o m b . R e h r e n a . d . H a s t e ' L a n d . 

K r e i s M o h r u n g e n . E i n w o h n e r s ä m t l i c h e r G e ­
m e i n d e n u n d O r t e . M e l d u n g « , 1 a n v . E b e n -
B a u d i t t e n , (24) W i t t m o ' ' J t b . P l ö n / H o l s t e i n . 

K r e i s P r . - E y l a u : A l t , e c h t s d o r f , A r d a p p e n , 
A r n s b e r g , B a r s l a c k , L a r t e l s d o r f , B l u m s t e i n , 
B o r c h e r t s d o r f , B o r k o r . , B r a x e l n s w a l d e , D i t t -
c h e n h ö f e n , D o e b n l c k e n , F r i e d r i c h s h o f , G l o b u l i ­
n e n , G r . K a r w i n d e n , G u n t h e n , G u t t e n f e l d , 
H o l l s t a d t , K a r l s h o f , K a w e r n , K e r s c h l t t e n , K i s -
s i t t e n , L u d w i g s h o f , L u i s e n t h a l , M a r k a u s e n , 
M o d d i e n , N e u k r u g , P a c k e r a u , P o r s c h k e i m , R e d -
d e n a u , R i m l a c k , R ö s k e n , R o m i t t e n , S a l w a r -
s c h i n e n , S c h a t z b e r g , S c h n a k e i n e n , S c h w e l l i e n e n , 
S c h w o l m e n , S c h u l t i t t e n , S i e s l a c k , S o l l a u , S o l l ­

n i c k e n , S o r t l a c k , S t o r k e i m , T a p p e l k e i m , T i e ­
f e n t h a l , T o l k s , T y k r l g e h n e n , V i e r z i g h u b e n , 
V o g e l s a n g , W i l m s d o r f , W ö t e r k e i m , W o r g l i t t e n , 
W o r m e n . M e l d u n g e n a n V i k t o r L i n g k -
G a 11 e h n e n , (22) K e n n f u s b . B a d B e s t r i c h -
M o s e l . 

P r . - H o l l a n d : M e l d u n g e n a n K r o l l - B e r n -
h a r d s h o f , (24) P e l n e r h o f / P r l s b e r g b . p i n -
n e b e r g . ' H o l s t e i n . 

K r e i s R a s t e n b u r g : B l a u s t e i n , B o r s c h e n e n , 
B ü r g e r s d o r f , F ü r s t e n a u , G r . G a l b u h n e n , G r . 
K ö s k e i m , G r o ß - N e u h o f , G u d n i c k , K a l t w a n g e n , 
K a m p l a c k , K a r s c h a u , K r e m i t t e n , L a x d o y e n , 
M a r i e n t h a l , M u h l a c k , N e u e n d o r f , P o d l a c k e n , 
P r a n g e n a u , S a n s g a r b e n , S a u s g ö r k e n , S c h l ö m -
p e n , S c h u l z e n , T a b e r w i e s e , W e n d e h n e n , W o l f s ­
h a g e n . M e l d u n g e n a n H e i n r i c h H i l g e n -
d o r f f - W e h l a c k , (24) P a s s a d e ü b e r K i e l -
L a n d . 

K r e i s S a m l a n d : 1. K r c i s t e l l F i s c h ­
h a u s e n . B a t t a u , D o m m e l k e i m , E l s s e l n , E l c h ­
d o r f , G r . D i r s c h k e i m , G r . H u b n i c k e n , G r ü n ­
h o f f , K l e i n H u b n i c k e n , K r a a m , K u m e h n e n , 
M a r i e n h o f , M i c h e l a u , M o g a h n e n , N a u t z w i n k e l , 
N e u h ä u s e r , N e u h o f , N ö t t n i c k e n , P a l m n i c k e n , 
P o s s e l a u , R a n t a u , R a u s c h e n , R e g e h n e n , R o -
t h e n e n , R u d a u , S a n k t L o r e n z , S c h a l b e n , S c h l a -
k a l k e n , S c h o r s c h e h n e n , S c h u d i t t e n , T e n k i t t e n , 
W i d i t t e n , W i s c h e h n e n . M e l d u n g e n a n J o h a n ­
n e s M e d i e r - N o r g a u , (20) G o s l a r H a r z , 
C l a u s t o r w a l l 24 1. 2. K r e i s t e i l K ö n i g s ­
b e r g : A w e y k e n , B e r t h a s w a l d e , B i r k e n w r l d e , 
B u l i t t e n , D o r b e n , D o s s i t t e n , E y t h i e n e n , F r i e d ­
r i c h s t e i n , G o d r i e n e n , H e i d e m a u l e n , H e i d e w a l d ­
b u r g . K a l k e l m , K n ö p p e l s d o r f , L e g d e n , L i n d e ­
n a u , L i s k a - S c h a a k e n , L ö w e n h a g e n , M a n d e l n , 
M a u l e n , N e u h a u s e n , N e u - L i n d e n a u , N i c l ; e l s -
d o r f , P a l m b u r g , P r a w t e n , S p e r l i n g s , S t a n t a u , 
S t e i n o r t , S u d n i c k e n , T h i e m s d o r f , W a r d i s n e n , 
W u n d l a c k e n . M e l d u n g e n a n F r i t z T e l « 
c h e r t - D i c h t e n w a i d e , (20) H e l m s t e d t , 
G a r t e n f r e i h e i t 17. 

K r e i s W e h l a u : A u e r b a c h . D a c h s r o d e , F r e ü d e n -
f e l d , F u c h s h ü g e l , G r a u d e n , G r o ß - B u d l a c k e n , 
I m t e n , K l e l n - E u d l a c k e n , K o p p e r s h a g e n , L a -
p i s c h k e n , M a g o t t e n , M o p t a u , N e u m ü h l , P l o m -
p e n , S t a d t h a u s e n . M e l d u n g e n a n C . E . G u t « 
z e i t - S e e c k s h o f , (24) H a m b u r g 13, S e -
d a n s t r a ß e 5. 

R e g i e r u n g s b e z i r k M a r i e n w e r d e r . 
K r e i s E l b i n g : C o n r a d s w a l d e , G r o ß - R ö b e r n , 

G r ü n a u - H ö h e , K l a k e n d o r f , N a r m e l n > N e u k r u g , 
P l o h n e n , R ü c k e n a u . M e l d u n g e n a n D r . W a l ­
t e r W u n d e r l i c h , (23) V e c h t a / O l d e n b u r g , 
G u t F ü c h t e l . 

K r e i s M a r i e n b u r g : M e l d u n g e n a n W ü s t « 
N o t z e n d o r f , (23) E i t z e n d o r f , K r e i s G r a f ­
s c h a f t H o y a . 

K r e i s M a r i e n w e r d e r : E i n w o h n e r s ä m t ­
l i c h e r G e m e i n d e n u n d O r t e . M e l d u n g e n a n 
D r . L i p p k y , (24) L ü b e c k , M o i s l i g e r A U ? o 9 8 . 

K r e i s R o s e n b e r g : B u c h f e l d e , D e u t s c h - F . ' ! r . u , 
F r e y s t a d t , F r ö d e n a u , G r o ß - S c h ö n f o r s t , o ^ß-
S t ä r k e n a u , G u h r i n g e n , H e i n r i c h a u , Hoch:f~ 1 e , 
K l e i n - S c h ö n f o r s t , L a n g u t h , L u i s e n s e e g e n , T . ' e l -
c h e r t s w a l d e , R a u d n i t z , R i e s e n b u r g , Siezen« 
w a l d e , R o s e n b e r g , S c h a k e n b r u c h , S c h o r n s t e i n ­
m ü h l e , S t e e n k e n d o r f , S i s a n n e n t h a l . M e l d u n g e n 
a n N e u m a n n - D a k a u , (24) B o t h k . ^ r n p , 
K r e i s P l ö n ' H o l s t e i n . 

K r e i s S t u h m : E ö n h o f , G r o ß - W a p l i t z , N e u m a r k , 
R a m t e n , W a r g e l s . M e l d u n g e n a n G ü n t h e r 
v . F 1 o 1 1 w e 11 - L a u t e n s e e , (24) G o t h e n d o r f 
ü b e r E u t i n ' H o l s t e i n . 

K r e i s N e i d e n b u r g . B e t r i f f t A m t s b e z i r k e 
G r ü n d f l i e s s u n d H a r t i g s w a l d e e i n s c h l . B ä l d e n . 
A l s V e r t r e t e r f ü r d e n A m t s b e z i r k G r ü n f l i e s s 
I s t H e r r K e u l - G r ü n f l l e s s , j e t z t H a m b u r g -
A l t o n a , R u h r s t r a ß e 57/59 u n d f ü r d e n A m t s b e ­
z i r k H a r t i g s w a l d e H e r r G u s t a v L i n k - G r . S e e -
d o i f , j e t z t W a n n e - E i c k e l , S c h l a c h t h o f s t r a ß e 42, 
b e n a n n t w o r d e n . H e r r L i n k U b e r n i m m t a u c h 
b i s a u f w e i t e r e s d e n e h e m a l i g e n A m t s b e z i r k 
B ä l d e n , d a d i e s e r n o c h n i c h t b e s e t z t w e r d e n 
k a n n . I c h s t e l l e d i e G e n a n n t e n f ü r d i e e i n ­
z e l n e n A m t s b e z i r k e z u r W a h l . S t i m m a b g a b e 
m i t S t i m m z e t t e l e n t s p r e c h e n d d e m H e i m a t ­
b r i e f N r . 9 a n u n t e r z e i c h n e t e n K r e i s v e r t r e t e r . 
— B e t r i f f t M e l d u n g v o n B a u e r n , L a n d w i r t e n 
u s w . T e r m i n - u n d A n m e l d e v e r f a h r e n w i r d i m 
H e i m a t b r i e f M a i 1950 u n d i n „ W i r O s t p r e u ß e n " 
b e k a n n t g e g e b e n . Z w i s c h e n f r a g e n z w e c k l o s . — 
B e t r i f f t B e a m t e u n d A n g e s t e l l t e . B e a m t e , P e n ­
s i o n ä r e u n d W i t w e n v o n B e a m t e n , s o w i e A n ­
g e s t e l l t e v o n B e h ö r d e n m e l d e n s i c h z u r E r ­
f a s s u n g b e i H e r r n K r a n k e n k a s s e n d i r e k t o r W i l ­
h e l m L o s c h , (13) M a r k t - S c h w a b e n b e i M ü n c h e n , 
H a u s 36. K a u f m ä n n i s c h e A n g e s t e l l t e u s w . 
m e l d e n s i c h b e i i h r e n i m H e i m a t b r i e f N r . 9 a n ­

g e g e b e n e n E e r u f s g r u p p e n . A n g a b e g e n a u e r 
P e r s o n a l i e n u n d A n s c h r i f t e n e r f o r d e r l i c h . A l l e 
M i t a r b e i t e r s i n d ü b e r l a s t e t . S t e l l t n u r w i r k l i c h 
n o t w e n d i g e F r a g e n u n d v e r g e ß t i n k e i n e m F a l l 
a u s r e i c h e n d e s R ü c k p o r t o b e i z u f ü g e n . U e b e r 
E r f a s s u n g d e r L e h r k r ä f t e a u s d e n S t ä d t e n u n d 
D ö r f e r n f o l g t b e s o n d e r e N a c h r i c h t . W a g n e r -
N e i d e n b u r g , K r e i s v e r t r e t e r . L a n d s h u t / E a y . DT, 
P o s t f a c h 2. 

K r e i s S e n s b u r g . D a s f ü r M ä r z g e p l a n t e K r e i s ­
t r e f f e n i n H a m b u r g m u ß a u f v i e l s e i t i g e n 
W u n s c h a u f d e n S o m m e r v e r l e g t w e r d e n . I c h 
b e a b s i c h t i g e , w e n n i r g e n d m ö g l i c h , d a n n a u c h 
T r e f f e n i n B r e m e n o d e r O l d e n b u r g , i n R h e i n ­
l a n d - W e s t f a l e n u n d i n d e r G e g e n d v o n F r a n k ­
f u r t d u r c h z u f ü h r e n , u n d i c h w ä r e f ü r V o r ­
s c h l ä g e d a n k b a r . D i e e n d g ü l t i g e P l a n u n g k a n n 
a b e r e r s t e r f o l g e n , w e n n d a s A n s c h r l f t e n v e r -
z e i c h n i s f e r t i g g e s t e l l t i s t ; i c h w e r d e d a n n d i e 
b e t r e f f e n d e n O r t e u n d d i e Z e i t e n d e r T r e f f e n 
a n d i e s e r S t e l l e b e k a n n t g e b e n . I c h b i t t e a l l e , 
d i e a n m i c h s c h r e i b e n , s t e t s d e n H e l m r t o r t 
a n z u g e b e n , d a d e r B r i e f w e c h s e l i n z w i s c h e n d e r ­
a r t u m f a n g r e i c h g e w o r d e n i s t , d a ß m e i n e A r ­
b e i t o h n e A n g a b e d e s H e i m a t o r t e s e r s c h w e r t 
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W i r d . — I c h b i t t e a l l e K r e i s a n g e h ö r i g e n , d i e 
B e u g e n v o n G r e u e l t a t e n b e i m E i n m a i s c h d e r 
B u s s e n w a r e n , u m A n g a b e d e r N a m e n , d e r 
O r t e u n d d e s Z e i t p u n k t e s , z u d e m d i e V o r f ä l l e 
• I c h e r e i g n e t e n . H a t j e m a n d s e i n e E r l e b n i s s e 
a u f g e s c h r i e b e n , d a n n b i t t e I c h u m Z u s e n d u n g 
d i e s e r B e r i c h t e . A u c h e i n e M i t t e i l u n g , o b u n d 
w o b e r e i t s e i n e V e r ö f f e n t l i c h u n g e r f o l g t i s t , 
i s t s e h r w i l l k o m m e n . — F a l l s J e m a n d z u f ä l l i g 
i r g e n d e i n e U n t e r l a g e ü b e r d e n l e t z t e n i n u n ­
t e r e m K r e i s g e l t e n d e n L a n d a r b e i t e r t a r i f h a b e n 
s o l l t e , b i t t e i c h m i r , d i e s e n l e i h w e i s e z u r V e r ­

f ü g u n g z u s t e l l e n . A l b e r t v o n K e t e l h o d t , (24a) 
B r e i t e n f e l d e ü b e r M ö l l e n ( L a u e n b u r g ) 

K r e i s P r . - E y l a u . D i e A u f s t e l l u n g u n d B e ­
a r b e i t u n g d e r K a r t e i h a t g r ö ß e r e S c h w i e r i g ­
k e i t e n e r g e b e n a l s v o r g e s e h e n . I c h b i t t e d e s ­
h a l b u m G e d u l d u n d N a c h s i c h t . E s s i n d z a h l ­
r e i c h e N e u m e l d u n g e n v o n K r e i s - u n d O r t s ­
b e a u f t r a g t e n e i n g e g a n g e n , f ü r d i e i c h s e h r 
d a n k e u n d v o n d e n e n i c h m e h r e r b i t t e . E s i s t 
d a m i t b e g o n n e n , d i e s e n e u e n A n s c h r i f t e n m i t 
d e n a l t e n z u v e r g l e i c h e n u n d d a s g e s a m t e , e r ­
f r e u l i c h u m f a n g r e i c h e M a t e r i a l i n r i c h t i g e O r d ­

n u n g z u b r i n g e n . D a s e r f o r d e r t j e ü o ; . v . e l 
A r b e i t , Z e i t ( u n d a u c h e i n i g e K o s t e n ) , d . e i c h 
a l l e s a m t n i c h t s o s u m e ü b u l o r i n g e n k o u . e . 
D e s i i a l o s i n d a u c h e i n i g e A n f r a g e n n ; . c n A n ­
s c h r i f t e n , d i e i c h i n l e t z t e r Z e i t e i h i e l t , n o c h 
n i c h t b e a n t w o r t e t . I c h h o f f e j e d o c h , d a l , i c h 
d a s b a l d n a c h h o l e n k a n n . F ü r j e d e M i t a r b e i t 
d u r c h 1 e s c h a f f u n g u n d Z u s e n d u n g w e i t e i e r 
A n s c h r i f t e n — m ö g l i e h s t o r t s w u s e u n d a l p n a -
b e t i s c h g e o r d n e t —, b i n i c h w e i t e i l . i n d a n k b a r . 
D i E r i c h v . L ö l h ö f f e l , T h a r a u , j e t z t : (20b) E a d 
H a r z b u r g , S c h m i e d e s t r a ß e 9. 

Aus den örtlichen Zusammenschlüssen 
Alle örtlichen Ostpreuflen-Gruppen haben in diesen Tagen von der Geschäftsführung der Landsmannschaft ein Rundschreiben erhal­
ten. Die Geschäftsführung bittet alle diejenigen Gruppen, die ihre Anschrift der Geschäftsführung noch nicht mitgeteilt h o an, diese 
möglichst bald unter Angabe des Namens der Gruppe, der Anschrift des Vorsiizenden, des Schriftführers unJ des mit der Kulturarb' it 
Beauftragten der Landsmannschaft mitzuteilen. Die Geschäftsführung und der Veranstaltunusdienst der L : >n ' i innren tt woilen tli-
durch die Möglichkeit erhalten, mit den einzelnen örtlichen Gruppen in eine enge Verbindung zu kommen. Es wird dann möglich 
sein, sie Uber alle wichtigen Fragen, welche die Landsmannschaft angehen, unmittelbar zu orientieren. 

W e r n e r G u i l l a u m e , Geschäftsführer. 

In Hamburg ostpreußische 
A m F r e i t a g , d e m 27. J a n u a r , f a n d d i e e r s t e 

o r d e n t l i c h e M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g d e r V e r e i n i ­
g u n g d e r o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d i n H a m b u r g 
s t a t t , b e i d e r z u n ä c h s t n a c h s t e h e n d e r A r b e i t s ­
p l a n f ü r d e n M o n a t F e b r u a r b e k a n n t g e g e b e n 
w u r d e : 2. 2., 19.00 U h r , W e r k k r e i s , S c h u l e W i n -
t e r h u d e r W e g 126; 3. 2 . , 19.30 U h r , S i n g k r e i s , 
S c h u l e E r i k a s t r . 41 ; 7. 2., 19.00 U h r , G y m n a s t i k ­
k r e i s , S c h u l e W i n t e r h u d e ] - W e g 128; 10. 2., 17.00 
u n d 20.00 U h r , k u l t u r e l l e V e r a n s t a l t u n g I m A l ­
t o n a e r M u s e u m ; 16. 2., 19.00 U h r , W e r k k r e i s , 
S c h u l e W i n t e r h u d e r W e g 126; 17. 2., 20.00 U h r , 
h e i m a t k u n d l i c h e r K r e i s , S c h u l e E r i k a s t r a ß e 41, 
L i c h t b i l d e r v o r t r a g ü b e r O r d e n s b a u t e n ; 21 . 2., 
19.30 U h r , G y m n a s t i k k r e i s , S c h u l e W i n t e r h u d e r 
W e g 128; 24. 2. , 19.30 U h r , S i n g k r e i s , S c h u l e 
E r i k a s t r . 41. W a s d i e V e r a n s t a l t u n g a m 10. 2. 
a n b e t r i f f t , s o w e i s e n w i r a u f d i e V e r ö f f e n t ­
l i c h u n g u n t e r „ V e r a n s t a l t u n g s d l e n s t , , b e s o n d e r s 
h i n . 

F r a u T r u n t g a b a n s c h l i e ß e n d e i n e n U e b e r b l l c k 
U b e r d i e b i s h e r g e l e i s t e t e A r b e i t . D i e o s t p r e u -
I h s c h e J u g e n d i n H a m b u r g w i l l s i c h n i c h t d a r ­
a u f b e s c h r ä n k e n , l e d i g l i c h v i e r t e l j ä h r l i c h z u m 
T a n z e n z u s a m m e n z u k o m m e n , s o n d e r n i n e r s t e r 
L i n i e i n n e r h a l b d e r F e i e r a b e n d k r e i s e a r b e i t e n . 
B e s o n d e r s e r f r e u l i c h i s t d a b e i d i e T a t s a c h e , d a ß 
d e r h e i m a t k u n d l i c h e K r e i s d i e s t ä r k s t e n T e i l ­
n e h m e r z a h l e n a u f z u w e i s e n h a t . O b w o h l d i e d r e i 
ü b r i g e n K r e i s e v o r w i e g e n d d e r F r e u d e u n d E n t ­
s p a n n u n g d i e n e n , i s t d o c h d a s I n t e r e s s e d e r 
J u g e n d a n d e n h e i m a t p o l i t i s c h e n F r a g e n e r f r e u ­
l i c h w a c h . D i e J u g e n d h a t k l a r e r k a n n t , d a ß 
a l e e i n m a l T r ä g e r d e s h e i m a t p o l l t l s c h e n K a m p ­
f e s s e i n m u ß . N o c h s t ä r k e r a l s b i s h e r m ü s s e n 
a b e r d i e J u g e n d l i c h e n z w i s c h e n 14 u n d 21 J a h ­
r e n a n d i e A r b e i t h e r a n g e f ü h r t w e r d e n . G a n z 
k l a r s t e l l t e F r a u T r u n t h e r a u s , d a ß s i e f ü r d i e 
P l a n u n g u n d d i e g r u n d s ä t z l i c h e n F r a g e n i m m e r 
z u r V e r f ü g u n g s t e h e n w i r d , d a ß a b e r d i e e i g e n t ­
l i c h e L e i t u n g i n d e n H ä n d e n d e r J u g e n d l i c h e n 
s e l b s t l i e g e n m u ß . D e r E r f o l g d e r b i s h e r i g e n 
A r b e l t w a r z u m g r o ß e n T e i l d a s V e r d i e n s t d e r 
g u t g e s c h u l t e n F a c h k r ä f t e , w e l c h e d i e L e i t u n g 
d e r e i n z e l n e n K r e i s e i n n e h a b e n . F ü r d i e o r g a ­
n i s a t o r i s c h e n A r b e i t e n f o r d e r t e F r a u T r u n t j e ­
d o c h e i n e s t ä r k e r e E i n s c h a l t u n g d e r J u g e n d ­
l i c h e n s e l b s t , d i e s i c h a u c h b e r e i t w i l l i g z u r V e r ­
f ü g u n g s t e l l t e n . D e r b i s h e r s e h r l o s e Z u s a m ­
m e n s c h l u ß w u r d e a u f V e r l a n g e n d e r B e h ö r d e n 
i n e t w a s f e s t e r e F o r m g e b r a c h t . E i n A r b e i t s -
V o r s t a n d s o l l v o r a l l e m w e i t e r e J u g e n d l i c h e 
h e r a n z i e h e n . M i t v i e l H u m o r u n d F r i s c h e w u r ­
d e n z u m V o r s i t z e n d e n J o h a n n e s R t s c h k o ( L o t ­
z e n ) , z u m z w e i t e n V o r s i t z e n d e n A n n e f r i e d 
E b e r i n g ( L y c k ) u n d z u m K a s s e n w a r t H e l l m u t h 
C o e h n ( L o t z e n ) g e w ä h l t . N a c h d e r W a h l s p r a c h 

Jugend recht aktiv 
d e r G e s c h ä f t s f ü h r e r d e r L a n d s m a n n s c h a f t F r a u 
T r u n t d e n h e r z l i c h e n D a n k a l l e r j u n g e n O s t ­
p r e u ß e n i n H a m b u r g f ü r d i e b i s h e r g e l e i s t e t e 
A u f b a u a r b e i t a u s u n d s p r a c h d i e B i t t e a u s , d a ß 
F r a u T r u n t a u c h w e i t e r h i n i h r e m W e r k u n d 
d e n j u n g e n O s t p r e u ß e n d i e T r e u e h a l t e n m ö g e . 

A u c h a l s h e i m a t v e r t r i e b e n e J u n g e M e n s c h e n 
h a b e n w i r d a s A n r e c h t , a m L e b e n t e i l z u h a b e n 
u n d n a c h u n s e r e r A r t f r ö h l i c h z u s e i n . N e b e n 
d e r A r b e i t i n d e n F e i e r a b e n d k r e i s e n s o l l d a h e r 
a m 5. M ä r z w i e d e r e i n G r o ß e s J u ­
g e n d t r e f f e n i n d e r E l b s c h l u c h t - B r a u e r e i , 
H a m b u r g - N i e n s t e t t e n , s t a t t f i n d e n , b e i d e m d e r 
G y m n a s t i k k r e i s d u r c h T a n z u n d g y m n a s t i s c h e 
V o r f ü h r u n g e n , d e r S i n g k r e i s d u r c h e i n i g e f r ö h ­
l i c h e L i e d e r , d e r W e r k a r b e i t s k r e i s d u r c h A u s ­
g e s t a l t u n g d e s R a u m e s u n d d e r h e i m a t k u n d ­
l i c h e K r e i s d u r c h k l e i n e k u l t u r e l l e D a r b i e t u n ­
g e n d e r V e r a n s t a l t u n g d a s G e p r ä g e g e b e n s o l ­
l e n . D a ß F r ö h l i c h k e i t u n d T a n z n i c h t z u k u r z 
k o m m e n w e r d e n , i s t u n t e r j u n g e n M e n s c h e n 
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h . A u c h d i e s e s J u g e n d t r e f f e n 
w i r d u n t e r d e m Z e i c h e n d e r F r ö h l i c h k e i t s t e h e n . 
A l l e j u n g e n O s t p r e u ß e n i n u n d u m H a m b u r g 
s i n d z u d i e s e m T r e f f e n h e r z l i c h e i n g e l a d e n . 
W e i t e r e E i n z e l h e i t e n w e r d e n i n » W i r O s t p r e u ­
ß e n " v e r ö f f e n t l i c h t w e r d e n . 

B u r g a u f F e h m a r n . D i e O s t p r e u ß e n - G r u p p e 
v e r a n s t a l t e t e i m R a h m e n i h r e r k u l t u r e l l e n B e ­
t r e u u n g I n B u r g i m H o t e l K a i s e r h o f e i n e n 
h e i m a t l i c h e n T h e a t e r - u n d U n t e r h a l t u n g s a h e n d . 

E n d l i c h ö f f n e n s i c h d i e S t a c h e l d r a h t t o r e d e r 
L a g e r i n d e r S o w j e t u n i o n , i n d e n e n s e i t v i e r , 
f ü n f u n d s e c h s J a h r e n u n s e r e M ä n n e r u n d 
m i t I h n e n z a h l l o s e F r a u e n a u s d e n b e s e t z t e n 
O s t g e b i e t e n i n b r ü n s t i g a u f e i n e H e i m k e h r 
h a r r t e n . G e r a d e J e t z t k a m e n s i e z u T a u s e n d e n 
h e i m , m i t u n t e r e b e n n o c h r e c h t z e i t i g , u m m i t 
F r a u , E l t e r n u n d K i n d e r n d i e F e s t t a g e u n s e r e r 
s c h ö n s t e n d e u t s c h e n F e i e r d a h e i m v e r l e b e n z u 
k ö n n e n . 

W e r d a b e i a l s A l t e i n g e s e s s e n e r w i r k l i c h h e i m ­
k a m , h a t t e e s g u t , f a n d i n u n s e r m f r e u n d l i c h e n 
K u r o r t H a r z b u r g H a u s u n d H e i m u n z e r s t ö r t 
u n d u n v e r s e h r t v o r — g e s t ö r t h ö c h s t e n s d u r c h 
d i e I n z w i s c h e n e i n g e w i e s e n e n O s t v e r t r i e b e n e n 
— u n d k o n n t e W e i h n a c h t e n f e i e r n , w i e s e i t 
J a h r e n e r s e h n t . W e r a b e r a u s d e m b o l s c h e w i ­
s t i s c h e n A r b e i t s h a u f e n n u n h i e r i n d i e F r e m d e 
k a m , w e d e r H e i m a t n o c h H a u s , B e r u f n o c h 
B e s i t z w i e d e r f a n d u n d a u c h i n s e i n e r F a m i l i e 
a l l d i e m i t V e r t r e i b u n g u n d V e r n i c h t u n g i m 
O s t e n v e r b u n d e n e n L ü c k e n f e s t s t e l l e n m u ß t e , 
h a t t e e s s c h w e r e r . I h m s t a n d o f t g e n u g k e i n 
B a u m u n d k e i n G a b e n t i s c h b e r e i t . U n d e r h a t t e 
M ü h e , n a c h d e r l a n g e n Z e i t d e r K r i e g s g e f a n ­
g e n s c h a f t d i e n e u e F r e i h e i t h i e r w i e d e r z u b e ­
g r e i f e n . K a u m w a r J e m a n d d a , i h m d i e F e i e r ­
t a g e w i r k l i c h z u v e r s c h ö n e n , d e n n e r h a t t e j a 
w e d e r I n d e r S t a d t n o c h u n t e r d e n V e r t r i e b e ­
n e n s c h o n F u ß f a s s e n k ö n n e n . 

K o m m e n d a e i n e s M o r g e n s z w e i M ä n n e r a u f s 
F l ü c h t l i n g s a m t , w o e i n O s t p r e u ß e w i r k t . , , I c h 
b i n a u c h O s t p r e u ß e " s a g t d e r e i n e , „ a u s 
K u c k e r n e s e . H a b e e s m i t V a t e r s H i l f e g e s c h a f f t , 
m i r h i e r w i e d e r e i n e n B e t r i e b z u g r ü n d e n . 
M i t m e i n e m C a f e h a b e i c h s c h o n w i e d e r e i n e n 
g u t e n R u f u n d e i n e g e w i s s e L e b e n s g r u n d l a g e 
g e w o n n e n . I c h m ö c h t e e t w a s t u n f ü r d i e , d i e 
n o c h k e i n W e i h n a c h t e n h a b e n . " 

A b e r d a s F e s t s t a n d v o r d e r T ü r , u n d d i e 
V e r t r i e b e n e n w i e d i e W o h l f a h r t s v e r b ä n d e 

Z a h l r e i c h w a r e n d i e L a n d s l e u t e m i t i h r e n 
G ä s t e n e r s c h i e n e n , s o d a ß d e r g r o ß e S a a l b i s 
a u f d e n l e t z t e n P l a t z b e s e t z t w a r , a l s d e r 
1. V o r s i t z e n d e d i e B e g r ü ß u n g s w o r t e s p r a c h . 
U n t e r d e r L e i t u n g v o n H e r r n T e t z l a f f r o l l t e 
flott u n d s i c h e r e i n e V o r t r a g s f o l g e a b , d i e a u s ­
s c h l i e ß l i c h v o n L a n d s l e u t e n b e s t r i t t e n w u i d e . 
D e m T h e a t e r s t ü c k „ K o n o p k e " l a g e i n e a l t e 
o s t p r e u ß i s c h e S a g e z u G r u n d e , n a c h d e r d e r 
T e u f e l ü b e r l i s t e t u n d g e p r e l l t w i r d . F r i s c h e s , 
u n b e k ü m m e r t e s S p i e l , g u t e R e g i e u n d A u s ­
s t a t t u n g s i c h e r t e n d e m S p i e l e i n e n v o l l e n E r ­
f o l g . D e n A n s a g e r f ü r d i e v i e l b e j u b e l t e n 
h e i m a t l i c h e n „ K ö s t l i c h k e i t e n " d i e o f t w a h r e 
H e i t e r k e i t s s t ü r m e a u s l ö s t e n , m a c h t e m i t G e ­
s c h i c k H e r r P o r t e n . L a n g e r , h e r z l i c h e r B e i f a l l 
d a n k t e f ü r d i e f r o h e n S t u n d e n . M i t d i e s e m 
A b e n d h a t H e r r T e t z l a f f z u m z w e i t e n M a l e g e ­
z e i g t , d a ß d i e L a n d s m a n n s c h a f t d e r O s t p r e u ß e n 
a u f d e r I n s e l F e h m a r n ü b e r K r ä f t e v e r f ü g t , 
d i e , u n t e r r i c h t i g e r L e i t u n g e i n g e s e t z t , v i e l f ü r 
d i e W a c h h a l t u n g d e s H e i m a t g e d a n k e n s u n d f ü r 
d i e k u l t u r e l l e B e t r e u u n g l e i s t e n k ö n n e n . 

T r e f f e n d e s K r e i s e s S a m l a n d i n H a n n o v e r . 
A m S o n n t a g , d e m 12. M ä r z , findet e i n T r e f f e n 
d e r i n H a n n o v e r u n d U m g e b u n g w o h n e n d e n 
f r ü h e r e n E i n w o h n e r d e s K r e i s e s S a m l a n d s t a t t . 
D a s n ä h e r e P r o g r a m m u n d d a s L o k a l w e r d e n , 
d e m n ä c h s t b e k a n n t g e g e b e n . A n d i e s e m T a g e 
s o l l a u c h a l l e n d i e M ö g l i c h k e i t g e g e b e n w e r ­
d e n , a n H a n d d e r K r e i s k a r t e i f e h l e n d e A n ­
s c h r i f t e n z u v e r m i t t e l n . D i e H e i m a t k a i t e i b i f e t 
i h r e r s e i t s d a r u m , d a ß j e d e r d i e i h m b e k a n n t e n 
S a m l a n d - A n s c h r i f t e n m i t b r i n g t , d a m i t d i e A n ­
s c h r i f t e n v e r v o l l s t ä n d i g t w e r d e n k ö n n e n . 

h a t t e n i h r e G a b e n u n d F e i e r n e r l e d i g t . D a 
k a m d e r G e d a n k e a n d i e H e i m k e h r e r ! U n d s o 
g i n g e n f ü r d i e z u l e t z t A n g e k o m m e n e n f ü n f z i g 
E i n l a d u n g e n h e r a u s . A m D r e i k ö n i g s t a g d e n 
A b e n d i m C a f e E r n s t b e i e i n e r T a s s e K a f f e e 
u n d K u c h e n g e m e i n s a m z u v e r b r i n g e n . 

A l s d i e e r s t e n G ä s t e e i n t r a f e n — z u m T e i l 
s c h o n I n w e s t l i c h e r K l e i d u n g , z u m g u t e n T e i l 
a b e r n o c h i n d e r w a t t i e r t e n R u s s e n . j a c k e m i t 
P e l z m ü t z e — w a r e n H a u s h e r r , H a u s f r a u u n d 
K e l l n e r n o c h e i f r i g d a b e i , d i e T i s c h e z u s a m ­
m e n z u r ü c k e n , u n d T e l l e r , T a s s e n u n d S c h ü s s e l n 
a u f z u t r a g e n . T o r t e n u n d K u c h e n , K r e m e s t ü c k e 
u n d f e i n e s G e b ä c k , D i n g e , d i e s c h o n e i n g e ­
w ö h n l i c h e r H i e s i g e r k a u m s i e h t u n d e i n M a n n 
a u s d e m S t a c h e l d r a h t g a r n i c h t m e h r k e n n t , 
s t a n d e n v o r j e d e m P l a t z , u n d e i n h e r z h a f t e r 
K a f f e e m i t a l l e n Z u t a t e n b r a c h t e r a s c h L e b e n 
i n d i e G e s e l l s c h a f t . 

G l e i c h u n t e r d e n e r s t e n G e l a d e n e n k a m e n 
z w e i , d i e s i c h g r o ß a n k u c k t e n : , W i r k e n n e n u n s 
d o c h ? W a r s t D u n i c h t a u c h i n K a r e i i e n ? ' u n d 
b a l d d a r a u f d i e N ä c h s t e n : , W o h a b e n w i r u n s 
d e n n z u l e t z t g e s e h e n ? ' — n a t ü r l i c h , i m K e s s e l 
b e i B r a u n s b e r g ! ' S o f a n d e n s i c h r a s c h d i e 
N a c h b a r n , w u r d e N a m e u n d H e r k u n f t , B e r u f 
u n d H e i m a t a u s g e t a u s c h t . N i c h t s v e r b i n d e t 
e n g e r a l s d i e s e J a h r e , d i e h i n t e r i h n e n a l l e 
l a g e n , d e m L u f t w a f f e n h e l f e r w i e d e m P a n z e r ­
o b e r s t , d e m s c h l e s i s c h e n E e r g m a n n w i e d e m 
K ö n i g s b e r g e r G e l e h r t e n . A m b e s t e n a b e r f a n ­
d e n s i c h a u c h h i e r d i e L a n d s l e u t e . D a ß s i c h 
u m V a t e r u n d S o h n E r n s t s o f o r t e i n p a a r O s t ­
p r e u ß e n v e r s a m m e l t e n , I s t k l a r . A b e r a u c h 
s o n s t h a t t e n s i e s i c h g l e i c h e r k a n n t , a n A r t 
u n d S p r a c h e . N e b e n d e r j u n g e n F r a u , d i e n o c h 
b i s j e t z t i m K i a n k e n h a u s d e r B a r m h e r z i g k e i t 
i n K ö n i g s b e r g h a t t e a u s h a l t e n m ü s s e n , s a ß e i n 
J u n g e r L e u t n a n t , d e r v o m K ö n i g s b e r e e r C y m -
n a s i u m i n s F e l d g e g a n g e n w a r , u n d d e r f r ü h e r « 
O b e r s t a u s D i r s c h a u r e c h n e t e s i c h g e n a u s o 

Umsiedler. 
Nachdem eine Anzahl Transporte von 
Umsiedlern von Schleswig - Holstein 
und Niedersachsen nach Süddeutsch­
land eingewiesen sind, bitten wir 
diese Umsiedler, uns ihre neuen An­
schriften zwecks Weiterleitung unse­
res Heimatblattes mitzuteilen oder 
unser Blatt bei der neuen Postanstalt 
zu bestellen. 
Zur Nachlieferung fehlender Folgen 
(16—22) sind wir gern bereit. 

Vertriebssteile von „Wir Ostpreußen" 
Hamburg 13, Sedanstraße 5. 

Vom Stacheldraht zum Bärenfang 
Ein Ostpreuße begrüßt Rußlandheimkehrer 
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S u r L a n d s m a n n s c h a f t w i e d e r m e m e l l ä n d l s c h e 
B a u e r . 

S o g i n g e s b a l d l u s t i g h e r . E r i n n e r u n g e n v o n 
d a h e i m w i e a u s d e m L a g e r w e c h s e l t e n m i t 
E r f a h r u n g e n i m S o w j e t p a r a d i e s u n d i m n e u e n 
webt d e u t s c h e n B u n d . A u s d e r K r i m u n d v o m 
U r a l , v o m E n t l a d e n i m L i b a u e r H a f e n u n d 
d e r S c h i n d e r e i i m S t o l l e n s ü d r u s s i s c h e r K o h l e n ­
g r u b e n , v o n g u t e r K a m e r a d s c h a f t u n d b ö s e r 
H a l t u n g d e r , , A k t i v i s t e n " , v o n e r s t e n , m e i s t 
e r f r e u l i c h g u t e n L e g e g n u n g e n m i t d e m d e u t ­
s c h e n A m t a s c i u n i m e l h i e r z u L a n d e u n d v o n 
H o f f n u n g e n a u f e , n e Z u k u n f t , d i e w i e d e r 
L e b e n u n d F r e u d e l ä ß t , floß d e r I> iund i . . e r . 
TTnd a l s a u f d i e i e g r ü ß u n g s w o r t e d e s F l ü c M -
U n g s a m t s m a n n s , d e i v o r a n e m a u c h d i e l a n d s ­
m a n n s c h a f t l i c h e B i n d u n g h i e r I n d e r Z u -
fluehts-lleiiiiat h e i .-t i r o b , e i n e r a u s d e m 
K r e i s d e r H e i m k e h r e r a n t w o r t e t e , b e t o n t e 
e r , d a ß i h m g a n z b e s o n d e r s d a n k e n s w e r t 
e r s c h i e n e , d a ß d i e E i n l a d u n g v o n e i n e m 
O s t p r e u ß e n k a m . N i c h t n u r , w e l l e r s e l b s t 
a n der K ö n . g s f c e r g e r U n i v e r s i t ä t u n s e r 
L a n d u n d L e u u > a u c h ' a l s g e b ü r t i g e r W e s t d e u t ­
s c h e r l i e b e n g e l e r n t h a b e , s o n d e r n w e i l e r 
Wisse , d a ß u n s O s t d e u t s c h e n n i c h t d e r e n g e 
H o r i z o n t d e s s ü d d e u t s c h e n P a r t i k u l a r i s m u s u n d 
K l e i n s t a a t s g ä l t e , s o n d e r n d e r g r o ß e u n d w e i t e 
B l i c k d e s P r e u ß e n t u r a s u n d G e s a m t d e u t s c h l a n d s . 
U n d d a s g e r a d e - s e i d e m H e i m k e h r e r d a s 
wesent l i che , d e r a u s d e r F e r n e , a u s D r u c k 
u n d Z w a n g , I m m e r d a s g a n z e d e u t s c h e L a n d 
a l s d i e g r o ß e H e i m a t I m H e r z e n g e h a b t h a b e . 

A l s z u d e n b l a u e n W o l k e n d e r s i c h I m m e r 
e r n e u e r n d e n Z i g a i e t t e n d a n n d e r o s t p r e u t l s c h e 
H a u s h e r r noch e i n G l ä s c h e n a u f d e n T i s c h 
Stel lte u n d zwe i g l e i c h f a l l s a u s d e m S o w j e t ­
l a g e r h e i m g e k o m m e n e K a m e r a d e n m i t v o r z ü g ­
l i c h e r u n d f r ö h l i c h e r M u s i k d i e S t i m m u n g b e ­
s c h w i n g t e n , w a r u n t e r a l l e n H e l m g e k e h r t e n 
n u r e i n W u n s c h : S o m ü s s e n w i r u n s ö f t e r m a l 
w i e d e r s e h n ! U n d e s h ä t t e k a u m n o c h d e s v o r ­
t r e f f l i c h e n E ä r e n f a n g s b e d u r f t , d e n F a m i l i e 
E m s t , nach a l t e m o s t p r e u ß i s c h e n R e z e p t h e r ­
geste l l t , aus d e m K e l l e r h o l t e , u m d i e s e m v o n 
u n s e r m L a n d s m a n n g e b o t e n e n A b e n d e i n e s 
w i r k l i c h h e r z l i c h e n u n d f r o h e n W i l l k o m m s d e n 
d a n k b a r e n S c h l u ß p u n k t z u s e t z e n . v . L I . 

B a d H a r z b u r g . D i e h i e s i g e O s t p r e u ß e n g r u p p e 
b a t f ü r D i e n s t a g , d e n 14. F e b r u a r , e i n e n o s t ­
p r e u ß i s c h e n F a s t e l - O w e n d a n g e s e t z t , b e i d e m 
u n t e r M i t w i r k u n g d e s O s t p r e u ß e n - S i n g k r e i s e s 
u n d z a h l r e i c h e r M i t g l i e d e r d e r O s t d e u t s c h e n 
J u g e n d h e i m a t l i c h e F a s t n a c h t s b r ä u c h e w i e d e r 
a u f l e b e n s o l l e n . — I n d e r N a c h b a r g e m e i n d e 
H a r l i n g e r o d e w u r d e n v o r k u r z e m z u m e r s t e n 
M a l e d i e Ost - u n d W e s t p r e u ß e n z u s a m m e n g e ­
r u f e n . T r o t z d e r n u r e t w a 200 L a n d s l e u t e i m 
O r t hat te s ich d e r S a a l m i t ü b e r 300 B e s u c h e r n 
g e f ü l l t . G ä s t e a u s d e r h i e r v i e l z a h l r e i c h e r e n 
S c h l e s i e r - L a n d s m a r . n s c h a f t u n d a u s d e m O r t e 
se lbs t — a n d e r S p i t z e B ü r g e r m e i s t e r u n d G e ­
m e i n d e d l r e k t o r — w a r e n a l s T e i l n e h m e r e r ­
s c h i e n e n . H e r r K r ö n e r t b e g r ü ß t e d i e V e r s a m m ­
l u n g . Im ers ten T e i l d e s A b e n d s g a b e n D r . 
v . L ö l h ö f f e l u n d F r a u e i n e A u s w a h l a u s o s t ­
p r e u ß i s c h e r D i c h t u n g , t e i l w e i s e a u c h i n P l a t t , 
a u s D a n z i g e r G e s c h i c h t e n u n d s c h l ö s s e n m i t 
A g n e s M i e g e l s „ U e b e r d e r W e i c h s e l " . A n d i e 
f o l g e n d e K a f f e e t a f e l , z u d e r j e d e r r e i c h l i c h 
S e l b s t g e b a c k e n e s m i t g e b r a c h t h a t t e , s c h l o ß s i c h 
e i n e f r ö h l i c h e R u n d e l u s t i g e r , m u n d a r t l i c h e r 
V o r t r ä g e a n , b i s e i n T a n z d i e M e h r z a h l d e r 
L a n d s l e u t e u n d i h r e G ä s t e b i s z u m M o r g e n 
s u s a m m e n h i e l t . 

K r e i s A l f e l d . „ U n s e r e A r b e l t w i r d n i c h t v o n 
i r g e n d e i n e r I n t e r e s s e n g r u p p e b e z a h l t , n e i n , s i e 
Ist u n s H e r z e n s a n g e l e g e n h e i t . W i r m a c h e n s i e , 
u m d a m i t e i n e r i n n e r e n U e b e r z e u g u n g A u s ­
d r u c k z u v e r l e i h e n ! " D a s w a r d a r R i c h t s a t z 
d e r R e d e u n s e r e s L a n d s m a n n e s S c h u l z e a n l ä ß ­
l i c h d e s H e l m a t a b e n d s I n W r i s b e r g h o l z e n . I n 
e i n e m w o h l g e l u n g e n e n L i c h t b i l d e r v o r t r a g z e i g t e 
u n s B r u n o P o d d i g d i e S c h ö n h e l t e n u n s e r e r 
H e i m a t . — A m 25. F e b r u a r w o l l e n w i r I n 
W r i s b e r g h o l z e n e i n e n H e i m a t a b e n d m i t T a n z 
v e r a n s t a l t e n . — D e r E e z i r k F r e d e n f ü h r t e a m 
15. J a n u a r s e i n e e r s t e V e r a n s t a l t u n g d u r c h . 
L a n d s m a n n K a r l h e i n z S c h u l z e s p r a c h ü h e r d e n 
S i n n u n s e r e r A r b e i t . E n d e F e b r u a r w o l l e n w i r 
a u c h h i e r m i t e i n e m g r ö ß e r e n A b e n d a n d i e 
O e f f e n t l i c h k e l t t r e t e n . - k s c h . 

Hauptversammlung der Ostpreußen 
in Oldenburg 

d k . V o r ü b e r f ü l l t e m S a a l e w u r d e d i e J a h r e s ­
h a u p t v e r s a m m l u n g d e r H e i m a t g i u p p e O s t - u n d 
W e s t p r e u ß e n i m V e r b a n d d e r O s t v e r t r i e b e n e n 
i n O ' d e n b u r g ( O l b g . ) d u r c h g e f ü h r t . N a c h d e m 
T ä t t g k e i t s - u n d K a s s e n b e r i c h t e r f o l g t e d i e N e u ­
w a h l d e s V e r t i a u e n s r a t e s , i n d e r a l s S p r e c h e r 
d e r H e i m a t g i u p p e O b e r r e g i e r u n g s - u n d S c h u l -
r a t a . D . M e y e r , z u m S t e l l v e r t r e t e r D r . M . 
K r a u e , a l s K a s s l e r e r K . H o f f m a n n u n d O . 
L u m : T i a , S c h r i f t f ü h r e r G e r k e u n d F r a u G a ß n e r 
u n d z u K a s s e n p r ü f e r n M . N o e t z e l u n d T h e o p h i l 
g e w ä h l t w u r d e n — D i e r ü h r i g e o s t - u n d w e - r t -
p r e u ß l s c h e J u g e n d g r u p p e , I n d e r s i c h j e t z t 
n u c h e i n k l e i n e s O r c h e s t e r g e b i l d e t h a t , e r ­
f r e u t e u n t e r d e r f r i s c h e n L e i t u n g v o n W . 
B r a r ' . s m i t m u s i k a l i s c h e n , g e s a n g l i c h e n u n d 

d e k l a m a t o r i s c h e n V o r t r ä g e n , d i e i n b e s i n n ­
l i c h e n u n d h e i t e r e n T ö n e n d a s W e s e n d e r a l t e n 
H e i m a t w i e d e r a n k l i n g e n l i e ß e n . 

Vorbildliche Arbeit in Nortorf 
D i e d r e i M o n a t e s e i t d e m l e t z t e n B e r i c h t d e r 

G r u p p e N o r t o r f , K r e i s R e n d s b u r g , w a r e n 
r e i c h a n s c h ö n e r A r b e i t . 

D e r N o v e m b e r b r a c h t e e i n e n V o r t r a g v o n 
D r . K o w a l s k i ü b e r d i e ä l t e s t e G e s c h i c h t e u n ­
s e r e r H e i m a t . K e i n w i s s e n s c h a f t l i c h e r V o r t r a g , 
i n e i n i g e n B i l d e r n H e ß e r d i e Z u h ö r e r d i e A u s ­
g r a b u n g e i n e s S t e i n k i s t e n g r a b e s a u s d e m 
2 J a h r t a u s e n d v o r C h r . e r l e b e n , l i e ß s i e z u r 
Z e i t v o n C h r i s t i G e b u r t v o n d e r K e r n s d o r f e r 
H ö h e a u s e i n e n w e i t e n B l i c k i n g e r m a n i s c h e s 
u n d p r e u ß i s c h e s L a n d t u n u n d m a c h t e s i e z u 
Z e u g e n d e s L e b e n s u n d T r e i b e n s i n d e r F l i e h ­
b u r g b e i A l t - C h r l s t b u r g . 

W e i h n a c h t e n ! „ W i r m a c h e n a l l e s a u s u n s 
h e r a u s ! D i e E i n h e i m i s c h e n b e l ä s t i g e n w i r n i c h t 
m i t B e t t e l e i ! " U n d e s g l ü c k t e . A u s d e n g e ­
s a m m e l t e n o s t p r e u ß i s c h e n D i t t c h e n k o n n t e n 
w i r a l l e L a n d s l e u t e m i t K a f f e e u n d d i e 250 
K i n d e r a u ß e r d e m m i t e i n e m T e l l e r K u c h e n b e ­
w i r t e n . D i e J u g e n d •. u . j . .• h a t t e i h r e n g r o ß e n 
T a g m i t d e r A u f f ü h r u n g d e s M ä r c h e n i p i e l s : 
„ D e r W e i h n a c h t s s t e r n " v o n S i g r i d F r e y - P y r ­
m o n t u n d d e n u m r a h m e n d e n G e d i c h t e n u n d 
G e s ä n g e n . D e r B e r i c h t e r s t a t t e r e i n e r K i e l e r 
Z e i t u n g , d e r n i c h t M i t g l i e d d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t i s t , s c h r e i b t d a z u u n t e r d e r U e b e r s c h r i f t : 
„ D i e N o r t o r f e r J u g e n d g r u p p e d e r O s t p r e u ß e n 
l e i s t e t K u l t u r a r b e l t " : 

„ . . . D i e v e r s t e h e n es , F e s t e z u f e i e r n ! . . . 
U n d d a n n d a s e n t z ü c k e n d e M ä r c h e n s p i e l d e r 
J u g e n d g i u p p e ! E i n r i c h t i g e s T h e a t e r h ä t t e d a s 
S t ü c k n i c h t b e s s e r h e r a u s b r i n g e n k ö n n e n . 
S c h l i c h t u n d e i n d r i n g l i c h i n s e i n e m I n h a l t , 

s p r a c h e s z u m H e r z e n d e r K i n d e r u n d E r w a c h ­
s e n e n . D i e J u g e n d g r u p p e h a t a u s g e z e i c h n e t g e ­
a r b e i t e t . F r l . I l s e K o w a l s k i , i h r e L e i t e r i n , h a t t e 
R e g i e g e f ü h r t , L i e d e r u n d T ä n z e e i n g e ü b t , — 
e i n e u n e r m ü d l i c h e A r b e i t v i e l e r W o c h e n . D i e 
A r b e i t d e r J u g e n d g r u p p e s p r i c h t v o n h o h e r 
K u l t u r . " 

K u r z v o r d e m H e i l i g e n A b e n d b e s u c h t e d i e 
J u g e n d g r u p p e d i e f a s t v e r g e s s e n e n o s t v e r t r i e ­
b e n e n A l t c h e n i m P f l e g e h e l m u n d e r f r e u t e s i e 
m i t G e d i c h t e n , L i e d e r n u n d G e s c h e n k e n , 
w e l c h e v o n a l l e n V e r b ä n d e n d e r O s t v e r t r i e ­
b e n e n g e s p e n d e t w a r e n . 

D e r J a n u a r b r a c h t e a l s b e s o n d e r e F r e u d e 
d e n E e s u c h v o n s e c h z i g M i t g l i e d e r n d e s g e ­
m i s c h t e n o s t p r e u ß i s c h e n C h o r s a u s N e u ­
m ü n s t e r . V o l k s - u n d K u n s t l i e d e r w a r e n i n 
i h r e r S a u b e r k e i t u n d K l a n g f ü l l e L e i s t u n g e n , 
d i e d e n C h o r u n t e r s e i n e m L e i t e r , L a n d s m a n n 
P r e u ß , b e r e c h t i g e n , s i c h e b e n b ü r t i g n e L e n w e ­
s e n t l i c h ä l t e r e G e s a n g v e r e i n e z u s t e l l e n . U n s e r 
M i t g l i e d S c h e r w a t b r a c h t e a u s g e z e i c h n e t e M u ­
s i k e r - I m i t a t i o n e n u n d e i n i g e l u s t i g e G e d i c h t e 
v o n R e i c h e r m a n n , d i e e r o h n e U e b e r t i e i b u n g 
d e r M u n d a r t , w i e m a n s i e l e i d e r o f t h ö r e n 
m u ß , u n d m i t e c h t e m H u m o r v o r t r u g . 

N e b e n d i e s e n V e r a n s t a l t u n g e n l i e f d i e s t i l l e 
A r b e i t ; u n s e r e J u g e n d s a n g u n d l e r n t e d u r c h 
B i l d e r u n d E r z ä h l u n g e n d i e o s t p r e u ß i s c h e 
L a n d s c h a f t u n d d i e g r o ß e G e s c h i c h t e d e r H e i ­
m a t k e n n e n . D i e s o n n t ä g l i c h e n B e r a t u n g s ­
s t u n d e n f a n d e n Z u s p r u c h . 

A l l e s i n a l l e m : w i r h a b e n w e i t e r g e a r b e i t e t 
I m S i n n e u n s e r e r A u f g a b e . 

Die Ostpreußen in Düsseldorf 
D i e O s t p r e u ß e n - G r u p p e h a t t e i h r e L a n d s l e u t e 

z u m S o n n t a g , d e m 15. J a n u a r , z u e i n e m H e i ­
m a t t r e f f e n i n d i e F l u t g r a f b e t r i e b e e i n g e l a d e n . 
S c h o n l a n g e v o r B e g i n n d e r V e r a n s t a l t u n g 
s t r ö m t e n d i e O s t p r e u ß e n i n h e l l e n S c h a r e n i n 
d e n S a a l , s o d a ß d i e s e r b e r e i t s v o r B e g i n n 
ü b e r f ü l l t w a r . E s w u r d e e i n H e i m a t f i l m m i t 
w u n d e i b a r e n L a n d s c h a f t s - u n d E l c h a u f n a h m e n 
g e z e i g t . S o l o g e s ä n g e u n s e r e s s c h o n v o n d e r 
A g n e s - M l t g e l - V e r a n s t a l t u n g b e s t e n s b e k a n n t e n 
H e r r n A . S t e i n k e u n d G e s a n g v o r t r a g e d e s g e ­
m i s c h t e n C h o r s u n t e r L e i t u n g u n s e r e s L a n d s ­
m a n n e s W . N ö c V e l g a b e n d e r V e r a n s t a l t u n g 
i h r b e s o n d e r e s G e p r ä g e . D e r V o r s i t z e n d e d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t E . G r i m o n l ( E r u n n e n s t r . 65) 
w i e s i n s e i n e n A u s f ü h r u n g s w o r t e n a u f d i e B e ­
d e u t u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t e n h i n u n d g a b 
o r g a n i s a t o r i s c h e E i n z e l h e l t e n b e k a n n t . E r b a t 
a l l e O s t p r e u ß e n u m r e g e M i t a r b e i t i n n e r h a l b 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t . u n d d e r I n t e r e s s e n - V e r ­
e i n i g u n g . V i e l e N e u a u f n a h m e n w a r e n z u v e r ­
z e i c h n e n , d e s g l e i c h e n k o n n t e n v i e l e N e u b e ­
z i e h e r f ü r u n s e r e H e i m a t z e i t u n g „ W i r O s t ­
p r e u ß e n , " g e w o r b e n w e r d e n . 

A m n ä c h s t e n T a g e f a n d f ü r d i e O s t p r e u ß e n ­
k i n d e r e i n M ä r c h e n n a c h m i t t a g ' b e i K a k a o u n d 
K u c h e n s t a t t . E s g e l a n g t e n d i e M ä r c h e n f i l m e 
D o r n r ö s c h e n u n d d e r G e s t i e f e l t e K a t e r z u r 
V o r f ü h r u n g . Z u m A b s c h i e d e r h i e l t j e d e r a u s 
d e r k l e i n e n S c h a r e i n e d i c k e , b u n t e T ü t e . D i e 
l e u c h t e n d e n A u g e n d e r K i n d e r w a r e n r e i c h ­
l i c h e r D a n k f ü r a l l e M i t a r b e i t e r . 

N ä c h s t e V e r a n s t a l t u n g e n : D a m e n k r ä n z c h e n 
J e d e n z w e i t e n D i e n s t a g i m M o n a t b e i L a n d s ­
m a n n E a d e r , K o n d i t o r e i , L i c h t s t r a ß e , E c k e 
C r a n a c h s t r p " e . H e r r e n a b e n d J e d e n e r s t e n 

„ F r e i t a g i m M o n a t h e i L a n d s m a n n W o l p l , H a n ­
n e n s t u b e , K a i s e r - V . ' i l h e l m - I E c k e C h a r l o t t e n s t r . 
O s t p r e u ß e n c h o r J e d e n M i t t w o c h 19.30 U h r i n 
d e r F l o r a s c h u l e , F l o r a s t r f ß e . — A m S o n n t a g , 
d e m 12. F e b r u a r , 18 U h r , findet I n d e n F l u t g r a f ­
b e t r i e b e n , W i t z e l s t r a ß e ( L i n i e 1 b i s A u f ' m 
H e n n e k a m p ) e i n K a p p e n f e s t m i t T a n z u n d 
v i e l e n l u s t i g e n U e b e r r a s c h u n g e n s t a t t . U n ­
k o s t e n b e i t r a g ( e i n s c h l i e ß l i c h K a p p e ) 1,— D M . 
A n k ü n d i g u n g e n w e i t e r e r V e r a n s t a l t u n g e n e r f o l ­
g e n i n „ W i r O s t p r e u ß e n " . S a c h s p e n d e n f ü r 
e i n e V e r l o s u n g u n d G e l d s p e n d e n f ü r u n s e r e 
A r b e l t a n d i e A n s c h r i f t d e s V o r s i t z e n d e n e r ­
b e t e n . 

Landes-Arbeitsnemelnsch^ft der Osrnreußen-
Gruppen in Nordrhein-Westfalen 

D i e s e i t l a n g e m v o r h a n d e n e Z u s a m m e n a r b e i t 
d e r ö r t l i c h e n G r u p p e n d e r O s t p r e u ß e n I m 
L a n d e N o r d r h e i n - W e s t f a l e n f ü h r t e a m S o n n t a g , 
d e m 15. J a n u a r , z u r P i l d u n g e i n e r L a n d o s -
A r h e l t s g e m e m s c h a f t . S i e s o l l d i e Z u s a m m e n ­
a r b e i t d e r ö r t l i c h e n G r u p p e n i n k u l t u r - u n d 
h e i m r t p o h t i s c h e n F r ? g e n e r l e i c h t e r n u n d v e r ­
b e s s e r n D i e s e B i l d u n g k o m m t d e m P e s t r e b e n 
d e r H e l m a t v e r t r t e b e n e n , s i c h n a c h l a n d s m a n n -
s t * > a f t l i c h e n G e s i c h t s p u n k t e n z u o r g a n i s i e r e n , 
e n t g e g e n . I n s e i n e n a u s f ü h r e n d e n W o r t e n w ' e s 
d e r a n w e s e n d e S p r e c h e r d e r O s t p r e u ß e n , S t a a t s ­
s e k r e t ä r D r . O . S c h r e i b e r , a u f d i e V e r p f l i c h ­
t u n g d e r G ö U i n g e r P e s c h l ü s s e h i n . D i e l a n d s -
m - , n n s e v > a f t l i ' ^ i e n Z u s a m m e n s c h l ü s s e m p r b e n d i e 
ö r t l l r - ^ e n G e s a m t o r g a n i s a t i o n e n k e i n e s w e g s 
ü b e r f l ü s s i g . N u r s t a r k e , a l l e V e r t r i e b e n e n u m ­

f a s s e n d e ö r t l i c h e O r g a n i s a t i o n e n s i n d i n der 
L a g e , d i e b e r e c h t i g t e n I n t e r e s s e n d e r V e r t r i e ­
b e n e n e r f o l g r e i c h z u v e r t r e t e n . I n A t t w e s & D l t 
d e r H e r r e n Z e r r a t h u n d G u i l l a u m e v o n d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n w u r d e n a l l e 
s c h w e b e n d e n F r a g e n g e k l ä r t u n d a l s V o i st . n d 
g e w ä h l t d i e H e r r e n G r i m o n i - D ü s s e l d o r f r r . l s 
V o r s i t z e n d e r ) , R i n d e r k n e c h t - A l t e n a u n d M i c h e ­
l a u - B i e l e f e l d . E i n e E r w e i t e r u n g d u r c h Z u w A A t 
a u s a l l e n R e g . e r u n g s b e z i r k e n d e s L a n d e s ' .st 
v o r g e s e h e n . D i e A n s c h r i f t d e r A r b e i t s g e m e i n ­
s c h a f t : D ü s s e l d o r f , B r u n n e n s t r a ß e 65. 

Dr. Schreiber wird in Trier sprechen 
D e r I . V e r s a m m l u n g d e r O s t - u n d W e s t p r e u -

ß e n - G r u p p e f ü r T r i e r u n d U m g e b u n g n a c h i h r e r 
G r ü n d u n g l a g e n S ä t z e v o n S t a a t s s e k r e t ä r D r . 
O t t o m a r S c h r e i b e r a u s d e r 1. F o l g e J a h r g a n g 1 
„ W i r O s t p r e u ß e n " u n t e r d e m T i t e l „ U n s e r e 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n " z u g r u n d e . D e r 
V o r s i t z e n d e f ü r T r i e r , H e r r S o m r n e r e y , g a b b e r 
k a n n t , d a ß D r . S c h r e i ! e r i m M ä r z i n T r i e r z u 
d e n O s t v e r t r i e b e n e n s p r e c h e n w i r d . E s w u r d e n 
t i n g e m i s c i t e r C h o r u n d e i n m u s i k a l i s c h e s T r i o 
g e b i l d e t . F r a u e n d e r G r u p p e w e r d e n d a s c . -
p r e u ß e n - W a p p e n s t i c ' e n . U m r a h m t w u r d e d i e 
V e r s a m m l u n g v o n e i n e m G e d i c h t v o n R u t h 
G e e d e „ R u f d e r H e i m a t " , v o r g e t r a g e n v o n H a n s 
W e r n e r P e s c h t t e s , u n d d u r c h d a s g e m e i n s a m 
g e s u n g e n e O s t p r e u C e n - L i e d . 

O s t p r e u ß e n i n P a d e r b o r n . E t w a 400 O s t p r e u ­
ß e n h a t t e n s i c h a m S o n n t a g , d e m 15. J a n u a r , 
i m C h e r u s k e r - H o f i n P a d e r b o r n v e r s a m m e l t . 
N a c h d e m P f a r r e r K e w i t s c h e i n e z u H e r z e n 
g e h e n d e A n s p r a c h e g e h a l t e n h a t t e , w a n d t e s i c h 
d e r e r s t e V o r s i t z e n d e H e y b o w i t z i n s e i n e r R e d e 
g e g e n a l l e , w e l c h e e i n e A u s w a n d e r u n g a l s d a s 
A l l h e i l m i t t e l a n p r e i s e n . „ N i c h t A u s w a n d e r u n g , 
s o n d e r n R ü c k w a n d e r u n g . s o l l u n s e r e L o s u n g 
b l e i b e n . " D e r g e m i s c h t e C h o r u n d d a s O r c h e ­
s t e r d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n t r u g e n v i e l z u m 
G e l i n g e n d e r V e r a n s t a l t u n g b e i . A l s U e b e r -
r a s c h u n g g a b e s r i c h t i g e K ö n i g s b e r g e r F l e c k ; 
s i e m u n d e t e g u t , w a r a b e r a u c h u n t e r A u f s i c h t 
e i n e s o s t p r e u ß i s c h e n F l e i s c h e r m e i s t e r s z u b e ­
r e i t e t w o r d e n . 

N o t g e m e i n s c h a f t h e i m a t v e r t r i e b e n e r O s t p r e u ­
ß e n i n D a r m s t a d t v e r a n s t a l t e t e a m 14. J a n u a r 
i n d e r A u l a d e r L e s s i n g s c h u l e e i n e n E u n t e n 
A b e r d . N a c h e i n e r B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e d e s 
V o r s i t z e n d e n K r o l z y k ( N e u - K e y k u t h , K r e i s 
O r t e i s b u r g ) w i c k e l t e s i c h e i n b u n t e s P r o g r a m m 
a b . I e s o n d e r e n E e i f r . l l e r n t e t e d a s L a i e n s p i e l 
„ K o n o p k e " v o n F r i e d a B u s c h , a u f g e f ü h r t v o n 
d e r J u g e n d g r u p p e u n t e r L e i t u n g v o n J u g e n d ­
l e i t e r N e l k e . 

„Stimmen aus dem Osten" 
S e i t d e m 1. J a n u a r e r s c h e i n t z w e i m a l m o n a t ­

l i c h n u n a u c h e i n M i t t e i l u n g s b l a t t d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t d e r D e u t s c h e n a u s d e m W e i c h s e l -
u n d W a r t h e l a n d u n t e r d e m T i t e l : „ S t l m — e n 
a u s d e m O s t e n " . D e r B e z u g s p r e i s b e t r a g t 
m o n a t l i c h 56 P f g . e i n s c h l i e ß l i c h Z u s t e l l g e b ü h r . 

P a s B l a t t k a n n b e i J e d e r P o s t a n s t a l t b z w . 
b e i m B r i e f t r ä g e r b e s t e l l t w e r d e n . 
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I n e i n e r F e i e r s t u n d e i n d e r A u l a d e r U n i v e r ­
s i t ä t G ö t t i n g e n , z u d e r a n l ä ß l i c h d e s 75. G e ­
b u r t s t a g e s d e s K u r a t o r s d e r U n i v e r s i t ä t K ö n i g s ­
b e r g , D r . h . c . F r i e d r i c h H o f f m a n n , 
d i e A n g e h ö r i g e n u n d F r e u n d e d e r A l m a M a t e r 
A l o e r t i n a K ö n i g s b e r g g e b e t e n h a t t e n , w u r d e 
K u r a t o r H o f f m a n n z u m E h r e n b ü r g e r d e r U n i -
v e i s i t ä t G ö t U n g e n e r n a n n t . 

O i e F e i e r s t u n d e I n d e r a l t e h r w ü r d i g e n G e o r g -
A u g u s t - U n i v e r s i t ä t w u r d e m i t e i n e r A n s p r a c h e 
d e s f r ü h e r e n D e k a n s d e r K a n t f a k u l t ä t d e r 
A l b e i t u s - U n i v e r s i t ä t , P r o f . D r . A n d r e e , 
e r ö f f n e t . D e r R e k t o r d e r U n i v e r s i t ä t G ö t t i n g e n , 
P r o f . D i . R a i s e r , b r a c h t e z u m A u s d r u c k , 
d £ ß e r d e u t l i c h e m p f i n d e , w i e e s D r . H o f f m a n n 
g e l u n g e n s e i , d a s , w a s i n K ö n i g s b e r g i n d e r 
ä u ß e r e n R e a l i t ä t v e r l o r e n w a r , i n e i g e n a r t i g e r 
W e i s e g e i s t i g w i e d e r e r s t e h e n z u l a s s e n . D i e 
D e u t s c h e n U n i v e r s i t ä t e n d e s W e s t e n s e m p f ä n ­
d e n d e u t l i c h d i e s c h w e r e n W u n d e n , d i e d u r c h 
o ^ . i i V e r l u s t d e r o s t d e u t s c h e n H o c h s c h u l e n e n t ­
s t a n d e n s e i e n . S o m ö c h t e e r a l s A u s d r u c k d a f ü r , 
d a ß d i e G e o r g l a - A u g u s t a a n d e m S c h i c k s a l d i e ­
s e r o s t d e u t s c h e n U n i v e r s i t ä t e n A n t e i l n e h m e , 
d i e E h r u n g ü b e r m i t t e l n , d i e s o n s t i n K ö n i g s -
b e i g e i f o l g t w ä r e . D a s K o n z i l d e r U n i v e r s i t ä t 
G o t i i n g e n h a b e b e s c h l o s s e n , K u r a t o r D r . ii. c . 
H o i i i a & n n z u m E h r e n b ü r g e r d e r U n i v e r s i t ä t 
G ö t t i n g e n z u e r n e n n e n . D i e s e E h r u n g s p r e c h e 
a u e r d i e G e o r g i a A u g u s t a n i c h t n u r s t e l l v e r t r e ­
t e n d , s o n d e r n a u s e i g e n e m W i l l e n a u s , d a s i e 
g e w i l l t - s e i , d i e T r a d i t i o n d e r a l t e n U n i v e r s i t ä t 
K ö n i g s b e r g i n i h r e n M a u e r n a u f z u n e h m e n . 

. a m e n s d e r „ G e s e l l s c h a f t d e r F r e u n d e K a n t s " , 
d i e v o n 140 J a h r e n b e g r ü n d e t w u r d e , d a n k t e 
P r o f . D r . G o e t z v o n S e i l e - G ö t t i n g e n 
( f r ü h e r K ö n i g s b e r g ) d e m J u b i l a r f ü r d i e F ö r ­
d e r u n g , d i e e r d e r G e s e l l s c h a f t s t e t s z u t e i l w e r ­
d e n l i e ß . I n A n e r k e n n u n g d e r T a t s a c h e , d a ß 
e s K u r a t o r D r . h . c . H o f f m a n n w a r , d e r n a c h 
1945 d i e „ G e s e l l s c h a f t d e r F r e u n d e K a n t s " n e u 
g r ü n d e t e , v e r l i e h i h m d i e G e s e l l s c h a f t d i e 
E n r e n m i t g l l e d s c h a f t . 

. ' u r d i e b a l t e n d e u t s c h e n W i s s e n s c h a f t l e r s p r a c h 
P i o f. D r . S p o h r d e n D a n k d e r b a l t e n d e u t -
B u i e n H o c h s c h u l e n f ü r d i e H i l f e u n d F o r d e t u . i g 
a u s , d i e K u r a t o r H o f f m a n n u n d d u r c h i h n d i e 
K ö ü i g s b e r g e r U n i v e r s i t ä t n i c h t n u r d i e s e n H o c h ­
s c h u l e n , s o n d e r n ü b e r h a u p t d e r b a l t i s c h e n W i s ­
se- i s c h a f t a u f i h r e m a b e n d l ä n d i s c h e n V o r p o s t e n 
z u . j i l w e i d e n l i e ß . 

* . i h a t K u r a t o r D r . h . c . H o f f m a n n d e r o s t ­
d e u t s c h e n W i s s e n s c h a f t d i e s e n D i e n s t n i c h t n u r 
v o n K ö n i g s b e r g a u s g e l e i s t e t , s o n d e r n e r w a r 
e s a u c h , d e r n a c h d e m Z u s a m m e n b r u c h a l s 
e r s t e r d u r c h d i e G r ü n d u n g d e s „ G ö t t i n g e r A r ­
b e i t s k r e i s e s " d i e M ö g l i c h k e i t d a z u s c h u f , d a ß 
d i e r e i n w i s s e n s c h a f t l i c h e u n d o b j e k t i v e B e ­
s c h ä f t i g u n g m i t d e n P r o b l e m e n d e s d e u t s c h e n 
O s t e n s u n d d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n b e g o n n e n 
w e r d e n k o n n t e . N a m e n s d e r M i t a r b e i t e r i m 
G ö t t i n g e r A r b e i t s k r e i s d a n k t e L a n d r a t a . D . 
F r e i h e r r v o n W r a n g e l d e m J u b i l a r d a ­
f ü r , d a ß e s I h m g e l a n g , d u r c h d i e v o n i h m 
g e l e i t e t e n A r b e i t e n d e s A r b e i t s k r e i s e s z u v e r ­
d e u t l i c h e n , d a ß d i e W i s s e n s c h a f t w o h l e i n e 
G r e n z e z u r P o l i t i k z u w a h r e n h a t , s i c h a b e r i n 
i h r e r f r e i e n B e t ä t i g u n g d u i c h p o l i t i s c h e V o r ­
s i c h t , S t r ö m u n g e n o d e r B e e i n f l u s s u n g n i c h t b e ­
h i n d e r n l a s s e n d a r f . 

N a c h e i n e r A n s p r a c h e d e s V e i t r e t e r s d e r a n 
d e r G ö t t i n g e r U n i v e r s i t ä t n e u g e g r ü n d e t e n s t u ­
d e n t i s c h e n V e r e i n i g u n g „ A l b e r t i n a " , d e r d i e o s t -
u n d w e s t p r e u ü i s c h e n S t u d i e r e n d e n a n g e h ö l e n , 
s t u d . p h i l . E r d m a n n , u n d m i t d e r U e b e i r e i c h u n g 
e i n e r G l ü c k w u n s c h a d r e s s e d e r A n g e h ö r i g e n d e r 
A l b e r t u s - U n i v e r s i t ä t d u r c h O b e l b a u r a t G e r l a c h 
w u r d e d i e e r h e b e n d e F e i e r s t u n d e g e s c h l o s s e n , 
d e r F r a u P r o f . M a r g a r e t e S c h u c h m a n n u n d 
F r ä u l e i n W i l h e l m ! d u r c h d i e S o n a t e i n D - d u r 
f ü r K l a v i e r u n d V i o l i n e v o n G e o r g - F r i e d i i c h 
H ä n d e l d e n w ü r d i g e n A u s k l a n g g a b e n . 

J e m J u b i l a r g i n g e n z u s e i n e m 75. G e b u r t s t a g 
s a n l r e l c h e G l ü c k w ü n s c h e z u . B u n d e s m i n i s t e r 
D r . L u k a s c h e k u n d S t a a t s s e k r e t ä r D r . S c h r e i b e r 
s a n d t e n e b e n f a l l s h e r z l i c h e G l ü c k w ü n s c h e . 

„Der Missionsauftrag in Ostpreußen" 
D e r B a y r i s c h e R u n d f u n k b r a c h t e i n s e i n e r 

S c . i d e r e i h e „ K u l t u r d e r V e r t r i e b e n e n " a m 
17. J a n u a r e i n e n V o r t r a g v o n P f a r r e r P a u l 
B l u m ü b e r d e n M i s s i o n s a u f t r a g d e r d e u t s c h e n 
S i e d l e r i n O s t p r e u ß e n . D i e s e r V o i t i a g , v o n d e r 
Warte d e s e w i g e n A u f t r a g s d e s C h r i s t e n t u m s 
g e e h e n , i s t d e s h a l b b e d e u t s a m , w e i l e i n e u n -
h i s t o r i B c h e B e t r a c h t u n g d i e T ä t i g k e i t d e s D e u t ­
s c h e n R i t t e r o r d e n s g e r n a l s „ A g g r e s s i o n g e g e n 
O s t e n " d a r s t e l l e n m ö c h t e . B l u m r i e f d i e T a t ­
s a c h e n i n s G e d ä c h t n i s , d a ß d e r F ü r s t K o n r a d 
v o n M a s o w i e n d i e D e u t s c h o r d e n s r i t t e r i n d a s 
L a n d r i e f , u m d i e P r u z z e n , a n d e n e n a l l e 
C h r i s t i a n i s i e r u n g s v e r s u c h e b e i s p i e l s w e i s e v o n 

p o l n i s c h e r S e i t e g e s c h e i t e r t w a r e n , f ü r d e n 
G l a u b e n z u g e w i n n e n u n d s i e a u s e i n e r G e g ­
n e r s c h a f t z u b e f r e i e n , d i e s i e i n W i d e r s p r u c h 
z u r Z e i t e n t w i c k l u n g b r a c h t e . A l s G e g e n g a b e 
s i c h e r t e K o n r a d v o n M a s o w i e n d e n O r d e n s ­
r i t t e r n u n t e r B e s t ä t i g u n g d u r c h d e n P a p s t u n d 
d e n K a i s e r d a s K u l m e r L a n d n ö r d l i c h T h o r n 
z u . D i e E r f ü l l u n g d i e s e s M i s s i o n s a u f t r a g e s w a r 
e i n e d e r g e w a l t i g s t e n L e i s t u n g e n d e s M i t t e l ­
a l t e r s , d e n n s i e b e s c h r ä n k t e s i c h n i c h t a u f 
G l a u b e n s d i n g e , s o n d e r n f ü h r t e d u r c h d i e K o ­
l o n i s a t i o n d a s L a n d u n d s e i n e M e n s c h e n i n 
e i n e Z e i t w i r t s c h a f t l i c h e r u n d k u l t u r e l l e r E l ü t e . 
D i e G r ü n d u n g v o n S t ä d t e n u n d D ö r f e r n , d i e 
v ö l l i g e G l e i c h s t e l l u n g d e r z u m C h r i s t e n t u m b e - . 
k e h r t e n P r u z z e n m i t d e n i n s L a n d g e k o m m e ­
n e n D e u t s c h e n , d e r A u f b a u d e r W i r t s c h a f t u n d 
d e s H a n d e l s , d e r F o r t s c h r i t t d e r k u l t u r e l l e n 
E n t w i c k l u n g — a l l e s z e i g t , d a ß d i e T r ä g e r d e s 
s e i l w a r z e n K r e u z e s a u f d e m w e i ß e n M a n t e l 
i h r e n A u f t r a g b i s z u r V o l l e n d u n g d u r c h g e f o r m t 
h a b e n . 

D i e R e f o r m a t i o n s z e l t n a n n t e P f a r r e r B l u m 
d e n E e g i n n e i n e s n e u e n M i s s i o n s a u f t r a g e s , d e m 
O s t p r e u ß e n a l l e E h r e g e m a c h t h a t , s o d a ß H e r ­
z o g A l b r e c h t n i c h t z u U n r e c h t d i e s e s G e b i e t a l s 
„ d a s n e u e D e u t s c h l a n d " u n d K ö n i g s b e r g a l s 
„ W i t t e n b e r g d e s O s t e n s " b e z e i c h n e t h a t t e . „ D i e 
w e l t b e k a n n t e o s t p r e u ß i s c h e T o l e r a n z , G a s t ­
f r e u n d s c h a f t u n d G ü t e " , w i e P f a r r e r B l u m 
s a g t e , h a t t e i n d i e s e r Z e i t i h r e n U r s p r u n g u n d 
z o g u m i h r e s G l a u b e n s w i l l e n v e r f o l g t e H o l ­
l ä n d e r , F r a n z o s e n u n d S a l z b u r g e r i n S c h a r e n 
i n s L a n d . K ö n i g s b e r g w u r d e e i n g e i s t i g e r 
M i t t e l p u n k t v o n w a c h s e n d e r B e d e u t u n g , d i e 
i h r e n u n v e r g ä n g l i c h e n A u s d r u c k i n d e m D r e i ­
g e s t i r n K a n t - H a m a n n - H e r d e r h a t . 250 J a h r e 
l i e ß d e r o s t p r e u ß i s c h e M e n s c h „ d a s L i c h t d e s 
c h r i s t l i c h e n A b e n d l a n d e s w e i t n a c h O s t e n 
s t r a h l e n " , f ü h r t e s e i n e A u f g e s c h l o s s e n h e i t f ü r 
K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t z u e i n e r s t e i g e n d e n 
A n t e i l n a h m e a n d e r e u r o p ä i s c h e n E n t w i c k l u n g , 
s c h u f s e i n F l e i ß e i n e w i r t s c h a f t l i c h e V e r s o r ­
g u n g s b a s i s f ü r g a n z D e u t s c h l a n d . 

A u c h d i e f u r c h t b a r e V e r t r e i b u n g v o n 1945 
k o n n t e d e n o s t p r e u ß i s c h e n M e n s c h e n n i c h t 

Die Erfassung der Beamten und Pensionäre 
A l l e h e i m a t v e r t r i e b e n e n B e a m t e n , B e h ö i d e n -

a n g e s t e l l t e , V e r s o r g u n g s b e r e c h t i g t e , P e n s i o n ä r e 
u s w . , d i e v o r 1945 i n ö f f e n t l i c h e n D i e n s t e n 
s t a n d e n u n d b i s h e r n o c h n i c h t w i e d e r e i n g e ­
s t e l l t o d e r e n t s p r e c h e n d i h r e r f r ü h e r e n S t e l ­
l u n g b e s c h ä f t i g t s i n d , w e r d e n a u f V e r a n l a s s u n g 
d e s E u n d e s i n n e n m i n i s t e r i u m s i m g e s a m t e n l u n -
d e s g e b i e t s t a t i s t i s c h e r f a ß t . G l e i c h z e i t i g w e i d e n 
a u c h d i e v e r s o r g u n g s b e r e c h t i g t e n e h e m a l i g e n 
M i l i t ä r a n g e h ö r i g e n r e g i s t r i e r t . 

D i e E r f a s s u n g e r f o l g t d u r c h F r a g e b o g e n , w e l ­
c h e ü b e r d i e G e m e i n d e n z u r V e r t e i l u n g g e k o m ­
m e n s i n d . D i e g e s a m t e A k t i o n , d e r e n E i n z e l ­
h e i t e n a m 8. D e z e m b e r i n K ö n i g s w i n t e r f e s t ­
g e l e g t w u r d e n , b i l d e t d i e t e c h n i s c h e G r u n d l a g e 
f ü r d i e B e r e i t s t e l l u n g u n d A u s z a h l u n g d e r F i ­
n a n z m i t t e l z u m Z w e c k e d e r G l e i c h s t e l l u n g d e r 
F l ü c h t l i n g s p e n s i o n ä r e m i t d e n E i n h e i m i s c h e n 
u n d d i e W a r t e g e l d z a h l u n g a n a r b e i t s f ä h i g e , 
a b e r n i c h t b e s c h ä f t i g t e v e r t r i e b e n e I. e a m i e . 

Z u r W a h r u n g i h r e r b e r e c h t i g t e n I n t e r e s s e n i s t 
e s f ü r a l l e E e a m t e n u n d P e n s i o n ä r e w i e a u c h 
f ü r f r ü h e r e A n g e s t e l l t e i m ö f f e n t l i c h e n D i e n s t 
w i c h t i g , d i e s e K a r t e n a u s z u f ü l l e n , a u c h w e n n 
d i e s e z u n ä c h s t n u r z u s t a t i s t i s c h e n E r h e b u n g e n 
d i e n e n . 

Gleichstellung in Bremen 
D i e F i n a n z d e p u t a t i o n d e s B r e m e r S e n a t s b e ­

s c h l o ß , a l l e v e r t r i e b e n e n E e a m t e n , d i e am 
30. N o v e m b e r 1949 i h r e n f e s t e n W o h n s i t z in B r e ­
m e n h a t t e n , m i t d e n e i n h e i m i s c h e n p e n s i o n i e r ­
t e n B e a m t e n g l e i c h z u s t e l l e n u n d i h n e n f ü r die 
Z e i t v o m 1. D e z e m b e r 1949 b i s 31. M ä r z 1950 die 
v o l l e P e n s i o n a u s z u z a h l e n . 320 000 D M w u r d e n 
d a f ü r b e r e i t g e s t e l l t . I n d e n G e n u ß d i e s e r v o r ­
b i l d l i c h e n R e g e l u n g w e r d e n e t w a 350 B e a m t e 
k o m m e n , d i e b i s h e r a l s V e r t r i e b e n e n u r die 
h a l b e P e n s i o n e r h i e l t e n . 

b r e c h e n . S o l a n g e e i n O s t p r e u ß e l e b t , b l e i b t i n 
s e i n e m H e r z e n d a s O r d e n s k r e u z a l s S y m b o l 
e i n e s d e r M e n s c h h e i t u n d i h r e m F o r t s c h r i t t 
d i e n e n d e n A u f t r a g s b e s t e h e n . E s I s t w i c h t i g , 
n i e z u v e r g e s s e n , d a ß d e r D e u t s c h e R i t t e r o r d e n 
n i c h t d a s S c h w e r t d e r G e w a l t n a c h O s t e n t r u g , 
s o n d e r n a l s E r f ü l l e r e i n e s A u f t r a g s i n d i e s e s 
L a n d g e r u f e n w u r d e , e i n e s A u f t r a g s , d e r 
g e t r a g e n w u r d e v o m G e s e t z d e r L i e b e u n d d e r 
E r w e c k u n g u n d B e w a h r u n g d e r M e n s c h e n ­
w ü r d e . 

Bestellschein 

H i e r m i t b e s t e l l e i c h 

„ W i r O s t p r e u ß e n " 
Mitteilungsblatt der Landsmannschaft O-tpreuBen 

z u r L i e f e r u n g d u r c h d i e P o s t b i s a u f W i d e r r u f z u m P r e i s e v o n 
m o n a t l i c h 0,55 D M z u z ü g l i c h B e s t e l l g e l d (6 P f g . ) , z u s a m m e n 61 P f « . 

V o r - u n d Z u n a m e 

J e t z i g e r W o h n o r t (genaue P o s t a n s c h r i f t u n d P o s t l e i t z a h l 

U n t e r s c h r i f t 

B i t t e d e u t l i c h i n D r u c k s c h r i f t a u s f ü l l e n . 

Falls eine Postanstalt diese Bestellung irrtümlich nicht an­
nehmen sollte, bitten wir sie unter Angabe der Postanstalt zu 
senden an: Vertriebsstelle „Wir Ostpreußen" C. E. Gutzeit, 
Hamburg 13, Sedanstr. 5. — Postscheckkonto Hamburg 830 11, 

Fernruf 44 65 86. 
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Veimißt, vei schleppt, getallen . . . 
Ostpreußinnen in Sibirien 

E i n e R u O l a n d h e i m k e h r e i i n t e i l t u n s m i t , d a ß 
S i c h f u l K e n d e O s t p r e u ß i n n e n n o c h i n r u s s i s c h e r 
G e f a n g e n s c h a f t b e f i n d e n u n d z u m T e i l z u 
Z w a n g s a r b e i t v e i u r t e i l t w o r d e n s i n d : 

D o r n m e i e r , H e r t a , N e u h a u s e n b e i K ö n i g s -
b f i ' - ; , z w e i J a h r e Z w a n g s a r b e i t , P e t r i k a t , G e r ­
t r u d , G r . I l u m e n a u b e i F i s c h h a u s e n , L a g e r i m 
Ural, P e t i i k a t , M a r i a , G r . I l u i e n a u b e i F i s c h ­
h a u s e n , L a ^ c r i m U r a l , K a l l t z k i , H e l g a , K ö n i g s ­
b e r g , S i b i r i e n , 3 J . Z w . , K r l i t z k i , F r i d a , K ö ­
n i g s b e r g ( M u t t e r u n d T o c h t e r ) , S i b i r i e n , 5 J . 
Z w . , K a s u i n I n g e , L a b i a u , S i b i r i e n , 10 J . Z w . , 
K a s u n k i . C h r i s t e l , L a b i a u ( S c h w e s t e r n ) , S i b i ­
r i e n , 5 J . Z w . , R e s c h a n s k l , F i i d a , K ö n i g s b e r g , 
S i b i r i e n , 6 J . Z w . , M a i e r , M a r g a r e t e , S i b i r i e n , 
3 J . Z w . , B o c k , G e r d a , K ö n i g s b e r g , S i b i r i e n , 
10 J . Z w . , B e r g m a n n , I n g e , K ö n i g s b e r g , S i ' ** 
r i e n , 10 J . Z w , N e u m a n n , H e l l a , K ö n i g s b e r g , 
S i b i r i e n , 7 J . Z w . , D a l g a s . H i l d e g a r d , K ö n i g s ­
b e r g , S i b i r i e n , 10 J . Z w . , S a c h s , H e r t a . K ö n i g s ­
b e r g , S i b i r i e n , 3 J Z w . , P r e u ß , L y d i a , K ö n i g s ­
b e r g , S i b i r i e n , 2 J . Z w . , W i l l , A n i t a , K ö n i g s ­
b e r g , S i b i r i e n , 2 J . Z w . , R u s s a u , F r i d a , K ö n i g s ­
b e r g , S i b i r i e n , 2 J . Z w . , S c h w a r z , M a r g a r e t e , 
K ö n i g s b e r g , S i b i r i e n , 10 J . Z w . , K r o l l , A n n a , 
K ö n i g s b e r g , S i b i r i e n , 3 J . Z w . , K u l m , E r n a , 
K ö n i g s b e r g , S i b i r i e n , 3 J . Z w . , V a r n e r , E l e o ­
n o r e , K ö n i g s b e r g . S i b i r i e n , 5 J . Z w . , V a s n e r , 
E r n a , K ö n i g s b e r g , ( S c h w e s t e r n ) , S i b i r i e n , 5 J . 
Z w . , K ü h r M a r g o t , K ö n i g s b e r g , S i b i r i e n , 3 J . 
Z w . , W e r n e r , F r i d a . K ö n i g s b e r g , S i b i r i e n , 10 J . 
Z w . , S t i u v e . I n g r i d , K ö n i g s b e r g , S i b i r i e n , 2 J . 
Z w . , O b i t z , E l l a , K ö n i g s b e r g . S i b i r i e n , 7 J . Z w . , 
P f l a u m e n b a u m , E r n a , K ö n i g s b e r g , S i b i r i e n , 
7 J . Z w . , N e l d n e r , I r m g a r d , K ö n i g s b e r g , S i b i ­
r i e n , 3 J . Z w a n g s a r b e l t . A n f r a g e n s i n d a n d i e 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e i L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n , H a m b u r g 31, A v e r h o f f s t r a ß e 8, z u 
r i c h t e n . 

Ein Rußland-Heimkehrer 
k a n n A u s k u n f t ü b e r d a s S c h i c k s a l n a c h s t e h e n ­
d e r P e r s o n e n g e b e n : 1. O b e r s t l t n . B a e g e , f r ü ­
h e r R e c h t s a n w a l t i n O r t e i s b u r g , 2. M a j o r d e r 
S c h u t z p o l i z e i E l i a s , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 3. 
O b e r l t n . d e r G e n d . R a u h e n , f r ü h e r B e z i r k 
B l a l y s t o k . 4. O b e r l t n . d e r S c h ü t z e n p o l i z e i G o -
g o l l , f r ü h e r P r . -T* «• H " ' i m e i s t e r F a l k , f r ü ­

h e r F o r s t a m t R o s s i t t e n , K u r . N e h r u n g , 6. M e i ­
s t e r d e r G e n d . P ^ e g e r , f r ü h e r K r e i s S c h l o ß ­
b e r g , 7. M e i s t e r d e r G e n d . H e y e r , f r ü h e r K r e i s 
S u d a u e n , 8. M a j o r d e r S c h u t z p o l i z e i M a l k e , 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 9. O b e r s t l t n . d e r S c h u t z ­
p o l i z e i v . P e s c h k e , f r ü h . K ö n i g s b e r g , 10. H p t m . 
d e r S c h u t z p o l i z e i W o i t k e , f r ü h e r S u d a u e n , 11. 
H p t m . d e r G e n d . P r e u C n e r , f r ü h e r K r e i s P r . -
E > l a u , 12. H p t m . d e r G e n d . K l e ß n e r , f r ü h e r 
S u d - . u e n , 13. H p t m . d e r S c h u t z p o l i z e i B a r n i n g , 
f r ü h e r M e m e l , 14. K r i m i n a l k o m m i s s a r K u r t 
L e m k e , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 15. M e i s t e r d e r 
G e n d B r o s t , f r ü h e r B e z i r k Z i c h e n a u , 16. M e i ­
s t e r d e n G e n d . R e g l e r , f r ü h e r T o l l m i n g e n , K r . 
G o l d a p , 17. H a u p t w . d e r G e n d . N e s t l e r , f r ü h e r 
S p e c h t s b o d e n , K r e i s G o l d a p , 18. O b e r l a n d j ä g e r ­
m e i s t e r i . R . W u l f f , f r ü h e r H e i l s b e r g . A n f r a g e n 
b i t t e R ü c k p o r t o b e i f ü g e n . W i l h e l m H o m a . i n , 
(24b) G r o n e n b e r g , P o s t P ö n i t z , O s t h o l s t e i n . 

H e r r D r . W e r n e r P a s s a r g e , f r ü h e r 
F a c h a r z t f ü r H a l s - , N a s e n - u n d O h r e n k r a n k ­
h e i t e n i n R a s t e n L u r g , j e t z t i n (14b) F r e u d e n ­
s t a d t ( W ü r t t e m b e i g ) , S t r a ß b u r g e r S t r a ß e 39, i s t 
I m D e z e m b e r 1949 a u s r u s s i s c h e r I n t e r n i e r u n g 
z u r ü c k g e k e h r t . E r s c h r e i b t : 

„ I c h w u r d e a m 8 . 2. 1945 i n M e t g e t h e n b e i 
K ö n i g s b e r g i n t e r n i e r t , k a m v o n d o r t i n s 
F r a u e n - Z u c h t h a u s n a c h T a p i a u , b l i e b d o r t b i s 
10. 4. 1945 u n d w u r d e d a n n n a c h d e m U r a l -
I n t e r n i e r t e n - L a g e r „ R o s a " i n M a r s c h g e s e t z t . 
D a s L a g e r w a r c a . 3400 M a n n s t a r k , M ä n n e r 
u n d F r a u e n . E s s t a r b e n d o r t b i s z u m O k t o b e r 
1945 w e i t ü b e r 1000 M e n s c h e n . L e i d e r w e i ß i c h 
h e u t e n u r n o c h e i n e n k l e i n e n T e i l d e r N a m e n 
v o n a l l d e n l i e b e n L a n d s l e u t e n , a n d e r e n K r a n ­
k e n b e t t i c h s t a n d u n d d e n e n i c h d i e A u g e n 
z u g e d r ü c k t h a b e . A b e r m a n c h e i n e m w e r d e i c h 
d o c h v i e l l e i c h t ü b e r e i n e n A n g e h ö r i g e n A u s ­
k u n f t g e b e n k ö n n e n : 

1. S c h ü l e r P a t s c h k e , c a . 14—15 J a h r e , K ö n i g s ­
b e r g , 

2. O b e r s t u d i e n r a t K u b l i t z , H u f e n g y m n a s i u m , 
K ö n i g s b e r g , 

3. P r o k u r i s t V o e l k e r , K ö n i g s b e r g , 
4. G a s t w i r t W e r n e r a u s G a s t w i r t s c h a f t z u m 

„ E i s e r n e n K r e u z " a m a l t e n T a h n h c f , K ö ­
n i g s b e r g , 

5. G e s c h w i s t e r K r ü g e r (?) , t ä t i g b e i d e r 
B a u e r n s c h a f t i n I n s t e r b u r g (? ) , 

6. B a u e r W e i ß ( I n v a l i d e ) , K r e i s L a b i a u , 
7. K a u f m a n n W o h l g e m u t h , K ö n i g s b e r g , a m 

A r b e l t s a m t , 
8. N e u m a n n . P o s t b e a m t e r (? ) , M i t g l i e d d e « 

V f B . i n K ö n i g s b e r g , 
9. G e s c h w i s t e r R a m m o s e r , K r e i s P i l l k a l l e n . 
D a r ü b e r h i n a u s h a b e i c h m i t e i n i g e n m e i n e r 

f r ü h e r e n L a z a r e t t - S c h w e s t e r n b e r e i t s V e r b i n ­
d u n g a u f g e n o m m e n . A u c h s i e w e r d e n s i c h 
w o h l n o c h a u f m a n c h e n N a m e n b e s i n m ; n 
k ö n n e n . " 

D r . P a s s a r g e m ö c h t e s e i n e r s e i t s g e r n e N a c h ­
r i c h t e n ü b e r d a s S c h i c k s a l s e i n e r F a m i l i e 
h a b e n . E r f r a g t , o b i r g e n d j e m a n d s e i n e r F r a u 
K ä t h e ' P a s s a r g e i n i h r e n l e t z t e n S t u n d e n B e i ­
s t a n d g e l e i s t e t h a t . S i e s o l l i m A p r i l o d e r 
M a i 1945, k u r z n a c h i h r e r E n t b i n d u n g , i n P o s t ­
n i c k e n a m K u r i s c h e n H a f f g e s t o r b e n s e i n u n d 
i n e i n e m F i s c h e r d o r f u n w e i t d a v o n b e g r a b e n 
l i e g e n , z u s a m m e n m i t i h r e r T o c h t e r G e s i n e 
u n d d e m N e u g e b o r e n e n . W e r k a n n d a r ü b e r 
e t w a s N ä h e r e s s a g e n ? 

In russischer Gefangenschaft gestorben 
D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 

t e i l t m i t : E i n H e i m k e h r e r m e l d e t u n s d e n T o d 
f o l g e n d e r O s t p r e u ß e n i n r u s s i s c h e r G e f a n g e n ­
s c h a f t : 1. K a r l E d e r , O b l t n . , S t a l l n g r a d e r , f r ü ­
h e r L e h r e r I m K r e i s e G u m b i n n e n ( R u t z t a n -
n e n ? ? ) , 2. E e c k e r , H p t m . , S t a l i n g r a d e r , L a n d ­
m a s c h i n e n h a n d l u n g i n T r e u b u r g a m M a r k t , 
n e b e n B u c h h a n d l u n g C z y g a n , 3. L l n g k , H p t m . , 
L a n d g e r i c h t s d i r e k t o r I n T i l s i t . D i e A n g e h ö r i ­
g e n w e r d e n g e b e t e n , s i c h b e i d e r G e s c h ä f t s f ü h ­
r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t , H a m b u r g 21, A v e r ­
h o f f s t r a ß e 8. z u m e l d e n . 

In Kauen verstorben — In Königsberg 
gefallen 

E m i l T y r a n n , P o s t b e t r i e b s a s s i s t e n t a . D . , 
P ö d i n g h a u s e n 62 ü b e r H e r f o r d , W e s t f . , i s t m i t 
n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e n K a m e r a d e n i n d e r 
l e t z t e n Z e i t d e s K r i e g e s z u s a m m e n g e w e s e n 
u n d k a n n d e n A n g e h ö r i g e n d e r s e l b e n N ä h e r e s 
m i t ' . e i l e n : 1. O t t o I n d i n g e r , K ö n i g s b e r g / P r . , 
( h a t t e a u c h V e r w a n d t e i n T a p i a u ) , g e s t o r b e n 
a m 13. 8. 1945 i m L a z a r e t t i n K a u e n ( L i t a u e n ) ; 
2. E r i c h K r o s s , G e n s l a c k b e i P r e g e l s w a l d e , K r . 
W e h l a u , F a u e r , g e s t o r t e n 22. 8. 1945 i m L a z a ­
r e t t K a u e n ; 3. W i l h e l m T o r k l e r , P o s t s c h a f f n e r 
i n N o r k i t t e n , K r e i s I n s t e r b u r g , w o h n h a f t S i e -
m o h n e n , P o s t N o r k i t t e n ; 4. J u l i u s K a m i n ' u , 
P o s t b e a m t e r , K ö n i g s b e r g P r . ; 5. B o g d a n F k l , 
V o r n a m e u n d W o h n o r t u n b e k a n n t ; 6. D r o s s ­
m a n n , V o r n a m e u n d W o h n o r t u n b e k a n n t ; 
7. L o j e w s k l , E i s e n b a h n b e a m t e r , W o h n o r t u n ­
b e k a n n t . D i e z u l e t z t g e n a n n t e n K a m e r a d e n 
w a r e n b e i m V o l k s r . t u r m u n d s i n d a m 7. 4. 45 
b e i m A n g r i f f a u f K ö n i g s b e r g u m s L e b e n g e ­
k o m m e n . 

• 
F r a u H a n n a S c h m a l o r , j e t z t H e r f o r d W e s t f . , 

S t a d t h o l z s t r a ß e 40, f r ü h e r K ö n i g s b e r g , A l t e r 
G r a b e n 20—22, k a n n , d a s i e s e l b s t b i s 1947 i n 
K ö n i g s b e r g w a r , A u s k u n f t ü b e r f o l g e n d e i n 
K ö n i g s b e r g , A l t e r g r a b e n , w o h n h a f t g e w e s e n e n 
u n d v e r s t o r b e n e n L a n d s l e u t e n A u s k u n f t g e b e n : 
W i l h e l m F r e n z e l u n d F r a u ; E h e p a a r S c h u h ­
m a c h e r W o l l e r t u n d F r a u ; B ä c k e r m e i s t e r 
K o 1 1 e c k ; K a u f m a n n S c h w i e k o w s k i u n d 
F r a u ; F r a u H o f f m a n n u n d S c h w e s t e r ; F r a u 
G r a u . A l l e n A n f r a g e n b i t t e n w i r R ü c k p o r t o 
b e i z u f ü g e n . 

Wer kann Auskunft geben? 
W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n V e r ­

b l e i b d e s B a u e r n F r i e d r i c h B a c h , g e ­
b o r e n a m 2. 7. 1896, a u s T u r a u k e n , K r e i s 
O s t e r o d e . F r i e d r i c h E a c h i s t i m N o v e m b e r 
1945 m i t a n d e r e n Z i v i l g e f a n g e n e n a u s d e m L a ­
g e r B e r e s o w s k 1801 a b t r a n s p o r t i e r t w o r ­
d e n . B i s h e r f e h l t j e d e S p u r . E r w i r d v o n 
s e i n e m S o h n , O t t o B a c h g e s u c h t , d e r a m 11. 11. 
1949 a u s r u s s i s c h e r G e f a n g e n s c h a f t z u r ü c k ­
k e h r t e . E r w u r d e a l s H j ä h r i g e r J u n g e a u s 
s e i n e m H e i m a t d o r f v e r s c h l e p p t . N a c h r i c h t e n 
e r b e t e n a n : L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m ­
b u r g 21, A v e r h o f f s t r a ß e 8. 

L a n d a r b e i t e r L e o S c h a c h t z u l e t z t w o h n ­
h a f t i n S t e c h e n s r u h , O s t p r e u ß e n e t w a 45 J a h r e 
a l t , l e t z t e N a c h r i c h t v o m J a n u a r 1945, v e r m u t ­
l i c h i n r u s s i s c h e r G e f a n g e n s c h a f t . W e r k a n n 
ü b e r i h n A u s k u n f t e r t e i l e n ? N a c h r i c h t e r b i t t e t 
d i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g , H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r a ß e 8. 

• 
G e s u c h t w e r d e n P e r s o n e n , d i e e t w a s ü b e r d e n 

V e r b l e i b d e r F r a u F a d e r , g e b . a m 18. 10. 
1897 i n R a d a f z i k , E h e f r a u d e s B a u e r n G u s t a v 
F a d e r , v o m 15. J u l i 1928 b i s 20. J a n u a r 1945 i n 
L i e b e n o r t . K r e i s L a b i a u w o h n h a f t g e w e s e n , 
a u s s a g e n k ö n n e n . E b e n f a l l s f e h l t j e d e N a c h ­
r i c h t v o n d e n b e i d e n T ö c h t e r n E l f r i e d e , geb . 
a m 28. 5. 1923 u n d O l g a , g e b . a m l t . 4 . 1927. D i e 
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Angaben w e r d e n f ü r d i e A u s s t e l l u n g a m t l i c h e r 
Urkunden b e n ö t i g t . N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e 
Landsmannschaft O s t p r e u ß e n , G e s c h ä f t s s t e l l e 
Hamburg 21, A v e r h o f f S t r a ß e 8. 

W e r k a n n ü b e r d e n V e r b l e i b d e s F o t o m e i s t e r s 
P a u l B a s t , g e b . 26. 1. 1883, S e n s b u r g , A u s k u n f t 
g e b e n ? B . w u r d e a m 17. F e b r u a r 1945 v o n d e r 
G P U a u s S e n s b u r g i n s L a g e r n a c h I n s t e r b u r g 
v e r s c h l e p p t , s o l l d a n n n a c h S i b i r i e n g e k o m m e n 
s e i n , h a t a b e r n o c h e i n h a l b e s J a h r i n I n s t e r ­
b u r g F a c h a r b e i t e n f ü r d i e R u s s e n a u s g e f ü h r t . 
I c h s u c h e f e r n e r A n g e h ö r i g e o d e r B e k a n n t e 
n a c h s t e h e n d e r n a c h R u ß l a n d v e r s c h l e p p t e r P e r ­
s o n e n : H a p p e k , K ä t h e , M e l k e r s t o c h t e r , J u l i e n ­
h ö f e n G r e t e B l o c k , O r t i m K r e i s u n b e k a n n t , 
l e b t in R u ß l a n d , P u s c h , E r n a , g e b . c a . 1924, O r t 
im K r e i s S e n s b u r g n i c h t b e k a n n t , B a u e r n f r a u 
C z e c k e y , g e b . c a . 1887/89, O r t i m K r e i s S e n s b u r g 
n i c h t b e k a n n t , S e n t e k , M i n n a , S c h n e i d e r i n a u s 
S e n s b u r g o d e r n ä c h s t e r U m g e g e n d . A l l e N a c h ­
r i c h t e n e r b i t t e i c h a n m i c h . K r e i s v e r t r e t e r A l ­
b e r t v . K e t e l h o d t , (24a) B r e i t e n f e l d e ü b . M ö l l n . 

E s w e r d e n g e s u c h t : O s k a r G r o s s m a n n a u s 
E r l e n a u , M a r i e G o d z e w s k l g e b . G o e b e l a u s 
S e n s b e r g , H e r m a n n - G ö r i n g - S t r a ß e 78, I r m g a r d 
E r l a n t z k i a u s E i c h m e d i e n , l e t z t e r e i m F e b r u a r 
1945 v o n d o r t v o n d e n R u s s e n v e r s c h l e p p t , L o t t e 
S c h n e i d e r g e b . M e h l a u s B a r n e n , K r . T r e u b u r g , 
z u l e t z t i m K r u m m e n o r t , s o l l E n d e J a n u a r i n 
B a r t e n s t e i n g e s e h e n s e i n . W e r e t w a s ü b e r d e n 
V e r b l e i b w e i ß , w o l l e m i r d i e s e s m i t t e i l e n . A l ­
b e r t v . K e t e l h o d t , (24a) B r e i t e n f e l d e ü b . M ö l l n 
( L a u e n b u r g ) . 

D e r a m 19. 3. 1936 g e b o r e n e B u r g h a r d 
M e y e w i r d v o n s e i n e m O n k e l , d e m e i n z i g e n 
l e b e n d e n A n g e h ö r i g e n H a n s - P e t e r S c h w e n -
d o w i u s , H o m e r s d o r f / E r z g . , K r e i s S t o l l b e r g ' S a . 
g e s u c h t . B u r g h a r d M e y e i s t i m S o m m e r 1947 
m i t e i n e m K i n d e r t r a n s p o r t a u s K ö n i g s b e r g 
h e r a u s g e k o m m e n , d a n n f e h l t j e d e S p u r . E s 
w i r d a n g e n o m m e n , d a ß B u r g h a r d M e y e s i c h 
e n t w e d e r i n e i n e m K i n d e r h e i m d e r b r i t i s c h e n 
Z o n e b e f i n d e t o d e r a b e r a d o p t i e r t w o r d e n i s t . 
N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s s t e l l e d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 21, 
A v e r h o f f s t r a ß e 8. 

Auskunft über Landsleute in Metgethen 
F r a u A n n l W i s c h , g e b . S c h w e r e n d t , f r ü h e r 

K ö n i g s b e r g - M e t g e t h e n , H i n d e n b u r g w e g 71, J e t z t 
H a m b u r g 43, A h r e n s b u r g e r s t r a ß e 39, i s t i n d e r 
Z e l t v o n E n d e 1945 b i s E n d e O k t o b e r 1947 i n 
M e t g e t h e n g e w e s e n . D a F r a u A n n i W i s c h i n 
d i e s e r Z e i t b e i d e n R u s s e n d i e V e r a n t w o r t u n g 
h a t ü b e r n e h m e n m ü s s e n , d i e D e u t s c h e n , d i e 
i n d i e s e r Z e l t i n M e t g e t h e n s t a r b e n , z u b e ­
e r d i g e n , i s t s i e i n d e r L a g e , ü b e r f o l g e n d e 
L a n d s l e u t e A u s k u n f t z u e r t e i l e n . E s w i r d g e ­
b e t e n , b e i j e d e r A n f r a g e R ü c k p o r t o 
b e i z u f ü g e n . H i e r f o l g e n d i e N a m e n : 

M a r i a P o h l , A n n i H ä r d e r , g e s c h . J o s t , L u i s e 
A l t m a n n , ? W e s t p h a l , W i t w e , ? H e c h t , 
7 S c h n e i d e r e i t , K r i e g s b l i n d e r , F r i t z R a b e , 
K r i e g s b l i n d e r , F r a u B i a l k o w s k i u n d d i e l K i n ­
d e r , s ä m t l i c h M e t g e t h e n , v i e r K i n d e r v o n 
D z o m b a , M u t t e r i n L i t a u e n , A n n a K o n r a d u n d 
e i n K i n d , M e t g e t h e n , F r a u P o u p a v o m S t a d t ­
k a f f e e , K ö n i g s b e r g , P a u l a G l e e d e u n d S c h w e ­
s t e r F r a u G l e e d e , M e t g e t h e n , T h e r e s e N e u ­
m a n n , K ö n i g s b e r g , F r a u W i t t e n b e r g , K ö n i g s ­
b e r g . F r a u L i n d t h a l e r u n d d r e i K i n d e r , K ö ­
n i g s b e r g , G e r t r u d R a h g l a c k u n d d r e i K i n d e r , 
M e t g e t h e n , " G e r t r u d K l o s e u n d s e c h s K i n d e r , 
K ö n i g s b e r g , T o n i T h l m m u n d f ü n f K i n d e r , 
K a r i n T h ö t ( K i n d ) , V e r a K e m p a , F r a u W a g i s -
h a u s e r , K a u f m a n n , F r l . W a g l s h a u s e r ( S c h w ä ­
g e r i n ) , L u i s e N e w i g e r u n d z w e i K i n d e r , G e r ­
t r u d R e d u t h u n d M u t t e r , A u g u s t e A u k t u n , T h e ­
r e s e P o s s e k e l , s ä m t l i c h M e t g e t h e n , H e l e n e 
W a g n e r , K ö n i g s b e r g , A n n a S c h m o d a t , G u s t a v 
P ö l k , A n n a (?) P ö l k ( E h e f r a u ) , C h a r l o t t e G o t t ­
s c h a l k , P a u l S q u a r ( U h r m a c h e r ) , T h e r e s e F r a n k 
u n d E h e m a n n , K ä t h e L a u b m e y e r g e b . W i l d e , 
E u t z e n R a u t e n b e r g , A n n a Z ü g e , T h e o d o r S a -
d o w s k i ( D r o g i s t ) , K ä t e W a r s t a t , H e r t a S a l o m o n , 
X ä t e P h i l i p p g e b . F a l k e n a u , R u t h P h i l i p p 
« T o c h t e r ) , s ä m t l i c h M e t g e t h e n , F r i d a B a r t s c h , 
K ö n i g s b e r g , B ä c k e r m e i s t e r L i e d t k e u n d E h e ­
f r a u , M o d i t t e n , G e r t r u d L o s c h i n s k i u n d z w e i 
K i n d e r ( M o n i k a u n d U r s u l a ) , H e l e n e M o l d e h n k e 
u n d e i n K i n d , R u d o l f S c h w a r z , P a u l Z i m m e r ­
m a n n , s ä m t l i c h M e t g e t h e n , W a l t e r L e n t s c h a t 
( B a n k b e a m t e r ) , K a r l S i e b e r t , M a r i e S i e b e r t , 
"_,uise A k a n d t , s ä m t l i c h K ö n i g s b e r g , E r n a 
S c h r ö d e r ( O p e r n s ä n g e r i n ) , F r l . S c h r ö d e r ( L e h ­
r e r i n ) S c h w e s t e r n a u s K ö n i g s b e r g , A n n a F u n k 
( L e h r e r i n ) , M e t g e t h e n , L i s b e t h P o h l u n d M u t ­
t e r , K ö n i g s b e r g , M e t a W e i ß , M e t g e t h e n , d r e i 
K i n d e r i n L i t a u e n , E l i s a b e t h T i l t m a n n , E m m a 
(?) N a g e l ( F r l . ) , F r a n z P a r e i k e , F r i t z S t e l n e r t , 

i S t e i n e r t . s ä m t l i c h M e t g e t h e n , C h a r l o t t e 
8 ' - n e n n , K ö n i g s b e r g , E l i s a b e t h K w i a t k o w s k i , 
M e t g e t h e n , C h a r l o t t e S a t t l e r u n d z w e i K i n d e r 
• T c r n d u n d H e i n z ) , M e t g e t h e n , G e r d P e t r u s c h , 
F i I d a L a u . E l l a P a d s z i e r n i c k u n d e i n K i n d , 
B e r t a S c h i r r m a n n , M a r i a S c h w e r e n d t , s ä m t l i c h 
K ö n i g s b e r g , D o r i s W i s c h ( K i n d ) M e t g e t h e n , 
G e r t r u d S k o t t k e u n d d r e i K i n d e r , K ö n i g s b e r g , 
E l i s a b e t h G r a f , M e t g e t h e n , F r a u S t r a h l , M e t ­

g e t h e n , F r i d a R u m m e l , K ö n i g s b e r g , E m i l 
T i m m l e r , L i t a u e n , K a r l H o f e r , M e t g e t h e n , T o n i 
K ü h n u n d E h e m a n n , M e t g e t h e n , F r i t z D o b e r -
l e i t , M e t g e t h e n , B r u n h i l d e D o b e r l e l t u n d d r e i 
K i n d e r , M e t g e t h e n , A u g u s t A n k e r , M e t g e t h e n , 
A n n a K l e i n , L a u e n b u r g , A n n a M o n e g e l ( b l i n d ) , 
M e t g e t h e n , K u r t F e s t e r , M e t g e t h e n , G e m e i n d e ­
d i e n e r F a l k e n a u , M e t g e t h e n , G e o r g B l ü m e l , 
K ö n i g s b e r g , E l i s a b e t h G e r b e r ( K i n d i m W a i s e n ­
h a u s ) , M e t g e t h e n , A n n a R e i m a n n , M e t g e t h e n , 
F r a u S t r ö h l ( B l u m e n h a n d l u n g ) , K ö n i g s b e r g , 
R o s e m a r i e S t r ö h l , K ö n i g s b e r g , H e i n z S t r ö h l , 
K ö n i g s b e r g , M a r g a r e t e S t e h r , M o d i t t e n , H i l d e ­
g a r d S t e h r ( T o c h t e r ) , M o d i t t e n , I n v a l i d e 
H i r s c h , M e t g e t h e n , T i s c h l e r T r u n z , M e t g e t h e n , 
H e l g a S c h u c h l e n z , K ö n i g s b e r g , I d a H e i l m a n n , 
K ö n i g s b e r g , K a u f m a n n B r o d o w s k i u n d E h e ­
f r a u , M e t g e t h e n , B e r t a H e i l g e r m a n n , M e t ­
g e t h e n , B e r t a R o s s u n d e i n K i n d , M e t g e t h e n , 
M a r t a E i s e n b e r g , M e t g e t h e n , A u g u s t W i l l 
( K a u f m a n n ) , K ö n i g s b e r g , E r n s t Z a c h r a u , K ö ­
n i g s b e r g , E m i l i e B u d d r u s u n d e i n K i n d ( e i n 
K i n d i n L i t a u e n ) , E l c h - N i e d e r u n g , F r i d a H o y e r 
u n d v i e r K i n d e r , E l c h - N i e d e r u n g , A n n a K e i m 
u n d E h e m a n n , M e t g e t h e n L a n d h e l m , A u g u s t 
Z ö l l n e r u n d E h e f r a u , M e t g e t h e n , H e r m a n n 
W e e s k e , T h e r e s e W e e s k e ( E h e f r a u ) , F r i t z 
W e e s k e ( S o h n ) , s ä m t l i c h M e t g e t h e n , L i n a 
K r e u z u n d f ü n f K i n d e r , M e t g e t h e n L a n d h e i m , 
F r a n z K r e u z b e r g e r ( L e h r e r ) u n d E h e f r a u , I d a 
S p r e h , E d i t h Z i m m e r , B e r t a D o m n i c k , F r i d a 
K n u t h , g e b . Q u e d n a u , u n d M u t t e r , s ä m t l i c h 
M e t g e t h e n , L i s b e t h H e i n r i c h , K ö n i g s b e r g , I d a 
P e i s e , K ö n i g s b e r g , T h e r e s e G r o n e n b e r g u n d 
z w e i K i n d e r , M e t g e t h e n , W i l h e l m i n e S c h u l z , 
K ö n i g s b e r g , E l s e E c k e r t ( T o c h t e r ) u n d e i n 
K i n d , K ö n i g s b e r g , H e n r i e t t e E i s e r m a n n , K ö ­
n i g s b e r g . F r a n z K r e u z e r ( S c h u h m a c h e r ) , M e t ­
g e t h e n , L i s a A r n d t u n d e i n K i n d , M o d i t t e n , 
H e r r u n d F r a u K i e t z , E h e p a a r P o t r a f k e , R u d o l f 
W a l l n e r , F r a u K r u s e , E h e p a a r F i s c h e r , W i l ­
h e l m i n e N i t s c h , F r i e d a P e t e r , H e l l m u t h P e t e r , 
H a n n e l o r e P e t e r , s ä m t l i c h M e t g e t h e n , A m a l i e 
G r o s s , K ö n i g s b e r g , H e l e n e G r o n a u u n d C h a r ­
l o t t e K l e i n , S c h w e s t e r n , K ö n i g s b e r g , M i n n a 
G r o n a u u n d T o c h t e r G e r d a , M e t g e t h e n , Z i e g e ­
l e i , A n n a R ö m p k e , F r a u S c h w e r t f e g e r ( S c h n e i ­
d e r i n ) , A d e l e S c h u l a c k , H i l d e g a r d K l e i n , F r i e d a 
J o h n , P a u l H o f f m a n n , A n n a H o f f m a n n ( b l i n d ) , 
s ä m t l i c h K ö n i g s b e r g , E r n s t L i e d t k e , M e t g e t h e n , 
F r i e d r i c h W o b b e , M e t g e t h e n , G e r t r u d T a n s k e , 
H e l e n e K o h n , G e r t r u d R ö d i g e r , R u t h N o r r -
m e y e r , H i l d e g a r d V o s s , s ä m t l i c h K ö n i g s b e r g , 
E h e p a a r S c h w i e g e r ( A p o t h e k e r ) , M e t g e t h e n , 
F r a u B a n d u s c h u n d z w e i K i n d e . - , M o d i t t e n , 
F r a u B o l o w s k i ( M u t t e r v o n D o b e r l e i t ) , F r a u 
B u r s k e ( F l e i s c h e r m e i s t e r ) , A n n a H e e s k e , F r a u 
S t e i n , g e b . H o y e r , u n d e i n K i n d , F r a u J ü r g e n s , 
v o n d e r M ü h l e , s ä m t l i c h M e t g e t h e n . 

Beglaubigungen, Zeugnisse 
D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s , . ^ n n s c h a f t 

t e i l t m i t ; Z u r B e s t ä t i g u n g d e r T ä t i g k e i t d e s 
H e r r n W o l f g a n g B e a r d i v o n 1937—1939 a l s 
ö r t l i c h e r B a u l e i t e r b e i m H a f e n b a u a m t P i l l a u 
( N e u b a u a m t f ü r d e n H a f e n P e y s e ) w e r d e n A n ­
g e h ö r i g e d e s e h e m a l i g e n H a f e n b a u a m t s P i l l a u 
g e s u c h t . W e r k a n n f e r n e r A u s k u n f t g e b e n , w o 
O b e r b a u r a t T r e p l i n u n d M ü h l e n b e c h , B a u r a t 
P i i n k e , F l o r e n u n d A s s e s s o r K e t e l s e n g e b l i e b e n 
s i n d ? N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 21, A v e r h o f f S t r a ß e i. 

D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
t e i l t m i t : E s w e r d e n N a c h b a r n v o n J o h a n n e s 
N e u b e r t , g e b . a m 25. 6. 1910 i n B a u m g a r t e n , 
O s t p r e u ß e n , S o h n d e s G u t s b e s i t z e r s J o a c h i m -
H a n s N e u b e r t a u s B a u m g a r t e n g e s u c h t . N a c h ­
r i c h t e r b i t t e t d i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r a ß e 8. 

D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
t e i l t m i t : E s w e r d e n Z e u g e n a u s s a g e n f ü r a m t ­
l i c h e Z w e c k e b e n ö t i g t , v o n F r a u F a d e r , g e o , 
a m 15. 7. 1890 u n d d e r e n T ö c h t e r n E l f r i e d e , g e b . 
a m 28. 5. 1923 u n d O l g a , g e b . a m 18. 4. 1927, b i s 
z u r F l u c h t i n L i e b e n o r t , K r e i s L a b i a u , w o h n ­
h a f t g e w e s e n . V o n F r a u F a d e r f e h l t s e i t 1945 
j e d e S p u r , ü b e r d i e K i n d e r i s t e b e n f a l l s n o c h 
n i c h t s b e k a n n t . W e r w a r m i t F r a u F a d e r a u f 
d e r F l u c h t z u s a m m e n , w e r k a n n e v t l . a u s ­
s a g e n , w o F r a u F . v o n d e n R u s s e n i n O s t ­
p r e u ß e n ü b e r r a s c h t w o r d e n i s t ? S ä m t l i c h e A u s ­
s a g e n s i n d m i t v o l l e r A n s c h r i f t z u v e r s e h e n . 
N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n , H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r a ß e 8, F e r n ­
s p r e c h e r 22 35 02. 

Gesuchte Anschriften 
A u f d i e A n f r a g e d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 

L a n d s m a n n s c h a f t i n F o l g e 21 n a c h d e r A u s ­
w e i c h s t e l l e d e r A l l g e m e i n e n O r t s -
k r a n k e n k a s s e K ö n i g s b e r g t e i l t d e r 
f r ü h e r e V e r w a l t u n g s d i r e k t o r m i t , d a ß d i e 
K r a n k e n k a s s e n i c h t n a c h d e n W e s t z o n e n a u s ­
g e w i c h e n i s t u n d m i t d e r B e s e t z u n g K ö n i g s ­
b e r g d u r c h d i e R u s s e n z u b e s t e h e n a u f g e h ö r t 
h a t . U n t e r l a g e n ü b e r V e r s i c h e r t e s i n d n i c h t g e ­
r e t t e t , l e d i g l i c h e h e m a l i g e A n g e s t e l l t e d e r 
K r a n k e n k a s s e k ö n n e n i n e i g e n e n P e r s c n a l -
f r a g e n A u s k ü n f t e e r h a l t e n , s o w e i t d e r e h e ­
m a l i g e V e r w a l t u n g s d i r e k t o r d a z u i n d e r L a g e 
i s t . A n f r a g e n b i t t e n w i r a n d i e G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n z u 
r i c h t e n . 

A u f d i e A n f r a g e n a c h d e r A u s w e i c h s t e l l e 
b z w . A b w i c k l u n g s s t e l l e d e s A m t s g e r i c h ­
t e s K ö n i g s b e r g t e i l t d e r e h e m a l i g e J u ­
s t i z o b e r i n s p e k t o r G u s t a v K r a u k o p f m i t , d a ß 
e i n e A u s w e i c h s t e l l e d e r g e n a n n t e n D i e n s t s t e l l e 
n i c h t v o r h a n d e n i s t , s o n d e r n d i e K ö n i g s b e r g e r 
J u s t i z b e h ö r d e i s t b i s z u m E n d e , d . h . b i s z u r 
B e s e t z u n g d u r c h d i e R u s s e n i n K ö n i g s b e r g v e r ­
b l i e b e n . W e i t e r e A n f r a g e n k ö n n e n a l s o n i c h t 
b e a n t w o r t e t w e r d e n . 

« 
F o l g e n d e A n s c h r i f t e n w e r d e n g e s u c h t : 1. A b ­

w i c k l u n g s s t e l l e d e r H e e r e s - M u n i t i o n s a n s t a l t 
b z w . d e s H e e r e s - Z e u g a m t e s K ö n i g s b e r g ; 2. d i e 
D i e n s t s t e l l e , a n d i e d i e B e i t r ä g e z u r I n v a l i d e n -
u n d A n g e s t e l l t e n v e r s i c h e r u n g f ü r d i e A n g e h ö ­
r i g e n d e r M u n i t i o n s a n s t a l t e n t r i c h t e t w u r d e . 
Z u s c h r i f t e n a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t u n d F r ä u l e i n I r m g a r d K e r w i e q , 
C h i e m i n g a . S e e / O b b . , K r e i s T r a u n s t e i n N r . 27. 

il. i n f ü r ostpreußische Waisenkinder 
D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g t e i l t m i t : D i e L a n d s ­

mannschaft hat d i e M ö g l i c h k e i t , e i n e A n z a h l 
v o n o s t p r e u ß i s c h e n W a i s e n k i n d e r n d u r c h d e u t ­
sche I i : , : . . - a d o p t i e r e n zu l a s s e n . E s w i r d g e ­
b e t e n , b e k a n n t e A n s c h r i f t e n v o n o s t p r e u ß i s c h e n 
W a i s e n k i n d e r n u n t e r A n g a b e v o n N a m e n , 

t u t o r f u n d S c h i c k s a l d e r E l t e r n , A l t e r , C h a -
r ; \ter, G e s u n d h e i t s z u s t a n d a n d i e L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n , G e s c h ä f t s f ü h r u n g , (24a) H a m ­
burg 21, A v e r h o f f s t r . 8, e i n z u r e i c h e n ; w e n n e s 
möglieb I s t , s o l l a u c h e i n B i l d b e i g e f ü g t w e r d e n . 

Großzügige Spende für ostpreußische 
Familien 

Kr r d f t ö s t p r e u ß l s t ^ . r n L a n d s l e u t e , d i e n o c h 
i n ä t j - f ' ü r r t e r p d l h ; s c s l - f . > V e r w a l t v . s t e h e n d e n 
Geb j* ' - f r ' h ä g ^ e l r j ^ n s ' l t ^ b u n d . c ! : - . . a l ' c h t h i e r 
n a c h , d e n ' w y s t l f p h ' e r i " Z o n e n k o m i n q n w e i d e n , 
b a t ' d i e ' W o f l f f f m a l i ' h ö d e & R o d a t z , 

H a m b u r g , G r ü n e r D e i c h 110, e i n e g r o ß z ü g i g e 
S p e n d e f a b r i k n e u e r W o l l s a c h e n d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n z u r V e r f ü g u n g g e s t e l l t . E s 
b e f i n d e n s i c h d a r u n t e r e i n e R e i h e v o n M ä n n e r ­
j a c k e n , M ä n n e r - W e s t o v e r n , B a b y - G a r n i t u r e n 
u n d v o r a l l e m f a s t v i e r h u n d e r t P a a r w a r m e 
w o l l e n e S t r ü m p f e . D i e s e S p e n d e , d i e f ü r d i e 
A e r m s t e n d e r A r m e n u n t e r u n s e r e n L a n d s l e u ­
t e n b e s t i m m t i s t , g i n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t u n ­
a u f g e f o r d e r t v o n d e r H a m b u r g e r F i r m a z u . S i e 
h a t d a m i t e i n b e i s p i e l h a f t e s V e r s t ä n d n i s f ü r d i e 
S o r g e n u n d d i e N ö t e d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n 
g e r . c i g t . 

D i e L a n d s m a n n s c h a f t d a n k t i m N a m e n a l l e r , 
d i e d u r c h d i e s e g r o ß z ü g i g e S p e n d e u n t e r s t ü t z t 
w e r d e n , a u f d a s h c i L l l c h c t e . D i e S p e n d e t c h t 
i n d e n n ä c h s t e n T a g e n a n d i e L a g e r l e i t u n g d e s 
D u r c h g a n g s l a g e r s F r i e d l a n d , ü b e r d a s u n s e r e 
L a n d s i e u t e i n d i e W e s t z o n e n k o m m e n w e r d e n . 
W i r w ü r d e n e s b e g r ü ß e n , w e n n d i e s e m B e i s p i e l 
w e i t e r e P e w e l | e d e r V e r b u n d e n h e i t m i t u n s e ­
r e n o s t p i e u ß i s c h e n L a n d s l e u t e n f o l g e n w ü r d e n . 

Z u : G e b u r t s t a g e , J u b i l ä e n u s w . 
S e i n e n 85. G e b u r t s t a g b e g e h t i n s e l t e n e r g e i ­

s t i g e r u n d k ö r p e r l i c h e r F r i s c h e a m 4. F e b r u a r 
P o s t a s s i s t e n t i . R . J o h a n n G a l l m e i s t e r 
a u s S e n s b u r g , j e t z t w o h n h a f t i m A l t e r s h e i m 
V e c h e l a d e , K r e i s B r a u n s c h w e i g . H e r r G a l l ­
m e i s t e r i s t e i f r i g e r L e s e r u n s e r e s H e i m a t ­
b l a t t e s ; a u c h e r h o f f t a u f e i n e b a l d i g e R u c i c -
k e h r i n d i e g e l i e b t e H e i m a t . D i e L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n w ü n s c h t i h r e m L a n d s m a n n 
b a l d i g e E r f ü l l r u n g d i e s e s s e i n e s W u n s c h e ; u n d 
weiterhin g u t e G e s u n d h e i t . 

H e r a u s g e b e r i m A u f t r a g e d e r L a n d s n a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n : C . E . G u t z e i t , H a m b u r g 13, S e d a n -

s t r a ß e 5, R u f 44 65 86. 
S c h r ü t l e i t u n g : M a r t i n K a k l e s . S e n d u n g e n f ü r 
d i e S c h r i f t l e i t u n g : (24a) H a m b u r g - E a h r e n f e l d , 

P o s t f a c h 20. 
S e n d u n g e n f ü r d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t a n : „ L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n " , 
(24a) H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8, R u f 22 35 02, 
U n v e r l a n g t e E i n s e n d u n g e n u n t e r l i e g e n n i c h t 
d e r r e d a k t i o n e l l e n H a f t u n g ; f ü r d i e R ü c k ­
s e n d u n g w i r d R ü c k p o r t o e r b e t e n . „ W i r O s t ­
p r e u ß e n " e r s c h e i n t z w e i m a l i m M o n a t . B e ­
s t e l l u n g e n n i m m t j e d e P o s t a n s t a l t e n t g e g e n * . 
W o d a s n i c h t m ö g l i c h , B e s t e l l u n g e n a n C . E . 
G u t z e i t , (24a) H a m b u r g 13, S e d a n s t r . 5. B e z u g s ­
p r e i s : 55 P f g . u n d 6 P f g . Z u s t e l l g e b ü h r . E l n -
z e l v e r k a u f s p r e i s 35 P f g . P o s t s c h e c k k o n t o H a m ­

b u r g C3 011 C . E . G u t z e i t . 
A n z e i g e n v r > r v / r . l ' ' j n g . u n d - a n n ä h m e u n d D r u c k : 
R a u t e n b e r g & M ö c k e l , (23) L e e r ( O s t -
f r i e s l a n d ) , N o r d e r s t r . 29/31. — A u f l a g e 50 000, 

Z . Z t . A n z e i g e n p r e i s l i s t e 4 g ü l t i g . 
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Suchanzeigen 

A c h t u n g ! R u ß l a n d h e i m k e h r e r m i t 
d e r A n s c h r i f t M o s k a u P o s t f a c h ­
n u m m e r 241/15 w o l l e n s i c h b i t t e 
d r i n g e n d m e l d e n u n t e r N r . 747 
„ W i r O s t p r e u ß e n " . ' (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

G r e n . - r t g t . 407 o d e r A n g e h ö r i g e d e r 
Iii. I n f . - D i v . l A n g e h ö r i g e d i e s e r 
b e i d e n E i n h e i t e n , d i e i m J a n u a r 
1944 m i t i n K u r l a n d w a r e n , w e r ­
d e n d r i n g e n d g e b e t e n , s i c h z u 
m e l d e n b e i : H i l m a r S c h o e p f f e r , 
(20b) H a n n . M ü n d e n , H i n t e r d e r 
B l u m e 18. 

A n e h e m a l i g e A r b e i t s k a m e r a d e n d . 
K . W . 8 . K ö n i g s b e r g - P r . ! A d r e s s e 
p p . d e r S t e r b e k a s s e d e r G e ­
m e i n d e b e a m t e n , f ü r d i e K o l l e g e 
H e r r m a n n L e i t r ä g e e i n z o g ? D e s ­
w e i t e r e n ü b e r H e l e n e L e h m a n n 
u n d B r u n o K u s c h k a , d e r a m 26. 
J a n u a r 1945 s c h w e r v e r w u n d e t i n 
K ö n i g s b e r g g e s t o r b e n s e i n s o l l ? 
Z u s c h r i f t e n a n : D i r e k t o r S o n n e , 
(20) W t l d e m a n n / O b e r h a r z . 

A b r o m e l t , M e t a , aus W a l d r e u t e n , 
K r . T i l s i t , f r ü h e r a n g e s t e l l t b e i 
A u g e n a r z t D r . F e e d e r i n T i l s i t , 
z u l e t z t be i D r . K a i s e r w o h n h a f t . 
F r a u D r . m e d . H a s l i n g e r , (20a) 
B o c k e n e m a m H a r z . 

A l b a t , E m i l , g e b . 1900?, E l e k t r o -
m e i s t e r , z u l e t z t w o h n h a f t T i l s i t , 

B l d d e r m a n n , F r i t z , u n d F r a u B e r t a 
g e b . K a s t i r , s o w i e F r a u W i l h e l ­
m i n e K a s t i r g e b . D a n g e l e i t , f r ü ­
h e r w o h n h a f t T i l s i t , S t e i n s t r . 39, 
a m 30. A u g u s t 1944 a u f d e m 
T r a n s p o r t i n A l l e n s t e i n - O s t p r e u -
ß e n g e s e h e n . N a c h r . e r b . J u l i u s 
K a s t i r , D o l m e r d n i g s e n 206 b e i 
E a d O e y n h a u s e n / W e s t f . (21a) . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! B i e r m a n n , 
H e r b e r t , g e b . 15. 7. 05 i n S c h w ö -
n a u b . F r i e d l a n d / O s t p r . F e l d p o s t ­
n u m m e r 00509, v e r m i ß t J u n i 44 
b e i E o b r u i s k . B i e r m a n n , P a u l , 
g e b . 25. l . 09 i n S c h w ö n a u b e i 
F r i e d l a n d , F e l d p o s t n . 08468 C , v e r ­
m i ß t 8. 11. 43 b e i G a r w r i k i . 
L a n g e , R u d o l f , g e b . 18. 12. 04 i n 
F r i s c h i n g , K r . P r . - E y l a u . F e l d ­
p o s t n . L 50147, v e r m i ß t 29. 7. 44 
b e i B a r a n o w . N a c h r . e r b . E l s e 
E i e r m a n n , (14b) B ö t t i n g e n b e i 
M ü n s i n g e n , W ü r t t b . 

B i t t e r , H e l g a , g e b . a m 6. 6. 1929 i n 
P r . - H o l l a n d , N e u s t a d t 11. I m 
M ä r z 1945 v o n G e i s t i n P o m m e r n 
v e r s c h l e p p t . N a c h r . a n A u g u s t 
B i t t e r , H a m b u r g - P o p p e n b ü t t e l , 
H a u p t s t r a ß e 53. 

B o d z i a n , W i l l y , L e h r e r i n D i t t e r s ­
d o r f , K r e i s M o h r u n g e n ? A m 27. 
1. 1945 i n E o r n i k , K r e i s R o s e n ­
b e r g , i n R i c h t u n g D e u t s c h - E y l a u 
v o n d e n R u s s e n m i t g e n o m m e n . 
N a c h r . e r b . F r a u H e r t a B o d z i a n , 
B r i n k u m b e i B r e m e n , N o r d ­
s t r a ß e 94. 

H o h e s t r a ß e 43. N a c h r . e r b . H e r - _ 
b e r t G o l d b a c h , L ü n e n W e s t f a l e n , B o g d a n , W i l l i , O b g e f r . b S t . d . 
B r u n n e n s t r a ß e B 14. i

A

m „ J a ! 1

l l * 4 5 " J h o t z e
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n a u M e ! t - L 

A l b r e c h t , W a l t e r , g e b . 24. 5. 1900, A r t l . - A b L , F e l d p o s t n . 17623 A , 
a u s K o n i g s b . - P r . , C r a n z e r - A l l e e w a r i m F e b r . 45 b e i B a r t e n s t e i n . 
F e l d p o s t n . 36100 A . G . , zu le tz t beij *Jachr e r b . A p o t h e k e r E i g n e r , 
d e r K o m m a n d a n t u r K g b . - P r . v e r 
m i ß t seit 9. 4. 45. N a c h r i c h t e r b 

(10a) G r u b e E r i k a b . H o y e r s ­
w e r d a . 

T r e p p . (16)' K a s s e l , S c h l a c h t h o f ^ B o g u m l l , K u r t , g e b . 3 7- 1927 i n 

Straße 51, f r ü h e r K g b . - P r . S c h ö n - E a , s t * n b u r g : \ X- * 5 „ S ° i d a t 

1 b e i d . A u s b . - A b t . ( m o t . ) 31 H e i -
f l i e ß e r - A l l e e 13. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! M e m e l e r ! 
A t r o t t , W i l h e l m , P a s t o r i n M e m e l . 
E n d e 1944 S o n d e r f ü h r e r i m R a u m 
v o n M i n s k g e w e s e n . I c h s u c h e 

l i g e n b e i l . N a c h r i c h t e r b . J o h a n n 
E o g u m i l , f r ü h e r R a s t e n b u r g , 
H o c h m e i s t e r w e g 16, J e t z t O f f e n ­
b u r g / B a d e n , S t r a ß b u r g e r s t r . 21. 

I h n f ü r s e i n e n v e r w a i s t e n S o h n R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! B ö h n k e , E r ­
H a n s H e n n i n g e n A t r o t t , g e b . a m 
12. 1. 44 I n M e m e l . E l l a S z e l i n s k i , 
(20b) W a h m b e c k ü b . B o d e n f e l d e 
(a . d . W e s e r ) , K r i e g s v e r s e h r t e n - ^ 
h e i m . 

M e h r u n g e r ! A u s t e n , M a r g a r e t e , 

w i n , g e b . 22. 9. 1924 i n A d l - E l u 
m e n a u , K r . P r . - H o l l a n d O / P r . , 
F e l d p o s t n . 32445 B , v e r m i ß t b e i 
A l v i t a s n o r d ö s t l i c h W i r r b a l l e n r . m 
4. 8. 44. N a c h r . e r b . W i l h e l m 
B ö h n k e , A s c h w a r d e n 46, K r e i s 

b i s 1945 i m H i l f s k r a n k e n h a u s a n - i O s t e r h o l z ü . B r e m e r h a v e n , 
g e s t e l l t . N a c h r . e r b . F r a u A n n a B o n s a , H e l e n e , g e b . 20. 2. 1911 i n 
A u s t e n , T h ö n s e N r . 14, K r . B u r g ­
d o r f , ü b . H a n n o v e r , f r . G e o r g e n ­
t a l , K r . I n s t e r b u r g . 

B u i . i , J o h a n n a , g e b . A r n d t , g e b . 
2. 7. 1896 i n G r . P l a u e n , K r e i s 
P a r t e n s t e i n , i s t m i t m e i n e r T o c h ­
t e r A n n e m a r i e K u g l a n d , g e b . 27. 

N e u f r e u d e n t h a l , K r . A n g e r b u r g , 
z u l . w o h n h . N e u f r e u d e n t h a l , e v a ­
k u i e r t n a c h K a l k s t e i n , K r . H e i l s ­
b e r g , O k t . 44 m i t M u t t e r u n d 
T o c h t e r H e l g a . Z u s c h r . a n d i e 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d . L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n u n t e r N r . 3/23. 

8 1939 i n K b K v e r s c h w u n d e n R u n l a n d h e i m k e h r e r ! B u d n i c k , D r 
O. 1 3 J » in I S - U ß . , V e i b U l W U l l U l I l . K | , I K D 0 h 94 « 1Q I f K n l o c l v r o . M ö g l i c h , d a ß d a s K i n d a u c h a u f 
d e n N a m e n B a r t e l h ö r t . N a c h r . 
e r b . F r . A n n a K u g l a n d , E s s e n -
K u p f e r d r e h , D e i l e 26, b e i H . K ö r ­
n e r , f r ü h e r F r i e d l a n d , K r . B a r ­
t e n s t e i n , H o c h m e i s t e r s t r . 99. 

B a r t k u s , F r a u M e t a , g e b . P ö e s z e , 

K l a u s , g e b . 24. 5. 19, K ö n i g s b e r g -
P r . , S c h r ö t t e r s t r . 40, z u l . w o h n h . 
S e i t N o v . 44 b . F e l d p o s t n . 18799 A 
a l s A s s . - A r z t . L e t z t e N a c h r . l t . 
H e i m k . - A u s s a g e a u s G e f . - L a g e r 
D t s c h . - E y l a u S e p t . 1945. N a c h r . 
e r b . B u d n i c k , P a u l , i n B u d e l s ­
d o r f / R e n d s b u r g , H o l l e r s t r . 74. 

g e b . 4 10. 1902 i n N e u s t u b b e i n ; R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! 
B a r t k u s , H e r b e r t , g e b 4. 4. 1933;. 
E a r t k u s , O t t o , g e b . 10. 3 1933; 
B a r t k u s E d i t h g e b . 26. 4. 1938; 
B a r t k u s , A l f r e d , g e b . 1. 9. 1940; I 
E a r t k u s , R e i n h a r d , g e b . 27. 8. 42. 

B o ß , H e i n z , G e f r . , g e b . 1. 4. 25 i n 
S c h i e d e n , K r e i s P i l l k a l l e n , F e l d ­
p o s t n . 26190 E . V e r m i ß t J u n i 44, 
z u l e t z t b e i O r s c h a g e s e h e n . N a c h ­
r i c h t e r b . O t t o E o ß , R ü t i n g , b e i 

W o h n o r t C u l l m e n - W i e d u t a t e n . i L e n s a h n , K r e i s O l d e n b u r g / O s t 
K r . T i l s i t . N a c h r . e r b . F r i e d r i c h | h o l s t e l n . 
B a r t k u s , (20b) D e l n a 21, ü b e r B r a n d i s , O t t o , g e b . 7. 8. 1894 i n 
H e r z b e r g ' H a r z 

B e r t a I l a r u i n s k i , A m t s g e r i c h t s r a t s ­
w i t w e , a u s K ö n i g s b e r g . H i n t e r 
R o ß g a r t e n 49. N a c h r . e r b . W w e . 
M a r g . R ü d i g e r , J e t z t (24) S c h a f -
s t e d t , S ü d e r d i t h m a r s c h e n . 

B e r t u l e i t , A n n a , g e b . J a k s c h l e s . 
geb. 7. 8. 96, u n d d e r e n K i n d e r 
G e r t r u d , g e b . 24. 5. 24, R u t h , g e b . 
17. 6. 28, E r i c h , g e b . 11 10. 29, 
H e l e n e , g e b . 29. 9 32; z u l e t z t 
w o h n h . K a n t w e i n e n , K r . M e m e l , 
l e t z t e N a c h r i c h t O k t o b e r 48. 
N a c h r . e r b . M a r t i n E e r t u l e i t , (16) 
W i l l i n g e n - W a l d e c k , M ü h l e n g r a ­
b e n 13 ( H e s s e n ) . 

A n g e h ö r i g e d e r F r a u E r i k a B e r g e r , 
31 J a h r e a l t , w o h n h a f t i n d e r 
N ä h e G r o ß f r l e d r i c h s d o r f ' E l c h n i e -
d e r u n g , i m S e p t e m b e r 1947 i n 
K o p e i s k , G e b i e t T s c h e l l a b i n s k 
g e w e s e n . E h e m a n n w a r P o l l z e l -
b e a m t e r . W i c h t i g e N a c h r i c h t ü b . 
F r a u F e r g e r e r t e i l t : R u t h P r a n 

W i e p e n i n g k e n , K r . I n s t e r b u r g ; 
W o h n s i t z G o l d a p / O s t p r . , R i c h t -
h o f e n s t r 7 L e t z t e r A u f e n t h a l t 
i n K o n r a d s h o r s t ' S a m l a n d b e i 
K ö n i g s b e r g - P r . , d o r t s e l b s t w u r d e 
i c h v o n m e i n e m V a t e r g e t r e n n t . 
N a c h r e r b . R u t h P r a n d i s , 
B i s c h o f s g r ü n N r . 8, K r . E a y r e u t h -
B a y e r n . 

B r a n d t , F r a n z , g e b . 10. 6. 1886 I n 
P o p a r t e n , z u l e t z t w o h n h a f t i n K l . 
S c h a r l a c k , K r . L a b i a u . s o w i e 
s e i n e G e s c h w i s t e r F r a u E l i s e K a ­
b e c k a u s M o r i t t e n , K r . L a b i a u , 
F r a u G e r t r u d B a r k o w s k l a u s 
S c h a k a u l a c k , K r . L a b i a u , F r a u 
R o s a P r o c k m a n n a u s K l . S c h a r ­
l a c k , K r . L a b i a u , F r a u M a r i a 
R u n d i e s a u s S i e l k e i m , K r . L a ­
b i a u . N a c h r . e r b . W i l l i B r a n d t , 
g e b . 20. 12. 18 i n S c h a k a u l a c k , 
z u l e t z t R o s e n f e l d e , K r . L a b i a u , 
J e t z t F r a n k e n f e l d b e i G e r n s h e i m , 
K r . G r . G e r a u 

d l s , B i s c h o f s g r ü n N r . 8, K r e i s B r a s s a t , F m m a , g e b . B a y e r , g e b . d . 
P a y r e u t h / E a y e r n . 

I t " " l ' n f i h c i m l < ' > h T ' - ! B e y e r , H a n s . l 
O b e r g e f r . , F e l d p o s t n . 3*>475 D 
( W i t e b s k ) » N a c h r . e r b . I d a E e ^ e r , 
H ü l b e n b e i U r a c h , W ü r t t . , K i e s - , 
• t r a ß e 54. I 

13. 6. 1904, a u s F r e u d e n h o c h , K r 
G u m b i n n e n , z u l e t z t g e s e h e n i n 
T a n n e n b e r g u n d s o l l I m M a l 1945 
v o n d e n R u s s e n v e r s c h l e p p t s e i n . 
N » e b r . e r b . E m U P r a s s a t (16) 
A u m e n a u / L a h n , E o g e n g a s s e 3. 

A c h t u n g ! K ö n i g s b e r g e r P o s t a m t I ! 
B r a t z , C a r l , O b e r p o s t s c h a f f n e r , 
F r a u W i l h e l m i n e g e b . D e e g e n , 
T o c h t e r H e r t a , w o h n h a f t K ö n i g s ­
b e r g - P r . 9, G n e i s e n a u s t r . 7 T Z u ­
s c h r i f t , e r b . G e r t r u d B r a t z , R o ­
s e n h e i m , O b b . , B a h n h o f s t r . 6 b . 
F a m . R . T o n n . 

B r e s s a u , A n n e l i e s e , g e b . H e r r m a n n , 
s o w i e K i n d e r P e t e r , H e i d e u n d 
I n g o . Z u l e t z t w o h n h . M e t h g e t e n 
b e i K ö n i g s b e r g . F e r n e r F r a u 
P l u s c h k e ( s o l l b i s z u m T o d e 
m e i n e r F r a u m i t i h r z u s a m m e n 
g e w e s e n s e i n ) . N a c h r . e r b . H e l ­
m u t B r e s s a u , K ö n i g s b e r g - P r . , 
j e t z t K ö l n , L ü b e c k e r s t r . 12, a u s 
r u s s i s c h e r K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t 
z u r ü c k . 

B r o s o w s k i , E m i l , g e b . 8. 5. 05 i n 
P f a f f e n d o r f , K r . O r t e i s b u r g , z u ­
l e t z t i n e i n e m L a g e r b e i M o s ­
k a u , B r o s o w s k i , K u r t , g e b . 17. 
12. 26 i n D a k a u , K r s . R o s e n b e r g -
W e s t p r . , F e l d p o s t n . 21081 D , z u l . 
G r o d n o i . P o l e n . Z u s c h r i f t e n a n 
d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n N r . 3/8, 
(24) H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

B u t t k e r e l t , E w a l d , g e b . 28. 1. 01, 
a u s T u t s c h e n , w a r S a n i t ä t e r b e i m 
V o l k s s t u r m E b e n r o d e . A m 10. 4. 
45 a u f e i n e m H . - V . - P l a t z i n K ö ­
n i g s b e r g g e s e h e n . N a c h r . e r b . 
M a r g a r e t e B u t t k e r e l t , g e b . K u t z , 
(24) B o h n e r t , K r . E c k e r n f ö r d e . 

D a m m , R u t b , g e b . 16. 1. 26 I n A g -
n e s e n h o f , K r s . W e h l a u , z u l e t z t i n 
L a n g e n d o r f w o h n h . K a w e r n i c k e n . 
N a c h r . e r b . F r a u E r n a R i e t z k e , 
O f e r d i n g e n , K r s . R e u t l i n g e n , (14b) 
W ü r t t b g . , f r ü h . K a w e r n i c k e n . 

A c h t u n g ! H e i m k e h r e r ! D a v i d , 
F r i e d a , g e b . K u b a t , g e b . 25. 0. 05. 
S i e w a r n o c h b i s z u m 24. 12. 47 
i n A d a m s h a u s e n - ( N e m m e r s d o r f ) 
m i t i h r e n K i n d e r n z u s a m m e n , 
w u r d e d a n n v o n d e n R u s s e n v e r ­
s c h l e p p t . N a c h r . e r b . H e r m a n n 
D a v i d , M a r g a r e t e n k r e u t z b . K ö ­
n i g s w i n t e r ( R h l d . ) (22c). 

D o m i n k e , F r i t z , O b g f r . , g e b . 25. 4. 
1910, a u s K ö n i g s b e r g / P r . , W a l d -
p l a n s t r . 22. V e r m i ß t s e i t A u g u s t 
1944. K a m p f r . J a s s y ( R u m ä n i e n ) . 
N a c h r . e r b . F r a u M a r g a r e t e D o ­
m i n k e , (22b) K a i s e r s l a u t e r n , N a ­
d e l s t r a ß e 4. 

D o p s l a f f , W a l t e r , K r e i s s p a r k a s s e n ­
d i r e k t o r , K r e i s s p a r k a s s e T i l s i t -
R a g n l t . N a c h r . e r b . F r a u M a r t h a 
G o l d b a c h , (21b) L ü n e n - L i p p h o l t ­
h a u s e n , F. r u n n e n s t r a ß e B 14, 
W e s t f a l e n . 

E i g n e r , K a r l - W e r n e r , G e f r . F e l d ­
p o s t n . 37379 B , g e b . 13. 4. 21, 
w a h r s c h e i n l i c h i m A p r i l 45 b e i 
H o l b e s ü d w . B e r l i n , i n G e f . g e ­
r a t e n o d . g e f a l l e n . E i g n e r , H e i n z , 
G e f r . b . S t a b e d . i m J a n . 45 i n 
L o t z e n a u f g e s t e l l t . 1. A r t l . - A b t . , 
F e l d p o s t n . 17623 A , g e b . 28. 2. 24. 
A n g e b l . A n f . F e b r . 45 i n G u t 
B o r k e n b . B a r t e n s t e i n v e r w u n ­
d e t . N a c h r . e r b . A p o t h e k e r E i g n e r 
(10a) G r u b e E r i k a , K r . H o y e r s ­
w e r d a . 

E i s e n b l ä t t e r , A l f r e d , g e b . 28. 1.29 
i n K ö n i g s b e r g , l e t z t e r W o h n o r t 
H o r s t , P o s t L ö w e n h a g e n , K r s . 
K g b . A u f d e r F l u c h t a m 26. 1. 
1945 b e i K ö n i g s b e r g z u r ü c k g e b l i e ­
b e n . N a c h r . e r b . O t t o E i s e n b l ä t ­
t e r , (24b) E i l e n d o r f , P o s t B u x t e ­
h u d e , K r s . H a r b u r g . 

A c h t u n g , H e i m k e h r e r ! E n d r e j a t , 
H e r b e r t , f r . U n t e r - E i s s e l n , K r e i s 
T i l s i t - R a g n i t . g e b . 21. 5. 1921, 
O b e r g e f r . b e i d e r F e l d p o s t n . 
20 388 E . L e t z t e N a c h r i c h t J u n i 
1944 a u s d e m R a u m O r s c ' n a - W i e -
t e b s k . N a c h r . e r b . C h r i s t o p h 
E n d r e j a t , 14b G ü l t l i n g e n , K r e i s 
C a l w , W ü r t t . 

F e l t n i c k , E r i c h , g e b . 24. 8. 1912 i n 
K ö n i g s b e r g - P r . , w o h n h a f t K ö n i g s 
b e r g - P r . , S p a n d i e n e n I I I ( S i e d ­
l u n g d e r S c M o h a u - W e r k e ) . W a r 
E n d e M ä r z 1945 a l s V o l k s s t . - M a n n 
i n K g b . i n d e r I m m e l m a n n - K a ­
s e r n e u n t e r g e b r a c h t , N a c h r . e r b . 
K ä t h e S c h r o e d e r , g e b . F e l t n i c k , 
(14b) W e i l e r A l l g . , H a u s 106. 

F i s c h e r , B e r t a , g e b . S i e g m u n d , a u s 
A l i e n s t e i n , P a r s c h a u e r s t r . 41, 
g e b . a m 18. 5. 1885 i n E y d t k u h n e n , 
s o w i e F r . M a r i a P a l l o k o w s k l , g e b . 
S i e g m u n d , a u s Z e l l m ü h l e , f r ü h e r 
K i a u t e n , K r . G o l d a p , g e b . a m 17. 
11. ir .74. N a c h r . e r b . F r . E l i s a ­
b e t h S t o s s u n , g e b . S i e g m u n d , O b . -
G a l l a u 10. P o ~ t P e r a ^ h a m T n n , 
L a n d k r e i s A l t ö t t i n g , O b . - B a y e r n . 

F u n k , R u d o l f , g e b . 2. 12. 10 s a 
G u l l u b l e n , K r . L y c k / O s t p r . , F e l d » 
p o s t n . 34759 A . W o h n h a f t L u i s e n ­
b e r g , K r . I n s t e r b u r g . N a c h r i c h t 
e r b . F r . G u s t e l F u n k , z . Z t . D o r t ­
m u n d , R h e i n i s c h e S t r a ß e 6 0 1 / 2 . 
b e i K o t z ö h n . 

R u ß l a n d h e l m k e h r e r i n n e n I F r e i t a g , 
I r m g a r d , g e b . a m 4. 4. 22, l e t z t e r 
W o h n o r t L u x e t h e n , O r t s t e i l K o ­
k e n , K r . P r . - H o l l a n d , v e r s c h l e p p t 
n a c h R u ß l a n d , g e s e h e n J u n i 1945 
i n C o p e s t T s c h e l j a b i n s k . N a c h r . 
e r b . F r . R e n a t e D r e y e r , M ü h l ­
h a u s e n (14b), K r . B i b e r a c h , W ü r t t , 
H o h z . 

F r e u d e n r e i c h , E r i c h , H o l z k a u f m a n n , 
g e b . 30. 10. 1905 i n K ö n i g s b e r g -
P r . , l e t z t e W o h n u n g K ö n i g s b e r g » 
K a l t h ö f s c h e S t r . 42/43. O b e r l e u t ­
n a n t b e i d e r A r t . - E i n h e i t F e l d ­
p o s t n . 35655. L e t z t e N a c h r i c h t 
A u g u s t 1944. N a c h r . e r b . W a l t e r 
F r e u d e n r e i c h , S t . B l a s l e n - G l a s -
h o f s ä g e ( S c h w a r z w a l d ) . 

A c h t u n g ! H e i m k e h r e r i n ! F r e y t a g , 
E v a - M a r i a , B a r t e n s t e i n , M a r k t 
42/43. N a c h r i c h t e r b . H . J . M a t ­
t e r n , B r e m e n - B l u m e n t h a l , B a -
r e n p l a t e 17 f . 

F u c h s , A u g u s t e , g e b . L i e d t k e , g e b . 
5. 10. 80, f r ü h e r S o n n e n b o r n , K r . 
M o h i u n g e n . L e t z t e N a c h r i c h t v. 
M ä r z 45 a u s G o t e n h a f e n , L a g e r 
N u ß d o r f . N a c h r . e r b . E m i l F u c h s , 
V o l l m e r h a u s e n / R h l d . , B u r g s t r . 45. 

A c h t u n g ! K ö n i g s b e r g e r ! G a r d e y , 
E m i l , R e g . - A n g e s t . , K r a u s a l l e « 
26, z u l e t z t M a i 1945 i m L a g e r 
S c h l e i e r m a c h e r s t r . g e s e h e n . N a c h ­
e r b . F r a u I d a G a r d y , b . B a u m ­
g a r t , W r i s t ü b e r K e l l i n g h u s e n 
( H o l s t e i n ) . 

G a s c h k , C h a r l o t t e , g e b . R o h d e . g e b . 
2. 3. 1913, a u s T i e f e n h a g e n , K r s . 
A n g e r a p p . W u r d e i m F e b r . 43 
v o n P r . - H o l l a n d a u s v o n R u s s e n 
v e r s c h l e p p t . N a c h r . e r b . A n n a 
Z e i s i n g , S c h l a m e r s d o r f b e i B a d 
O l d e s l o e , H o l s t e i n . 

G e z o r k g e b . D ü r i n g , B e r t a , E h e ­
f r a u , g e b . a m 20. 9. 1900 z u A l t e n ­
b e r g , K r e i s K ö n i g s b e r g . K i n d e r 
D o r o t h e a , g e b . 3. 3. 1939, u n d 
H e r b e r t , g e b . 9. 10. 1941, z u K ö ­
n i g s b e r g , S t e r n w a r t s t r a ß e ?5 . 
L e t z t . W o h n o r t M e t g e t h e n . W a h r ­
s c h e i n l i c h i m M ä r z 1945 n a c h 
R u ß l a n d v e r s c h l e p p t . N a c h r . e r b . 
E r n s t G e z o r k - V a r e l ( O l d e n b u r g ) , 
M ü h l e n s t r . N r . 49, g e b 20. 12. 1898 
z u L i e b s t a d t O s t p r . 

G o h r , H a n s , D e n t i s t , K ö n i g s b e r g -
P r . , S c h ö n s t r . 28, g e b . 17. 1. 95. 
F i s 44 i n L y c k i m K r i e g s g e f . -
K r a n k e n r e v i e r a l s F e l d w e b e l . 
L e t z t e N a c h r i c h t M ä r z 45 a u s P r . 
S t a r g a r d , w a h r s c h e i n l i c h a u c h i m 
K r i e g s g e f . - K r a n k e n r e v . , s o w i e 
s e i n e A n g e h ö r i g e n : K u n s t m a l e r i n 
R i c a r d a C e h r , K g b . , G e r t r u d 
G o h r , E e r l i n , K u n s t m a l e r P r o f . 
P f e i f f e r , E e r l i n . N a c h r . e r b E v a 
S t r o g a l s k i , E c k e n f ö r d e , D o m s t a g 
38 ( f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , S c h ö n ­
s t r a ß e 28. 

R e i c h s b a h n S o r q u i t t e n ! R b . - I n s p . 
a u s S o r q u i t t e n , d e r i m S o m m e r 
1945 m i t m e i n e m V a t e r , d e n R b . -
A m t m a n n A d a m G o r s k i , i m L a ­
g e r I n s t e r b u r g z u s a m m e n w a r . 
N a c h r . e r b . a n M a x G o r s k i , (21b) 
S i e g e n i . W . , E f f e r t s u f e r 15. 

G r o d d e , O t t o , L e h r e r , g e b . 7. 5. 82, 
a u s L i n g l a c k , K r e i s R ö ß e l , w u r d e 
i m M ä r z 45 v e r s c h l e p p t . S o l l i m 
L a g e r I n s t e r b u r g g e s e h e n w o r ­
d e n s e i n . N a c h r . e r b . A n n a 
G r o d d e , (16) E a d N a u h e i m , H o m ­
b u r g e r S t r a ß e 22. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! G r a t i a , K a r l , 
G e f r . , g e b . 15. 1. 1922 i m F u n ­
k e r t r u p p , F e l d p o s t n . 37207 C , v e r ­
m i ß t s e i t 28. 1. 1943 I n K a s t o r n o j e 
b . W o r o n e s c h , l e t z t e r H e i m a t o r t 
P a s s e n h e l m , K r s . O r t e i s b u r g . — 
K u l b a t z k i , F a m i l i e , K o b u l t e n -
B a h n h o f , K r s . O r t e i s b u r g . N a c h r . 
e r b . F r i e d r i c h G r a l l a , H a l v e r I n 
W e s t f . , Ö s t e r b e r g 1. 

G r ö g e r , J o s e f , g e b . 27. 6. 1890 i n 
D i t t e r s d o r f , z u l e t z t K ö n i g s b e r g -
P r . , L i e p e r w e g . N a c h r . e r b . A n n a 
G r ö g e r , H a m b u r g 4, T r o m m e l -

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! G r o n w a l d , 
F r i t z , G e f r . , g e b . 3. 10. 21 z u P i l ­
l a u 2, T u r m b e r g s t r . 18, K r . S a m ­
l a n d , F e l d p o s t n . 34734 B , s ü d w e s t ­
l i c h R o z a n s e i t 10. 10. 44 v e r m i ß t . 
W e r w a r b e i d e r E i n h e i t ? N a c h r . 
e r b . G e r t r u d G r o n w a l d , (20a) 
H e e h s e l ü b e r L e h r t e , K r . B u r g ­
d o r f , H a n n o v e r . 



Folge 3 / Jahrgang 2 .Wir Ostpreußen* 5. Februar / Seile 89 

Suchanzeigen 

G r u n d m a n n , B e r u h . , A p o t h e k e r , 
T i l s i t , K a u f m a n n W e r n e r K l a m ­
m e r , T i l s i t , F a b r i k b e s i t z e r K y w i -
l u s , T i l s i t , B a u g e s c h ä f t T u m m e ­
sche i t , R a g n l t . N a c h r . e r b . D r . 
F a u l a t , (22a) M ü l h e i m - R u h r , 
W e i ß e n b u r g e i S t r a ß e 6. 

G u d d a t , G e r t r u d , L e h r e r i n 1. R 
a u s I n s t e r b u r g , B e l o w s t r . 6. N a c h ­
r i c h t e r b . B r u n o G u d d a t , (24a) 
L ü b e c k , T r a p p e n s t r a ß e 2. 

P a u l G u d d e , L a n d w i r t i n K o b e l n , 
K r . H e i l s b e r g , 50 J a h r e a l t . E n d e 
J a n . 45 v e r s c h l e p p t n a c h R u ß l a n d . 
N a c h r . e r b . E m i l W e d i g (13b) A d l -
k o f e n / N d b . b e i L a n d s h u t . 

H a p k e , H o r s t , g e b . 10. 8. 15, T i l 
S i t , A u g u s t 1945 i n O p p a c h i . S a . 
v o n r u s s i s c h e r N K W D v e r h a f t e t . 
S p ä t e r i n B a u t z e n u n d z u l e t z t 
1947 i m K Z M ü h l b e r g b e i D r e s ­
d e n g e s e h e n . N a c h r . e r b . a n G ü n ­
t e r H a p k e , (23) B r e m e n , C o l -
m a r e r s t r a ß e 43. 

B a s e n e y , M a r t i n , O b e r g e f r . , g e b . 
6. 12. 1910 i n K ö n i g s b e r g - P r . , z u ­
le tzt w o h n h a f t P l ö h n e n / S ü d o s t -
p r e u ß . , Z i c h e n a u e r s t r . N a c h A u f -
l ö s g . s e i n e r E i n h . F e l d p o s t n 
45259 A E n d e D e z e m b e r 1944, a m 
8. J a n . 1945 z u r F r o n t l e i t s t . D ö n 
h o f s t ä d t / b . G e r d a u e n , b e o r d e r t , 
w a r s c h e i n l i c h z u r F e s t u n g s f l . - o d 
M G . - A b t e i l u n g . S o l l e v t l . n a c h 
P o s e n g e k o m m e n s e i n . N a c h r i c h t 
e r b . I l s e H a s e n e y , Q u e l l e 215, 
P o s t B r a c k w e d e . 

B a s s e l b e r g , B e r n h a r d , aus S c h ö n e 
b e r g , K r . R ö s s e l , g e b . i n P l a u s e n 
b e i B a r t e n s t e i n , n a c h R u ß l a n d 
v e r s c h l e p p t a m 13. M ä r z 1945. 
N a c h r . e r b . F r a u B e r t a H a s s e l ­
b e r g , (24) K i e l - W i k , S c h e r r l a g e r 
R A D . 

B a u p t , M a x , geb . 6. 10. 92, w o h n h . 
i n I n s t e r b u r g , A u g u s t a s t r . 52. 
E i n g e z o g e n n a c h K ö n i g s b e r g - P r . 
P o n a r t h e r K a s e r n e . M ä r z 1945 i n 
I n s t e r b u r g g e s e h e n , l e t z t e N a c h r . 
v o m 14. 1. 45. N a c h r i c h t e r b . 
F r a u A n n a H a u p t , (24b) B a r s b e k 
b e i S c h ö n b e r g i n H o l s t e i n . 

I L ( tu , G e r h a r d , s t n d . i n g . , g e b . 12. 
9. 1917 i n L y c k . I m H e r b s t 1944 
z u m 2. M a l z u m G r e n . - E r s . - B a t l . 
400 - A l l e n s t e l n e i n g e z o g e n . S e i t 
E n d e F e b r u a r 1945 i m R a u m G l l -
g e n b u r g - A l l e n s t e l n v e r m l ß t . N a c h r . 
e r b . H e r b e r t H e c h t , (13b) P e s s e n ­
b a c h 541, P o s t K o c h e l - O b b . 

B e i s e l , O t t o , geb . 29. 3. 02 i n D o -
p ö n e n , w o h n h a f t i n I n s t e r b u r g , 
L u i s e n s t r . 3, l e t z t e N a c h r i c h t A n ­
f a n g M ä r z 1945 a u s G o t e n h a f e n , 
L o k - L a g e r d e r R e i c h s b a h n . N a c h ­
r i c h t e r b . M . H e i s e l , K i t z i n g e n -
M n i n , K a n z l e r - S t ü r t z e l - S t r . 5. 

B e r b s t , F r a u M a r t h a , K ö n i g s b e r g , 
P a r f ü m e r i e B u r g s t r . 8/9. N a c h r . 
e r b . L o t t e A r n d t , (16) H e r s f e l d , 
R o b e r t - H e i l - S t r a ß e 5. 

B i n i z k e , H e l e n e , g e b . N o r d , g e b . 
9. 12. 1892, w o h n h . K ö n i g s b e r g -
C h a r l o t t e n b u r g , H a y n s t r . 38, z u ­
l e t z t w ä h r e n d d e r K a m p f h a n d ­
l u n g e n i n K b g . , B e e t h o v e n s t r . 33 
b e i F r a u v o n d e r G r ö b e n u n t e r ­
g e b r a c h t . N a c h r . e r b . H i l d e g a r d 
H i n t z k e , H a n n o v e r - L a a t z e n , N e u e 
S t r a ß e 10. 

B o f m i n n , F r a u D r . , z u l e t z t K o ­
n i T s b e r g - P r . , S t e i n s t r a ß e 4, g e ­
s c h i e d e n e G a t t i n d e s K ö n i g s b e r ­
g e r N e r v e n a r z t e s D r . H o f f m a n n . 
F r a u H o f f m a n n s o l l z u l e t z t b e i 
i h r e n V e r w a n d t e n i n D a n z i g g e ­
w o h n t h a b e n . N a c h r i c h t e r b . D . 
N a d o l n y , H a m e l n / W e s e r , R i n g ­
st i ^ ß e 164 b e i H a g n . 

B o f f m a n n , S o l d a t , d e r d e n I n h a b e r 
rji b a l z e r ' s H o t e l , P a u l K r u s k a , 
i n K o p e n h a g e n g e t r o f f e n , i n 
E b e n r o d e a l s B ä c k e r g e s e l l e g e a r ­
b e i t e t h a t , s o l l m i t d e m O b e r g e f r . 
A d o l f J u r g s c h e t a u f e i n e m S c h i f f 
g e w e s e n s e i n , d a s v o n P i l l a u 
n a c h K o p e n h a g e n g e f a h r e n u n d 
d a b e i a u f e i n e M i n e g e l a u f e n 
o d e r t o r p e d i e r t w u r d e . J u r g s c h e t 
I s t s e i t 23. 6. 44 v o n d e r E i n h e i t 
r0fl7C0 D ) b e i W i t e b s k a l s v e r m i ß t 
g e m e l d e t . N a c h r i c h t e r b . K a r l 
J u r t r s c h e t . R d . L ü t t r i n g h a u s e n , 
t s i t i v e r s t r a ß e 1. F r ü h e r E b e n r o d e -
° ' » n r . , S c h u l s t r . 2. 

K e - i f j h e r g e r ! H o l z l ö h n e r , K l a u s 
S i p - f r l e d . g e b . c a . 1P42 I n K ö n i g s 
b e r g , s u c h t s e i n e E l t e r n ( V a t e r 
W a l t e r J o h a n n H . ? ) u n d S c h w e ­
s t e r n E d i t h u n d G i s e l a R e n a t e 
N a c h r . e r b . A n n a - M a r i e H o l z ­
l ö h n e r , (16) N i d d a / O b e r h e s s e n , 
K r ö t e n b u r g . 

H o l z l ö h n e r , W a l t e r , R e i c h s b a h n i n ­
s p e k t o r , z u l . w o h n h . K ö n i g s b e r g , 
g e b . 3. 1. 12 i n M a r l e n b u r g . W e r 
w a r m i t i h m z u s a m m e n i n D a n ­
z i g , w o e r a n g e b l . i m M ä r z 45 
z . R g t . F e l d h e r r n h a l l e e i n b e r u f e n 
w u r d e ? N a c h r . e r b . A n n a - M a r i e 
H o l z l ö h n e r , (16) N i d d a ; O b e r h e s - ; 

s e n , K r ö t e n b u r g . 
H ü b n e r , E v a , g e b . T h a t e r , a u s 

G u t t s t a d t / O s t p r . , w o h n h a f t g e w e ­
s e n K ö n i g s b e r g - P r . N a c h r . e r b . 
D r . j u r . H ü b n e r , (21a) C a p p e l 
( L i p p e ) U b e r B l o m b e r g . 

H u n d s d ö r f e r , R u p e r t , G e f r . , g e b . 
16. N o v . 06. L e t z t e r W o h n o r t 
H e n r i e t t e n h o f b L i e b s t a d t - O s t p r . 
Z u l e t z t b e i W o r m d i t t - O s t p r . g e ­
s e h e n w o r d e n . N a c h r . e r b . F r a u 
E r i k a H u n d s d ö r f e r , L a u e n b u r g / E . , 
G r ü n s t r a ß e 7. 

J o n i s c h k e i t , M a x , f r . w o h n h . K ö ­
n i g s b e r g - P r . , J ä g e r s t r . 23. A r ­
b e i t s k o l l e g e n , w e l c h e b i s 1940 m i t 
i h m a u f d e m H e e r e s g e l ä n d e L u d ­
w i g s o r t , K r s . K g b . , A b t . S t r a ß e n ­
b a u , g e a r b e i t e t h a b e n . E r n s t 
S a l a t z k a t , f r . w o h n h a f t K g b . , 
S t ä g e m a n n s t r . , S c h u l z u . B e r n ­
s t e i n b i t t e m e l d e n . F r a u M a r i a 
J o n i s c h k e i t , A h a u s i n W e s t f . , 
J u t e s t r a ß e 18. 

J o r d a n , F r a u E v a , a u s T i e f e n t h a l . 
K r . P r . - E y l a u , w a r i m F r ü h j a h r 
1945 m i t i h r e n T ö c h t e r n C h r i s t a , 
7 J a h r e , u n d A n n e l i e s e , 5 J a h r e 
a l t , i m K r a n k e n h a u s P r . - E y l a u . 
F r a u J . s o l l d o r t v e r s t o r b e n s e i n , 
w ä h r e n d ü b e r d a s S c h i c k s a l d e r 
K i n d e r U n g e w i ß h e i t b e s t e h t . 
N a c h r . e r b . F r i t z J o r d a n , H a m ­
b u r g - A l t o n a , P a p e n s t r a ß e 55 I I . 

A c h t u n g ! K a i s e r , R o s e m a r i e , g e b . 
22. 2. 28, w o h n h a f t B a b z l e n s , K r . 
R a s t e n b u r g , z u l e t z t i m K r a n k e n ­
h a u s P r . - E y l a u g e s e h e n . N a c h r 
e r b . K a i s e r , M ü h l e R a d a u ü b e r 
H a r z b u r g . 

F a m i l i e F r a n z K a t h i n B l ö s t a u b e i 
K u g g e n , K r . S a m l a n d . W a l t e r 
E r i c h , W i l l i u n d A n n a , g e b . K a h ­
l e r , a l s K i n d e r . N a c h r i c h t e r b . 
F a m i l i e A u g u s t S c h n e i d e r , B o r n ­
h a u s e n N r . 18, K r s . G a n d e r s h e i m 
f r ü h e r I w e n b e r g , K r . P i l l k a U e n 

K i e h n , A l i c e , K o n r e k t o r i n i . R . , 
g e b . a m 1. 4. 1870, a u s K ö n i g s 
b e r g i . P r . H u f e n - A l l e e 48'50, 
w o l l t e n a c h S c h n e i d e m ü h l f l u c h 
t e n . S c h e c h k e w i t z , G e r t r u d , g e b . 
K e l c h , g e b . 7. 3. 1904, a u s K ö ­
n i g s b e r g i . P r . , L a p t a u e r s t r . 10 
N a c h r . e r b . A l i c e D ö l l i n g , g e b 
K i e h n , (22a) D ü s s e l d o r f , S o l e n -
a n d e r s t r a ß e 22. 

R ü c k k e h r e r ! K l e i n , A l b e r t , F r i 
s c h i n g , K r e i s P r . - E y l a u . I m M ä r z 
1945 I n P o m m e r n u n t e r h a l b S t o l p 
v o m T r e c k a u s v e r s c h l e p p t . E l s -
b e t h K l e i n , B r e i t e n b u r g ü b e r 
I t z e h o e (24). 

K l e i n , A l b e r t , B ä c k e r m e i s t e r , u n d 
K l e i n , G ü n t e r , f r . K ö n i g s b e r g -
P r . , K a i s e r s t r . 35. N a c h r . e r b . 
G u s t a v S c h u l z , B e r l i n - S c h m a r -
g e n d a r f , C r a m p a s - P l . 4, b . L ö f f l e r . 

K l e m e n s , H a n s , g e b . 26. 4. 26. K l e ­
m e n s , R u d i , g e b . 14. 3. 1929 i n 
T r u m p e i t e n b e i K u c k e r n e e s e , K r . 
E l c h - N i e d e r u n g . N a c h r i c h t e r b . 
H e l e n e K l e m e n s , H e r m a n n s b u r g , 
K r . C e l l e , S c h u l s t r . 36. 

K l i n g b e r g , F r a u E l l a , g e b . 19. 9. 99, 
T o c h t e r E l s a K l i n g b e r g , g e b . 13. 
4. 24, T o c h t e r E l f r i e d e K l i n g b e r g , 
g e b . 28. 10. 25. N a c h r . e r b . K a r l 
K l i n g b e r g , L a n g G ö n s , K r e i s 
G l e s s e n , S c h m i t t g r a b e n s t r . 29. 

K l i n g e r , J o h a n n a , g e b . 14. 4. 1907 
a u s D e i h o r n s w a l d e , K r S c h l o ß ­
b e r g , z u l e t z t e v a k u i e r t i n G r . -
H u b n i c k e n , u n d i h r e b e i d e n K i n ­
d e r M a r t i n u n d B a r b a r a , s o w i e 
G r u b e r , L o t t e , g e b . 1. 5. 1914, a u s 
K l e i n - G n i e , K r . G e r d a u e n , z u l e t z t 
e v a k u i e r t i n G r . H u b n i c k e n , u n d 
K i n d E r i k a . N a c h r . e r b . F r a u 
M a r i a S c h w ä r m e r , f r ü h e r S c h l o ß ­
b e r g , j e t z t (24b) R o d e n ä s , P o s t 
K l a n x b ü l l ( S c h l e s w i g ) . 

A c h t u n g , K ö n i g s b e r g e r ! K l e s c h l e s , 
E l s b e t h , g e b . S a a g e r , A l t e r G a r ­
t e n 59 b , g e b . 9. 4. 21. W e r w a r 
m i t i m L a g e r S e l i g e n f e l d ? N a c h ­
r i c h t e r b . K u r t K l e s e h i e s , (16) 
E r b a c h ' R h e i n g a u , R i n g s t r . 27. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! K o c h , B e r n ­
h a r d , g e b . 28 . 6. 26 i n T i l s i t - O s t ­
p r e u ß e n , U f f z . b e i I . - R . 506. 
9. K o m p . ?91 T . - D . F e l d o o s t n . 
16205 B ( E l e h k o p f - D i v . ) , v e r m i ß t 
s e i t 13. 1. 45 a m F a r a n o w - P n " k -
k e n k o n f , o s t w ä r t s K i e l c e . N a c h r . 
e r b . K u r t K o c h , (13a) K e m m e r n , 
K r s . B a m b e r g ( B a y e r n ) , S i e d ­
l u n g 1, f r ü h e r M a r i e n w e r d e r -
O s t p r . , M o l t k e s t r a ß e 6. 

Veranstaltungsdienst der 
Landsmannschaft 
Ostpreußen 

H a m b u r g 21 - Averhofistr. 811 

bietet allen Gruppen und Organisationen Ostver­
triebener sowie interessierten Vereinigungen, 
Schulen, Volkshochschulen pp. der Gastländer 
zum eigenen Vortrag im Verleih an: 

£ichHitdfeihe 
„Ostpreußen, Westpreußen u. Danzig" 

100 schwarz/weiß Diapositive 5 X 5 in Glasrahmen 
und Transportkasten 

Eine Wanderfahrt von Danzig über die Kurische 
Nehrung, Memelniederung, Trakehnen, Rominter 
Heide, masurische Seen, Allenstein, Tannenberg, 
Oberland, Elbing nach Marienburg. 

Ausführlicher Vortragstext liegt der Bildreihe bei 
oder kann vorher zum Preis von DM 2,— erwor­
ben werden. (Empfehlenswert für Vorbereitung 
und Umrahmung mit musikalischen oder literari­
schen Darbietungen.) 

Anzahl der Veranstaltungen während der Leih­
zeit ist unbeschränkt. Ringveranstal ungen mit be­
nachbarten Gruppen werden empfohlen. 

Leihgebühr bis einschl. 2 Tage DM 12,—, 3 Tage 
DM 17,—, 4 Tage DM 21—, 5 Tage DM 25,—, 
6 Tage DM 28,—, je Woche DM 30,—. 
Hin- und Rücktransport gilt nicht als Leihzeit und 
geht zu Lasten des Entleihers. 
Bestellungen Wenigstens vier Wochen vorher mit 
genauer Anschrift der Gruppe und Namen des 
Veranstalters erbeten an Veranstaltungsdienst der 
Landsmannschaft Ostpreußen, Hamburg 21, Aver­
hoffstraße 8. 

K ö r t n e r , E r n s t , g e b . 26. 8. 94, E l e k -
t r o m e i s t e r a u s H o h e n s t e i n , F e b r . 
45 T e c h n . N o t h i l f e / 1 4 . m o t . K p . 
R A T N , B e r l i n . A u s k u n f t e r b . 
F r a u L u i s e K ö r t n e r , B a d S c h w a l ­
b a c h (16) R h e i n s t r a ß e 14. 

K o t z a h n , W a l t e r , g e b . 22. 12. 18., 
L o t z e n , W i l h e l m s t r a ß e 6. L e t z t e 
N a c h r i c h t 18. 1. 45 v . L a u e n b u r g , 
P o m m e r n . N a c h r . e r b . W w . B e r t a 
K o t z a h n , D o r t m u n d , R h e i n i s c h e 
S t r a ß e 60 1/2. 

K o t z a n , M a r i e , g e b . 14. 11. 1888 i n 
P i e r k u n o w e n , K r s . L o t z e n , z u ­
l e t z t w o h n h a f t i n L o t z e n . N e u e n ­
d o r f e r S t r a ß e 13, d e r e n V a t e r z u ­
l e t z t S t e l l m a c h e r i n D a n k f e l d e 
w a r . N a c h r . e r b . F r a u W e s k a l -
n i e s , H a r k s h e i d e , B e z . H a m b u r g , 
P o s t h e i m - L i n d e n h o f . a 

A c h t u n g ! K ö n i g s b e r g e r ! K r a u l e d a t , 
E r i c h , w o h n h . g e w e s e n K ö n i g s ­
b e r g ( P r . ) R o s e n a u e r s t r . 47. N a c h ­
r i c h t e r b . M a r i e K r a u l e d a t , L o h ­
f e l d 114, P o s t P o r t a / W e s t f a l e n . 

K r a u s e , M a r t i n , g e b . 23. 8. 27 i n 
W a r t e n b u r g ' O s t p r . L e t z t e N a c h ­
r i c h t J a n . 45. F e l d p o s t - N r . L G P 
P o s e n 54708 C . N a c h r . e r b . W i l l y 
K r a u s e , S c h w e l m / W e s t f . , B a h n ­
h o f s t r a ß e 32. 

K r a u s e , D i e t r i c h , G e f r . , 4. F e s t u n g s -
S t a m m - K o m p . K ö n i g s b e r g - P r . 
Z u l e t z t J a n . 45 i n K ö n i g s b e r g -
J u d i t t e n . A u c h A n s c h r i f t e n v o n 
K a m e r a d e n . N a c h r . e r b . O s k a r 
K r a u s e , (17a) M a n n h e i m , H o l z -
b a u e r s t r . 3, f r ü h . O s t e r o d e / O s t p r . 

K r i e g e r , F r a n z , g e b . 20. 9. 88, L a n d ­
w i r t a u s M a l i s s e n , K r . S t a l l u -
p ö n e n , m i t F r a u M a r i a u n d S o h n 
E r n s t , g e b . i m J u n i 1918. S o l l e n 
a u f d e r F l u c h t n o c h I n P o m m e r n 
g e w e s e n s e i n . K l b b a t , F r a n z , 
g e b . 26. 9. 89, M a l e r u n d L a n d ­
w i r t a u s K u p s t e n , K r . S t a l l u -
p ö n e n . V e r m u t l i c h a u f d e r F l u c h t 
I n O s t p r . v o n d e n R u s s e n e i n g e ­
h o l t . N a c h r . e r b i t t e t W i l h e l m 
K r i e g e r , S t i c k h s u s e n - V e l d e , K r . 

i L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

K r e t s c h m a n n , J u l i u s u n d K l a r a , 
K ö n i g s b e r g - P r . , H i n d e n b u r g s t r . 6 6 . 
N a c h r . e r b . F r I d a F u n k , U b e r ­
l i n g e n a . E o d e n s e e , K r u m m e « 
b e r g s t r a ß e 16. 

A c h t u n g ! R u ß l a n d h e i m k e h r e r e r i n ­
n e n ! K r o k o w s k i , A n n a , A l i e n ­
s t e i n , J ä g e r k a s e r n e , g e b . d e n 24» 
11. 92. V o n R u s s e n v e r s c h l e p p t . 
N a c h r . e r b . A l i c e C z e s n i k , f r ü ­
h e r A l l e n s t e i n , j e t z t O b e r h a u s e n -
O s t e r f e l d ( R h e i n l a n d (22a), D ü l ­
m e n e r S t r a ß e 27. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! K u h n k e , A l ­
f r e d , M i t t e l s c h u l r e k t o r , a u s W e h ­
l a u , O b e r l e u t n a n t d e r F l a k - A b t . 
320 (0), F e l d p o s t n . L 52030, L . G . 
P . A . K ö n i g s b e r g . V e r m i ß t s e i t 
E n d e J a n u a r 45 b e i m W e i c h s e l ­
ü b e r g a n g - K u l m . V o r h e r W r a n g e l ­
k a s e r n e T h o r n . N a c h r . e r b . F r a u 
M a r g a r e t e K u h n k e , g e b . G o n e l l , 
(16) O f f e n b a c h , M a t h i l d e n s t r . \Z. 

K u l b a t z k i , F r l . E l i s a b e t h , f i unet* 
Z i c h e n a u , s o l l s i c h b e i F l e n s b u r g 
a u f h a l t e n . A n s c h r i f t e r b . d i e G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n u n t e r N r . 3 25. 

K u m u t a t , G e o r g , g e b . 9. 8. 1888. 
W e r h a t a m F . A . S t u h m u n d 
z u l e t z t a m F . A . Z i c h e n a u m i t i h m 
z u s a m m e n g e a r b e i t e t ? N a c h r . e r b . 
F r . M a r t h a K u m u t a t , W i t z h a v e 
ü b . T r i t t a u , E e z . H a m b u r g . 

K u n z , W i l l i , f r . P f e i f f e r t s w a l d e , 
K r e i s P r . - H o l l a n d , g e b . 29. 3. 
1917, I m F e b r . 1945 v o n d e n R u s ­
s e n v e r s c h l e p p t , s o l l a n g e b l i c h i m 
L a g e r 7526'4 S . S . S . R . L . g e w e s e n 
s e i n . N a c h r i c h t e r b . G o t t f r i e d 
A m l i n g , U e t e r s e n / H o l s t e i n , K u -
l e n s t r a ß e 6. 

L a h r s , F r i e d r i c h , g e b . 7. 9. 1884, 
R e i c h s b a n k h a u p t k a s s l e r e r , K ö ­
n i g s b e r g / P r . , T a u r o g g e n s t r . 7. A n ­
f a n g 1946 i n e i n e m Z u c h t h a u s i n 
R u ß l a n d g e s e h e n . S p ä t e r a n g e b ­
l i c h I n P r . - E y l a u g e w e s e n . N a c h ­
r i c h t e r b . F r a u H e r m i n e L a h r s , 
T r i e r , - f r i e d r l c h - W l l h e l m - S t r . 41 , 
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Suchanzeigen 

L a n g e , K a r l u n d M a r g a r e t e , a u s 
L y c k , M e m e l e r w e g 8, geb. 28. 1. 

rieht 24. F e b r . 45 a u s S c h l e v e l -
b e i n / P o m m e r n , G l a s e n a p p - S t r . 30. 
N a c h r i c h t e r b . K u r t L a n g e , M ü n ­
c h e n , T h e r e s i e n s t r a ß e 6 8 ' I . 

L a n g , F r l . I l e l m a ( f r ü h e r H e s e -
l l cht , K r . O s t e r o d e ) s o w i e I h r e 
E l t e r n . N a c h r . e r b . B r u n o K a ­
m i n s k i , O p l a d e n - L ü t z e n k . , W i e -
i n t a l 67 ( R h e i n l a n d ) . 

R u m . u i d h e i m k e h r e r ! L e m k e , H e r ­
bert , G e f r . , g e b . 8. 3. 1907, a u s 
R u n d e n , K r . A n g e r a p p , F e l d p o s t ­
n u m m e r 11939 B a m 29. 2. 1944 
s ü d w e s t l i c h N a r w a v e r m i ß t . ! M a t t e r n , E r n s t , g e b . 31. 7 
N a c h r . e r b . H e r m a n n L e m k e , 
(£0;;) W i l l e n b o c k e l , K r . S o l t a u , 
H l m o v e r . 

L e n n e , H u b e r t , N e d l i n , K r . K o s -
l l n . E i n b e r u f e n i m D e z . 44 n a c h 
R a s t e n b u r g z u r S S - P a n z e r j ä g e r - , 
A u s b . - u n d E i s . - A b t . 1. L e t z t e M e r s c h , W i l l y , S t a d t b a u o b e n n s p . , 
N a c h r . 14. 1. 45. N a c h r . e r b . K a r l l V o i k s s t u r m , g e b . 8. 8. 1888 I n G a l l 

A c h t u n g ! H e i m k e h r e r ! M a l s k e i t , F r a u O l s c h e w s k i , L e h r e r w i t w e . l P o r r , G u n t h e r , g e b . 1924, L o t z e n , 
G u s t a v , g e b . 6. 10. 13 i n P e r d o l - I g e b . 3. 2. 69, S e l m a O l s c h e w s k i , G r n d . - E r s . - B t l . 346 L o m s c h a . S e p t . 
l e n . K r . L a b i a u , w o h n h . g e w e s e n g e b . 29. 7. 89, b e i d e w o h n t e n i n t 43 b e i O s t e r m i t t l . D n J e p r i n G e ­
K ö n i g s b e r g , V o r s t ä d t i s c h e F e u e r - ] K ö n i g s b e r g , U n t e r h a b e r b e r g 73 75,! f a n g e n s c h . g e r a t . A u s k . e r b . P o r r , 

F r a u B e r t a K o l l w i t z , K ö n i g s b e r g , ! (24) F l e n s b u r g , S ü d e r g r a b e n 73. 
A m F l i e ß 18, A l k o h o l f r e i e s ; P o r t m a n n , A l b e r t , g e b . 27. 1. 21 . 
S p e i s e h a u s . N a c h r . e r b . F r a u 
M i l a R u c h a t z , M a r i e n b e r g / O b e r - | 
v / e s t e r w a l d , b i s 1945: K o b l e n z . 

g a s s e 33/34 . W e r w a r m i t i h m 
1875 u n d 6. 5. 1876. L e t z t e N a c h - 1 l n 5 ? e r }• H . U . S . 16 f. I n f . - G r e 

n a d i e r - K a s e r n e i n S t a r g a r d i n 
I P o m m e r n ? L e t z t e N a c h r i c h t I m 

J a n u a r 45 a u s P o m m e r n . N a c h r . 
e r b . F r a u M a r i a M a l s k e i t , S t u t t g . O s c h l i e s , F r i t z , g e b . 10. 5. 1901 i n 
U n t e r t ü r k h e i m , S t u b a i e r s t r . 35, 
f r . K ö n i g s b e r g , K n l p r o d e s t r . 26, ' 
z u l e t z t K ö n l g s b e r g / P o n a r t h , P o - | 
n a r t h e r E e r g s t r a ß e 13. 

M a r t i , H e r t a , v e r w . T o l k i e n , g e b . ! 
K r i s t a h n , g e b . 11. 2. 00, u n d K i n - I 
d e r T o l k i e n , H e i n z , W a l t r a u t u n d ! 
G r e t e , a l l e a u s T a p i a u . N a c h r i c h t : 
e r b . K r i s t a h n , G u s t a v , L e h r e r L i 
R . , A h r e n s b u r g . K r e m e r b e r g . 

1890 i n 

A l m e n h a u s e n , K r s . I n s t e r b u r g , 
z u l . K l . B a u m , K r s . L a b l a u , F a h -
n e n j . - F e l d w . , F e l d p n . 3 6 1 0 0 A K . A m 
27. 1. 45 d e r F ü h r e r r e s . T r o m m e l ­
p l a t z - K a s e r n e i n K ö n i g s b e r g z u ­
g e t e i l t , n a c h E n t l a s s u n g a u s d e r 
K l i n i k D r . N e u m a n n , K ö n i g s b e r g . 
L e t z t e r E r i e f 4. 2. 45 a u s K ö n i g s ­
b e r g . N a c h r . e r b . F r a u O s c h l i e s 

Z u l e t z t i n S t a b l a c k - S ü d b . L a n d s -
b e r g - O s t p r . E l t e r l . W o h n o r t : 
M o d i t t e n - K g s b . b e i M e t g e t h e n . 
A u s k u n f t e r b . G u s t a v P o r t m a n n , 
(21b) G o s e n b a c h S i e g e n - W e s t f . , 
H o h l w e g 158. 

P r i l l , G e r h a r d , g e b . 22. 3. 28, 
B u c h w a l d e b e i A l t - C h r i s t b u r g , 
K r e i s M o h r u n g e n , O s t p r . A m 22. 
1. 45 i m K r . - K r a n k e n h a u s M o h ­
r u n g e n . N a c h r . e r b . A l b e r t P r i l l , 
M o l l h a g e n , T r i t t a u - L a n d , B e z . 
H a m b u r g . 

(20b) D a s s e l , K r s . E l n b e c k - H a n - j P r o h l , E r n a , F r a u , g e b . K e l c h , a u s 
n o v e r , K i r c h s t r . 211. 

W i l k u s m ü h l e , K r . A n g e r b u r g , i s t P a n i k e H e n r i e t t e , g e b . G l a u b a c h , 
z u l e t z t i m L a g e r G e o r g e n b u r g 1 

b e i I n s t e r b u r g g e s e h e n w o r d e n . 
N a c h r . e r b . G . K r a k o w s k i g e b . 
M a t t e r n , B e r l i n - S c h m a r g e n d o r f , 
C u n o 84. 

g e b . a m 26. 10. 1860? I n s a s s i n d e s 
A l t e r s h e i m e s W a l d a u b e i K b g . -
P r . N a c h r . e r b . F r . M a r g a r e t e 
G r u n w a l d , f r ü h e r K ö n i g s b e r g i n j P r e u g s c h a t , J o s e f , g e b . 24. 12. ( 

K ö n i g s b e r g , g e b . a m 9. M ä r z 1913. 
Z u l e t z t 1946 i n P r . - E y l a u g e s e h e n . 
N a c h r i c h t e r b . F r a u H i l d e g a r d 
Z e m k e , g e b . K e l c h , (21a) B a d 
P y r m o n t , D r a k e s t r a ß e 17. 

L e m k e , (24b) S t e r d e b ü l l b . B r e d - ! 
s t e d t . 

H e i m k e h r e r ! S t a l i n g r a d k ä m p f e r ! 
L e n d z i a n , O t t o , F e l d w e b e l , g e b . ] 
19. 10. 1919 i n N e u e n d o r f K r e i s 
L y c k . L e t z t e F e l d p o s t n . 21023,! 

h ö f e n a u s K ö n l g s b e r g - P r . - M e t -

P r . , S a c k h e i m 121 b z w . I n s t e r 
b u r g e r S t r . 15a, j e t z t (14a) S c h w ä ­
b i s c h G m ü n d , W e i ß e n s t e i n e r 
S t r a ß e 67 I . 

^ ! Z t | » I , a C h l i H U J ° m ' i ' , 1 2 K 1 9 T 2 F r i e d l a n d ! M i t z k i , A d o l f , L e h r e r a u s S t a l i n g r a d . N a c h r i c h t e r b . L 

g e t h e n , D a n z i g e r W e g 2, w a r P a h l k e T h e a ) g e D i m J a r u K o _ 
1948 n o c h i n e i n e m G e f a n g e n e n - ; n i g s b e r g . N a c h r i c h t e r b . F r a u 
l a g e r b e i K ö n i g s b e r g N a c h r i c h t , s t a b y , A m e l i n g h a u s e n - S o t t o r f , 
e r b . L y d i a N a c h t i g a l , g e b . L ü n e b u r g e r - L a n d . 
M e r t s c h , (16) G r . R e c h t e n b a c h P a l l a s c h , E r i k a , W i r t s c h a f t e r i n , b i s 

28. 1. 1945 b . K a u f m . G a r u l l i s , N r . 55, K r s . W e t z l a r / H e s s e n . 

L e n d z i a n (22a), D ü s s e l d o r f , G i l - 1 

b a c h s t r a ß e 12 
L e n k , E r i k a , g e b . 21 . 7. 1920, a u s 

M a r i e n b u r g - W e s t p r . , A r t i l l e r i e - ' 

,. P r . - E y l a u . G r e t e D a n e h l , l e t z t e r 
a . D . d o r t s e l b s t , s o l l E n d e 1947, W o h n o r t A l l e n s t e i n , S t r a ß e n s c h a f f-
i m d o r t i g e n K r a n k e n h a u s v e r ­
s t o r b e n s e i n . E h e f r a u L i n a , g e b . 
D r o z , v e r m i ß t . N a c h r . e r b . F r . 
H e d w i g D a b e r k o w , g e b . M i t z k i , 

P l a t z 1, u n d i h r e S c h w e s t e r n . ! U 3 b ) W e s s l i n g , K r . S t a r n b e r g . 
N a c h r . e r b . M a g d a l e n e R e n t e l , M a l l e s , A u g u s t , H a u s m e i s t e r , K ö -
f r . K ö n i g s b e r g - P r . , j e t z t (24a) 
H a m b u r g - H a r b u r g , K t e f e r n s t r . 18,1 
b . S c h w e i t z e r . 

L e s c h l n s k i , G u s t a v , g e b . 30. 4. 1838, 
z u l e t z t w o h n h a f t G a r t e n a u ( S a d -
d e c k ) , K r . N e i d e n b u r g , u n d E h e ­
f r a u A u g u s t e , g e b . S c h l u b r o w s k i 
m i t K i n d e r n , e v a k u i e r t n a c h 
P o m m e r n . N a c h r i c h t e r b . B e r t a 
L e s c h l n s k i , (24a) R a t z e b u r g i n 
L b g . , W e d e n b e r g 13, I . 

L l e d e r t , K u r t , g e b . 8. 12. 1892, a u s 
T i l s i t . L e t z t e r A u f e n t h a l t s o r t : 
K ö n i g s b e r g — a l s B a n d a g l s t .— 
b e i F i r m a K ö n i g s s t e i n , f r ü h e r e 
S t r a ß e d e r S A . A n f a n g 1945 v e r ­
m i ß t . N a c h r . e r b . F r a u A n n a 
L t e d e r t , (13a) B e r g 103, K r s . N e u -
m a r k t ' O p f . 

L i t s k e , G e o r g , a u s F ü r s t e n a u , K r . 
R ö s s e l , g e b . 10. 12. 20, F e l d p o s t n 

n i g s b e r g / P r . , G e r ä t e - H a l l e S ü d , 
S c h ö n f l i e ß e r - A l l e e 45, f e r n e r J a n -
k o w s k i , O t t o , K g b . , W a i s e n h a u s ­
p l a t z , u . S a m l a n d , G u s t a v , K g b . , 
1. R u n d t e i l , b e i d e z u l . b e s c h ä f t i g t 
g e w . b e i d . F i r m a W i l h . Z i e m e r , 
K g b . , S t e i n d a m m . N a c h r i c h t e r b . 
G u s t a v R e i m a n n , B a d G r u n d 
( H a r z ) , L a n g e s t r . 20, f r . K ö n i g s ­
b e r g P r . - S a c k h e i m 111. 

N a c h t i g a l , J o h a n n e s , L e h r e r , g e b . 
18. 6. 1898 i n H e i l i g e n b e i l , z u l . K ö ­
n i g s b e r g - P r . , G l u c k s t r . 7/9, w a r 
1945 i n d e n L a g e r n S t a b l a c k u n d 
G e o r g e n b u r g b e i I n s t e r b u r g . 
N a c h r . e r b . M a r t i n N a c h t i g a l , (16) 
G r . R e c h t e n b a c h N r . 55, K r . W e t z ­
l a r / H e s s e n . 

N a d z e i k a , F r a u M a r t a , o d e r K i n ­
d e r H o r s t o d e r H e l g a a u s L y c k -
O s t p r . N a c h r . e r b . F r a u A n n a 

03485, O b e r g e f r . L e t z t e N a c h r i c h t M i e l k e b . G u t o w s k i , H e t t i n g e n 
v o m 19. 8. 44 a u s R u m ä n i e n . K r s . S i e g m a r i n g e n , S c h l o ß . 
S c h u l z k l , O t t o , a u s F ü r s t e n a u , V e r w a n d t e d e r B a n k b e a m t i n E l s a 
K r . R ö s s e l , g e b . 4. 7. 11. F e l d p o s t - j N e u b a u e r , K ö n i g s b e r g H a b e r ­
n u m m e r 14209 C , U f f z . L e t z t e b e r g , z w e c k s B e r i c h t . N a c h r i c h t 
N a c h r i c h t 12. 1. 45 v o r W a r s c h a u . 1 e r b . M a r i a H i n z , E s i n g e n / T o r -
S t a c h s , H u b e r t , a u s L a n d a u , K r . n e s c h , K r s . P i n n e b e r g , H o l s t e i n , 
R ö s s e l , g e b . 6. 12. Oii, F e l d p o s t n . 1 G ä r t n e r w e g . 
06027 E , O b e r g e f r . L e t z t e N a c h r . N e u m a n n , G u s t a v , O b e r z o l l s e k r e -
J u n i 44 O s t f r o n t , M i t t e l a b s c h n i t t . 
K r i e g e r , F r a n z . a u s K r a f t s h a g e n , 
K r . P a r t e n s t e i n , g e b . 17. 11. 00, z u 
P o l k e i m , K r . R ö s s e l , v . R u s s e n 
v e r s c h l e p p t a m 7. 3. 45 a u s K r a f t s - i 

n e r i n . Z a n a t t i , H c r r m a n , B a u ­
u n t e r n e h m e r , g e b ü r t i g e I t a l i n e r , 
l e t z t e W o h n u n g K ö n i g s b e r g , H i n -
t e r t r a g h e i m 63, d o r t a u s g e b o m b t , 
d a n n A w e i d e r - A l l e e , u n d F r a u 
A u g u s t e , g e b . G r u b e . N a c h r . 
e r b . F r a u B i l d s t e i n , f r ü h e r P r . -
E y l a u , j e t z t O f f e n b u r g i . B . , 
S a a r l a n d s t r a ß e 10. 

R u ß l a n d - H e i m k e h r e r ! P a n t e l e i t , 
K u r t , g e b . 7. 5. 1912, S t a b s f e l d w . , 
d . F e l d g e n d a r m e r i e , F e l d p o s t n . 
38146, l e t z t e N a c h r i c h t 8. 1. 1945 
a u s K i e l c l e i m G r . W e i c h s e l ­
b o g e n . N a c h r . e r b . a n F r a u 

i n S c h i r w i n d t , z u l e t z t w o h n h a f t 
L a n g e n f e l d e / O s t p r . , l e t z t e N a c h ­
richt J a n . 45 a l s U f f z . b e i m L u f t -
N a c h r . - R e g . 9 a u s P i l l a u . P r e u g -
s c h a t , E m m i , g e b . B u g e n i n g s , i s t 
i m H e r b s t 44 g e f l ü c h t e t , l e t z t e 
N a c h r i c h t a u s Z s c h o r t a u b . A u e 
( E r z g e b i r g e ) . P r e u g s c h a t , H e r t a , 
g e b . 26. 10. 24 a u s L a n g e n f e l d e , 
K r . S c h l o ß b e r g , l e t z t e N a c h r i c h t 
a u s S a c h s e n . F e m e r b i t t e i c h a l l e 
B e k a n n t e n , m i r z u s c h r e i b e n . 
F r a u E m m a B r e d a a u s G r ü n h a ­
g e n O s t p r k a n n i c h N a c h r i c h t 
ü b e r i h r e n M a n n g e b e n ! E w a l d 
P r e u g s c h a t , K a i s e r s l a u t e r n , K o t ­
t e n s c h a n z e 34. 

R a u s c h , M e t a , g e b . G a n s l o w e i t , g e j . 
22. 5. 16, u n d K i n d e r H o r s t , g e b . 
28. 1. 13, H a n s g e b . 17. 1. 36, U r ­
s u l a g e b . 31. 12. 39, u n d R e n a t e 
g e b . 14. 2. 43 a u s G r i i n h e i d e . 
L e t z t e N a c h r i c h t O k t o b e r 1944 a u s 
G r ü n h e i d e a u s d e n B a h n w a g e n . 
Z i e l i s t u n b e k a n n t . N a c h r . a n 
K u r t R a u s c h , (20b) L ü t g e n r o d e 
ü b e r N ö r t e n - H a r d e n b e r g . 

^ . ^ ^ P ^ J ^ , P ^ ! i s c h e r t , E r n s t , O b e r h e i l i g e n w _ a l d c F e l l h e i m , K r s . M e m m i n g e n ( A l l 
g ä u ) . ( F r ü h e r T i l s i t S c h l a g e t e r -
s t r a ß e 24 u n d I n s t e r b u r g . 

P e c h b r e n n e r . H a n s - R o b e r t , K ö -
n i g s b e r g / O s t p r . , H i n d e n b u r g 
Straße 
S c h ü l e r i n S p o r w i t t e n 
a m 5. F e b r . 1945 a u f d e r F l u c h t 
v o n s e i n e r M u t t e r g e t r e n n t u n d 
F e b r . i m L a g e r P e r w i s s a u b e i 
N e u e n d o r f g e s e h e n w o r d e n . 
N a c h r . e r b . R o b e r t P e c h b r e n n e r , 

b e i T a p i a u . N a c h r . a n I r m a 
F r o e s e , H a m b u r g - W a n d s b e c k , 
G o ß l e r s t r a ß e 57. 

R e i m e r , F r i t z , P o s t s c h a f f n e r i n 
M ü h l h a u s e n , K r e i s P r . - H o l l a n d , 

71. g e b . 17. J u l i 1929 A l s , b 3 ( ) " 9<J v e r m i ß t s g i t J a n u a r 

r i n S p o r w i t t e n / S a m l a n d , 1 9 4 5 z u l e v z t g e s e h e n w o r d e n a m 
11. 3. 45 i n N e u s t a d t b e i D a n z i g . 
R e i m e r , G ü n t e r , g e b . 21. 4. 26. 
l e t z t e N a c h r i c h t v o m 10. 1. 1945 
a u s d e r G e g e n d u m N e i d e n b u r g . 
O s t p r . , F e l d p o s t n . i m D e z b r . 44 

(21a) B e c k u m B e z . M ü n s t e r , O s t - 1 1 8 5 1 A N a c h r i c h t e n u . N r . 672 
Straße 16. 

P i l l o k a t , M a x , K o n d i t o r e i b e s i t z e r , ' 
a n „ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

L y c k , O s t p r . L e t z t e W o h n u n g 
T i l s i t , O b e r s t - H o f m a n n - S t r a ß e 7. 
A l s G e f r . i n d e n K ä m p f e n b e i 
T h i e r e n b e r g i m S a m l a n d ( J a n . 

t ä r . K l . K o s e l , K r . N e i d e n b u r g , 1 9 4 5 ) s c h w e r v e r w u n d e t , h a t e r i n 

g e b . 10. 5. 1903 i n G o n s k e n , K r s . ] 1 ^ , ^ G ü n t h e r , g e b . 23. 5. 20, a u s 

k a m I m A p r i l 1945 i n O s t p r . i n 
r u s s . G e f a n g e n s c h a f t . N a c h r . e r b 
F r a u M . N e u m a n n , B o d e n t e i c h -
H e i d e H a u s 36, K r . U e l z e n 

h a g e n . N a c h r . e r b . G u s t a v L i t s k e , ] N t e s s e n , K ä t h e , g e b . M ü l l e r , g e b 
L i e m k e , O s t 484 ü . G ü t e r s l o h 
(2la) i n W e s t f a l e n 

e i n e m K ö n i g s b e r g e r L a z a r e t t A u f - ; 
n ä h m e g e f u n d e n . V o n d o r t l e t z t e j 
N a c h r i c h t A n f a n g A p r i l 1945.: 
N a c h r i c h t e r b . H e l e n e F r e u d e n - ! 
r e i c h , g e b . P i l l o k a t , S t . B l a s i e n -
G l a s h o f s ä g e ( S c h w a r z w a l d ) . 

L i n g n a u , H p t m . , K m d r . d . i m J a n . 
1945 i n L o t z e n a u f g e s t . 1. A r t l . -
A b t . F e l d p o s t n . 17623 A o d e r d e s ­
s e n A n g e h ö r i g e o d e r A d j u t a n t 

10. 5. 1910, a u s A l t s t a d t , K r e i s 
M o h r u n g e n . E n d e M ä r z 1945 a u s 
M e i s t e r s w a l d e ( F r e i s t a a t D a n z i g ) P 1 , A U M » N N . H E R B « R T > G A B " 1 ° ; IJ? 

H e i l i g e n b e i l . l e t z t e A n s c h r i f t : 
F e l d p o s t n . 33606 ( P z . - R e g t . 2), v e r ­
m i ß t i n S t a l i n g r a d 1943; e n t l . 
K r i e g s g e f . R i i c k m a n n h a t a n g e b ­
l i c h n o c h i m S o m m e r 45 i n S t a ­
l i n g r a d m i t G e s u c h t e m g e s p r o ­
c h e n u n d v o n d i e s e m i m Hei hst 
45 b e i D r . G ü r t l e r , d a m a l s P r . -
E y l a u , G r ü ß e b e s t e l l t . N a c h r i c h t 
ü b e r G e s u c h t e n b z w . R ü c k m a n n 
e r b . C h r i s t e l R i e d e l , M u r ^ u -
O b e r b a y e r n , K o h l g r u b e r s t r . 71" 

v o n d e n R u s s e n v e r s c h l e p p t , z u 
e r s t n a c h O l i v a ( D a n z i g ) u n d 
d a n n n a c h G r a u d e n z . F r l . S c h l i c h ­

i n K ö n i g s b e r g - P r . , A m S t a d t g a r - R i e m a n n , K a r l , g e b . 13. 7. 99. B a u e r 

N a c h r i c h t e r b . a n A p o t h . E i g n e r , : " t i n g a u s M e i s t e r s w a l d e d i e z u -
(10a) G r u b e E r i k a , K r . H o y e r s ­
w e r d a . 

L o c h , W i l l i , g e b . 31. 3. 1918 z u 
P r u n n , z u l e t z t a l s O b g e f r . u n d , 
S c h r e i b e r b e i M a r s c h k . D e u t s c h -
E y l a u . G r e n . - E r s . - B t l . 493. 

r ü c k k a m , b e r i c h t e t e m i r , d a ß 
m e i n e T o c h t e r , M u t t e r v o n d r e i 
K i n d e r n , a n V e n e n e n t z ü n d u n g 
e r k r a n k t s e i . W e r k a n n m i r 
N ä h e r e s b e r i c h t e n ? R . M ü l l e r , 
K i e l W i k , S c h e e r l a g e r B 9/4 

t e n 8, z u l e t z t i n K g b . , L a g e r R o ­
t h e n s t e i n , g e s e h e n w o r d e n . N a c h ­
r i c h t e r b . F r a u A n n a P l a u m a n n , 
A h l d e , K r . L i n g e n / E m s . 

P o d e h l , H i l d e g a r d , F r a u . I m T r a n s 

a u s F r i s c h e n a u , K r s . W e h l a u - O s t -
p r e u ß e n , f ü h r t e d e n T r e c k d e s 
H e r r n v . P e r b a n d t - P o m e d i e n . D e r 
T r e c k w u r d e a m 18. 2.45 b e i G o t e n ­
h a f e n v o n r u s s . F l i e g e r n b e s c h o s -

L e t z t e N a c h r i c h t v o m 17. 1. 1945! N o e t z e l , W a l d e m a r , g e b . 9. 12. 281 

i n K l e m e n s w a l d e , K r . E l c h n i e d e - ' 

p o r t c a . a m 25. F e b r u a r 1945 v o n : s e n u n d z e r s p r e n g t . N a c h r . e r b . 
I n s t e r b u r g n a c h d e m N o r d - U r a l H e l e n e R i e m a n n , (13a) G r o ß o s t ­
v e r l a d e n w o r d e n . N a c h r . e r b . ! h e i m ü . A s c h a f f e n b e . . M ü h l s t r . 15. 
F r a u H e l e n e P a u l a t , (22a) K r e i t z A c h t u n g ! R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! 

a u s D t . - E y l a u a u s d e r h e r v o r ­
g e h t , d a ß e r z u m E i n s a t z k a m . 
N a c h r . e r b . M a r i e L o c h . (13b) 
O b e r n z e l l 92 ü b e r P a s s a u ' N d b y . 

L u t t e r , F r i t z , g e b . 24. 5. 1893. K ö ­
n i g s b e r g ( P r ) , P l a n t a g e 14 ( V o i k s ­
s t u r m ) z u l . g e s e h e n E n d e M ä r z 
1945 i n K g b . N a c h r . e r b . B e r t a 
L u t t e r , (16) E a d S o d e n ' a . T s . . 
M a r r ; a r e t h e n s t r a ß e 7 l A c h t u n g ! N o l t i n g , H a n n e s , a u s 

H c w s k i , J o b . . . a u s K ö l m e r s d o r f , ! G u m b i n n e n ? L e t z t e N a c h r i c h t a u s 
X r s . L y c k ( V o l k s s t u r m ) b . Ra-I K u r l a n d 1944. N a c h r . e r b . W e r n e r 

b . N e u ß a . R h . , J ü l i c h e r s t r . 18,; 
N o r d - R h e l n p r o v l n z . 

r u n g . A m 28. 12 44 b e i W e h r e r t . - ] P o d u f a l E w a i d B a u e r , g e b . 1. 3.1 
D i e n s t i n K i r p e h n e n b . G e i m a u , 1 9 1 3 l n L o i e n b e i S e n t k e n . L y c k - ] 
K r . S a m l a n d e i n g e z . S e i t d e m v e r ­
m i ß t . N a c h r . e r b . E r n s t N o e t z e l , 
(24a) L e e s w i g N r . 95, ü b e r H a m ­
b u r g - H a r b u r g 1, K r . S t a d e , f r ü h . 
F a u e r i n K l e m e n s w a l d e , K r e i s 
E l c h - N t e d e r u n g 

R o c k e l , R i c h a r d , g e b . 10. 6. 1890 
i n C l a u s s i t t e n , K r s . H e i l i g e n b e l l . 
A m 15. 3. 1945 v o n N e u s t a d t v o n 
d e n R u s s e n v e r s c h l e p p t u n d a m 
15. 4. 1945 v o n G r a u d e n z n a c h L a n d . I m M ä r z 1945 b e i K ö n i g s 

b e r g e i n g e s e t z t . F e l d p o s t n . 39697, g a , n ^ g p , ? k ° m m * n - , "7 r™?7V 
C . N a c h r i c h t e r b . K a r l P o d u f a l , : E r i c h g e b . 14 5 1905 I n 1.1 r h -

s t e n b u r g , i m J a n u a r 45 g e s e h e n . 
V e r s c h l e p p t e a u s d e m K r s . A l l e n -
s t e i n - O s t p r . ! L y s s e w s k i . P a u l , . g e b . : A c h t u n g ! 

P ö l t s n e r , H a m b u r g - E e r g e d o r f , 
K l o s t e r h a g e n 9. 

(24a) Z a r p e n , ü b e r L ü b e c k . 
P o l k e h n , E r n s t , G e f r . , a u s K ö n i g s - ] 

b e r g - P r . , S a m l a n d w e g 6, g e b . 25.] 
4. 07, F e l d p o s t n . 02138 A , l e t z t e ; 
N a c h r i c h t v o m 16. 1. 45 a u s G e h - ! 

t e n f e l d , K r s . H e U l e e n b e i l , F e l d ­
p o s t n . 09659 F . Z u l e t z t g e s e h e n 
8. 2. 1945 i n T i e f e n s e e b e i Z ' n -
t e n . N a c h r i c h t e r b . F r a u M i n n a 
R o c k e l , T a l h e i m , K r s . T u t t l ' " " - n , 
W ü r t t e m b e r g , H i t z l e n w e g 10* 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r i n -
P o l k e h n , B ö k e n b e r g . P o s t H a s 
s e n d o r f ü b e r E u t i n , H o l s t e i n . 

12. 2. 29 a u s K ö l m e r s d o r f , K r s . 
L y c k , w u r d e i n d e r N a c h t u n g e s . 
2 3 . - 2 5 . J a n u a r 45 a u s e i n e m G a s t ­
h a u s i n G e d e i t e n , K r s . A l l e n s t e i n . 
m i t e i n e m u n b e k . M e n n v o n 
R u s s e n m i t g e n o m m e n . N a c h r . e r b . l 
F r . M a r t a L y s s e w s k i , H o b b e r s - i 
d o r t , P o s t P a n s d o r f , K r s . E u t i n . ' 

n e n ! N o w o t z i n , R u t h , g e b . 23. 3. P r i c k l e r , L a n d w i r t , a u s D u p ö n e n , 
29 i n O r t e i s b u r g , i m F e b r . 1945 
v o m G u t N u ß k e i m b . K ö n i g s b e r g 
v e r s c h l e p p t , i m A p r i l 1945 n o c h l n ] 
e i n e m L a g e r b e i K ö n i g s b e r g g e -

l e n b u r g - O s t p r . N a c h r . e r b . L u i s e ! R n e ? l l a | H e r b e r t , g e b . 10. 3. i s ? 8 , 
R u m m a u - O s t , K r s . OrtelslKig. 
E i n g e z o g e n 15. 1. 45 z . R A D . A b t . 
1/3*8 n . S c h r ö t t e r s b u r g u n d k a m 
s p ä t e r n . R e u d e n , K r s . Z e i t z \ . 
S a . - W e h r m a c h t s e i n s a t z T r u n p 11. 

K r e i s S t a l l u p ö n e n , s o w i e L e h r e r ; 
G r u n e r t a u s d e m K r e i s e I n s t e r ­
b u r g . D e r j u n g . M a x P r i c k l e r L e t z t e N a c h r . v . ?6. 3. 45 » U S 
u n d G r u n e r t s i n d i m J a h r e 1927-j L e i s s n i g b e i L e i o z i g , P z . - G r . - " ! . -

s e h e n w o r d e n . N a c ^ r . e r H F r i e d r . j 28 n a c h C a n a d a g e g a n g e n . N a c h - E r s . - u . A u s b l . - K o m o . 4. N ' ^ r . 
N o w o t z i n , (20a) V o l p r i e h a u s e n ' r i e h t e r b . P a c h l e r , E l s e n h a n d - e r b . W w e . M i n n a G o l l a n . (20b) 
K r . N o r t h e i m ' H a n n . , W e r k g e b . 2 J l u n g , H o f - S a a l e , L u d w i g s t r . 61 . ' L u d o l f s h a u s e n , K r e i s G ö t t i n g e n . 
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Suchanzeigen 

Iii d e r T o d e s e r k l ä r u n g M a r i a K o s e 
s u c h t d a s A m t s g e r i c h t W ü r z b u r g 
M a r i a R o s e , g e b . 30. 4. 1911 z u 
M ü k u h l e n , z u l e t z t w o h n h a f t i n 
K ö n i g s b e r g , f e r n e r F r a u M a r i a 
H a m a n n g e b . F i s c h e r , g e b . a m 
28. 8. 1894 o d e r 1904 z u D u h n a , 
K r e i s L a b l a u - O s t p r . , z u l . w o h n ­
h a f t i n K ö n i g s b e r g / P r . , A r t i l l e r i e -
S t r a ß e 31. F e r n e r w i r d u m N a c h ­
f o r s c h u n g n a c h e i n e r F r a u E d -
w e r n a d t o d e r ä h n l i c h , d i e z u ­
letzt i n K i e l w o h n h a f t g e w e s e n 
• e i n s o l l u n d F r a u M a r i a R o s e 
als L e t z t e i n K ö n i g s b e r g g e s e h e n 
h a b e n w i l l , e r s u c h t , Z u s c h r i f t e n 
u n t e r N r . 2 56 a n d i e G e s c h ä f t s ­
s t e l l e d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n , H a m b u r g 21, A v e r h o f f ­
s t r a ß e 8 

R i ' ß l a n d h e i m k e h r e r ! R u b u s c h , G e r d , 
L e u t n . , g e b . 16. 11. 20 i n E l b i n g , 
v e r m i ß t i n S t a l i n g r a d , F e l d p n . 
11245. L e t z t e N a c h r i c h t 4. 1. 1943. 
N a c h r . e r b . R u b u s c h , M u n s t e r 
( L a g e r ) (20a), B a h n h o f s t r a ß e 4. 

R u c h , H a n s , u n d F r a u E r n a , g e s c h . 
L i p p k e , g e b . S c h w a r k , w o h n h . 
K ö n i g s b e r g - P r . , S c h i n d e k o p s t r . 26, 
l e tzte N a c h r i c h t v o m 7. M ä r z 1945 
aus S c h n a k e n b u r g , P o s t S c h i e -
w e n h o r s t , D a n z i g - L a n d , b . F r a u 
B e r n u t z . N a c h r . e r b . R i t a L i p p k e , 
(22a) W u p p e r t a l - S u d b e r g , O b e r -
h e i d t e r s t r a ß e 61. 

M a r i a S a l a m o n g e b . B r e n k e , g e b . 
12. 10. 55, aus K ö n i g s b e r g / P r . , 
K ö n i g s t r . - E c k e Z i e g e l s t r . ( S t i f t ) , 
m u ß t e i m F e b r . 45 w e g e n T r a n s ­
p o r t u n f ä h i g k e i t i n K a h l b e r g ( A n ­
t e i l . S c h u l e ) z u r ü c k g e l a s s e n w e r ­
d e n . S e i t h e r f e h l t J e d e S p u r . 
W a l t e r S a l a m o n , K ö n i g s b e r g , 
K r a u s a l l e e 10, j e t z t G ö p p i n g e n , 
G e i s l i n g e r s t r a ß e 2. 

A c h t u n g ! R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! 
S a l e c k e r , M a r t a , g e b . B e r n o t e i t , 

geb. a m 9. 6. 1912 i n K r a k a u b e i 
W e h l a u , w o h n h a f t g e w e s e n W e e -
d e r n , K r s . T i l s i t - R a g n i t . E v a ­
k u i e r t i m K r s . B r a u n s b e r g , s o l l 
v o n d a i m F e b r u a r 1945 n a c h 
R u ß l a n d v e r s c h l e p p t s e i n . N a c h r . 
e r b . : E m m a R e u t e r , g e b . S a l e c k e r , 
E s c h w e i l e r be i A a c h e n , M a r k t 20, 
f r ü h e r : H a i n a u , K r s . E b e n r o d e . 

B u ß l a n d h e i m k e h r e r ! S a l z e r , K l a u s , 
So lda t , geb. 19. 7. 26 i n K b g . / P r . , 
F e l d p o s t - N r . L 54708 A . L e t z t e 
N a c h r i c h t J a n u a r 45 aus R i p p i n 
( W e s t p r ) . N a c h r i c h t e r b . E r i c h 
S a l z e r , (20b) G o s l a r / H a r z , v o n 
G a r s s e n s t r a ß e 9. 

• c ' - ü f e r , W i l l i , geb. 28. 6. 1912 i n 
K ö n i g s b e r g / P r . , P z . - J g . , U f f z . , 
F e l d p . - N r . SO 163. B e r u f : T i s c h l e r . 
L e t z t e N a c h r . M ä r z 1945 aus L e -
b u s - K ü s t r i n . N a c h r . e r b . A n n i 
S c h ä f e r , (23) W ö r p e d o r f 57, B e z . 
P r e m e n , P o s t G r a s h e r g . 

S r h a r f s c h w e r d t , F r i e d a , geb . B o -
r o w s k i , geb. 30. M a l 1885, z u l e t z t 
i n K ö n i g s b e r g . W e r w e i ß e t w a s 
ü b e r d i e F a m i l i e ? N a c h r . e r b . 
F r a u H e l e n e S c h i e ß e r , geb. G r o s s , 
Z ü r i c h , B o l l e y s t r a ß e 48. 

S c h a t t n e r , A r t h u r , aus S t e u h ö f e n 
' O s t p r . ) . N a c h r i c h t e r b . E m m a 
S c h a t t n e r , N e u e n b r o o k ü b . G l ü c k ­
s t a d t / H o l s t e i n . 

f. S c h i r h a u G . m . b . H . E l b i n g , 
N i c k e l , K u r t , g e b . 8. 5. 1922,. B e ­
k a n n t e e h e m a l i g e A r b e i t s k a m e r a ­
d e n d . L e h r w e r k s t a t t S t a d t w e r k , 
A b t l g . 85a u . H a l l e M a r t e n b u r g e r 
D a m m b i t t e m e l d e n . K u r t N i c k e l , 
•?"a) H ü t z e l , K r s . S o l t a u ( H a n n . ) 

B c ' i i l a c k , H e l m u t h , g e b . 24. 5. 23 
i n A l l e n b r u c h - L ö t z e n . B e i d e r 
R ä u m u n g L ö t z e n s , 22. 1. 45, 
w u r d e n w i r l n R a s t e n b u r g g e ­
t r e n n t . Z u r T r u p p e , F e l d p o s t n . 
M 60566, M a r i n e p o s t a m t B e r l i n , 
Ist er n i c h t m e h r g e k o m m e n . 
A u ß e r d e m F a m l l e K l u c k , R a s t e n ­
b u r g ? N a c h r . e r b . F r a u F r i e d e r i k e 
s c h n i b b e , geb . O t t e r s k i , (18) E a u -
• » » r b a c h - H e s s e n , S p i t t e l s b e r g 8. 

g f M e w e c k , F r i t z , Z a h l m e i s t e r , l e t z t e 
F e l d p o s t n . 36100 T , i m M ä r z 1945 
n o c h i n K ö n i g s b e r g . N a c h r . e r b . 
F r a u L e n a S c h i e w e c k , (23) . D e l ­
m e n h o r s t , C r a m e r s t r a ß e 88, f r ü h . 
Z i n t e n ' O s t p r . 

A c h t u n g ! G e m e i n s c h a f t s l a g e r 
S r h l e i e r m a c h e r s t r . K e r w i e n , W i l ­
h e l m , geb. 12. 3. 88 l n B e r g e n s e e , 
K r . A n g e r b u r g , z u l e t z t w o h n h a f t 
G r o ß - S t ü r l a c k , K r . L o t z e n . W u r d e 
v o m L a g . S c h l e i e r m a c h e r s t r . z u m 
V o l k s s t u r m e i n g e z o g e n . L e t z t e 
N a c h r i c h t a m 19. 1. 45 a u s d e m 
R « u m e G o l d a p - I n s t e r b u r p . N a c h r . 
e r b . M a r i a K e r w i n , H a m b u r g -
H a r b u r g , L a u e n b r u c h 58. 

S r h i n d o w s k i , E r w i n , g e b . 24. 1. l" 
S t a b s g e f r . b e i e i n e t f a i u c i - A L i 
b e i t i e s l a u z u l e u t e i n g e s e t z t 
N a c h r i c h t e r b . H . S u i i n d o w ^ k i , 
O t z e ü b e r L e h r t e H a n n o v e r . 

S c h l o c k e r m a n n , E r n s t , g e b . 4. 5. 86, 
K ö n i g s b e r g - P r . , H a n s - S a g a n - S t r . 
20. A m 9. 4. 45 i n K ö n i g s b e r g g e ­
f a n g e n g e n o m m e n . 2 T a g e n a c h 
d e r K a p i t u l a t i o n i n r u s s . P k w . 
m i t z w e i r u s s . O f f i z i e r e n d e u t ­
s c h e K r i e g s g e f a n g e n e a u f d e r 
S t r e c k e n a c h T a p i a u ü b e r h o l t . 
G l ä n t z e r , D r . N o r m a n n , g e b . 7. 
6. 12, K ö n i g s b e r g - P r . , H a n s - S a ­
g a n - S t r . 20 ( S c h w i e g e r s o h n ) , a r ­
b e i t e t e b i s 1947 i m L a z a r e t t G e ­
o r g e n b u r g b . I n s t e r b u r g , w a r 
ü b e r 8 M o n a t e i m M W D K ö n i g s ­
b e r g , w u r d e z u S t r a f l a g e r v e r - i 
u r t e i l t : N a c h r . e r b . F r a u F r i d a 
S c h l o c k e r m a n n , (16) E s c h w e g e -
W e r r a , L u i s e n s t r a ß e 27. 

S c h m i d t , A u g u s t , g e b . 1. 9. 70, a u s 
D a r k e h m e n , K r e i s G o l d a p , A m 4., 
2. 45 i n W e h r w i l d e n . K r e i s B a r ­
t e n s t e i n m i t a n d e r e n M ä n n e r n 
v o n d e n R u s s e n v e r s c h l e p p t . 
N a c h r . e r b . F r i t z S c h m i d t , O r -
n u m h o l z (24b) P o s t B o h n e r t , K r . 
E c k e r n f ö r d e . 

A c h t u n g M a r i e n b u r g e r ! S c h m i d t , 
B e r t a , g e b . 31. 3. 62 ( g ä n z l . e r ­
b l i n d e t ) , w o h n h . Z i e g e l g a s s e 68. 
( J e r u s a l . H o s p i t a l ) . N a c h r . e r b . 
F r . W a s s e r b e r g , (20b) B r a u n ­
s c h w e i g , P e t r i t o r w a l l 6 ( B u n k e r ) , 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

S c h m i d t k e , G u s t a v , M e l k e r , g e b . 
10. 10. 98, a u s E l i s e n t h a l , K r e i s 
L y c k , w u r d e a m 15. 2. 45 i n P i l ­
l a u z u m V o l k s s t u r m n a c h K ö n i g s ­
b e r g e i n g e z o g . E r w i n S c h m i d t k e , 
g e b . 27. 6. 1928, aus E l i s e n t h a l , 
K r . L y c k . A m 3. 2. 45 i n Z i n t e n 
z u e i n e r P a n z e r t r u p p e e i n g e z o ­
g e n . N a c h r . e r b . F r a u M a r i e 
S c h m i d t k e , B ö d d e n s t e d t N r . 5, 
K r e i s U e l z e n . 

S c h o r l e s , F r i t z , u n d F r a u E d i t h , 
geb. S i e g , u n d K i n d e r W e r n e r 
u n d H e i n z , a u s R a s t e n b u r g , H i n -
d e n b u r g s t r . 56. A m 26. 1. 45 i n 
R i c h t u n g B a r t e n s t e i n g e f l ü c h t e t . 
N a c h r . e r b . J o h a n n B o g u m i l , f r . 
R a s t e n b u r g , H o c h m e i s t e r w e g 16, 
j e t z t O f f e n b u r g B a d e n , S t r a ß b u r ­
g e r s t r a ß e 21. 

S c h r ö d e r , H e i n z , U . - W a c h t m e i s t e r , 
geb. 15. 2. 20, H a n s h a g e n , K r . 
P r . - E y l a u , F e l d p o s t n . L . 14461 L . 
G . P . B r e s l a u . L e t z t e N a c h r . 10. 
1. 45, d a m a l i g e r E i n s a t z W e i c h ­
s e l b o g e n P o l e n . N a c h r i c h t e r b . 
M a r t h a S c h r ö d e r , S c h a r n e b e c k 120, 
f r ü h e r e r W o h n o r t H a n s h a g e n , 
K r . P r . - E y l a u , O s t p r . 

S c h u t t geb. M e y e r , F r i e d a , g e b . 
10. 2, 17, u n d S o h n W o l i g a n g , 
geb. 29. l . 41, w o h n h a f t K ö n i g s ­
b e r g - P r . , K a i g e n , H a f f w e g 28. 
N a c h Z e r s t ö r u n g d e r W o h n u n g 
A n f a n g F e b r u a r 1945 b e i F r a u 
A u s t , g e b . R i e m a n n , N a s s e r G a r ­
t e n g e w o h n t . N a c h r . e r b . R e i n ­
h o l d S c h u t t . H a m b o s t e l ü b e r 
S o l t a u . 

S c h w a n k e , F r a u M a r i e - L u i s e , geb. 
W i l l r a t h , g e b . 4. 9. 05 a u s K l i m -
k e n , K r . A n g e r b u r g . I m M ä r z 45 
n a c h R u ß l a n d v e r s c h l e p p t , l e t z t e 
N a c h r . A u g . 45 a u s K r a s n o w o t s k . 
N a c h r i c h t e r b . G i s e l a S c h w a n k e , 
B e r l i n - L i c h t e n r a d e , C e c i l i e n -
s t r a ß e 19. 

S c h w a r z , F r i t z , L a n d w i r t aus K ö ­
n i g s b e r g , J ä g e r s t r . 95, geb . 20. 11. 
1886, i m A p r i l 45 v o n d e n R u s s e n 
v e r s c h l e p p t . N a c h r . e r b . L l s b . 
S c h w a r z , E s s e n - H e i d h a u s e n , 
H o n n s c h a f t e n s t r a ß e 23. 

A c h t u n g ! H e i m k e h r e r ! S c h w e i g -
b ö f e r , A n t o n , g e b . 21. B. 98 i n 
L a n g e n d o r f . F e l d p o s t n . 35326. 
L e t z t e N a c h r i c h t 10. J a n u a r 1945 
aus S c h n e i d e m ü h l . N a d i r , e r b . 
F r a u E l i s a b e t h S c h w e l g h ö f e r , 
(24b) M u n k b r a r u p ü b . F l e n s b u r g . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! S c h w e n k n e r , 
F r i t z , U f f z . , 291. I n f . - D i v . , F e l d 
p o s t n . 44392 C , geb . 28. J a n . 1912 
i n K g b . H e i m a t a n s c h r i f t : K ö n i g s ­
b e r g P r . - J u d l t t e n F r i e d r i c h s w . 
A l l e e 46. L e t z t e N a c h r . 10. J a n . 
45 a u s d e m g r o ß e n W e i c h s e l ­
b o g . N a c h r . e r b . S c h w . L e n a 
S c h w e n k n e r , (26b) I t z e h o e , L a n ­
g e r P e t e r , Stadt. K r a n k e n a n s t a l t 

S i e g m u n d , E m i l , geb. 20. 12. 76 i n 
S c h ö n b r ü c k b . A l l e n s t e i n . L e t z t e r 
W o h n o r t P i l g r a m s d o r f b . N e i d e n ­
b u r g . L e t z t e N a c h r i c h t W e i h ­
n a c h t e n 1944. N a c h r . e r b . K a r l 
P e n q u i t t , (24b) S ü d e r h o l m b e i 
H e i d e . 

Veranstaliungsdienst 
Hamburg 21, Averhoffsir. 8 VJh 

N e u e r s c h e i n u n g e n : 

1. W o c h e n a b r e i ß k a l e n d e r f ü r 1950 

„ O s t p r e u ß e n " m i t 52 h e r r l i c h e n L a n d s c h a f t s a u f n a h m e n 
a u s d e m R a u m z w i s c h e n W e i c h s e l u . M e m e l , P r e i s D M 2,— 

2. R h e i n l ä n d e r „ D i e K ö n i g s b e r g e r H a n d e l s f r a u e n " 

( H o l ' S t i n t , h o l ' S t i n t , s o l a n g ' n o c h w e l c h e s i n d ) 
f ü r K l a v i e r m i t T e x t P r e i s D M 1,50 

3. „ K l o t z k o r k e n t a n z " v o n E . v o n O l f e r s - B a t o c k i 

m i t T e x t , e i n s t i m m i g e n N o t e n u n d T a n z a n l e i t u n g i n e i n ­
f a c h e r V e r v i e i f ä l t i g u n g s a u s g a b e P r e i s e t w a D M 1,— 

4. P r o v i n z - u n d S t ä d t e w a p p e n (Uber 80 S t ä d t e ) 

v o n O s t p r e u ß e n , f a r b i g , h a n d g e m a l t , A q u a r e l l 11x11 c m , 

u n g e r a h m t P r e i s D M 2,50, g e r a h m t ( h e l l o d e r d u n k e l ) 

P r e i s D M 3,— 

5. K a r t e v o n O s t p r e u ß e n , G f a r b i g , A q u a r e l l 

K a r t e n g r ö ß e 12x13 auf D i n A 4 - B l a t t , h a n d g e m a l t , m i t 

u n d o h n e R a h m e n 

6. I n V o r b e r e i t u n g : 

1 L a i e n s p i e l . h i s t o r i s c h e L e g e n d e ) v . F r i d a B u s c h , 
2 L a i e n s p i e l e , h u m o r i s t i s c h , d a v o n 1 O s t e r s t ü c k , v o n 
E . v o n O l f e r s - E a t o c k i . 

I m L a u f e d e s M o n a t s F e b r u a r g e b e n w i r e i n e n e u e Z u s a m ­
m e n s t e l l u n g d e s d u r c h u n s b e z i e h b a r e n V e r a n s t a l t u n g s ­
m a t e r i a l s ( L a i e n s p i e l e , L i e d e r s a m m l u n g , T ä n z e , L i c h t b i l d r 
r e i h e n u s w . ) a n d i e G r u p p e n u n d a u f W u n s c h a u c h a n E i n ­
z e l i n t e r e s s e n t e n h e r a u s . 

C r a n z e r ! S e h l m a c h e r , F r ä u l e i n S t a d i e , F r i e d e l , D r . , S t u d i e m ä t i n 
M a r g a r e t e , C r a n z , K i r c h e n s t r . 16. 
N a c h r . e r b . F r a u F . M a t t e r n , 
(20b) B a d H a r z b u r g , A m S t a d t ­
p a r k 6. 

Segendor f , F r a u H e l e n e , g e b 

a m H u f e n o b e r l y z e u m K ö n i g s o g . 
P r . , W o h n u n g K ö n i g s b e r g , H i n -
d e n b u r g s t r a ß e 29 b . N a c h r . e r b , 
D r . P f a f f e n b e r g e r , B e r l i n - L i c h ­
t e r f e l d e , D r a k e s t r a ß e 16 b . 

S c h n e e w i t z , g e b . 12. 5 76, w o h n h . R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! 
B a r t z t a l , K r s . E b e n r o d e ( S t a l l u 
p ö n e n ) . L e t z t e r A u f e n t h a l t u n d 
N a c h r i c h t W a r s c h k e i t e n , K r s . P r . -
E y l a u ; K r e u z a h l e r , F r a u M a r t h a , 
g e b . S e g e n d o r f , g e b . 18. 8. 08, ( m i t 
K i n d ) w o h n h a f t S c h e l l e n d o r f , 
K r s . E b e n r o d e . L e t z t e r A u f e n t ­
h a l t u n d N a c h r i c h t K a r o l i n e n -
h n . K r - P r p v i a l l x r a e h r f>rh A n t o n S t o c k d r e h e r , g e b 17. 5 n o t , K r s h r . - ü y i a u . w a e n r . e r D . < s » m i a e k K r e i s R ö ß e l 
O . S e g e n d o r f , (20b) B ö r ß u m , B e z 
B r a u n s c h w e i g . 

S k o p n i c k , M a r t h a , g e b . 24. 8. 1894 
i n U p a l t e n , K r . L o t z e n , H e i m a t ­
a n s c h r i f t : L o t z e n , N e u e n d o r f e r -
S t r a ß e 52, w i r d v o n i h r e m S o h n 

S t e n z e l , K l a u s , g e b . 18. 10. 1926, 
F e l d p o s t - N i . 23914 B o d e r C , z u ­
l e t z t K a m p f g e b i e t G u m b i n n e n -
I n s t e r b u r g . N a c h r . e r b . F r a u E . 
S t e n z e l , E r n s t h o f , T h a r a u , j e t z t 
S i e v e r s h a u s e n i . S o l l i n g , K r e i s 
E i n b e c k . 
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b e i m V o l k s s t u r m . L e t z t e N a c h ­
r i c h t a u s P a l m n i c k e n v o m 18. 
M ä r z 1945 l L i n d e n s t r . , H a u s 
S p i n d l e r . N a c h r . e r b . F r a u K l a r a 
S t o c k d r e h e r , (24) S t o c k e l s d o r f T _ , ü -
b e c k , A h r e n s b ö k e r s t r a ß e 45. 

H e i n z S k o p n i c k a u s L o t z e n g e s . _ . _ . . 
N a e h r e r b d i e G e s c h ä f t s s t e l l e S t r a h l , E r w i n , O b e r l t n ( i i u h e r 

' O b e r z a h l m s t r . K ö n i g s b e r g - P r . ) . d e r L a n d s m a n n s c h a f t , H a m b u r g 
21, A v e r h o f f s t r a ß e 8. 

F r a u M a r g a r e t e S p r u n g , g e b . K a -
l a n k a , g e b . 2. 11. 1886, a u s K ö n i g s ­
b e r g , R u d a u e r W e g 4, g e r i e t A n - ' 
f a n g F e b r u a r 1945 i n r u s s i s c h e ! 
H ä n d e u n d w u r d e b i s S c h l o ß b e r g L . 
g e t r i e b e n . I m J u n i 1945 k a m s i l S t a l i n g r a d k a m p f e r ! S z a m e i t a t , H j r n s , 
n a c h K ö n i g s b e r g z u r ü c k u n d 
w o h n t e i n e i n e m K e l l e r R a n -
t a u e r s t r . I m A p r i l 1946 i s t s i e : 
i n e i n e m T r u p p Z i v i l i s t e n i n ; 
K o h l h o f g e s e h e n w o r d e n . N a c h r . 
e r b . H i l d e g a r d S p r u n g , (16) W i e s ­
b a d e n , K i r c h g a s s e 28. 

S t a b v , H o r s t , P a n z e r j ä g e r , g e b . 18. T a u b e , B e r t a , F r a u , g e b . G r o n a u , 
8. 22, F e l d p o s t n . 42270, F e b r . 45 g e b . 23 7. 83 i n F r i e d r i c h s t e i n , 
i n d e r G e g e n d v o n Z i n t e n / O s t p r . 
N a c h r . e r b . G e r t r u d S t a b y , A r n e - ] 
l i n g h a u s e n - S o t t o r f , L ü n e b u r g e r - : 
L a n d . 

S t a c h o w s k i , W a l t e r , g e b . 14. J u n i : F r a u M a r g a r e t e S c h m i d t , H c f -
74, f r ü h e r K ö n i g s b e r g / R o s e n a u , 1 S a a l e , M a r i e n s t r a ß e 61. 
J e r u s a l e m e r S t r . 6, l e t z t e r A u f - T a u b e , B e r t a , g e b . G r o n a u , 23. 7. 83, 
e n t h a l t D a n z i g , L a n g g a r t e n 111, K ö n i g s b e r g - P r . , L o b . L a n g g . 44, 
D r o g e r i e S c h u b e r t . E i s M ä r z 45 z u l . H o h e n f ü r s t , K r s . H e i l i g e n ­
d o r t g e s e h e n w o r d e n . N a c h r . e r b . : b e i l , J u n i 1945 n o c h d o r t g e w e s e n . 
F r a u H e l e n e G r l g o l e l t , (22c) N a c h r . e r b . H e l e n e S c h m i d t , H o f -
O v e r a t h , S i e g b u r g e r S t r . 118/b. | S a a l e , M ü h l d a m m 18. 

k a m i m J a n u a r 1945 n a c h E l b i n g 
z u e i n e r n e u e n E i n h e i t . S o l l i m 
Q u a r t i e r b . B ü r g e r m s t r . i n B a u m ­
g a r t g e w e s e n s e i n . N a c h r . e r b . 
A l b . S t r a h l , A h l e n - F a l k e n b e r g 
(24a), P o s t W e s t e r w a n n a . 

O b e r g e f r . , g e b . 4. 9. 1921, z u T u t -
s c h e n , K r . E b e n r o d e , F e l d p o s t n . 
25266, f r ü h e r 08^12 ( O s t p r . K a -
v a l l e r i e r e g t . N r . 2). L e t z t e N a c h ­
r i c h t v o m 31. 12. 1942. N a c h r . 
e r b . F r a u L . S z a m e i t a t , T h e r e -
s i e n h o f b . P l ö n , i . H o l s t e i n . 

w o h n h . g e w e s e n i n K ö n i g s b e r g 
P r . , L ö b e n , L a n g g a s s e 44, z u l . i n 
H o h e n f ü r s t , K r . H e i l i g e n b e i l g e ­
s e h e n w o r d e n . N a c h r i c h t e r b . 
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Suchanzeigen 

Tic- i i . - in .um, B r u n o , geb. 19. 11. 04, 
B a u e r aus H o r n a u , K r s . W e h l a u , 
w u i d e a u f d e r F l u c h t Im M a r z 45 
z u e i n e r K r a f t f a h r - A b t l g . e inge ­
z o g e n N a c h r . e r b . W a n d a T i e d e -
m a n n , (13a) G i o ß o s t h e i m ü b e r 
A s c h a f f e n b u r g , M ü h l s t r a ß e 15. 

T h i e l , K o s e a i a r i e , geb. 22. 6. 1941 
In S c . i l o d i t t e n bei P r . - E y l a u . D i e 
M u t t e r , F r a u A n n a T h i e l , geb . 
22. 2. 1922 a m 30. 8. 1947 i m P i .-
E y l a u e r K r e i s k r a n k e n h a u s v e r ­
s t o r b e n . D a s K i n d k a m N o v e m ­
b e r 1947 m i t e i n o m T r a n s p o r t i n 
C o s w i g - A n h a l t a n , u n d a m 14. 1. 
1948 w u r d e n a l le K i n d e r , a u c h 
E r w a c h s e n e , v e r t e i l t . V a t e r ist 
n o c h i n russ. G e f a n g e n s c h a f t . 
N a c h r . e r b . F r a u M a r i a L a p e h n , 
(14a) L u d w i g s b u r g , W ü r t t . , H i n -
d e n b u r g s t r a ß e 74. 

T h i e r g a r t , W e r n e r , geb . 27. 9. 1907, 
aus K ö n i g s b e r g (Pr . ) , G e n . L i t z -
m a n n - S t r . 78. L e t z t e A n s c h r i f t : 
Z a h l m e i s t e r bei d e r H e e r e s s t a n d -
o r t g e b ü h r n l s s t e l l e K ö n i g s b g . ( P r . ) 
i n G u t t s t a d t (Ostpr . ) . M i t t e l l u n ­
g e n e r b . F r a u H a n n a T h i e r g a r t h , 
(24b) U l su l s , K r . S c h l e s w i g . 

T h o m u s c h e i t , E r l e b , S tabsgefr . , 
geb . a m 2. 9. 1916 l n G r . - S c h a r -
lack , K r e i s L a b i a u . F e l d p o s t n . 
67962 B . L e t z t e N a c h r i c h t v . M ä r z 
1945 aus K ö n i g s b e r g - P r . N a c h r . 
e r b . F r a u T h o m u s c h e i t , O l d e n ­
d o r f 9, K r . S tade , B z . H a n n o v e r . 

T i l h e i n , H o r s t , G e f r . , geb. 31. 5. 25 
z u K a r w i n d e n , K r . P r . - H o l l a n d . 
F e l d p o s t n . 04882, letzte P o s t A u g . 
44 i m E i n s . R u m ä n i e n J a s s i . F i ­
scher , G o t t f r . , V o l k s s t u r m , geb. 
22. 4. 97 z u F ü r s t e n a u , K r . P r . -
H o l l a n d , w a r a u c h d o r t Im E i n ­
satz. N a c h r . e r b . F r a u B e r t h a 
T i l h e i n , geb. F i s c h e r , (23) Iffens 
U. N o r d e n h a m . O l d b g . 

T o l k m i t t , H a n s , geb. 29. 6. 1875, aus 
P r . - H o l l a n d , J a h n s t r a ß e 7, zu le tz t 
m i t e i n e m F o r s t b e a m t e n i n E l ­
b i n g gesehen w o r d e n . Z u s c h r i f ­
ten e r b . G o t t f r i e d A m l l n g , U e t e r ­
s en 'Ho l s t . , K u l e n s t r a ß e 6. 

W a l l n e r , F r a n s , E a u e r , geb. 15 10. 
1898, aus W a i d e n e c k , K r . T i l s l t -
R a g n l t . A m 10. 3. 45 S t o l p P o m . 
v o n R u s s e n versch leppt . N a c h r . 
e r b . F r . A u g u s t e W a l l n e r , geb. 
F ü h r e r , H o r n e b u r g , I m g r o ß e n 
S a n d e , (24) K r e i s S tade . j e r b H W e l l e r 

W a n n o w , K u r t , L a n d w i r t aus K , e i s E e n t h e i m ' 
? , d l « d « * e n : K r , e

0

l S , G ?2 d a p ' * e b W ü s t , A u g u s t , geb 17. 11. 89. A m 28 . 3. 45 v o n d e n 
R u s s e n l n D a n z i g ver sch leppt . ' 
N a c h r . e rb . E r n a W a n n o w , (23): 

J e v e r , O l d e n b g . , Sch los serp la tz 2.1 
W i e d e , H e r m a n n , geb. 28. 10. 74.' 

Z u l e t z t w o h n h a f t R a u s c h e n - D ü n e . 
N a c h 

P r e i s e , d i e e i n m a l i g s i n d ! 
Das ist Gisela 

Di<- bequeme Sitz- und Liegecouch mit neuen hochwertigen Bezugsstoffen und anpolierten Holcteilen 
in sehr eleganter A u s f ü h r u n g , am T a g e lb7 cm lang, zur Nacht 0̂7 cm, mit Bettkasten und 
2 l o s m R ü c k e n k i s g e n . verwandelt s ich hei Nacht durch nur zwei spielend leichte Griffe in 000 
das normale Bett . L ie fe tbar in verschiedenen StofTaiten und Holzfarnen. Sonde ipre i s U M tivOi' 

Eine unvei hindliche Bes icht igung u n s e r e r n e u e n 
D o p p e l b e t t c o u c h B E A T K ü b e r z e u g t Sie von den 
Vorteilen wie u. a. 
1. kein A b r ü c k e n von der W a d, 2. wi ik l i ch g e i ä u -
miger Keitkasien, 3. 8eitenwiirlel » l e i c h z e i t i g Kopf ­
keile, 4. Bezu"sloffe und H o U p o l i i u r n a e h W n h l . 
o. (iarantie t ü r beste handwerkl iche 

Arbei t ab U M 

Ch»l««> ontfurt 78 ™ 

A l s e inmalig. Angebot offeriere ich in begrenzt. A n ­
zahl einen elegant U'oluizimniei «elirnnk 
ISO cm breit, Eiche , gebeizt u. mattiert D M <8$8.-
180 cm breit. E i c h e , gebeizt und 

mattiert, mit drei S c h u h k ä s t e n . . . D M 358.-
200 cm breit. E iche , gebeizt u. mattiert 1) vt 3 0 8 . -
200 cm breit, E i c h e m. NuQhaum. pol . D M 448.-
200 cm breit. N u ß b a u m , anpoliert . . . D M 1 W S . 
Kl«» «l«*r**-!i rank 

120 cm breit, solide Q u a l i t ä t . . . D M 158. 
498.-

in bester Verarbeitun-r ab D M 

Auf Wunsch bequemste Zahlungserleicnterungen 

D a s Hans solidem Q u a l i t ä t allen P r e i s l a g e n 

Gunter L e w a K ä o w s k i 
Riol»«-.- und I I I I r I c h , n n - Ü 

( f r ü h e r Os tdeut sch land) 

H a - r b u r e 39 - W i n t e r h u d s r M a r k t p ' a t z 7 
i n n ä c h s t e r N a h e 62iii07 
W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s Expedit ion 52 59 0 

W i t t k e , L i n a , geb. 8. 11. 1903, K i n d R o b e r t L a z a r o w i t z , G r o ß - Lesende- P e t z e i b e r g e r , B r u n o , f r . K ö n i g s -
G i s e l a , geb . 12. 1. 1941, letzte n e n , K r s . O r t e i s b u r g . A m 5. 12.. b e r g - M ü n c h e n h o f , seit 9. 12. a u s 
W o h n u n g T r a u s e n , K r s . G e r - 1949 aus russ i scher K r i e g s g e f a n - ! R u ß l a n d z u r ü c k , g r ü ß t a l le E e -
d a u e n . I m S o m m e r 1947 gesehen genschaft h e i m g e k e h r t . Jetzt:; k a n n t e n . Je tz t (13b) M o n h e i m 55 
w o r d e n i n L i t a u e n . N a c h r . erb.] H e r n e - W e s t f . , - G ö b e n s t r a ß e 1. | (Schwaben) . 
F r i t z W i t t k e , (14b) W ä l d e , P o s t . w l r g e b e n a l l e n V e r w a n d t e n u n d A d a m S a g o r s k i u n d F r a u G e r t r u d , 
D o r n h a n , K r e i s F r e u d e n s t a d t , 
W ü r t t e m b e r g . 

R u ß i a n d h e i m k c b r e r . W o l f , O b g f r . , 
u n d S tabsge fr . C z u z i a k , d i e 
m e i n e n S o h n O b l t n . K o n r a d D a l ­
h e i m e r a u f d e r F l u c h t aus K u r ­
l a n d beg le i te ten , a u f d e r m e i n 
S o h n d e n T o d f a n d ; a u ß e r d e m 
d . A n s c h r i f t v o n U f f z . M e l a n t z k l . 
A l l e w a r e n A n g e h ö r i g e des A r t . - . , . _ , . „ , . 
Regts . 121. N a c h r . e r b . W i l h e l m . " „ 1 * v / J l * , 
D a l h e l m e r , (14b) S o n d e r n a c h , K r . 
M ü n s i n g e n , W ü r t t e m b e r g . 

M ö l l m a n n . H e r b e r t , M i t t e l s c h u l 

B e k a n n t e n unsere A n s c h r i f t b e - geb. J o r z i k , f r ü h e r T r e u t u r g -
k a n n t : F r a u A u g u s t e L i n k , geb. O s t p r . , je tz t L u d w i g s s t a d t ( O b f r . ) 
L a n g e , u n d F r l . G e r t r u d K a l l w e i t (13a) M ü h l g a s s e 48. 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g - P r . , F r i e d - A u e F r e u n d e u n d B e k a n n t e n a u s 
m a n n s t r a ß e 47. J e t z t Q u a k e n - p o n a r t h u. „ G r e w z q u e l l - P i l s n e i - " 
b* - 0 -«* - GJ- K l r c h 8 t r - 1 0 o t t o g r ü ß e n Ot to u n d I d a S y n o w z i k , 
L i n k , f r ü h e r R e i n k e n w a l d e , K r s . i H a m b u r g 20, E p p e n d f . L a n d s t r . l t . 

S c h l o ß b e r g . J e t z t Q u a k e n b r ü c k , F r a u M a r t h a S z i b b a t , f r K ö n i j ^ -
G r . K i r c h s t r a ß e 10. j b e r g - P r . , M o z a r t s t r . 38, je tzt (20b) 

H e r b e r t , u n d E v a , ! E c h t e a . H . N r . 111, ü b e r N o r t -
geb. Z e i s l n g , f r ü h e r T i l s i t , d a n n ! h e i m . F r a u Ilse R i n n , g e b . 
K ö n i g s b e r g - P r . u n d T r o p p a u , jetzt S z i b b a t , f r . K ö n i g s b e r g - P r . , 7 o -
(23) Q u a k e n b r ü c k , M e r s c h l a n d 29. z a r t s t r a ß e 38, Jetzt H a n n o v e r , 

S t r e s e m a n n - A l l e e 2 V . 

S c h ü t t o r f (23), i fangenschaf t h e i m g e k e h r t . Je tz t 
H a m b u r g 11, N e u e G r ö n i n g e r -

19 3. 64, undj Straße 4. 
E l i s a b e t h , geb. 17. 12. 77. w o h n h . o t t o N o r r m a n n u n d F r a u M a r t h a 
E i c h h a g e n . F e b r . 1945 in S c h ö n - N o r r m a n n , f r ü h e r O s t s e e b a d R a u -
wiese , K r . P r . - E y l a u b . F . Eisen-I s c h e n - S a m l a n d , je tzt F r a n k f u r t 
b l ä t t e r . N a c h r . e r b . A W ü s t , ! a. M a i n , K o n r a d - B r o ß w i t z - S t r . 26. 
O t t e n h e i m 19, R e i t t e r h o f , L a h r , V e r w a n d t e u n d B e k a n n t e m e l d e t 
E a d e n , S c h w a r z w a l d . I E u c h ! 

n -
ort K ö n i g s b e r g - P r . L a w c k e r -
A l l e e 69, f r ü h e r R a s t e n b u r g u n d 
A l l e n s t e l n . E h e m a n n 1945 v e r s t o r ­
b e n . Je tz t N e u k i r c h e n b . M a ­
lente , K r s . E u t i n 

r . e r b ^ i F « . c n C ? y b

n

u n c 1 i H a m " Z i m m e r m a n n . F e l i x , geb. 27. 2. 1903, R j n ' K r i c e s e p f a n c e n s c h a f t 
20, G ä f f k e n s t r a ß e 14. ,. r _ e n . R c { F e l d o o s t - ^ " • l " * ™ ! S A K r

 e5??* _£ e "^"} G e f r . , 5. G r e n . - R g t . 913. Fe ldpos t -
N r . 02292 B . L e t z t e N a c h r i c h t i m 
D e z . 1944. N a c h r i c h t e r b . F r a u 
U r s u l a Z i m m e r m a n n , B ö n s t r u p , 
L a n d k r . F l e n s b u r g . 

Wir melden uns 

b ü r g 
W i e n , G e r h a r d t , G e f r . , geb. 16. 7. 26 

i n L o t z e n , K r i e g s m a r i n e b i s 
S e p t e m b e r 44. A b O k t o b e r 44 i n 
G o t e n h a f e n P i o n i e r s t u r m a b t l g . , 
F e l d p o s t n . M 08C11 E M . P . A . B . 
L e t z t e N a c h r i c h t 21. 1. 1945 aus 
G o t e n h a f e n N a c h r . e r b . F a m i l i e 
W i e n , E r i n g a J . , b. S i m b a c h . 
N d b . , (13b), f r . L o t z e n . S c h a r n ­
h o r s t s t r a ß e 16. 

P a ^ z e r j ä g e r - A b t . 1, 1 D i v . t W i e d e -
m a n n , H e r r m a n n , G e f r . , H e l d e n ­
h e l m . Se i t 19 J a n 45 i n B a i - t a i - R o n s d o r f (22a) D o r n e r - W e g 94 
l a n d e n (Szi l len) a u f d e r S t r a ß e . . , 
n a c h A c h t f e l d e v e r m i ß t . W e l c h e M » r u n . B e r t u l e i t , geb . 10. 2. 2: 
A n e e h ö r i g e n m e i n e r K o m p . k ö n -

A n n i A r m b o r s t aus K ö n i g s b e r g 
1. P r . , l ange J a h r e b e i m K i r c h e n ­
s t e u e r a m t tatig g e w e s e n 1948 aus 

h e i m g e k e h r t . W o h n e m i t m e i n e r 
F a m i l i e : (20a) H e l s t o r f 27, K r s . 
N e u s t a d t a m R b b g e . . D o r t a m 
1. II. N i e d e r l a s s u n g als Z a h n a r z t . 
D r . W e r n e r P a n k o w , f r ü h e r O s t ­
s eebad C r a n z . 

W a l t e r P a z i o , f r ü h e r R e c h e n b e r g -
O s t p r . , g r ü ß t a l l e a l t e n B e k a n n ­
t e n u n d bit tet u m N a c h r i c h t . 
J e t z t (216) H e r n e (Westf .) G n e i -
s e n a u s t r a ß e 3. 

n e n n ä h e r e E i n z e l h e i t e n ü b e r d e n 
V o r f a l l geben? W o E i n w o h n e r 
letztes G e h ö f t l i n k s , d i e noch z u 
d e r Z e i t z u H a u s e w a r e n ? 
S c h r e i b t a n : E r w i n L e n g w i n a t , 
(14a) H e i d e n h e l m a. d . F r e n z 

D ä n e m a r k z u r ü c k . Je tz t W u p p e r - A c h t u n g ! E h e m a l i g e A n g e h ö r i g e d . 
L a g e r p o l i z e i I u n d II O s t - D ä n e -
m r r k . A l s e h e m a l i g e r L e i t e r o b i ­
ger L a g e r p o l i z e i b i t t e i ch m e i n e 
s e i n e r z e i t i g e n M i t a r b e i t e r u n d S c h ä f e r e i , K r s . M e m e l , b i s 1941 

K a n t w e i n e n , K r s . M e m e l , jetzt 
R u ß l a n d h e t m k e h r e r i n W i l l i n g e n -
W a l d e c k , M ü h l e n g r a h e n 13 (Hes­
sen) g r ü ß t V e r w a n d t e u n d B e ­
k a n n t e u n d bit tet u m i h r e A n ­
s c h r i f t e n . 

S r M e ß - S t r a ß e 1, f r ü h e r : Inster- Ern- . t r . r i l l t n g u n d F r a o E m m y , 
v u r g , H e i m k e h r e r D e z . 49. 

W l ^ c h n e w s k l , A r t u r , geh. 31, 5. 1914 
n A l t - S t r e m e h n e n , K r . H e y d e -

k r u g . f r . w o h n h . H e y d e k r u g , 
S e l l e r s t r . 6., O b g e f r . , F e l d p o s t n . 
67356 B Im g r o ß e n W e i c h s e l b o g e n . 
L e t z t e N a c h r i c h t D e z e m b e r 1944. 
N a c h r i c h t e r b F r a u E m m a W i s c b -
n e w s k l be i G e o r g P a l l o k s , (23) 
K l e i h u s e n , Post N e e r m o o r , 
T - « » e r ' O s t f riesland. 

B H i - b e r g e r ! W i n k e . B e r n h . , L e h -
- r . P e t e r s h a g e n ' H e i l s b e r g , se ine 

F r a u M a r g a r e t e , geb . H e n r y , 
se ine T o c h t e r R o s w i t h a , se ine 
N i c h t e S a b i n e W i t t k e , aus B e r 

geb. G o l l k o w s k i . f r ü h e r : K ö n i g s ­
b e r g - P r . , A w e i d e r - A l l e e 162, 
M i l c h g e s c h ä f t , jetzt: W u s s e g e l 
(Elbe) K r s . D a n n e n b e r g (20a). 
W e r w e i ß e twas ü b e r u n s e r e n 
S o h n U l r i c h B r i l l i n g , geb. a m 3. 
2. 24? W u r d e zu le tz t P f i n g s t e n 45 
in e i n e m K e l l e r a n d e r I m m e l ­
m a n n - K a s e r n e gesehen. 

K r . I h g r ü ß e a l l e V e r w a n d t e n u n d 
E e k a n n t e n , b e s o n d e r s aus O r t e l s -
b u r g , H a m e r u d a u u n d U m g e b u n g . 
B i t t e u m N a c h r i c h t . O t t o D o p a t k a , 
M ü n c h b e r g - O b f r . , P a h n h o f s t r . 14. 
F r ü h . : O r t e i s b u r g S ü d 5, H a m e r u -
d a u e r s t r a ß e 

M n - H o h e n n e u e n b u r e , E m a s t r . 10 H a n s K o p c z y n s k i m i t F a m i l i e , 
N a c h r . e r b . F r a u C h a r l o t t e L e m m , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , H a m m e r - D r o -
N e u s t a d t / C o b u r g , G o e t h e s t r . 2, f r . ger le , jetzt E r b a c h 1. R h e i n g a u , 
K ö n i g s b e r g - P r . 1 T a u n u s - D r o g e r i e . 

M i t a r b e i t e r i n n e n , d i e a u f d e m 
G r u p p e n b i l d s i n d , das i m S o m ­
m e r 1947 a u f V e r a n l a s s u n g des 
d ä n i s c h . L a g e r c h e f s , W i l l y N i e l ­
sen , v o r d e r P o l i z e i b a r a c k e i n 
A a l b o r g - Os t a u f g e n o m m e n 
w u r d e , m i r m i t z u t e i l e n , w e r v o n 
I h n e n e i n B i l d w ü n s c h t . H e r r 
N i e l s e n h a t e n d l i c h , n a c h lanf iem 
W a r t e n , se in V e r s p r e c h e n e i n g e ­
l ö s t u n d m i r e i n E x e m p l a r dieses 
B i l d e s , das e i n e G r ö ß e v o n » X 1 2 
h a t u n d v e r h ä l t n i s m ä ß i g s c h ö n 
g e w o r d e n ist , m i t l i e b e n G r ü ß e n 
u n d bes tem D a n k a n al le se ine 
a u f d e m B i l d e be f ind l i chen H e l ­
f e r u n d H e l f e r i n n e n ü b e r s a n d t 
m i t d e m W u n s c h a u f N a c h b e s t e l ­
l u n g . D e r - P r e i s p r o B i l d e i n s c h l . 
P o r t o u s w . w i r d s ich s c h ä t z u n g s ­
we ise a u f 0,60—0,70 D M s te l l en . 
V i e l e h e r z l i c h e G r ü ß e i n t r e u e r 
L a g e r k a m e r a d s c h a f t 
W i l h e l m R a n s c h , J u s t i z o b e r ­
i n s p e k t o r , E r a u n s c h w e i g , 
B r o i t x e m e r s t r a ß e 17. 

FÄHRHAUS 

ttamturg 
Ein 

Gerleßporadles 
inmitten 

der Gioßstadt 
m 

Das Haus für 

landsmannschaftliche 

Tieifen 

Kcl) i m n i i i ipi. ixi.s 
j e tz t : 

L ü n e b u r g , D a m m s t r . 11* 
R u f 4108. 

E l i s a b e t h C a r l s e n , 
geb. S c h r e i b e r , 

f r ü h e r : K ö n i g s b e r g - P r . , 
v o n 1940—45 B r o m b e r g / W e s t p r . 

http://Eppendf.Landstr.lt
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Heiratsanzeigen 

O s t p r . L a n d w i r t , l e d . , 39/174 g r . , 
d k l b l d . , aus g r . W i r t s c h a f t s t a m ­
m e n d , s t r e b s a m , s u c h t e b e n s o l c h e 
B a u e r n t o c h t e r , d i e m i t m i r e i n e 
W i r t s c h a f t ü b e r n e h m e n m ö c h t e , 
z w e c k s H e i r a t k e n n e n z u l e r n e n . 
Z u s c h r i f t e n m i t n e u e r e m B i l d 
( z u r ü c k ) u n d n ä h e r e n A n g a b e n 
u n t e r N r . 600 a n „ W i r O s t p r e u -
ß e n " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 28/31, 

O s t p r . L a n d w i r t , E n d e 40e r , J u n g ­
g e s e l l e , 7000 D M V e r m ö g e n , s u c h t 
L e b e n s g e f ä h r t i n d i e g e w i l l t , m i t 
i h m e i n e g e m e i n s a m e n e u e E x i ­
s t e n z z u g r ü n d e n . V e r t r a u l i c h e 
Z u s c h r . , m ö g l . i n . B i l d , u n t . N r . 
833 „ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29 '31. 

K a u f m a n n , 35 J a h r e , 182 c m gr. , 
d u n k l e , s p o r t l . E r s c h e i n u n g , O s t ­
p r e u ß e , jetzt s e l b s t ä n d i g l n k l . 

O r t W e c t f . , sucht l i e b e n s w ü r d i g e , 
g e s u n d e L e b e n s g e f ä h r t i n . E r n s t ­
g e m e i n t e B i l d z u s c h r i f t e n u . N r . 
809 „ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

© s t p r e u ß e , B e a m t e r i . D i e n s t , A n ­
f a n g 60, a l l e i n s t e h e n d , s u c h t d i e 
B e k a n n t s c h a f t e i n e r n e t t e n D a m e 
bi s 55 J a h r e o h n e A n h a n g z u m 
A u f b a u e ines g e m e i n s . H a u s ­
ha l t s e v t l . E i n h e i r a t . A u s f ü h r ­
l i che Z u s c h r i f t e n e r b . u . N r . 589 
a n „ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

O s t p r . , 43 J . a l t , e v . , k r i e g s v e r s . 
T i s c h l e r m e i s t e r m i t R e n t e u . e i g . 
W e r k s t a t t , s u c h t o s t p r . L e b e n s ­
g e f ä h r t i n i m A l t e r v o n 30—40 J . 
o h n e A n h a n g . E t w a s A u s s t e u e r 
b z w . E i n r i c h t u n g e r w ü n s c h t . Z u ­
s c h r i f t e n u . N r . 544 a n „ W i r O s t ­
p r e u ß e n " (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29/31. 

Ö s t p r e u ß i n , 29 J . , 1,84, d k b l . , e v . , 
s e h r c h r l s t l . ~ U . a . g u t . H a u s e , B e ­
r u f : H e b . u . K r a n k e n s c h w e s t . , 
w ü n s c h t z w e c k s s p ä t . H e i r a t e i n . 
c h r i s t l . s t r e b s . H e r r n . E i l d z u s c h r . 
e r w ü n s c h t ( z u r ü c k ) u . N r . 659 a n 
„ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , N o r -
d e r s t r a ß e 29/31. 

2 f r i ehe o s t p r . M ä d e l , e v a n g . , u n ­
b e d i n g t e h r l i c h , a u s g u t e r F a r n . , 
f ü r F r e m d e n p e n s i o n m i t k l e i n . 
L a n d w i r t s c h a f t ( o s t p r . A u f b a u ­
b e t r i e b ) z u m 1. 3. 50 o d e r s p ä t e r 
g e s u c h t . B e i B e w ä h r u n g D a u e r ­
s t e l l u n g . B e w e r b . m i t k u r z e m 
L e b e n s l a u f , L i c h t b i l d u n d L o h n ­
a n s p r ü c h e n a n F r e m d e n p e n s i o n 
E t c h e l b a c h e r H o f i . T s . , P o s t (16) 
R o d a . d W e i l , K r . U s i n g e n / H e s s . 

Verschiedenes 

A c h t u n g K ö n i g s b e r g e r ! E i n w o h ­
n e r d e s G r u n d s t ü c k s Y o r k s t r . 19 
u n d C h a r l o t t e n b u r g H a y n s t r . 12 
w e r d e n u m A n s c h r i f t g e b e t e n . 
C a r l R e i m a n n , B ä c k e r m e i s t e r , 
W e i n h e i m , L e r g s t r . , K a t z e n l a u f 1. 

W e r l e i h t O s t p r . 2000 D M ( o d e r 
w e n i g e r ) g e g e n B a n k z i n s u n d S i ­
c h e l h e t t ? O f f e r t e n u . N r . 810 
„ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , N o r ­
d e r s t r a ß e 29/31. 

„ H a n d s o m e " - W e t t e r m ä n t e l w e r d e n 
i n E i n z e l a n f e r t i g u n g i n g u t e r 
Q u a l i t ä t u n d s c h ö n e m l e d e r a r t i ­
g e n A u s s e h e n s o w i e I h r e n M a ß ­
a n g a b e n u n t e r B e r ü c k s i c h t i g u n g 
I h r e r W ü n s c h e f ü r 55,— D M g e ­
l i e f e r t . I n g l e i c h e r A r t s i n d d i e 
g u t e n E i n k a u f s t a s c h e n l i e f e r b a r . 
P i i v a t v e r t r e t e r b e i a u s g e z e i c h n e ­
t e n V e r d i e n s t m ö g l i c h k e i t e n w e r ­
d e n e i n g e s t e l l t . N ä h e r e s d u r c h : 
B r u n o S l o p k u s , (13b) W a l d k i r c h e n 
b e i P a s s a u . 

K e n u t e n w i t w e , O s t p r . , v ie l s . i n 
teress. , 42, 1,68, s c h l a n k , ev., 
w ü n s c h t B r i e f w e c h s e l m i t g e b i l ­
d e t e m H e r r n m i t C h a r a k t e r u n d 
H e r z . E v t l . s p ä t e r e L e b e n s g e -
m e l n s c h o d . E x i s t e n z a u f b a u . Z u ­
schr . u . N r . 763 a n „ W i r O s t -

_ p r e u ß e n (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29 31. 
O s t p r . L a n d w i r t , e v g l . , 34 J a h r e , 

1,76, l e d i g , sucht d i e B e k a n n t ­
schaft e i n e r ne t t en b l o n d e n 
L a n d s m ä n n i n e n t s p r e c h e n . A l t e r s 
z w e c k s s p ä t . H e i r a t . Z u s c h r . m i t 
B i l d ( z u r ü c k ) u n t e r N r . 602 „ W i r 

O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29/31. 

S * B T , O s t p r e u ß e n m ä d e l w ü n s c h t 
. c i i e n , v i e l s e i t i g in t ere s s i er t en 
. n d s . n a n n als B r i e f p a r t n e r . Z u ­

s chr i f t en u . N r . 897 a n „ W i r O s t ­
p r e u ß e n " , (23) L e e r , N o r d e r ­
str a ß e 29/31. 

Veranstaltungsdienst der 
Landsmannschaft Ostpreußen 
H a m b u r g 21 — A v e r h o f f s t r a ß e 8 I I 

b i e t e t a n 

Klingende Hvimat 
C h o r l i e d e r s a m m l u n g 

( R e i h e A f ü r g e m i s c h t e n C h o r , 1. F o l g e (10 L i e d e r ) : 
E s d u n k e l t schon i n d e r H e i d e / Z o g e n e inst f ü n f w i l d e 
S c h w ä n e / G i n g e i n W e i b l e i n N ü s s e s c h ü t t e l n / X n n c h e n 
v o n T h a r a u / L a ß t uns a l l nach H a u s e g e h e n / F ä h r ­
m a n n s r u f I W o de H a f f e s W e l l e t recke a n d e m S t r a n d / 
D i e s c h ö n e M a l l o n e / O kam das M o r g e n r o t b e r a u f / 
W e l c h e i n W u n d e r . 

I m A u f t r a g e d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n h e r a u s g e g e b e n 
v o n U r s . T i e d t k e - T a b o r y , b e a r b e i t e t v o n H a n s g e o r g Z o l l e n k o p f 
m i t S a m m e l m a p p e f ü r w e i t e r e F o l g e n . 
W e i t e r e F o l g e n I n d i e s e r R e i h e s o w i e R e i h e n f ü r S c h ü l e r ­
c h o r , I n s t r u m e n t a l b e g l e i t u n g u n d T ä n z e i n V o r b e r e i t u n g . 

P r e i s j e M a p p e (10 L i e d e r ) D M 1,— 
, a b 10 S t ü c k D M 0,90 

„ „ a b 20 S t ü c k D M 0,80 
(ab 20 S t ü c k p o r t o f r e i ) . 

ätamliche 
Nordwesttieu.sche 

fcassenlotterie 

Die 4. Lotterie beginnt! 
Ziehung der 1. Klasse 

8. und 9. März 1950. 

Hochs gewinn Va Million 
Fast jedes zweite Los gewinnt, 
Lospreis DM 3.— für 1j8 Los 

je Klasse. 
Bestellen Sie Ihr Los bei: 

HERBERT MEYER 
Oberstlt a. D. 

Lottei le-Haupteinnehmer 
(20a) R i n t e l n Weser 

Marktplatz 1 
(fiüher Königsberg Ostpr.) 

Stellengesuche 

M ü h l e n k a u f m a n n , O s t p r . , 29 J a h r e 
a l t , a n s e l b s t ä n d i g e s A r b e l t e n g e ­
w ö h n t , firm i n a l l e n k f m . A r b e i ­
t e n , s u c h t W i r k u n g s k r e i s , w e n n 
m ö g l i c h i n d e r G e t r e i d e - M ü h l e n ­
b r a n c h e o d e r V e r w a l t u n g . A n g e b . 
a n : A . K ü s s n e r , W a n d h o f e n 
( S c h w e r t e ) D o r f Straße 11. 

G e t r e i d e k a u f m a n n ( o s t p r . F l ü c h t ­
l i n g ) ü b e r 10 J a h r e i n l e i t . S t e l ­
l u n g t ä t i g g e w e s e n ( s p e z i e l l i m 
S a a t e n g e s c h ä f t ) , s u c h t B e s c h ä f t i ­
g u n g i n d e r G e t r e i d e b r a n c h e . 
G e f l . A n g e b o t e u . N r . 656 „ W i r 
O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29/31. 

Stellenangebote 

fluch Sie können 
Ihren Bedarf trotz 
Sparsamkeit dedien 

Ich b ie te I h n e n a n : 
H a n d t u r h s t o f f , w e i ß - b l a u k a r . , 
s trapaz . Q u a l m D M 1,58 

H e m d e n f l a n e l l , e i n s , g e r a u h t , 
b l a u gestr . B a u m w . , l n d a n t h r . 
f ä r b . , 80 c m b r . , . . m D M 1.87 

Schlosser f lane l l , e i n s , g e r a u h t , 
s t a r k e Q u a l . , i ü r A r b . H e m d e n 
80 c m b r e i t m D M 2,07 

Sport f lane l l e , k a r . u n d g e s t r . , 
s c h ö n e M u s t e r , s t a r k e Q u a l . , 
80 c m b r e i t m D M 2,58 

B e t t z e u g , k a r . , r o s a , l i l a , b l a u , 
b e s . k r ä f t . B a u m w o l l q u a l . 

80 c m b r e i t m D M 2.38 
130 c m b r e i t m D M 3,65 

S t r e i f e n - S a t i n , u n g e b l . , k o c h ­
f e s t e B a u m w o l l w a r e 
130 c m b r e i t m D M 3,85 

B e t t u c h f l a n e l l , w e i ß u . b e i g e -
f a r b i g , 140 c m b r . . m D M 4,20 

N , ' I I I - / cns t . . t r i n g e d e c k t . M u ­
s t e r n , s e h r s t r a p a z i e r f ä h i g 
120 e m b r e i t . . . . . . m D M 3,46 

M a n c h e s t e r , e x t r a s t a r k e W a r e 
b r a u n u n d o l i v 
70 c m bre i t . . . . m D M 5,55 

Versuchen auch Sie es! 
E i n g r o ß e r z u f r i e d e n e r K u n ­
d e n k r e i s s e i I h n e n z u m V o r b i l d . 
V e r s , p e r N a c h n a h m e , ü b e r 
20,— D M p o r t o f r e i . F e i w e i t e ­

r e n W ü n s c h e n b i t t e i c h 
P r e i s l i s t e a n f o r d e r n . 

Be'nbci'd Scheibe 
T e x t i l w a r e n - V e r s a n d 

F e l U M r c h e n b. S t r a u b i n g , B a y . 

A c h t u n g ! E r s t k l a s s i g e E x i s t e n z 
w i r d g e b o t e n . I n t e r e s s e n t , s c h r e i ­
b e n u n t . N r . 730 a n „ W i r O s t ­
p r e u ß e n " , (23) L e e r , N o r d e l -
Straße 28.31. 

K o r s e t t v e r t r e t e r i n b e i h o h e r P i o -
v i s i o n v o n a l t e i n g e f ü h l t e m , l e i ­
s t u n g s f ä h i g e m V e r s a n d g e s c h ä f t i n 
D a u e r s t e l l u n g g e s u c h t . A u s f ü h r ­
l i c h e A n g e b . u n t . N r . 813 „ W i r 
O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , N o r d e r -
s t r a f l e 28/31.  

F a c h m a n n f ü r K ö n i g s b e r g e r M a r ­
z i p a n v o n f ü h r e n d e m U n t e r ­
n e h m e n d e r S ü ß w a r e n - I n d u s t r i e 
W e s t d e u t s c h l a n d s g e s u c h t . A n g e ­
b o t e m i t g l e i c h z e i t i g e r B e k a n n t ­
g a b e v o n R e f e r e n z e n u n t e r N r . 537 
„ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , N o r ­
d e r s t r a ß e 2fl 31. 

H . B . H o r n , B a u m e i s t e r , K ö n i g s ­
b e r g - P r . , j e t z t : S t u t t g a r t - H o f e n , 
A m M a x - E y t h - S e e , T e l . 51940, 
s t e l l t i m F r ü h j a h r 1950 f i r m e n ­
e i g e n e u n d n e u e F a c h k r ä f t e e i n . 
U n t e r k u n f t v o r h a n d e n . T ü c h t i g e 
V o r a r b e i t e r , M a u r e r u . Z i m m e r -
p o l l e r e w e r d e n g e s u c h t . . F ü r F a ­
m i l i e n a n g e h ö r i g e w i r d s i c h b e i 
B e w ä h r u n g Z u z u g s g e n e h m i g u n g 
e r w i r k e n l a s s e n . 

S u c h e ä l t e r e s B a " e r n e h e p a a r f ü r 
6 h a l a n d w . S i e d l u n g . D i e F r a u 
m u ß d e n f r a u e n l o s e n 1 - M a n n ­
h a u s h a l t l e i t e n . E h r l i c h k e i t u n d 
S a u b e r k e i t B e d i n g . W . K e r s t a n , 
H a m b . - B e r g e d o r f , S a c h s e n t o r 13. 

A l l e i n s t e h e n d e n ä l t e r e n M a n n so­
f o r t , s p ä t e s t e n s 1. 3. i n V e r ­
t r a u e n s s t e l l u n g , a n s e l b s t . A r b e l ­
t en g e w ö h n t , f ü r 60 M r g . gr . H o f 
b e i f r . S t a t . u . F a m i l i e n a n s c h l . 
g e s . O s t p r e u ß e b e v o r z u g t . R e i s e 
w i r d v e r g ü t e t . G e h a l t s f o r d e r u n g 
m . k u r z e m L e b e n s l . e r b e t e n a n 
K u r t N e u b a c h e r , O e v e l g ö n n e b e i 
N e u s t a d t H o l s t e i n . 

W i r t s c h a f t s g e h i l f e , l e d i g , d . 1 P a a r 
P f e r d e ü b e r n e h m e n m u ß , f ü r 
m e i n e n 18 h a g r o ß e n H o f b e i v o l ­
l e m F a m i l i e n a n s c h l u ß z u m 1. 4 
1950 g e s u c h t . K ö m e r , „ H o f i n d e r 
T a n n " , B a l z e n b a c h b . W e i n h e i m , 
E e r g s t r a ß e . 

T ü c h t i g e S t ü t z e z u m 1. 4. 1950 f ü r 
G u t s h a u s h a l t (320 M g . ) b e i F a ­
m i l i e n a n s c h l u ß u . g u t e m G e h a l t 
g e s u c h t . J e t z . S t ü t z e w a r 13 J . 
i n m e i n e m H a u s h a l t t ä t i g . F r a u 
C e c i l i e P o t t , D o v e r e n , K r e i s E r ­
k e l e n z , M a r i e n h o f . 

A r z t b a u s h a l t a u f d e m L a n d e ( K r . 
C e l l e ) s u c h t z u v e r l ä s s i g e , e h r ­
l i c h e , e r f a h r e n e , h ä u s l i c h e H i l f e 
o . A n h a n g . O s t p r . z w . 20 u . 30 
b e v o r z u g t . B e w e r b u n g m i t L e ­
b e n s l a u f u n d Z e u g n i s s e n u n . N r . 
762 a n „ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) 
L e e r , N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

L e h r s t e l l e a l s F u n k m e c h . , R a d i o -
t e c h n . o d . ä h n l . z u m 1. 4. o d e r 
s p ä t e r f ü r m . S o h n , 18 J a h r e , 
M i t t e l s c h u l a b s c h l u ß O s t e r n 1950, 
g e s u c h t . S e h r g e s c h i c k t , g u t e 
Z e u g n . F ü r N a c h w . w ä r e d a n k b . 
K a r a u , L e h r e r , H a m e l w ö r d e n e r -
M o o r (24a) ü b . S t a d e , f r . O r t e l s -
b u r g . 

S e l b s t . W i r k u n g s k r e i s i n K l i n i k , 
H a u s h a l t o d e r B ü r o f ü r d . T o c h ­
t e r e i n e s v e r s t o r b e n e n F r e u n d e s , 
Ö s t p r e u ß i n , 49 J . a l t , a l l e i n ­
s t e h e n d , g e s . S t a a t l . a n e r k a n n t e 
D i ä t k ü c h e n l e i t e r i n m i t l a n g j ä h r . 
P r a x i s . B e s o n d e r s b e f ä h i g t z u r 
F ü h r u n g e i n e s L a n d - o d e r S t a d t ­
h a u s h a l t e s . A u c h j a h r e l a n g e V e r ­
t r a u e n s s t e l l u n g i n e i n e m B ü r o . 
S e h r g e w i s e n h a f t e , c h a r a k t e r l i c h 
h e r v o r r a g . P e r s ö n l i c h k e i t . V o r -
z ü g l . Z e u g n i s s e v o r h a n d e n . Max 
H o t h , f r ü h e r G a r b e n i n g k e n , K r s . 
W e h l a u , j e t z t : R o d e n b a c h ü b e r 
H a i g e r , D i l l k r e i s (16) 

L a n d s l e u t e ! W e r v e r h i l f t m i r l n 
M ü l h e i m - R u h r o d e r U m g e b . z u 
A r b e i t u . W o h n u n g ? E i n S t e n o ­
t y p i s t i n u n d V e r k ä u f e r i n . G e r t ­
r u d K o l l a d a , (20b) N a u e n 51, K r . 
G a n d e r s h e i m / H a r z . 

O s t p r . L a n d w i r t s f a m . s. z u m 1. 3. 
1950 2 e v g l . a l l e i n s t , j u n g e M ä d ­
c h e n o. F r a u f. H a u s h . u . L a n d -
w i r t s c h . i n . F a m . - A n s c h l . B e -
s i t z e r t . b e v . M e y e r z u H o l l e n , 
H o l l e n , G ü t e r s l o h , W e s t f . 

Willy Grieser 
Uhren und Goldwaren 

Geschäftseröffnung in 
Hamburg 1, Kattrepel 6/7 

(fr. Königsberg/Pr., 
Junkerstraße 7) 

S u c h e z u s o f o r t e i n t ü c h t i g e s j u n g . 
M ä d c h e n ( K r s . S e n s b u r g b e v o r z . ) 
d i e m e i n e r F r a u i m H a u s u n d 
G a r t e n b e h i l f l i c h i s t . F a m i l i e n ­
a n s c h l u ß u n d G e h a l t . L a n d w i r t 
O t t o M r o s s , R e s s e N r . 3, H a n n o ­
v e r I L a n d , f r ü h e r N a c h t i g a l l s -
h ö h e , K r s . S e n s b u r g . • _ _ 

A l s S t ü t z e d e r H a u s f r a u s t e l ' e 
M * d e l a u s g u t e r o s t p r . e v g l . F a ­
m i l i e , m ö g l . n i c h t u n t e r 20 J a h r . , 
a l s H a u s t o c h t e r e i n . S c h r i f t l . 
r e w e r b g . m i t L e b e n s l a u f u . A n ­
s p r ü c h e n a n G u t s v e r w . S t o c ' - ^ a u -
s e n , (16) K r s . L a u t e r b a c h ( O b e r ­
hessen) . 

f r ü h e r P 111 k a 11 e n / O s t p r . 

Aibeitsaus ührungen 
i n H a m b u r g u n d U m g e b u n g . 

Z u s a m m e n a r b e i t m i t h e i m a t ­

v e r t r i e b e n e n i n H a m b u r g a n ­

s ä s s i g e n A r c h i t e k t e n e r w ü n a c h t 

F e r n r u f H a m b u r g 58 38 50. 
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W Mit ®ftpztu$m W 
G E H O R T IN J E D E O S T P R E U S S I S C H E F A M I L I E 

D e r o s t p r e u ß l s c h e A b i t u r i e n t 
tragt heute w i e d e r m i t S to l z 

se ine 

Alberten 
f e r n d e r H e i m a t erst recht! 

A l l e i n h e r s t e l l e r : 

das U h r e n h a u s der O s t p r e u ß e n 
(14a) S t u t t g a r t - N . 

F e u e r b a c h e r H e i d e 1 
(24a) H a m b u r g 24 

M u n d s b u r g e r D a m m 57 
a m H o c h b f . M u n d s b u r g . 

D a s K ö n i g s b e r g e r 
D i a k o n i s s e n - M u t t e r h a u s 

d e r B a r m h e r z i g k e i t 
hat s ich i n 

B e r l i n - N i k o l a s s e e , K i r c h w e g 53 
n i e d e r g e l a s s e n . E i n e T r e u ­
h a n d s t e l l e - W e s t bef indet s ich 
jetzt i n H e l m s t e d t , K l o s t e r St . 

M a r l e n b e r g , K l o s t e r s t r . 14. 
A u s b i l d u n g s m ö g l i c h k e i t e n u n d 
A r b e i t s p l ä t z e i n a l l e n Z o n e n . 
M e l d u n g e n v o n P r o b e s c h w e ­
s t ern (18 bis 32 J a h r e ) w e r d e n 

nach N i k o l a s s e e e r b e t e n . 
S t a c h o w i t z , P f a r r e r , u n d 

A n s t a l t s l e i t e r . 

W i r h a b e n uns z u g e m e i n ­
s a m e r B e r u f s a u s ü b u n g v e r ­
b u n d e n . 

U n s e r B U r o b e f i n d e t s ich 
H a m b u r g 36 - E s p l a n a d e 38 
T e l . : 35 05 68. 

H a n s - J o a c h i m W e b e r 
G e o r g - B e o B e r g m a n n 

R e c h t s a n w ä l t e . 

O s t p r e u ß i s c h e L a n d s l e u t e ! 
K ö n i g s b e r g e r In B e r l i n ! 

A n l ä ß l i c h m e i n e s 3 0 j ä h r i g e n 
M e i s t e r j u b i l ä u m s i m F e b r u a r 
1950 m u ß ich w i e d e r v o n v o r n e 
a n f a n g e n z u a r b e i t e n . Ich w i l l 
es auch g e r n e t u n ; d e n n i ch 

f ü h l e m i c h noch j u n g u n d 
a r b e i t s f ä h i g . 

B i t t e , u n t e r s t ü t z t m i c h m i t 
A u f t r ä g e n . 

A u s f ü h r u n g s ä m t l i c h e r 
O f e n - u n d H e r d a r b e i t e n , 

R e p a r a t u r e n . 
S p e z i a l i t ä t : F l i e s e n a r b e i t e n . 

A e u ß e r s t e P r e i s b e r e c h n u n g , 
gute , s a u b e r e B e d i e n u n g . 

M i t h e i m a t l i c h e m G r u ß ! 
E r n s t G r o n a u , T ö p f e r m e i s t e r , 

B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g 9, 
T a p i a u e r A l l e e 3a, T e l . 92 68 55. 

Möbel kaufen — aber wo? 
H a n s e a t i s c h e r M ö b e l v e r t r i e b 
B r e m e n , F i n d o r f s t r . 22 — Z w e i g s t e l l e B l u m e n t h a l , F e l d s t r . 54 

I n h . J . K o s l a k 
S o l l t e n S i e Interesse h a b e n , b i t t e n w i r S ie , u m e i n e n 
u n v e r b i n d l i c h e n B e s u c h i n u n s e r e n G e s c h ä f t s r ä u m e n . 
D i e Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n s i n d g ü n s t i g . 

B e i s p i e l e : 
S c h l a f z i m m e r , k o m p l ab D M 448,— 
W o h n z i m m e r s c h r a n k „ „ 295,— 
r u n d e A u s z i e h t i s c h e , E i c h e , 90 c m 0 . . „ „ 85,— 
W o h n z i m m e r s t ü h l e , „ ,, 21,— 
S c h l a f c o u c h ,, „ 320,— 
Sessel U i - * » • * * * H »• 69>— 
C o u c h , 2 Sesse l . . . < . . . . . . „ ,, 375,— 
K ü c h e n , k o m p l . . . . j . . . . . . , , „ 225,— 

G a r a n t i e r t w i r d I h n e n beste V e r a r b e i t u n g u . gute A u s f ü h r u n g 

Rasierklingen 
10 Tage zur Probe, 30 Tage Ziel 

L i e s e - Q u a l i t ä t seit 20 J a h r e n 
0,13 100 Stck. 2,15 D M 
0,10 dtsch. S t a h l 100 S tck . 2,95 D M 
0,10Schwedenst . 100 Stck . 3,65 D M 
0,08 dtsch. S t a h l 100 Stck . 3,20 D M 

(bisher 4,50 D M ) 
0,08 / „ L u x u s " 1 0 0 S t c k . / S C 

\ S c h w e d e n s t a h l " i W " ™ 
0,06 S c h w e d e n s t a h l 5,35 D M 
B e i N i c h t g e f a l l e n R ü c k n a h m e d . 
a n g e b r o c h . P a c k g . ( A u f W u n s c h 
a u c h p o r t o f r e i e N a c h n a h m e . ) 
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I U r t e i l e v o n v i e l e n ü b e r 
„ L u x u s " 

(100 Stck. 4,35) w i e sie t ä g l i c h 
e i n g e h e n : 

H e r r H . S o n n e n b u r g , B o c k e ­
n e m / H a r z , 13. 1. 1950 

D i e K l i n g e „ L u x u s " ist f ü r 
m e i n e n B a r t ausgeze ichnet u n d 
d e r P r e i s e r s t a u n l i c h n i e d r i g . 
H e r r U . B e z n e r , U r a c h / W ü r t t . , 

18. 1. 1950 
Ihre K l i n g e L i e s e - L u x u s n i m m t 
m e i n e n s t a r k e n B a r t b e i e m p ­
f ind l i cher H a u t o h n e M ü h e . 

M ö b e l h a u s 

Herbert Wittkowski 
H a m b u r g 1, P a u l s t r a ß e 4, 

E c k e H e r m a n n s t r a ß e 
( f r ü h e r K ö n i g s b e r g ) 

G ü n s t i g e r M ö b e l e i n k a u f 
f ü r d e n o s t p r e u ß . L a n d s m a n n , 

R a u m s p a r m ö b e l 
w i e : 

D o p p e l s c h l a f sofas, 
k o m b . W o h n z i m m e r s c h r ä n k e 

m i t K l e i d e r a b t e i l , 
K ü c h e n - u n d K l e i d e r s c h r ä n k e . 

Ich b i n als R e c h t s a n w a l t b e i 
d e m A m t s g e r i c h t H o l z m i n d e n 
a/ W e s e r u n d d e m L a n d g e r i c h t 
i n H i l d e s h e i m zuge lassen . 

B R U N O NITZ 
R e c h t s a n w a l t u n d N o t a r 
( f r ü h e r O s t e r o d e ' O s t p r . ) 

K a n z l e i : H o l z m i n d e n a Weser , 
A l l e r s h e i m e r S t r a ß e 5, 

F e r n r u f 305. 

O s t p r . H e i m a t s c h m u c k 
„ D i e K u r e " 

S i l b e r m i t B e r n s t e i n D M 16,— 
D a m e n r i n g e D M 8,— bis 28,— 
H e r r e n s i e g e l r i n g e 12,— b. 25,— 

S i l b e r m i t B e r n s t e i n . 
B i t t e R i n g m a ß a n g e b e n 

A r m b a n d D M 9,— bis 24,— 
B e r n s t e i n k e t t e n u. A n h ä n g e r 

i n g e w ü n s c h t e r P r e i s l a g e 
U . K o s c h o r r e c k , G o l d s c h m i e d e ­
meis ter , (24) K i e l , S o p h i e n b l . 85 

A n t i q u a r i s c h e 
L i t e r a t u r u n d B i l d w e r k e 

ü b e r O s t p r e u ß e n 
f ü r wissenschaf t l i che Z w e c k e 

g e s u c h t . 

A n g e b o t e a n 
D i e c k e r t , H a n n o v e r , 

F e r d . - W a l l b r e c h t - S t r . 28 I I . 

D e n t i s t e n ! Z a h n ä r z t e ! 

E i n m a l i g e r G e l e g e n h e i t s k a u f 
w e g e n A u s w a n d e r u n g ! 

Sprechzimmereinridilung 
b e s t e h e n d aus : O e l p u m p s t u h l 
(e inte leskop.) , 1 W a n d a r m b o h r ­
m a s c h i n e ( E m d a ) , 220 V o l t 
W e c h s e l s t r o m , 1 desg l . (B iber) , 
k l . I n s t r u m e n t e n s c h r a n k a u f 
R o l l e n , re ich l i ches I n s t r u m e n ­
t a r i u m usw. F e r n e r e ine tech­
nische E i n r i c h t u n g , u . a. 2 F u ß ­
b o h r m a s c h i n e n , V u l k a n i s i e r ­
kessel , Z ä h n e u. v ie les a n d e r e . 
N u r a n schne l l entsch lossenen 
K ä u f e r gegen K a s s e . 

A n g e b o t e u . N r . 738 a n „ W i r 
O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r / O s t f r . , 
N o r d e r s t r a ß e 29'31. 

Die 4. staatliche 
Nordwestdeutsche 

Klassenlotter ie 
beginnt! 

Ziehung der 1. Klasse 8. u . Märt 
H ö c h s t g e w i n n DM 5 0 « « 4 1 . -

Fast jedes 2. Los gewinnt 

Vs Los DM 3,— lU loi DM 6. - ieKL 
O s t p r e u ß e n 

spielt bei huerm Landsmann 
G E O R G S T E N D E L 

Lotterie-Einnehmer 
früher Königsberg (Pr.) 

jetzt Lebenstedt (Braunsdiweig) 
Mühlenstahl 23 

Postsch.-Kto.: Hannover 115077 
Keine Ueberweisungs-

schwierlgkeilen für West-Berlin 

Grone Auswahl 
inMöbelnallerftrt, besonders 
preiswert tür Flüchtlinge, im 

m ö B i I M n „ s 

H a r n t u i r l G. i e a i f e e 1 c 
f rüher Kön igsbe 'g fP 

S t r i c k g a r n i t u r e n 
e r s t k l . Q u a l . , bes. we i ch , gar . 
kochfest , m i t S p i t z e n m u s t e r , 
i n w e i ß ( w o l l ä h n l i c h ) u . lachs 

2tlg. G r . 42—44 D M 5,50 
G r . 46—48 D M 5,90 

A c h s e l h e m d b is G r . 44 D M 4,50 
„ b i s G r . 48 D M 4,75 
N a c h n a h m e v e r s a n d 

S t r i c k e r e i K . H e i b i c h , 
B r e m e n - B u r g , 

A n S m i d t s P a r k 20. 

G e s c h m a c k v o l l e 

M Ö B E L 
a u c h f ü r d e n k l e i n e n G e l d ­
b e u t e l i m 

M ö b e l h a u s 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g u n d L y c k , 
je tz t H a m b u r g 24 /Wandsbecker 

C h a u s s e e 279 
N ä h e C h a u s s e e - B h f . u n d 
B h f . H a s s e l b r o o k , L i n i e 3 

R u f 25 47 14. 

Mathias Esser 
fe ine M a ß s c h n e i d e r e i , 

Hamburg 13 
M i t t e l w e g 22 L , T e l . 44 6172, 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

Zugkräftige Werbung 
durch .Wir Ostpreußen' 
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F a m i l e n a n z e i g e n 

W i r g e b e n 
b e k a n n t : 

u n s e r e V e r l o b u n g 

Eugenie Weltzien 
Johannes Svendsen 

H e l d e l b e r g , d e n 16. D e z . 1949. 
Z i e g e l h ä u s e r L a n d s t r . 31 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t : 

Eleonore Groß 
Hans-Ulrich Lange 

i m F e b r u a r 1950 
M e h l b e k - V o g e l s d o r f -

S t e i n ö r t c h e n A l t e r t 
ü b e r I t z e h o e ü b e r L ü t j c n b u r g 
f r . K i l d e h n e n f r . L ü d t k e n f ü r s t 

K r s . H e i l i g e n b e i l - O s t p r . 

N a c h l a n g e r T r e n n u n g n u n 
e n d l i c h f ü r i m m e r v e r e i n t . 
D a s g l ü c k l i c h e , j u n g v e r m ä h l t e 
P a a r 

W e r n e r J a h r u n d F r a u 
I r m g a r d g e b . B a n d l o w 

H a n n o v e r 
D r e n k e n , K r . M o h i u n g e n O s t p . \ 

E p p e n s e n b . B e v e n s e n 
K r e i s U e l z e n 

C a r n e y e n , K r . M o h r u n g . / O s t p - - . 
17. F e b r u a r 1950. 

W i r h a b e n g e h e i r a t e t 
E r i c h S z o n n 

S t e u e r a m t m a n n 
E l s a S z o n n 

g e b . B r u n n e r 
O s t e i h o l z - B r e m e n -

S c h a r m b e c k S e b a l d s b r ü c k 
G o e t h e s t r . 31 I m g r o ß e n F e l d e 2» 
f r ü h e r : T i l s i t , S t i f t s t r . 12 f 

30. J a n u a r 1950. 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t : 
D r . J u r . W e r n e r G r u e n h a g e n 

A s s e s s o r 
A n n e l i e s e G r u e n h a g e n 

g e b . M e u s e l 
K e m p e n N d r h . , D o n k r i n g 66, 
d e n 25. J a n u a r 1950. 
F r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , 
S c h r ö t t e r s t r a ß e 12. 

D i e G e b u r t u n s e r e s S t a m m ­
h a l t e r s 

W o 1 f g a n g 
z e i g e n i n d a n k b a r e r F r e u d e 
a n : 

W i l l y P o h l m a n n u n d F r a u 
I l s e g e b . H e c h t 

(2lb) L ü d e n s c h e i d W e s t f . , 8. 1 50. 
P e t e r - S t r . 14 
F r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

D i e G e b u r t e i n e s g e s u n d e n 
S o h n e s z e i g e n i n D a n k b a r ­
kel t a n : 

K l a u s R a t h , 
M a r i e R a t h , g e b . K u n t z e 

A u g s t u p ö n e n . 
H a m e l w ö r d e n , 4. 1. 1950 
K r s . S t a d ? . 

I n g r o ß e r F r e u d e u n d D a n k ­
b a r k e l t d ü r f e n w i r m i t t e i l e n , 
d a ß G o t t u n s z u u n s e r e m 
M a r t i n e i n g e s u n d e s , k r ä f t i g e s 

B r ü d e r c h e n 
g e s c h e n k t h a t . 

F r a u E r i k a B r u c h 
g e b . H o t h - G a r b e n i n g k e n , 
G e r d B r u c h , 
(16) R o d e n b a c h ( D i l l k r e i s ) 
d e n 25. J a n u a r 1950. 

U n s e r e b e i d e n K i n d e r G a b r i e l e 
u n d T i l m a n n h a b e n a m 23. 8. 
1949 e i n S c h w e s t e r c h e n 

F r a n z i s k a C h r i s t i a n e 

b e k o m m e n . 

H e l m u t K a i s e r 
E l f r i c d e K a i s e r , g e b . P l e t r u c k 

f r ü h e r T r e u b u r g 
u n d S c h w a r z o r t O s t p r . 
A n s c h r i f t : (14a) H e n e n b e i g -
W t t b g . S t u t t g a r t e r S t r . 21 . 

D i e g l ü c k l i c h e G e b u r t i h r e r 
T o c h t e r z e i g e n h o c h -
e r f r e u t a n : 

2 W a l t e r M e y e r u n d F r a u 

5 M a r g a r e t e , g e b . K e r w i n , 
2 H a m b u r g - H a r b u r g , 
w L a u e n b r u c h 58, 

f r ü h e r G r o ß - S t ü r l a c k , 
K r s . L o t z e n . 

B A R B A R A 

S o n n t a g , 4. D e z e m b e r 1949 
U r s u l a u n d G i s e l a h a b e n e i n 
S c h w e s t e r c h e n b e k o m m e n ! 
D i e s z e i g e n i n d a n k b a r e r 
F r e u d e a n : 

W a l t e r G e h l e r t u n d F r a u 
E m m y - C h a r l o t t e 

G u t A c h b e r g 
b e i W e i l h e i m , O b b . , 
f r ü h e r H o h e n s t e i n O s t p r . 

A l l e n V e r w a n d t e n u n d B e k a n -
t e n g e b e i c h n a c h t r ä g l i c h z u r 
K e n n t n i s , d a ß m e i n e l i e b e n 
E l t e r n 

S t e u e r s e k r e t ä r 

Gustav Groneberg 

Wilhelmine Groneberg 
geb. S c h ö n s e e 

w o h n h a f t g e w e s e n K ö n i g s b e r g -
P r . , R u d a u e r W e g 12, i m 
J u l i u n d A u g u s t 1945 i n K ö ­
n i g s b e r g - P r . n a c h g r o ß e n 
S t r a p a z e n v e r s t o r b e n s i n d . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

H e d w i g G r o n e b e r g 
j e t z t B a y r e u t h , 

K a r l - M a r x - S t r a ß e 12. 

N a c h f ü n f J a h r e l a n g e m W a r ­
t e n e r h i e l t I c h d i e t r a u r i g e 
N a c h r i c h t , d a ß m e i n l i e b e r 
M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n d e r 
V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , B r u d e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l , d e r 

L a n d w i r t 

Friedrich Schattner 
a u s S t r e u h ö f e r , K r s . S c h l o ß ­
b e r g , a m 31. 12. 46, 54 J a h r e 
a l t ; I n f o l g e U n g l ü c k s f a l l i m 
f e r n e n O s t e n s e i n L e b e n l a s ­
s e n m u ß t e . S e i n G r a b l i e g t 
i n d e r N ä h e v o n M o s k a u . 

I n s t i l l e r T r a u e r : 
E m m a S c h a t t n e r u n d K i n d e r 

z . Z t . N e u e n b r o o k 
ü b . G l ü c k s t a d t , H o l s t e i n . 

N a c h l a n g e m s e h n s u c h t s v o l l e n 
H o f f e n a u f e i n W i e d e r s e h e n 
e r r e i c h t e u n s j e t z t d i e t r a u r i g e 
N a c h r i c h t , d a ß u n s e r l i e b e r 
S o h n u n d h e r z e n s g u t e r B r u d e r 

Fritz Grundtner 
i m A l t e r v o n 16 J a h r e n n a c h 
s c h w e r e r K r a n k h e i t i m S e p ­
t e m b e r 1945 a u f d e r K o l c h o s e 
H a n s w a l d e , K r s . M a r l e n w e r ­
d e r , v e r s t o r b e n i s t . 

I n t i e f e m L e i d : 
F a m i l i e F . G r u n d t n e r . 

Ö h r i n g e n / W t t b g . , M a r k t s t r . 18, 
i m J a n u a r 1950, 

f r ü h e r S c h l o ß b e r g ( O s t p r . ) 

A m 6. 1. 1950, 15.45 U h r , v e r ­
s t a r b n a c h k u r z e r , s c h w e r e r 
K r a n k h e i t a n d e n F o l g e n d e s 
K r i e g e s m e i n l i e b e r S o h n , 
u n s e r g u t e r B r u d e r , S c h w a g e r 
u n d O n k e l , d e r 

L a n d w i r t 

Fritz Adomszent 
i m A l t e r v o n 40 J a h r e n . 
E r r u h t i n B a d B r a m s t e d t . 
I n s t i l l e r T r a u e r 
K a r l A d o m s z e n t u n d K i n d e r . 
E c k e r n f ö r d e , K i e l e r L a n d ­
s t r a ß e 25, d e n 15. J a n u a r 1950, 
f r ü h e r E s c h e n h ö h e . K r e i s 
S c h l o ß b e r g / O s t p r . 

A m 8. 1. 1950 e n t s c h l i e f n a c h 
l a n g e m , t a p f e r e r t r a g e n e m 
L e i d e n , f e r n s e i n e r o s t p r e u ß i ­
s c h e n u n d s c h l e s i s c h e n H e i ­
m a t , m e i n g e l i e b t e r , t r e u s o r ­
g e n d e r L e b e n s k a m e r a d , u n s e r 
u n v e r g e ß l i c h e r , l i e b e r V a t e r , 
S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r u n d 
S c h w a g e r 

Walter Koch 
O b e r s t l t : : . a . D . 

„ G e n . - F e l d m . v . H i n d e n b u r g " 

I m 74. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f e r , s t i l l e r T r a u e r 

M a r i a K o c h g e b . K r a u s e 
"7(16) K i r t o r f O b e r h e s s e n , 
" F o r s t a m t 

H o r s t - A d a l b e r t K o c h , 
O b e r f e l d m . u . O b l t n . a . D . , 

A b t . - L t r . i . e t e c h n . 
B e t r . , u n d F r a u L i e s e l g e b . 
A d a m , (16) B u t z b a c h / O b e r ­
h e s s e n , T a u n u s s t r . 46 

M a r j a - I I s e K o c h g e b . K o c h 
O t t o K r a u s e , O b e r s t a . D . , 

u . F r a u G e r t r u d g e b . F r i s c h , 
K r e f e l d 

u n d 6 E n k e l k i n d e r , 
f r ü h e r E l b i n g u n d M a r i e n b u r g 
( W e s t p r e u ß e n ) . 

A m 6. J a n u a r 1950 v e r s t a r b i m 
A l t e r v o n 58 J a h r e n , f e r n d e r 
H e i m a t , i m m e r i n d e r H o f f ­
n u n g a u f e i n W i e d e r s e h e n m i t 
s e i n e m e i n z i g e n S o h n , m e i n 
i n n i g s t g e l i e b t e r M a n n , u n s e r 
t r e u s o r g e n d e r V a t e r , G r o ß ­
v a t e r , P f l e g e v a t e r , B r u d e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

Franz Klein 
I n t i e f e r T r a u e r : 

M i n n a K l e i n g e b . H e l m i g 
K ä t e K l e i n 
H e i n r i c h K l e i n , v e r m i ß t 
u n d a l l e A n v e r w a n d t e n . 

H a n n o v e r , R i c k l i n g e n , M a r t e n s ­
p l a t z 5, f r ü h . F r i e d l a n d ' O s t p r . , 
W a s s e r s t r a ß e 68. 

F e r n s e i n e r g e l i e b t e n o s t p r e u ­
ß i s c h e n H e i m a t e n t s c h l i e f 
s a n f t , i n f o l g e S c h l a g a n f a l l , a m 
2. N o v e m b e r 1949 m e i n l i e b e r 
M a n n , u n s e r h e r z e n s g u t e r V a ­
t e r , S c h w i e g e r - u . G r o ß v a t e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

Julius Schulz 
S t a d t v o l l z i e h u n g s s e k i e t ä r i . R . 

K ö n i g s b e r g P r . 
i m 77. L e b e n s j a h r e . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

E m m a S c h u l z u n d K i n d e r . 
S i e t h w e n d e . H o l s t e i n . 

N a c h b a n g e r U n g e w i ß h e i t e r ­
h i e l t e n w i r d i e t r a u r i g e N a c h ­
r i c h t , d a ß m e i n l i e b e r , u n v e r ­
g e ß l i c h e r M a n n , u n s e r t r e u ­
s o r g e n d e r V a t e r , S c h w i e g e r ­
v a t e r u n d G r o ß v a t e r , d e r 

L e h r e r 

Wilhelm Gburek 
a u s L i n d e n w i c s e , K r . L o t z e n 
i m J a h r e 1945 a u f d e m T r a n s ­
p o r t n a c h d e m U r a l i m 65. L e ­
b e n s j a h r e v e r s t o r b e n i s t . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

O t t i l l i e G b u r e k 
n e b s t K i n d e r n u n d 
E n k e l k i n d e r n . 

W i e t z e 176, K r e i s C e l l e . 

Familienanzeigen in „Wir Ostpreußen" werden von allen Landsleuten gelesen. 

Qualitöts- Gemüse und 
Blumensamen 

a l t b e k a n n t e r G ü t e . — B e s t e l l i s t e m i t 
k o s t e n l o s e n K u l t u r a n w e i s u n g e n s t e h t 

g e r n z u r V e r f ü g u n g . 

ERWIN SCHLUMS 
(14a) K t i n z e l s a u ( W ü r t t e m b e r g ) 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

I c h s a h K ö n i g s b e r g s t e r b e n ! 
E i n e w a h r h e i t s g e t r e u e D a r s t e l l u n g d e r T r a g ö d i e d e s d e u t s c h e n 
O s t e n s m i t e i n e m V o r w o r t d e s f r ü h e r e n K u r a t o r s d e r 

A l b e r t u s - U n i v e r s i t ä t K ö n i g s b e r g . 
G r o ß f o r m a t m i t f e s t e m T i t e l b l a t t D M 1,—. 
„ B i o n s to H u s " , 35 G e d i c h t e v o n R o b . J o h a n n e a , u . a. m i t 

e i n e m A n h a n g o s t p r e u ß i s c h e r H e i m a t l i e d e r . D M 1,50. 
B e i S a m m e l b e s t e l l u n g e n w i r d R a b a t t g e w ä h r t . 

Z u b e z i e h e n d u r c h R u d i A l z u h n , V e r l a g s a u s l i e f e r u n g , 
H a i g e r ' D i l l k r e i s 112, P o s t f a c h 16. 

Ostpreußische Landsleute kaufen Möbel . . . 
\ v i e K l e i d e r s c h r ä n k e , P o l s t e r m ö b e l , S t ü h l e , S c h l a f c o u c h s , 

A u f w a s c h t i s c h e u n d a l l e A l t e n K l e i n m ö b e l b e i 

Möbelhaus HEINZ «SIMON, H a m b u r g - L u r u p 
L u i u p e r H a u p t s t r a ß e 139, R u f . ' 45 4^72" 

F a h r r ä d e r , e r s t k l . M a r k e n 
N ä h m a s c h i n e n , n e u u n d 
g e b r a u c h t , i n a l l e n P r e i s ­
l a g e n . 
V e r s a n d a u c h n . a u s w ä r t s , 
i : : . i l I , A L I N S K I . ? 
L ü b e c k ; T r a v e l m a n h s t r . 4, 

- • f r ü h e r M a r k t h a u s e n / O s t p r . -

F ü r k o n z e s s i o n i e r t e S c h w e i n e ­

m a s t 

5000 D M gesucht . 
R ä u m e v o r h a n d e n , 

c . M , v. B i l a , B a d P y r m o n t 
B a t h i l d i s s t r . 2. 
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N a c h r u f t 
A m 29. J a n u a r 1945 w u r d e n l n 
T h u r w a n g e n , K r . R a s t e n b u r g , 
v o n d e n R u s s e n e r m o r d e t : 
m e i n e H e b e M u t t e r , S c h w i e ­
g e r - u n d G r o ß m u t t e r 

F r a u 

Ida Poerschke 
g e b . H e n n i g 

g e b . a m 30 M a i 1870; 
m e i n e e i n z i g e S c h w e s t e r , m e i n e 
g u t e S c h w i e g e r t o c h t e r , u n s e r e 
l i e b e S c h w ä g e r i n u n d T a n t e , 

F r a u 

Antonie Braczko 
g e b . P o e r s c h k e 

g e b . a m 29. J a n u a r 1899; 
m e i n e l i e b e n S ö h n e , B r ü d e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

Ernst Braczko 
geb. am 6. M a l 1889, u n d 

P f a r r e r 

Bruno Braczko 
geb. am 7. M ä r z 1893. 
F e r n d e r H e i m a t , i n S i b i r i e n , 
v e r s t a r b m e i n e l i e b e F r a u , 
m e i n e g u t e T o c h t e r , u n s e r e 
l i ebe S c h w e s t e r . S c h w ä g e r i n 
u n d T a n t e 

F r a u 

Hilde Bartnick 
geb. B r a c z k o 

geb . a m 8. J a n u a r 1906. 
I m s t i l l e n G e d e n k e n i m N a ­
m e n der H i n t e r b l i e b e n e n : 
V e r a B o r r i e O g e b . P o e r s c h k e , 

j e t z t (22c) D o v e r e n . K r e i s 
E r k e l e n z , 

Frau L u i s e B r a c z k o , j e t z t (19) 
Q u e d l i n b u r g , S c h ü t z e n s t r . 1, 

S t u d i e n r a t W i l l y B a r t n i c k , 
(24) W e n d o r f - R e i n b e c k , 
B i l l e w e g 5. 

N a c h 5 J a h r e n U n g e w i ß h e i t 
e r h i e l t i c h d i e N a c h r i c h t , d a ß 
m e i n M a n n 

Johannes Glaesmann 
R e g . - D l r . a m G a u a r b e l t s a m t 

K ö n l g s b e r g - P r . 
b e i d e m R u s s e n e i n f a l l l n K g b . 
a m 8. A p r i l 1945 v e r w u n d e t i n 
e i n e m B u n k e r l i e g e n b l i e b 
t i n d o h n e H i l f e u n d P f l e g e 
d o r t s t a r b , u m n a c h W o c h e n 
v o n d e u t s c h e n F r a u e n i n 

e i n e m M a s s e n g r a b b e e r d i g t z u 
w e r d e n . 
E r w a r d a s B e s t e i n m e i n e m 
L e b e n 1 

H a n n e l o t t e G l a e s m a n n , 
g e b . R o t h e , 

u n d u n s e r e 3 S ö h n e 
H a n s - J ü r g e n , M a n f r e d , 
R ü d i g e r , 
P a u l G l a e s m a n n 
E l i s a b e t h G l a e s m a n n 

a l s E l t e r n ; 
. O t t o G l a e s m a n n 

R u t h G l a e s m a n n , g e b . F l o r i a n 
U r s u l a M a r t e n , 

- g e b . G l a e s m a n n 
I l s e R o t h e 

. G e o r g R o t h e 
O b e r m a r s c h a c h t 45, 
K r e i s L ü n e b u r g , 
f r ü h e r K ö n l g s b e r g - P r . , 
S c h a r n h o r s t s t r a ß e 1. 

F e r n s e i n e r o s t p r H e i m a t 
u n d i m f e s t e n G l a u b e n a n 
e i n e R ü c k k e h r v e r s t a r b a m 
3. 1. 1950 n a c h e i n e m a r b e i t s ­
r e i c h e n L e b e n n a c h k u r z e r , 
s c h w e r e r K r a n k h e i t m e i n l i e ­
b e r M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n d e r 
V a t e r , B r u d e r , O n k e l , S c h w i e ­
g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r , d e r 

H a u p t l e h r e r 1. R . 

Christoph Ludßuweit 
I m 78. L e b e n s j a h r e . 
I n s t i l l e r T r a u e r : . 

B e r t a L u d ß u w e i t , 
g e b . N i c k l a u s 

L e o L u d ß u w e i t u n d F r a u 
H e r t h a , g e b . L a n g e c k e r 

A l b e r t L u d ß u w e i t u n d F r a u 
L o t t e , g e b . S c h u l t z , 
E u t i n , V o f p l a t z 7 

K l a u s u n d I n g e 
a l s E n k e l k i n d e r . 

F r ü h e r S c h l o ß b e r g , . . 
l e t z t M a r k h a u s e n , 

K r e i s S a l z w e d e l , 

A m 6. J a n u a r 1950 e n t s c h l i e f 
i n I t a l i e n n a c h k u r z e r K r a n k ­
h e i t u n s e r l i e b e r , g u t e r , t r e u ­
s o r g e n d e r V a t e r , S c h w i e g e r ­
v a t e r , G r o ß v a t e r u n d O n k e l 

d e r f r ü h e r e I n h a b e r d e r 
F l o r e n t i e n e r 

E i s - u n d K a f f e e s t u b e n 

Umberto Incerpi 
a u s K ö n i g s b e r g / P r . , 

W e i ß g e r b e r S t r a ß e 14 65 
i m A l t e r v o n 70 J a h r e n . 
D a m i t h a t s e i n g e s e g n e t e s , 
a r b e i t s r e i c h e s L e b e n s e i n e n 
A b s c h l u ß g e f u n d e n . 
I n t i e f e r T r a u e r s e i n e K i n d e r : 
M e t a , N i i i . - , B r ü n e t t a I n c e r p i , 
F a m i l i e B r u n o I n c e r p i 

i n F l o r e n z ' I t a l l e n , 
F a m i l i e G i n o I n c e r p i , U S A , 
F a m i l i e R o l a n d I n c e r p i 

N e u m ü n s t e r H o l s t e i n 
F l o r e n z ' I t a l l e n , 
V i a d e l l a S c a l a C e l . 
N e u m ü n s t e r 1. H o l s t e i n , 
G a s s t r a ß e 4. 

A m 15. D e z e m b e r e n t s c h l i e f 
n a c h k u r z e r K r a n k h e i t m e i n 
l i e b e r M a n n , u n s e r g u t e r 
S c h w a g e r 

Paul Beyer 
I m N a m e n d e r t r a u e r n d e n 
H i n t e r b l i e b e n e n 

I d a B e y e r , g e b . B u t t l e r 
f r ü h e r J e s t w e t h e n , K r s T i l s i t -
R a g n i t , 
j e t z t H ü l b e n ü b e r U r a c h , 
W ü r t t . , R i e s s t r a ß e 54. 

A m 2. J u n i 1945 v e r s t a r b i n 
e i n e m L a z a r e t t i n D ä n e m a r k 
m e i n l i e b e r , g u t e r M ' • V a ­
t e r , S c h w i e g e r v a t e r ' i e r 
u n d S c h w a g e r , 

K a u f m a n n 

Erich Reuter 
i m A l t e r v o n 58 J a h r e n , a u s 
H e l l l g e n b e i l ' O s t p r . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

F r i e d a R e u t e r , g e b . S p r u n g , 
C h r i s t e l n i e d e r , g e b . R e u t e r , 
G ü n t h e r R i e d e l , 

" z . Z t . v e r m i ß t i n R u ß l a n d . 
M u r n a u O b e r b a y e r n , 
K o h l g r u b e r s t r a ß e 73 a . 

N a c h l a n g e n J a h r e n d e r H o f f ­
n u n g a u f e i n W i e d e r s e h e n e r ­
h i e l t e n w i r d i e t r a u r i g e N a c h ­
r i c h t , - d a ß u n s e r l i e b e r V a t e r , 
S c h w i e g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r 

Eugen Stockmann 
S z i l l u t t e n K r e i s T i l s i t 

a m 20. O k t o b e r 1949 i m T a u -
r o g g e r K r a n k e n h a u s i m A l t e r 
v o n 66 J a h r e n v e r s t o r b e n i s t . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

C h a r l o t t e S z i m t e n i n g s 
• g e b . S t o c k m a n n 

H e r m a n n S z i m t e n i n g s 
P a u l S t o c k m a n n 
E d i t h G r a u 

g e b . S t o c k m a n n 
F r i t z G r a u 
D i e t e r S z i m t e n i n g s 

C r a m o n ( M e c k l b . ) , T h ö l s t e d t 
( O l d e n b g . ) , H o h e n s o l m s ( K r e i s 
W e t z l a r ) . 

F e r n v o n s e i n e r g e l i e b t e n 
H e i m a t e n t s c h l i e f h e u t e ; n a c h 
k u r z e m K r a n k e n l a g e r , f a s t 90 
J a h r e a l t , u n s e r h o c h v e r e h r ­
t e r , h e i ß g e l i e b t e r , g ü t i g e r 
V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r u n d 
G r o ß v a t e r , u n s e r l i e b e r S c h w a ­
g e r , O n k e l u n d G r o ß o n k e l , d e r 

R i t t e r g u t s b e s i t z e r 

Ernst Balduhn 
R o d m a n n s b ö f e n ( O s t p r e u ß e n ) 

I n t i e f e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

D o r i s F r e n t z e l - B e y m e 
g e b . B a l d u h n . 

W i e s c h e r h ö f e n b . H a m m W e s t f . , 
a m 10. J a n u a r 1950. • 

t 
N a c h j a h r e l a n g e m W a r t e n u n d 
H o f f e n a u f e i n W i e d e r s e h e n 
e r h i e l t e n w i r j e t z t v o n e i n e m 
H e i m k e h r e r d i e t r a u r i g e 
N a c h r i c h t , d a ß u n s e r l i e b e r 
S o h n , B r u d e r , S c h w a g e r u n d 
O n k e l , d e r 

L a n d w i r t 

Helmut Müller 
a l s U n t e r o f f i z i e r i n d e n s c h w e ­
r e n K ä m p f e n i m A p r i l 1945 
i n S c h l e s i e n I m 37. L e b e n s ­
j a h r e g e f a l l e n i s t . S e i n e l i e b e 
M u t t e r f o l g t e i h m i m S e p t . 
1945 n a c h s c h w e r e r K r a n k h e i t 
u n d g r ö ß t e n E n t b e h r u n g e n * i n 
d i e E w i g k e i t . 
I n t i e f e r T r a u e r 

T h e o d o r M ü l l e r u n d K i n d e r . 
H e r n s t e i n ü b e r H e n n e f / S i e g , 
B e z . K ö l n , d e n 12. J a n . 1950, 
f r ü h e r B i r k e n a u , K r . H e i l i g e n ­
b e i l . 

D e n s c h w e r e n T o d d e r i n 
u n s e r e r o s t p r H e i m a t Z u ­
r ü c k g e b l i e b e n e n s t a r b e n i n 
N o t u n d V e r l a s s e n h e i t I n 
K ö n i g s b e r g / P r . a m 14. 6. 1945 
u n s e r e l i e b e u n d v e r e h r t e 
M u t t e r , G r o ß m u t t e r , S c h w e ­
s t e r , S c h w ä g e r i n , T a n t e u n d 
G r o ß t a n t e , F r a u 

Edith Tiessen 
geb. K o b 

i m 83. L e b e n s j a h r e u n d a m 
23. 2. 1946 a l s i h r e t r e u e B e -
h ü t e r i n , d i e u m i h i e t w i l l e n 
d o r t g e b l i e b e n , u n s e r e l i e b e , 
j ü n g s t e S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n , 
N i c h t e , B a s e u n d T a n t e , d i e 
s t a a t l . g e p r . - H e i l g y m n a s t i n 

F r ä u l e i n 

Agnes Tiessen 
i m 42. L e b e n s j a h r e . 

N a m e n s a l l e r A n g e h ö r i g e n : 

L a n d w . - R a t W e r n e r T i e s s e n , 
S t a d t o l d e n d o r p , 

u . F r a u H i l d e , g e b . K a r s t e n s 
A b t . - P r ä s i d e n t 1. R . ' 
E r n s t R o h d e , 

K a s s e l , A h n a t a l s t r . 103, 
u ; F r a u C l a e r e , g e b . T i e s s e n 
F r a u M a r g a r e t e T i e s s e n , 

g e b . K o b , B e r l i n , 
G r u n e w a l d , D a c h s b e r g 9, 

S t u d i e n r a t 1. R . D r . L e o K o b , 
E i c h , K r . W o r m s , 
u n d F r a u S u s a n n e , 
g e b . M a c k e t a n z . 

F e r n d e r H e i m a t s t a r b m e i n e 
g e l i e b t e T ö c h t e r , m e i n e l i e b e 
g u t e M u t t i 

Frau 
Brunhilde Lehmann 

g e b . Misch 
g e b . a m 19. 5. 1917, 
g e s t o r b 17. 2. 1949 

I n t i e f e m L e i d : 
F r a u F r i e d a N l t s c h 
u n d P e t e r l e i n . 

G u m m e r s b a c h - R h l d . , 
K a i s e r s t r a ß e 73, 
f r . K ö n i g s b e r g , 
G e o r g s t r a ß e 27. 

A l l e n l i e b e n F r e u n d e . n u n d 
E e k a n n t e n n a c h t r ä g l i c h z u r 
K e n n t n i s d a ß u n s e r e H e b e 
M u t t e r 

Frau Anna Grübner 
g e b . K a r n o w s k i 

i m 79. L e b e n s j a h r e a m 16. 
J u n i 1948 s a n f t e n t s c h l a f e n i s t . 
I h r W u n s c h , d i e l i e h e H e i m a t 
n o c h e i n m a l z u s e h e n , i s t n i c h t 
i n E r f ü l l u n g g e g a n g e n . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

G e r t r u d G r ü b n e r 
f r . W e h l a u ' O s t p r . , K r s . G r u b e , 

J e t z t B e r l i n N RS. 
G e r i c h t s * - : i '"e 21'22. 

A m 14. J a n . r i e f d e r H e r r ü b e r 
L e b e n u n d T o d m e i n e i n n l g s t -
g e l i e b t e F r a u , m e i n e h e r z e n s ­
g u t e M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , 
u n s e r e l i e b e O m i , S c h w e s t i r , 
S c h w ä g e r i n u n d T a n t e 

H e b a m m e 

Frau Franziska Schwarz 
g e b . M a t h e w 

w o h l v e r s e h e n m i t d e n h l . S t e r ­
b e s a k r a m e n t e n , i m A l t e r v o n 
72 J a h r e n z u s i c h i n d i e E w i g ­
k e i t . 

U m s t i l l e s G e d e n k e n f ü r d i e 
l i e b e V e r s t o r b e n e b i t t e n : 
B e r n h a r d S c h w a r z 
P o s t a s s . 1. R . , W p t . - B e y e n b u r g , 
F a m i l i e G e r h a r d S c h w a r z 
H a u s e n i . K . 
u n d A n v e r w a n d t e . 
F r ü h e r : B r a u n s b e r g / O s t p r e u ß . , 

T e i c h s t r a ß e 31. 

F e r n d e r l i e b e n H e i m a t e n t ­
s c h l i e f a m 3. 1. 1950 n a c h l a n ­
g e m , s c h w e r e m , i n G e d u l d e r ­
t r a g e n e m L e i d e n m e i n e l i e b e 
F r a u , m e i n e h e r z e n s g u t e M u t ­
t e r , G r o ß m u t t e r , S c h w ä g e r i n 
u n d T a n t e 

Auguste Harpeng 
geb. D e m s 

i m A l t e r v o n 70 J a h r e n . 
I h r L e b e n w a r A r b e l t u n d 
G ü t e . 
D i e t r a u e r n d e n H i n t e r b l i e b e ­
n e n 

K a r l H a r p e n g 
H e d w i g P l o n u s geb. H a r p e n g 
K u r t P l o n u s 

f r ü h e r T i l s i t , S u d e r m a n n s t r . 1, 
z . Z . B e d e r k e s a u n d W e s e r ­
m ü n d e , P f e r d e m ü h l e n d a m m 22. 

E s h a t G o t t d e m A l l m ä c h t i g e n 
g e f a l l e n , f e r n i h r e r g e l i e b t e n 
o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t , a m 28. 
12. 1949 n a c h l a n g e m s c h w e ­
r e n , m i t G e d u l d e i t r a g e n e m 
L e i d e n m e i n e l i e b e , h e r z e n s ­
g u t e F r a u , m e i n e l i e b e M u t ­
t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , O m a , 
S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n u n d 
T a n t e , i m m e r n o c h h o f f e n d 
a u f e i n W i e d e r s e h e n m i t i h r e m 
g e l i e b t e n , e i n z i g e n S o h n , d e r 
s e i t d e m 10. 1. 45 v e r m i ß t i s t , 

F r a u 

Auguste Daeger 
g e b . B r o m m e c k e r 

i m A l t e r v o n 69 J a h r e n z u 
s i c h i n d i e E w i g k e i t z u n e h ­
m e n . I h r L e b e n w a r M ü h e 
u n d A r b e i t , 
l n t i e f e r T r a u e r 

R u d o l f D a e g e r 
u n d A n g e h ö r i g e . 

H o h e n a v e r b e r g e n 32, K r e i s 
V e r d e n / A l l e r , f r ü h e r R e c k e i n , 
K r e i s E b e n r o d e / O s t p r 

A m 24. 4. 1945 i s t i n A a l b o r g 
( D ä n e m a r k ) u n s e r e g e l l e b t e 
S c h w e s t e r 

Therese Frohnert 
I m A l t e r v o n 65 J a h r e n n a c h 
k u r z e r K r a n k h e i t s a n f t e n t ­
s c h l a f e n . 
I n t r e u e m G e d e n k e n : 
E l i s a b e t h u n d E r n a F r o h n e r t . 
W i n t e r s d o r f , K r . R a s t a t t B a d e n , 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g ' P r . , M i t t e l -
T r a g h e l m 5. 

Martha Jakameit 
g e b . L i p p k e 

• 7. 3. 1886 

t 10. 12. 1949 

R o s e m a r i e J a k a m e i t 
M ü n c h e n S t a a t s o p e r 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g ' P r . 
H e n s ' , v > e ~ t r a ß e 23. 


